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Suland. 





Der Generalitreif im Gange. 
Er ift no nicht allgemein. — Maffen: 
verfammlung vom Bürgermeifter un: 
terfagt. — Die Hälfte der Straßen- 
bahnwagen in Philadelphia im Betrieb, 


Philadelphia, 5. März. Der Gene: 
raljtreit zur Unterjtüßung der au 
ftändigen Straßenbahner ijt feit heute 
früh im Gange. Allerdings war er 
nicht gleich jo allgemein, wie man er- 
wartet hatte, jo betheiligten fich bei- 
fpielsmweife die Schriftfeger, Druder 
und jonjtigen Angejtellten der Zeitun- 
gen nicht daran, und die Brauereiar- 
beiter warten auf Nachricht von ihrer 
Nationalverbandsleitung. 

Mann der Seneralitreif fein Ende 
erreichen, und ob er fih zum Erfolg 
gejtalten wird, läßt fich jehmwerlich ja- 
gen. In vielen Sinduftrien feiern 
heute die Arbeiter, und der Betried 
ruht im Allgemeinen wie an einem 
Gontage. Die Leitung des Ausitan- 
be3 lieat in den Händen eines Sehner- 
auzfchuffes der Central Zabor Union. 

Um Mitternacht hielten alle Droſch— 
fentutfcher an und theilten ihren Kun- 
den mit, jet beginne der Generalftreif 
und meiter, würden fie fie nicht fah- 
ren. Gelbit die Nichtgewerkjchafts- 
Kutjcher betheiligten Fich aus Furcht 
oder ausSpympathie an der Bewegung, 
auh die Fahrer der Auto-Mieths- 
droſchken. 

In den feinen Speiſe- und Bier— 
wirthſchaften ſtellten die Muſiker und 
Kellner nur zum Theil mit dem Glok— 
kenſchlage 12 die Arbeit ein, auch nur 
wenige Kellner in den großen Hotels. 
Man ſchätzt die Theilnehmer an dem 
Generalſtreik verſchieden von 25,000 
bis 75,000; die Streikführer, von de— 
nen letztere Schätzung herrührt, ver— 
ſichern, daß der Streik erſt am Mon— 
tag in vollem Umfange durchgeführt 
werden würde. Außer Gewerkſchaftlern 
betheiligte ſich Niemand daran, ber 
Aufruf an die Nichtgewerkſchaftler zur 
Zheilnahme ift troß allerlleberredungs= 
verfuche und Verfprechen finanzieller 
Hilfe erfolglos geblieben. 

Die Andujtrien, in denen Nichtge- 
merfichaftler beichäftigt jind, werden 
von ber Bewegung gar nicht berührt, 
und die größten Induſtrieanlagen, wel⸗ 
che als „offene Werſtatt“ betrieben wer⸗ 
den, find heute in vollem Betrieb. Da- 
gegen find die Tertil- und die Bau- 
industrie völlig lahm aelegt, e3 jind 
nch Angabe des Präfidenten der Ter- 
til-Abtheilung der Central Labor 
Union allein 21,000 Zeute in jener 
Snduftrie am Streit. Die Zahl der 
feiernden Bauarbeiter wird von Prä= 
fident Tracy von den Vereinigten Bau— 
gewerken auf 31,000 geſchätzt. Es geht 
alles ruhig zu. Nur vor einer Straßen⸗ 
bahnremiſe kam es zu einem kleinen 
Krawall. 

Der Bürgermeiſter hat trotzdem 
heute durch Bekanntmachung vor allen 
Anſammlungen auf der Straße ge— 
warnt und darauf hingewieſen, daß 
für die auf Nachmittags 3 Uhr vor 
der Independence Hall angeſetzte Pro— 
teſt-Verſammlung kein Erlaubniß— 
ſchein erbeten noch gewährt worden ſei. 
Die Verſammlung möchte die öffent— 
liche Sicherhei tgeführden, und es wird 
daher vor der Betheiligung gewarnt, 
da die Polizei Befehle habe, die Menge 
zu zerſtreuen. 

Beſtritten wird, daß die Staatsmi— 
liz nöthigenfalls einberufen werden 
ſoll, doch bleibt Gouo. Stuart in 
Pittsburg, um erforderlichen Falls ſo— 
fort die nöthigen Maßnahmen zu er— 
greifen. Kommen wirklich Unruhen 
vor,“ ſagte der ſtädtiſche Sicherheitsdi— 
rektor Clay heute, „ſo wird die Poli— 
zei damit fertig werden. Ich habe 
über 6000 Mann im Dienſt.“ 

Der Vorſitzer jenes Vereins, Stuart 
pon der Eriebahn, verweigerte die An- 
nahme der Forderung und erflärte nur 
mit den Leuten der Eriebahn verhan= 
deln zu mollen, da der Verein fein Ab- 
fommen über gemeinfame Regelung der 
Bahnen befite. 

Snfolgebefjen werden die Forberun- 
gen den: einzelnen Bahngejellichaften 
vorgelegt werden, mie e3 auch feiner 
Zeit die Bahnfchaffner und Zugbe- 
dieniteten thun mußten. 

Nach dem Kramall bei der Straßen- 
bahnremife ließ Direktor Clay alle 
Wirthſchaften in der Nachbarſchaft 
ſchließen; er erklärt, er werde in jeder 
Nachbarſchaft, in welcher Ruheſtörun— 
gen vorfallen, die Wirthſchaften ſchlie— 
ßen laſſen. 

Heute wurden wieder mehrere Stra⸗ 
ßenbahnwagen angegriffen. Ein Mo— 
tormann zog ſeinen Revolver, wurde 
aber von einem Poliziſten entwaffnet. 
Im füdweſtlichen Siadttheile, dem 
Fabrikviertel, macht ſich heute Nach— 
mittag eine unruhige Bewegung be- 
merfbar, die fich in neuen Angriffen 
auf Straßenbahnmwagen äußerte. 

Nationalpräfident Mahon von de. 
Straßenbahnern erklärte Heute, da, 
e3 fich in dem Kampf um einen Schlag 
der Straßenbahngefelichaft gegen da: 
Gewertjgaftsmwejen überhaupt ban- 
dele. Die Straßenbahner jeien zu dem 
Gtreif herausgefordert worden. 

New Hort, 5. März. Die Brüder- 
fchaft der Lofomotinheizer und Lofo- 
motiobebdiener der 32 Bahnen im Dften 
hat heute dem Berein der Bahnge- 
Ääftzleiter jeine Forderung einer 







Teſegcuphiſche Depeſchen. 








derung iſt der vor zwei Monaten von 
den Bahnſchaffnern und Zugbedienſte— 
ten unterbreiteten, über welche die 
Schlußverhandlungen im Gange ſind, 
ähnlich. 

Neue aataſtrophe. 

Vancouver, B. K., 5. März. In 
einem Lawinenſturz zwiſchen Rogers 
Paß und Glacier auf der kanadiſchen 
Pazifikbahn wurden heute über fünf— 
zig Arbeiter getödtet, über die Hälfte 
Japaner. 

Die Leute waren mit der Entfer— 
nung einer kleinen Lawine mittels Ma— 
ſchine beſchäftigt, als neue gewaltige 
Schneemaſſen ſich über ſie ergoſſen und 

| fie mit in die Tiefe riffen. 

Fünfzig andere Arbeiter fonnten Ie- 
bend ausgegraben werden. Der Zug- 
verfehr wird erjt in zwei Tagen tie- 
der aufgenommen werden. Furchtbare 
Schnee= und Regenftürme haben in je- 
ner Gegend in der verflofjenen Nacht 
gemüthet. 


Die Gebäude der Wilcor- und Emir- 
Grube bei Nelfon wurden von Lamwi- 
nen jtark bejchäbigt; das Arbeiter: 
und das Speifehaus der Wilcor-Grube 
wurden völlig zerjtört. Der Verluft ijt 
$100,000. 

Wellington, Wafh., 5. März. Nicht 
bor einem Monat dürften die Leichen 
aller in dem Lamwinenunglüf umge- 
fommmenen Menfchen ausgegraben 
werden fünnen, da jchwere Baumftäm= 
me in dem Geröll die Räumungar: 
beiten erfchweren. Sobald die Geleife 
ausgebefjert find, in etwa acht Ta— 
gen, merben Hebefrahnen hergefandt 
werden. Die Gefahr eines neuen La= 
winenſturzes ift ehr groß. Hinter dem 
Hotel reicht der Schnee bi3 zum Dad 
des Hotelgebäudes, und der bordere 
Eingang in diefes erfolgt durch einen 
Schneetunnel. In Alpin mußte der 
Bahnagent feinen Poften verlaffen, 
meil er feine Qebensmittel mehr hatte, 
und in Berne, fünf Meilen vom Tun= 
nel, mußten die Bahnarbeiter, in gro= 
Ber Gefahr des Verhungern?, einen 
Boten um Hilfe über faft unübermind- 
lie Hinderniffe in Geftalt von Tyel- 
fen und lofem Schnee abfchiden. Bei 
Gascade,’am öftlichen Gefälle des Ge— 
birges, murden am 27. I. Mt3. zwei 
Bahnarbeiter von einer Zamine getöb- 
tet, die Nachricht, daß gejtern dort 
wieder ſechs Arbeiter umgelommen 
jeien, beftätigt fich nicht. 

48 Leichen maten in Wellington 
heute bis Tagesanbruch geborgen mor=» 
den, und 33 Jiegen noch in den Schnee- 
majjen, jomwie die von einer unbefann= 
ten Zahl Arbeiter. Die a 
gleih nachdem die Lamine die Perfo- 
nenwagen in die Tiefe geriffen hatte, 
Tchilderte der Giredenarbeiter Clark 
wie folgt: „In jener Nacht fchliefen 
unferer vierzig in dem Arbeiterhaufe 
oberhalb Wellington. Plölich hörte 
ich ein entfegliche® Geräufh, das ich 
nicht befchreiben fann. Da ftürzte un- 
fer Auffeher, Chad. Anderfon, herein 
mit dem Rufe: „Um Gottesmillen, 
Sungenz, fteht auf, die Perfonenzüge 
und die Schneepflüge find fortgeriffen 
morben. Eilt, eilt, oder hr merbet 
auch hHinabgeriffen merben.” Dann 
lief er heraus und die Anderen folg- 
ten ihm. 3 donnerte und blihte, und 
der Blih mar fo arell, daß er und 
blendete, aleich darauf mar e8 mieber 
dunkel. Wir hörten im Thal ein tläg- 
liches Gemimmer und liefen hinunter. 
Wir hatten nur ein paar Eifenbahner- 
laternen. Um un herum fradhten die 
Bäume und gingen andere Laminen zu 
Thal, aber ung fümmerte es nidt. 
Einige hatten Werte mitgebradt. 
Ueberall aus dem Schnee ftrediten Tich 
una Hände entgegen, wir begannen 
zwifchen den Händen die Trümmer 
fortzufhlagen und dann holten mir 
Einen nad) dem Andern heraus. Man 
che ftarben, nachdem mir jie gerettet 
hatten.“ 

Die Leichen der befannten Todten 
werden auf Schlitten heute fortge- 
bracht werden, und die Derlekten, 
welche den Itansport vertragen fön- 
nen, werden nach dem Scenic Hotel 
gebracht werden. 

San Franziäto, 5. März. Heute 
traf auf vem 1000 Meilen weiten Um= 
mege über Portland, Dre, der erjte 
Durdhzug aus dem Dften auf der Süb- 
pazifitbahn von Doden ein. Drei 
andere Berfonenzüge werden in einigen 
Stunden erwartet und morgen Abend 
ein Zug mit einem Theil des Erjten 
Bunbdesartillerie-Regimentz, das auf 
dem Wege nach den Philippinen ift. 
Bor nädhjftem Donnerftag ift die Wie- 
deraufnahme des direkten Verkehrs mit 
Ogden ausgeſchloſſen. 

Seattle, Waſh. 5. März. Durch 
leichten Froſt hier und ſtarken im Ge— 
birge in der verfloſſenen Nacht iſt die 
Hochfluthgefahr beſeitigt worden, und 
die Flüſſe fallen ſchnell. Der Zugver⸗ 


kehr mit Portland iſt heute wieder im 
Gange. 


Pierre, S. D., 5. März. Nachdem 
36 Stunden lang die Eismaſſe an der 
Mündung des Bad River mit Dyna⸗ 
mit geſprengt worden war, wurde 


heute früh endlich ein Abfluß geſchaf⸗ 


| 


fen und die Gefahr ift vorüber, bis 
das Hochmaffer des Miffouri eintrifft. 
— |. _ 


— Direktor Heffran vom Briefter- 
feminar in ©t, Paul, Min., ift heute 
zum Bifhof von Winona ernannt 
worden. 


Lohnerhöhung unterbreitet. Die For- 





Chicaao, Samitaa, den 5. März 1910. —5 Uhr- Ausgabe 


Aus der Bundeshauptftadt. 


MWafhington, 5. März. Der Cum— 
mins'ſche Zuſatz zur Poſtſparkaſſen— 
vorlage, wonach nur in Kriegszeiten 
die Poſtſparkaſſengelder in Regie— 
rungspapieren angelegt werden dürfen, 
wurde heute im Senat abgelehnt; 40 
ſtimmten gegen, 18 für den Zuſatz. 

Von einem Unterausſchuß für Flot— 
tenangelegenheiten des Hauſes wurde 
Vertretern der nationalen Geographi— 
ſchen Geſellſchaft erklärt, daß der 
Nordpolforſcher Peary durchaus ein— 
wandfreie Beweiſe dafür, daß er den 
Nordpol entdeckt habe, vorlegen müſſe, 
ehe der Ausſchuß auch nur eine der 
vielen Vorlagen zur Ehrung und Be— 
lohnung Pearys empfehlen könne. In 
der Verhandlung ſtellte es ſich heraus, 
daß ein Aſtronom die „Beweiſe“ für 
ſeine Beobachtungen am Nordpol in 
ſeinem Studirzimmer in Waſhington 
fabriziren und Niemand ihm den Be— 
trug nachweiſen könne. 

Der Senatsausſchuß für Territo— 
rien will die Vorlagen ablehnen, wo— 
nach Arizona und New Mexiko zu 
Staaten erhoben werden ſollen, weil 








Um ein Paar Schuhe. 





Wurde angeſchoſſen, ſprang aber auf ein e 
Elektriſche und brach dort zuſammen. 
Der 28jährige Henry Safford, Nr. 

6316 S. Peoria Straße, erſtand heute 

in der Werkſtätte des Schuhmachers 

Joſeph Gravitzki, Nr. 3671 S. State 

Straße, ein Paar Schuhe. Dieſe zog 

er an und wollte ſich mit der Erklä— 

rung entfernen, daß er erſt ein Glas 

Bier trinken, dann aber zurückkehren 

und zahlen werde. Gravißki, der da— 

mit natürlich nicht einverſtanden war, 
verſuchte ihn feſtzuhalten. Als Saf— 
ford nach kurzem Kampfe ſich losriß 
und davonſtürmte, ergriff der Schuh— 
macher ſeinen bereitliegenden Revolver 
und ſandte dem Ausreißer zwei 

Schüſſe nach. 

Beide Kugeln ſahßen. Der Verwun— 
dete ſetzte aber die Flucht fort, ſchwang 
ſich auf eine vorbeifahrende Elektriſche 
und brach erſt nach mehreren Minu— 
ten in diefer zufammen. Bolizift Ped, 
der jich zufällig im Straßenbahnma- 
gen befand, veranlaßte die Ueberfüh: 
tung des Vermundeten nach dem St. 


in ben Verfajjungsentwürfen das | Bernhard-Hofpitals. Dort wurde feft- 


Stimmredt an die Kenntnif der eng=- 
lifchen Sprache geknüpft wird, was die 
Staaten demofratiih machen mwürbe. 

Der frühere Sekretär des Innern, 
Sames PB. Garfield, ift ein täglicher 
Befucher der Pinchot-Ballinger-Unter: 
ſuchung und wird nach Bundesoberför- 
fter Pinchot vernommen werden. Die 
heutige Verhandlung bot nit bon 
wirklichem Intereſſe. 

Pinchot gab thatſächlich, ehe ſein 
Verhör vor dem Kongreßausſchuß 
abgeſchloſſen wurde, zu, daß er perſön— 
lich keine Kenntniß von der Wahrheit 
der Beſchuldigungen habe, die er gegen 
Sekretär Ballinger ausgeſtreut habe. 

Der Smoot'ſche Zuſatz, wonach 
Poſtſparkaſſeneinlagen in Regierungs⸗ 
bonds von über zwei Prozent Zinser⸗ 
trag angelegt werden dürfen, gelangte 
mit 46 gegen 24 Stimmen zur An— 
nahme. Durch den Zuſatz wird die 
Verwendung der zweiprozentigen 
Bonds als Garantie der National— 
banken nicht beeinträchtigt werden. 
Die Regierung hat gute Ausſichten 
auf Annahme der Vorlage. 

Im Poſtamt MeKinley Park Sta— 
tion, Chicago, geſtempelte und „Das 
Komite“ unterzeichnete Drohbriefe ſind 
mehreren Chicagoer Nationalabgeord⸗ 
neten heute zugegangen. Unter Hin— 
weis auf die hohen Lebensmittelpreiſe 
wird den Empfängern mit Dynamit 
gedroht, wenn ſie nicht endlich ihre 
Pflicht thäten und für des Volkes 
Rechte einträten. 

Neuer Kohlentruſt. 

Cincinnati, 5. März. Im weſtvir⸗ 
giniſchen New River-Bezirk ſind 84 
Kohlengrubenanlagen mit acht Mil- 
lionen Tonnen jährlicher Ausbeute zu 
einem Syndikat, an deſſen Spitze die 
Guggenheims ſtehen, verſchmolzen 
worden. 


Eheliche Tragödie. 


Parkersburg, W. Va., 5. März. 
Die Leiche von Granvpville Miller in 
Normantown, welcher ſeine Frau mit 
einer Axt halb todt ſchlug, iſt Heute 
an einem Baum hängend gefunden 
worden. Miller hatte Selbſtmord be— 
FI Seine Frau liegt im Gter- 
en, 








xotalbericht. 


Eutkamen unverſehrt. 





Bewohner eines Apartmenthauſes durch 
Feuer in der Nachtruhe geſtört. 


Durch Feuer, das auf bisher unauf⸗ 
geklärte Weiſe im Keller ausbrach, 
wurden heute früh um drei Uhr die 
unſanft aus dem Schlafe geſchreckten 
Bewohner des vierſtöckigen Apartment⸗ 
gebäudes Nr. 3826 Rhodes Ave. zur 
Flucht auf die Straße genöthigt. Sie 
entkamen ausnahmslos mit heiler 
Haut. Der Brand murbe gelöfcht, 
nachdem er etma $2000 Schaden an 
gerichtet hatte. 





Zur legten Ruhe. 


Nach einer Trauerfeier in der Kirche 
„Dur Lady of Sorroms“ wurde heute 
die fterbliche Hülle des früheren Coun- 
tyraths-Präfidenten und republifani- 
Ichen Politifer8 Daniel D. Healy, ver 
Donnerstag in feiner Wohnung Nr. 
3513 WB. Yadjon Boulevard ftarb, 
nah dem Kalvarienfriedhof geleitet 
und dort zur leiten Ruhe gebettet. 
Bahrtuchträger waren die Herren John 
Bufh, Frank Fynn, Michael Hanley, 
Ssames E. Dooley, Edward %. Me- 
Garthy und Matthem Benner. 





— Der St. Peteröburger Polizei- 
präfeft hat angeordnet, daß der Pro- 
ze von Nicholas Zichailonstg, dem 
befannten GSozialrevolutionär, Hinter 
berfhloffenen Thüren ftattfinden fol; 
fett 17 Monaten ift T. in Unterfus 


chungshaft. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
— a — tlar; andauernd milde 
<emperatur; leichte wechfelnde, morgen füdliche, 
an Stärfe zunehme: nbe. 

Ilinois und Wistonfin: Heute Abend und 
morgen im Allgemeinen Ilar, bei andauernd 
milder Xemheralur. 

— Klar und andauernd mild heute 
Abend und morgen. 

a Sale 
im emein % e 
des Gebietes heute Mbend wärmer. 

enweratu 


e 
S o ftellte fi ber tand 
—— ae bis —* Mittagvwie folgt: 
6 NR Ubr 49 


en 
en 


T 

i 
Abends Ubr 54 Grad achts 1 
Grad Morgens 6 Uhr 46 Grah: 
Uhr 52 Grad, 


geftellt, dak ihm eine Kugel in die Iinfe 
Seite, die andere in den Iinfen Fuß 
gedrungen ift. Sein Zujtand wird ala 
außerft bedenklich bezeichnet. 
Anfänglich muthmaßte die Polizei, 
daß Gafford einer der Halunfen ge= 
mefen fei, die geftern früh die Detef- 
tives Quinn und Wren niederfchoffen 
und der dann bon den ihnen von den 
Vermundeten nachgefandten Kugeln 
getroffen wurde. Durch die fofort ein- 
geleitete Unterfuchung wurde aber ber 
Thatbeſtand feſtgeſtellt. Gravitzki bes 
findet ſich in Haft. Er betheuert, in 
Nothwehr gehandelt zu haben. 


eg er 
Dar gut gemeint. 





Ein 5traucydieb fuchte feinen Kameraden 
vor Strafe zu fhüßen. 

Ein gemiffer Arthur Atkinfon ift 
‚borige Woche fehuldig befunden mor= 
den, mit bewaffneter Hand ein Schanf- 
Iofal und dejjen Infaffen geplündert 
zu haben. Er ift zu Zuchthaushaft von 
unbejtimmter Dauer (1 Jahr bi Ie- 
benslänglich) verurtheilt worden. Heu- 
te verfuchte er vor Richter Mce&men 
einen feiner Kameraden vor dem glei= 
chen Schidjal zu bewahren. Yohn Me- 
Donald, genannt „Seotty“, ift eben- 
fall eines Raubüberfalled auf eine 
MWirthichaft Tchuldig Befunden worden 
und der Richter war im Begriff, ihm 

"Das rider zit Tprechen. 

Da meldete Atkinfon fich ald Zeuge 
und mollte auch diefen Ueberfall auf 
feine Kappe nehmen, wohl im Glauben, 
daß das ein Aufwachen fein würde. 
Der Richter aber kannte feine Bappen= 
heimer. Er fragte Atfinfon nad) eini- 
gen Einzelheiten de3 Weberfallee. At— 
finfon aber bewies durch feine Antwor- 
ten, daß er über diefen gar nicht 
mußte. Und fo fchlug fein Verfud 
fehl. Dem McDonald wurde die glei- 
he Strafe zubiftirt, mie feinem 
Freunde. 

Richter MeEwenthat heute zum letz⸗ 
ten Male im Kriminalgericht Dienſt. 
Aus dem Amte aber wird er erſt am 
30. April ſcheiden. 


Empfängt feine Strafe. 





| Ein Jahr Bridewell und $1000 Geldftrafe 


für James Tynan, 

Der frühere Polizijt James Tynan 
wurde heute von Richter Baldwin zu 
einem Jahre Bridewell und $1000 
Gelditrafe verurtheilt. Er und Mil- 
liam Englifh hatten am 8. September 
verfucht, die Kaffe der chinefifchen 
Wafchanftalt 5539 Wentmorth Avenue 
zu plündern, wobei Tynan den Chine- 
fen Tony Ling in’3 Auge gejchofien 
hatte. Englifh murde zu 10 Mongten 
Bridewell und $25 Geldftrafe berur- 
theilt. 

Richter Smith verurtheilte die 63 
Jahre alte Hebamme Karoline Haujer 
zu einem ‘ahre Zuchthaus in oliet. 
Sie hat eine tödtlich verlaufene Opera- 
tion an $rene Henry vollzogen. 





Wurde überfahren. 





Un Evanfton und Barry Abe. wurde 
heute der vierjährige Harry Goldberg 
bor den Augen feines Nr. 3108 Evan 
fton Une. mohnhaften Baterd von 
einem Kraftwagen überfahren, ben 
Stephan Smith, Nr. 519 ©. Dalley 
Avenue, bediente. Der Verunglüdte, 
der jchwere Quetfchungen und Schram- 
men erlitt, befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Der Wagenführer wurde 
nicht verhaftet, da felbjt der Vater bes 
Dpfers ihn von jeglicher Werantior- 
tung entlaftete. 





Tödtlich verunglückt. 


Heute Nachmittag ſtürzte in der An⸗ 
lage der Hammond Packing Co. mo 
ein Gebäude abgetragen wird, eine 
Mauer ein und begrub zwei Arbeiter 
Namens Burns und Anderſon unter 
fih. Die Männer follen töbtlich ver- 
legt morben fein. 





— AUlfonfo Zelaya, Sohn bes abge- 
fegten Präfidenten von Honduras, ift 
mit feiner Gattin, einer Beamtentod- 
ter au8 der Bunbeshauptftabt, wieder 
in Wafbington eingetroffen und will 
mwieber ald Mufiter fein Brot verbie- 
nen, bi „Bapa Geld j&iden fann“, 

4 * 5 ur ‘ 









eſſor Scott's Logil an. 


Grohe Bemonfration. 


Findet gelegentlich des Begräbniffes 
von Charles Eerny ftatt. 





Zweitaufend Mann im Zug. 





Die £eiche des erfchofienen Bäders lag 
heute Morgen in Meuthen’s Halle auf 
gebahrt. — Zug geht an Bremner’s 
Bäderei vorüber. 





Zu einer großen Demonftration, an 
welcher außer den Bädergemwertichaf: 
ten, Brauergemerkichaften und der jo= 
zialiftifchen Parteivereinigung biele 
Hunderte von Mitgliedern hiefiger Ge= 
merfverbände fich betheiligten, geſtal— 
tete fich heute Nachmittag das Begräb- 
niß des Bäderd Charles Cerny, Der 
befanntlich am legten Montag in der 
Nähe der Bremner’fchen Bäderei, mo 
er gearbeitet hatte, bi3 die zur Gemwerf- 
Ihaft gehörigen Bäder ausgefperrt 
wurden, von dem in Dienften der ges 
nannten Bäcderei ftehenden Vormann 
David Beier erfchoffen wurde. Die 
Leiche war in den Vormittagsftunden 
in Meuthens Halle, 1547 Elybourn 
Uve., aufgebahrt, wo au um 1 Uhr 
Nachmittags die Leichenfeier begann. 
Am Sarage hielten Unjprachen George 
T. Fraenkel, der Sekretär der foziali- 
ftifchen Parteivereinigung, und Hein- 
rich Bartel3, und ein aus 150 Mann 
beitehender Maffenchor der Stäbtever- 
einigung bed Wrbeiter-Sängerbundes 
des Nordmeitens trug mehrere Lieder 
vor. 

Dann ſetzte ſich der Zug durch die 
Clybourn Ave. nach „er Divifion Str. 
zu in Bewegung und kam auf dieſe 
Weiſe auch an der Bremner'ſchenBäckerei 
vorbei. Eine Muſikkapelle maſchirte an 
der Spitze, zahlreiche Fahnen wurden 
im Zuge mitgeführt, und alle Theil— 
nehmer trugen rothe Abzeichen mit der 
Inſchrift: „ßZum Gedächtniß an unſe— 
ren am 28. Februar 1910 ermordeten 
Bruder Charles Cerny.“ 

Die Leiche wurde auf dem Grace— 
land Friedhof eingeäſchert. Vor— 
her hielt noch Adolph Dreyfus, der Re— 
dakteur der Zeitſchrift „Neues Leben“, 
eine Anſprache und der Maſſenchor 
ſang ein Abſchiedslied. 

Voch in der Schwebe. 


Stadtrichter Himes geſtattete heute 
die Freiſetzung Beyers gegen 820,000 
Bürgſchaft. Beyers urſprünglicher 
Anwalt, Edward M. Richter, hat ſich 
von dem Fall zurückgezogen, und an 
ſeine Stelle trat heute Anwalt James 
T. Brady. Der Vertreter der Angehö— 
rigen Cernys, Anwalt Charles E.Erb— 
ſtein, der bei der kurzen Verhandlung 
nicht zugegen war, erhob ſpäter durchs 
Telephon Einſpruch bei Richter Himes, 
und dasſelbe that Staatsanwalt Way— 
man, ſo daß der Richter die Bürg— 
ſchaftsleiſtung vorläufig unterſagte. 

Anwalt Brady hatte ihm geſagt, 
er hätte ſich mit Erbſtein verſtändigt, 
und dieſer hätte nichts einzuwenden. 
Erbſtein beſtritt das und erklärte, er 
würde ſich Beyers Haftentlaſſung 
auf's Aeußerſte widerſetzen. 

Beyer wird mindeſtens bis zum 
Montag in Haft bleiben, und der Rich— 
ter wird dann beide Parteien anhö— 
ren. 


m — 
Gruſelige Geſchichte. 


Ein menſchliches Unochengerüſt auf dem 
Dach eines Hauſes. 

Der Lake Str.-Bezirkswache wur⸗ 
de über das Telephon gemeldet, daß 
auf dem Dach des Hauſes 129 N. Eli— 
zabeth Str., ein menſchliches Knochen— 
gerüſt entdeckt worden ſei, und die 
Meldung beſtätigte ſich, als ein Wagen 
voll Blauröcke an Ort und Stelle ein— 
traf. Das Skelett wurde in die Coun— 
ty⸗Morgue geſchafft. Leutnant Hart— 
ford ermittelte, daß in dem Hauſe frü— 
ber ein Arzt gemohnt bat, und bdiefer 
hat e3 wahrfcheinlih zuStudiengmeden 
benugt u. auf dem Dache Stehen laffen, 
als er afszog. Walter Comell, 1352 
MWafhington Boul., entdedte das Ste- 
Iett, al3 er Beranlafjung hatte, auf 
da3 Dad) zu Steigen. 


Kein KHlagegrand. 


Gerichtäreferent Rosmwell 8. Mafon, 
dem vom Kreiögericht die Unterfuchung 
de3 Sachverhalte? in Dem Prozeß über- 
miefen worden ift, den der Schulrath, 
noh unter Mayor Dunne, gegen bie 
„Zribune” angeftrengt hat, um die Un- 
giltigfeit3erflärung bon deren auf 99 
Sabre abgeihloffenen Pachtkontrakt 
auf das von ihr benugte Schulgrund- 
ftüd zu erlangen, hat heute feinen Be- 
richt eingereicht. Er empfiehlt die Ab- 
meifung der Klage, da für dieje fein 
ftihhaltiger Grund vorliege. 











— Prof. James Scott, Anwalt im 
Staat3departement, und al3 Völker: 
rechtätenner Mitglied der amerifani- 
Shen Vertretung auf der zweiten Kone 


Berfämpfung des Laiters. 





Mayor Buffe fett zu diefem Swed eine 
Kommiffion eiit. 

Bom Verband der Geiftlichen ber= 
fchiedener proteftantifcher Seften tft 
Mayor Buffe vor einiger Zeit ange: 
gangen worden um Einfegung einer 
Kommiffion, welche einen Plan ent- 
werfen foll zur Befämpfung, bez. 
Eindämmung des Lafters, mit bejon- 
derer Berücfichtigung der Proftitution. 
Der Mayor 9 dieſem Erjfuchen heute 
entfprochen und vertritt in einer län- 
geren Erflärung, mit der er die Ernen= 
nung begleitet, den Standpunft, daß 
die Kommiffion ich darauf werde be— 
fchränten müffen, zmedmäßige Maß: 
nahmen zur Regelung des Uebels3 zu 
treffen, da deffen Ausrottung ich in 
Anbetraht der menfchlichen Unvoll- 
fommenbeit nicht erreichen lafle. 

Zum Borfiger der Kommiffion hat 
der Mayor den Dekan Walter T. 
Sumner von der Prrer-Pauls-Fathe- 
"drale der Espikopaltirche ernannt und 
zu Mitgliedern: 

Abraham B. Harris, Nektor der 
Northweitern Univerfity; Richter Mer- 
ritt W. Pindney; Präfident Harry 
Olſon vom Stadtrichter-Kollegium; 
Bifchff Wm. %. MeDomell; Prof. 
Graham Taylor; Dr. 7. W. Gunfaus 
(us; Dr. Wm. Healy; Direktor Yohn 
2. MWhitman vom ftädtifchen Arbeit3- 
haus; Dr. James H. Hyde; Dr. W. L. 
Baum; Dr. Louis G. Schmidt; W. W. 
Hallam; ler. Robertfon; Frau Ellen 
M. Henrotin; Dr. Anna Divyer; Pa= 
ftor 9. 2. Willett; Pfarrer E. U. Kel- 
Iy; Pfarrer James 7%. Callaghan; 


Pfarrer WUlbert Evers; Rabbiner 
Abram Hirfchberg; Paftor John E. 
Kircher; Vorfteher David Blauftein 


vom „Hebrew Inſtitute“; Prof. Wm. 
J. Thomas; Ex-Präſident Edward M. 
Skinner von der „Aſſ'n. ofCommerce“; 
Diſtriktsanwalt Edward W. Sims; 
Anwalt T. J. O'Keeffe; Julius Ro— 
ſenwald, von der Firma Sears, Roe— 
buck J. Co.; Louis O. Kohtz, von der 
Chicago Turngemeinde; Geſundheits— 
Kommiſſär Dr. Evans. 


— — Bq—— 
Frau Whitneys Schneiderrechnung 





Chauncey Blair will ſie nicht bezahlen 
und wird verklagt. 


Frau Mae K. Weber, die unter dem 
Namen „Madame Whitney“ mit ihrer 
Schmeiter, Frau Katharine Schwarg, 
im Haufe 1521 Michigan Une. Kleider 
für reiche Damen anfertigt, hat Heute 
Chauncey %. Blair, den Vizepräftden- 
ten der CornErchange National Bant, 
im Stadtgericht auf Bezahlung einer 
Rechnung von $1500 für Kleider, die 
fie im vorigen Jahre für Frau Blair 
angeblich gemacht hat, verklagt. Im 
Blair’fchen Haufe, 4820 Drerel Blod., 
murbe heute gejaat, daß Frau Blair 
in Europa fei, und in der Bant, daß 
Herr Blair am kommenden Montag 
dorthin akreifen und in etwa einem 
Monat mit feiner Frau hierher zurüd- 
fehren würde. Einer der Anmälte von 
rau Weber, Holden, fagte nur, daß 
über die eingeflagte Summe Mein- 
ungsverſchiedenheit zwiſchen den Be— 
tbeiligten herrfchge 

Frau Weber, die übrigens auf ber 
Heimreife von Paris ift, und ihre 
Schmejter murden am 23. Dezember 
unter der Anklage verhaftet, an einem 
großen Schmuggel betheiligt zu fein, 
und nad Nem York gebracht, mo fie 
fi fehuldig befannten und je $7000 
Strafe zahlten. 


— —⸗ — 
Dringt auf Prozeſſirung. 





Stadt: Ingenieur Ericfon will feinen Pro» 
zeß erledigt wifjen. 

Sn Begleitung feines Anwalts, 
Heren Edgar 2. Mafters, von der Fir: 
ma Darrom, Mafterd & Wilfon, fand 
fich heute der beurlaubte Stabtinge- 
nieur John Ericfon vor Richter Bars 
ne3 im Kriminalgericht ein. Er drang 
auf Erledigung des gegen ihn in ber 
Brandfchieferfache fehmebenden “Pro- 
zeßverfahrens. Sein Geſuch wurde zu 
Protokoll genommen. Er hat ein 
Recht, zu verlangen, daß die Verhand— 
lung fpäteſtens im vierten Monat 
nach der Erhebung der Anklage erfolgt. 
Die Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
erklären, ſie ſeien zur Verhandlung 
noch nicht bereit, ſondern müßten noch 
erſt ihr Material vervollſtändigen. 


— — — — —— 
Wurde zum Krüppel. 


Auf der Univerſity Place-Kreuzung 
in Evanſton, wo er Weichenſtellerdienſt 
verrichtete, wurde heute der 50jährige 
Frank Kwiatkowski, Nr. 2272 N. 
Aſhland Ave., von einem Motorwagen 
der Northweſtern⸗Hochbahn überfah— 
ren. Er büßte die Beine ein. Im Hofpi- 
tal zu Evanſton, wo er Aufnahme 
fand, wird an ſeinem Aufkommen ge— 
zweifelt. 

— —ï — — - 

* Zu Angeboten auf die Lieferung 
von 13,250 Tonnen Kohlen nach den 
ftädtifchen Pumpenftationen hat heute 
Oberbaufommiffär Hanberg aufgefor- 
dert. Die Angebote follen am 17. März 


fereng im Haag, hat über biefe und bie | eingereicht werben. 


erite Konferenz joeben ein Buch her» 
ausgegeben und aud Vorträge an der 

hn Hoptkins ⸗Univerſität gehalten. 

of. Chamberlain, Lehrer des Völker⸗ 
rechis an der kaliforniſchen Univerſi⸗ 
tät, wirft ihm nun vor, den Inhalt des 
Buches zum großen Theil buchſtäblich 


nommen zu haben. 


den Werken anderer Schriftſteller ent⸗ vertauſchen oder zu vermiet 
en chen met Dur Die „Al 


Aud) greift er Pro- 
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22. Zahrgang— No. 54 
Ad. Dizons Shikfal. 


Meldung, daß er Faltgeftellt fei, 
angeblich nur ein Schredjhuß. 








Eine andere Lesart, 





Col, Dewey will fi} angeblich einen Mann 
im Stadtrath fichern, den er Pontroliren 
fanı.—Die Demofraten der 25. Ward 
einigen fih auf €. U. UcDonald, 





Die Meldung, daß, wie an anderer 
Stelle gemeldet, Col, Chauncey De: 
wen, der Vertreter der 2, Ward in der 
republifanifchen Parteileitung, beab- 
fichtige,die nochmalige Nominirung 
Ald.-Ihomas %. Dirons zu Hintertrei= 
ben und an feiner Stelle den ehemali- 
gen Kampagneleiter Kohn Maynard 
Harlanz, Harold 2. Yes, nominiren 
zu laffen, bejchäftigte heute Rathhaus- 
und Stadtrathöfreife allgemein. Wäh- 
rend von gemifjer Seite behauptet wur— 
de, daß rein politifche Motive aus 
Tchlaggebend jeien, und daß Col. Des 
mey einen Mann im Stabtrathe zu ha= 
ben mwünfche, den er, ma3 die Abgren= 
zung der Ward im nächjten Frühjahr 
anlangt, völlig fontroliren fönne, mur= 
de bon einer Col. Demwen naheftehen- 
den Seite erflärt, daß eine Abficht, den 
Ald. Dixon aus dem Gtadtrath zu 
verdrängen, nicht wirklich beftehe. Die- 
fer Gemwährsmann, der dem ehemali- 
gen „Sompundher” und Millionär, der 
erit feit wenigen Jahren am politifchen 
Leben und Treiben Chicago theil— 
nimmt, nahefteht, bezeichnete die An 
fündigung nur als einen Schredjchuß 
für den Stadtvater. Er erklärte, daß 
Abd. Diron fi in gemilfem Sinne die 
„Bon“ der republifanifchen Drgani= 
fation der 2, Warb entfremdet habe. 
Er habe fich ihnen fern gehalten, ſo 
dab es den Anfchein ermwedt habe, als 
halte er es nicht für nöthig, fich um fie 
zu kümmern. Außerdem habe er eg un 
terlaffen, den Bewohner. der Ward die 
tleinen Gefälligfeiten zu tyun, bie von 
einem Stadtvater erwartet mürden. 
Die Droanifation habe dafür die Ver: 
antloortung übernehmen müffen. Die 
Meldung, daß er niit miedernomi- 
nirt werden mürde, jei nur als ein 
Schredfhuß für Ald. Diron aufzufal- 
fen, um ihm zum Bemußtfein zu brin- 
gen, daß er nicht über der Warbdorga= 
nifation ftehe. Die ganze Sache werde 
fi in Wohlgefallen auflöfen, und der 
Stadtvater werde wiedernominirt wer— 
den, menn er feinen Frieden mit der 
Drganifation mache. 

Von einer anderen Seite wurde be= 
bauptet, daß politifhe Motive aus 
ſchlaggebend ſeien. Col. Dewey ſuche 
ſich einen Mann zu ſichern, den er 
kontroliren könne. Wenn der Stadt— 
rath im nächſten Jahre die Wards der 
Stadt neu abgrenze, wolle er verſuchen, 
die Grenzen der 2. und 3. Ward ſo 
feſtzulegen, daß Ald. M. J. Foreman 
die neue 3. Ward nicht kontroliren 
könne. Ald. Foreman gilt als Ver— 
treter derStadtverwaltung und Mayor 
Buſſes. 

Ald. Dixon ſelbſt war heute Vor— 
mittag nicht zu finden. 

Demokraten der 25. Ward. 


Die Demokraten der 25. Ward, die 
ſich ſo weit vergeblich nach einem Kan— 
didaten umgeſehen haben, haben ſich, 
wie verlautet, auf den Anwalt Char— 
les U. McDonald geeinigt. McDonald 
ift da3 Haupt der Warborganifation. 
Wie verlautet, werden die Anhänger 
Senator Lorimerd in der Ward, die 
eine Organifation gejfchaffen haben, 
wiederum Ald. Charles M. Thomfon, 
der al3 „Unabhängiger” gegen ben 
Kandidaten der Organifation Er-She- 
riff Peaje’3 „läuft“, unterjtüßen. 

— —— 


Das kitz liche Pony. 





Die Jury im Prozeß von Frank Cotter iſt 
getheilter Meinung. 

Die Gejchmorenen im Prozeß von 
Frank Cotter gegen feinen früheren " 
Urbeitgeber E. 9. Schepp hat ſich 
nicht’ einigen fünnen und wurde heute 
von Stadtrichter Cleland entlaffen. 
Ein neuer Prozeß murbe nicht bean- 
tragt. Cotter war in Schepps Hunde— 
und Pony-Zirfus angeftelt und bes 
hauptete, er fei von einem der Ponies 
gefchlagen und verlegt worden, wofür 
er $1000 Schadenerfaß verlangte. Der 
bierbeinige angebliche Miffethäter mur- 
de geftern den Gejchmorenen vorges 
führt und benahm fich jehr gebildet. 
Nur wenn man ihn fitelte oder auf 
andere MWeife reizte, wurde er unge- 
müthlich. 

— — —— —— 
Berpönte Kunft. 





Das Auftreten weiblicher Ringfämpfer in 
Chicago nicht geftattet, 


Drei meiblihe Ningfämpfer, die 
mährend einer Vorftellung im Empire: 
Iheater, mo fie Proben ihrer „Kunft“ 
gaben, verhaftet wurden, hatten fi 
heute nebft dem Theaterleiter und dem 
„Unpartetifchen“ vor dem Stabtrichter 
Gemmill zu verantworten. Der Kadi 
ftrafte den Theaterleiter Wr, Nehm- 
“Untarelilden 3 5 Geming nei 
„Unparteiifchen“ I i 
den drei namen CoraLivingſton, 
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Aus Mangelan Beweis, 
Roman von U. E. Adlen. 


(31. Fortfegung.) 
„Ja, und dabei meht ein furcdhtbarer 
Sturm. Sie fünnen momentan nidt | 


Daran benten, dad Häuschen zu ber= 


iaffen, Eva. Ueberbies möchte ich mit | 
Shnen jprechen, und wenn Sie morgen 
Ihon fort wollen, bietet fi mir wohl 
feine Gelegenheit mehr dazu. Gie mer- 
ben nun mit einem Schlage eine bor= 
nehme Dame, und die alten Yage, tie | 
die alten Szreunde dürften vergeffen 
jein?“ 

"sh iwerde jedenfalls das Möglichite | 
ihun, um meinem Gatten in feiner 
neuen Stellung zur Seite zu ftehen“, 
bemerfte jie kalt. 

Oliver lachte höhniſch. 

Eine hübſche Zierde des Hoch— 
adels“, bemerkte er ſpöttiſch, „ein wür⸗ 
diger Repräſentant der alten Familie. 
Wenn die Leute nur all das wüßten, 
was ich von Bernhard Handley weiß, 
dann dürfte ihm noch manche ſorgen— 
volle Stunde blühen.“ 

„Warum fagen Sie mir das? Glau— 


ben Sie, ich fann ruhig mit anhören, | 


wie Sie meinen Gatten beleidigen?” 
Sie erhob ſich und ſchritt der Thüre 
zu. ‚Laſſen Sie mich gefälligſt vor— 
bei, Herr Hawthorne“, ſprach ſie kalt. 

Nur nicht ſo eilig“, erwiderte er, 
ihr den Weg vertretend, „wir müſſen 
uns einmal unumwunden ausſprechen, 
und die Stunde, in der ich Ihnen rei— 
nen Wein einfchenten will, die hat ieh 
geiälagen.” 

Erſchrocken durch Die “ 
dernde Haltung des Mannes, trat ſie 
zurück und harrte angſtvoll, was er ihr 
nun zu ſagen haben werde. 

Ich will ganz aufrichtig mit Ihnen 
fein, Eva“, fuhr er ruhig fort, „doch iſt 
es mir heiliger Ernſt mit dem, was ich 
ausſpreche. Ich bin nicht der, für den 
Sie mich möglicherweiſe gehalten 
haben. Ich kokettire nicht mit jedem 
Mädchen, das meinen Pfad kreuzt, ſo 
etwas liegt nicht in meiner Art. Nur 
ein Weib habe ich einſt heiß geliebt | 
‚ und babe e& verloren. Sie erinnern 
mid) an dieſes Weib, im Blid Ahrer 
Augen, im Klang Shrer Stimme J 
bemerfte e3 aleich, als ich Ahnen u. 


Sahren zum erfien Mal begegnet bin, | 


und that damals ınein Möglichftes, um 
Khre Liebe au erringen, aber vermuth: 
lich habe ich e3 ungeichidt angefangen. 
Sie wollten nihtö von mir willen, und | 
ich fchäkte Sie nur um fo höher, meil 
Sie e3 über jid bradıten, einem Mann 
wie Bernhard treu zu bleiben. Dann 
verlor ich 


oder nicht, der Hauptarund, meäiwegen 
ih mid) von Xhrem Gatten am Gän: 
gelband führen lieh, 
ftande au fuchen, daß e8 mir nur auf 
folde Art aegönnt Ivar, mich mieder 
Khrer Gefellichaft zu erfreuen,“ 

„Sch will und werde ihren Worten 
nicht weiter laufchen“, marf Eva heftig 
ein. Gie leqte fich die Hände an die | 
Dbren und jah um fi, als fuche fie | 


irgend einen anderen Weg zur Flucht, | 


als den durch die Thüre. 
„Dh, aber Sie müffen mid an- 
hören“, fuhr er in»leichtem Tone fort, 
„denn was ich zu jagen habe, berührt 
Khren Gatten ebenfo fehr mie mid). 
3u feinem Uinglüd tenne ich feine ganze 
Bergangenkeit, 
Ichichte, die er eifrig bemüht ift, der 
Melt fernzuhalten. Er möchte fich jett 
am liebften von mir Iosfagen, aber er 


vermag e3 nicht, und e3 fünnte ihm dies | 


nur gelingen, wenn Sie, liebe Eva, 
tet entgegenfommend gegen mich 
find.“ 

„Bad mollen Sie damit fagen?“ 
forſchte ſie. 

Haſtig trat er an ihre Seite, und ehe 


Err fünf Minuten 

lange Unterhal⸗ 
tung mit Hand-Sa— 
polio erzielt beſſere Re 
fultate, als jtundenlange 
fogenannte Gejundheits- 
Mebungen, in der Oeff: 
- "nung der Poren und der 

Forderung geſunder 
Sirkulation. Sein Ge— 
brauch iſt eine ſchoöne 
Sewohnheit ⸗ die Koſten 


Cie eine Zeit lang auß dem | 
Gefiht, und, ob Sie mir nun alauben | 


it in dem Um⸗ 


fenne die ganze Ge: | 


} fie e3 hindern fonnte, hatte ex fie um« 


ſchlungen. 
Ich will nicht hart oder grauſam 
gegen irgend Jemand ſein, aber ich 
will und muß Sie beſitzen, Eva. Sie 
fagen, daß Sie Bernhard lieben, und 
| ich bilde mir nicht ein, daß Sie die 
| geringjte Neigung für mich begen, ich 
weiß jogar, daß e& ganz und gar nicht 
ber Yall ijt, aber mas liegt mir daran, 
| Wenn ic Sie nihtaus Liebe an mid 
fee, fol e8 aus Furcht geichehen, 
und ich fage Ahnen, daß Sie zmifchen 
| mir und dem vollitändigen Verderben 
zu wählen haben.“ 

„Was fünnen Sie thun?“ Forjchte 
fie, indem ſie ſich muthig aufrichtete 
und ſich den Anſchein gab, als könne 

| fie gar nicht begreifen, mas e8 zu fürd)- 
ten gebe. Dliner Hamthorne batte 
fchon manchmal unheimliche Andeutun« 
gen gemacht, aber nie fo frei und offen 
geredet. 

„Ein Wort von mir wirft Bern⸗ 
hards ganze mühſam erworbene Stel⸗ 
lung über den Haufen. Ich brauche 
nur die Andeutung zu machen, daß 
Bernhard Handley mit dem Sträfling 
Farnham identiſch ſei, und ſeine ganze 
erträumte Herrlichkeit verſinkt in 

nichts.“ 

„Sie würden aber nimmer den 
traurigen Muth beſitzen, das zu thun!“ 

rief ſie, indem ſie, die Hände faltend, 
vor ihn hintrat. 

„Was ſoll mich daran hindern?“ 
forſchte er mit böſem Lachen. 
| „Es märe Ihr eigenes Derderben, 

Sie richten ja au fi zugrunde, 
Menn Bernhard ein gewiſſes Doku⸗ 
ment vorweiſt — — — 

„Wenn Bernhard es vorweiſt, ſo 
ſetzt er dadurch ſein eigenes Leben auf's 
Spiel, und wenn er, wie er drohte, das 
Teſtament der Gräfin Julie Angus 
Ridley zugeſteckt und ich von Schloß 
Heron verbannt worden, wäre ich ohne—⸗ 
dies zugrunde gerichtet und hatte 
nicht8 mehr zu fürdhten, wa3 folgen 
mag. ch müßte nicht, mas mich dann 

| zurüdhalten follte, Alles offen auszu= 
| Tprechen, und der neugebadene Graf 
Weſtgate würde alabald in Haft ge= 
nommen iwverben. Ach freilich Tönnte 
| beftraft werden für meine Mitfchuld 
an der Sadıe, aber des Mordes wiirde 
| ich doch nie geziehen, wie e3 bei Bern= 
| - der Fall wäre.” 
Er hat feinen Mord begangen“, 
| rief Eva entrüftet, „er hat mir gefchmo- 
ren, daß ihn feine Schuld an Robert 
| Ridleys Tod trifft.” 

Sie vertheibiate ihren Gätten jekt 
| muthig und vergaß, daß fie einft felbit 
| überzeugt gemwejen, daß Bernhard fie 
| angelogen. 
| „Wenn e2 nicht Angus gemefen, 
| müßte ich nicht, wer die That begangen 
haben fönnte”, meinte er achjelzudend, 
„und die Beweile waren nicht jehmers 
wieaend genug, um Angus zu ber» 
| urtheilen.. Bernhard miürbe, menn 
| mich nicht Alles täufchte, e3 fehr ſchwer 
ſein, ſeine Unſchuld zu beweiſen, doch 

wir brauchen über dieſen Punkt nicht 
weiter zu diskutiren. Ich beabſichtige 

| ja gar nicht, Bernhard zugrunde zu 
richten, menn er mich nicht Dazu 
zwingt. Gie werben mir zugeitehen, 
daß ich einige Handhaben gegen ihn 
|ins Treffen führen Iann, und daß 
Bernhard feinerfeitd hilflofer tft, ala 
Sie fich vorftellen. Vielleicht wird es 
| Sie überrafchen, liebe Eva, zu hören, 
| daß er da3 Teftament nicht einmal bes 
fit. Er ift fo leichtfertig und achtloa 
mit feinem Hab und Gut, daß ich mir 
die ?reiheit nahm, diejes Teftament 
bon feiner Zaſche in die meine wan⸗ 
dern zu laſſen.“ 

„Wie? Was? Sie beſitzen das Te⸗ 
ſtamnent? rief ſie, für den Augenblick 
alles Uebrige vergeſſend. Wie wuth⸗ 
entbrannt, wie zornig würde Bernhard 
ſein. In ſeiner Leidenſchaft war er 
imſtande, irgendeinen tödtlichen Schlag 
gegen feinen Freund auszuführen, ge⸗ 
gen dieſen Feind, über den er nun 
keine Macht mehr beſaß und der 
leicht ſein Verderben heraufbeſchwören 
konnte. 

„5a, €3 war ein Glüd für mich, nicht 
wahr?“ forfähte der Mann in felbftge- 
fäligem Ton. „Heute morgen erft war 
meine Mühe von Erfolg gefrönt. Bern- 
hard erwartete mich nicht zurüd und 
mar nicht in feinem Zimmer, ala id, 
auf der Suche nad) ihm, biefes betrat, 
E3 bot fi mir jomit die Möglichkeit, 
auf eigene Fauſt zu forfchen, und ich 
entbedte ohne große Gchwierigfeit, 
mas ich fuchte. ch verlieh das Zim- 
mer, bevor Bernhard zurldtehrte, und 
als ich ihn im Laufe des Tages fah, 
abnte er nichts von. dem Kleinen Befuch, 
den ich ihm abgeftattet, eſchah 
alles, und obzwat ich — nicht 
fürchtete, daß Bernhard ienes Doku⸗ 
ment ausnützen könne, fühle i 
doch erleichtert, nun wo ich wei 
2 eö in der Zafche habe.“ 

Er Enöpfte feinen Rod bei Biefen 


Worten zu und fuhr fich mit einem_ge- 
wiſſen Behagen über die Bruſttaſche 

„Bernhard wird Sie töbten, wenn 
er davon erfährt, und e3 geichieht Yh- 
nen recht,“ jprach fie zitternd. 

„Ich fürchte nichts,“ lachte Haw⸗ 
thorne, „in meinem Leben habe ich ſchon 
weit mehr auf’3 Spiel geſetzt, doch ich 
begehre nicht nur nach jenem erbärm— 
lichen Stück Papier.“ 

Er trat näher an ſie heran und ſie 
fühlte ſeinen Athem auf ihrer Wange. 
Sie wich ſo weit als möglich von ihm 
zurück und er begriff, daß er für's 


Erſte nicht weitergehen dürfe, daß ſie 


zu erſchreckt ſei, um ſich zu rühren. 
„Ich begehre nach Ihrem eigenſten 
Ich! Ich will und werde Sie beſitzen. 
Dann mag Bernhard meinetwegen das 
Majorat antreten, ich habe nichts mehr 
dagegen einzuwenden. Ich werde 
Schloß Heron verkaufen und Ihnen in 
Amerika ein neues, friedliches Heim 
gründen. Ich will auch gütig gegen 
Sie ſein, wenn Sie alles thun, was ich 
von Ihnen fordere. Geſchieht es aber 
nicht, ſo richte ich Bernhard zugrunde 
und Sie mit ihm! Der biäher geach- 
tete Name Handley foll dann in ben 
Staub getreten werden. Denken Gie 
nur, wa3 die Welt jagen mwüroe, wenn 
fie erfährt, daß Graf Weftgate ein ge- 
möhnliher Dieb und Betrüger ift! 
Bliden Sie mich nicht fo entjekt an, 
Eva, ald ob Sie befürdten würben, 
daß e3 Nhnen an’3 Leben geht. Ach 
will Ihnen nicht meh thun und forbere 
nicht einmal einen Kuß bon Ihnen, nur 
meije ich Ihnen den Wea, mie Sie ich 
und Bernhard vor dem zerderden tet 
ten können. Laffen Sie fich bis zum 


1 Abend Zeit, um mir Xhren definitiven 


Entſchluß mitzutheilen.” 

Bis dahin hatte er jo nefprochen, ald 
ob es fich um ein Gefchäft handle. Yebt 
aber verfinfterte fich feine Stirne. „Be: 
greifen Sie denn nicht,“ fagte er, daß 
ich Ihren Bernhard haſſe, uͤm ſo mehr 
haſſe, weil Sie ihn lieben? Wiſſen 
Sie denn nicht, daß nur aus Rückſicht 
für Sie ich ſeinen Namen nicht in den 
Schlamm ziehe? Die Möglichkeit, es 
zu thun, laſſe ich mir nicht nehmen. 
Weil Sie aber einen merkwürdigen 
Einfluß auf mich beſitzen, den ich mir 
ſelbſt nicht erklären kann, biete ich Ih— 
nen einen Ausweg. Schweigen Sie 
und benützen Sie die erſte Gelegenheit, 
um Bernhard zu verlaſſen und ſich zu 
mir zu begeben. Wenn Sie ihm Alles 
ſagen, was zwiſchen uns vorgefallen, 
ſo entnehme ich daraus, daß Sie ſich 
von mir losſagen, und er weiß dann, 
was ſeiner harrt. So, nun glaube ich, 
daß ſich weiter nichts hinzufügen läßt, 
das Unmetter hat nadjgelaffen, wir 
fönnen unferer. Wege gehen.” 

Er öffnete die Thür und lieh fie an 
ſich vorbeiſchreiten. in fpöttifches 
Lächeln umfpielte feine Lippen, das 
Lächeln eines Mannes, der meiß, daß 
er gewonnene? Spiel hat. 

Eva fühlte fich einen Augenblidt un- 
fähig, fich zu rühren. No am Mor—⸗ 
gen mar fie jo glüclich gemefen, lag das 
Leben hell und freundlich vor ihr und 
nun waren alle ihre Hoffnungen mit ei- 
nem Schlage vernichtet. Dliver Ham» 
thornes Wünſchen nachzugeben, kam 
ihr nicht in den Sinn. Lieber als daß 
Derartiges geſchehen ſollte, wollte ſie 
zeitlebens als eine Ausgeſtoßene mit 
dem Gatten in die Ferne ziehen. 

Sie zog den Mantel feſter um die 
Schultern und ſprach langſam, aber 
mit großer Beſtimmtheit. 

„Sie ſind ein Schurke, Oliver Be 
thorne, ich begebe mich fofort zu Bern: 
hard und merbe ihn von Allem in 
Kenntniß fegen. Was er thun wird, 
weiß ich nicht, aber menn er Sie 
töbtet, kann ich e& nur gutheißen. 
Hätte ich die Kraft dazu, fo würde ich 
e3 ſelbſt thun.“ 

Seine Antwort nicht erwartend, 
ſtürmte ſie an ihm vorbei, in der Rich— 
tung nach Schloß Heron. 


(Fortſetzung folgt.) 


Freier Rath 


über die Kur bes 


Katarrhs. 


Leiden Sie nicht länger an Katarrh. 

Er zerſtort de Gefundheit, Ahr Glüd, feldft 
Ihr ganzes L 

Denten Sie nicht, daß Cie niit furirt werben 
fönnen, weil andere Merste ımdb Mittel ihre Mir» 
fung berfeblt Baben. 

Schreiben Sie mir fogleiß, um zu erfahren 
tie Ir Katarrh unbedingt und dauernd geheilt 
erden 

Katarrh iit mehr alö nur ein Beläfligennes und 
efelhaftes Wedel, er ift ein äukerft ren ö 
Leiden. Aus ihm entiteben alle bie tie 
Leben ———— ge —* * 
Tanbheit u n& berna 
katfigen, Bei. et feipft ir Ye eifte er Todes: 
Iandidaten zu jegen. Lallen Sie Nbren Ratarıy 
Ing behandeln, ehe e3 zu fpät ilt. 

ch will Ihnen erklären, wie Sie Ihr Shite; 
bon jeder Spur desfelben befreien lönnen, 
will Ihren Hal unentgeltlih unterfuden und 
biete Ihnen gerne meinen 


ärztlichen Rath frei an 


Dbne einen uns Untoften für Sie, will i a‘ 

nen eine Diagnofe ihren Leidens omie auch I 
uberläffigite * Iesiate, Ds et Kar teriden. 
erfänmen Sie diel : t, um fid 


bon Ihrem Katarrh zu Be eg ** —— 
Cie die Fragen mit re r Rein, fi 
ie enane Adr € deut! $ 


Ihren Namen und 
auf die punftirten Linien des Roubond, und fen: 


den Gie ihn an Gatorrh Specialift Spruulc, 2 
Trade Building, Bofton 
Schreiben ee Deut "oder engliſch. 


Freier ärztlicher Roth-Coupon 
Ihr ren — 
fi le 
af Deren? R 
eher € nein Morgens ſchlechten Geſchmac im 
* —XX — Gef im im Salfet 
e BR wnangenehmer Ausfluß 


t der &isteim bon Ihrer Nafe in ben 
Hals? 


T 


..........nn...u.!..„.2.,000s..+ 


"Pie Gummings Co. 


Die Grandjury ſieht daven ab, 
Antlagen zu: erheben. 


„Beweismaterial- unzulänglid.’‘ 


Sekretär der „Litizens’ Affociation’’ hat 
von „dieſer“ Grandjury nichts anderes 
erwartet. — Die Merriam-Kommiffion 
und der Straßenamts-Dorfteher Somler, 


Die Großgeichimorenen für den Yes 
bruar » Termin des Kriminalgericht3 
haben fich geftern Nachmittag enbgiltig 
vertagt. Antlagen in Verbindung mit 
den angeblichen Grabfchereien der T. 
X. Cummings Foundey Eo. haben fie 
nicht erhoben. Einige von den Herren 
erflären unter der Hand, daß das von 
der Staatdanwaltfhaft beigebrachte 
Bemweismaterial ein Vorgehen nicht ge= 
rechtfertigt habe. Die bernommenen 
Zeugen hätten zumeift nur vom Hören⸗ 
ſagen ſprechen können. 
tung, daß die T. A. Cummings Co. 


Die Behaup⸗ 


für Gußſtücke höhere Preiſe berechnet 


habe, entſpreche zwar den Thatſachen, 
würde aber belanglos gemacht durch die 
Behauptung ſtädtiſcher Angeſtellten, 
daß die gelieferte Waare auch 
ſprechend beſſer geweſen ſei. Die wei— 


ent⸗ 


tere Behauptung, daß die Geſellſchaft 
zu hohes Gewicht in Anrechnung ge⸗ 


bracht habe, laſſe ſich nicht nachweiſen, 
da die Gußſtücke nicht nachgewogen und 
vor ihrem Gebrauch in den ſtädtiſchen 
Werkſtätten nachgefeilt und nachgeho— 
belt worden, ſomit leichter gemacht 
worden ſeien. Eine Anklage auf Ver—⸗ 
ſchwörung, darauf fußend, daß die 
Lieferungen der Cummings Co. in re— 


gelwidriger Weiſe zugeſchuſtert worden 


ſeien und mit Umgehung der 


Vor⸗ 


ſchrift, daß Anſchaffungen zum Be⸗ 


trage von 8500 und mehr nur auf 
fontraftlichem Wege gemacht werden 


dürfen, würde ſich nicht haben aufrecht 


erhalten laſſen. 


Sekretär Singleton von der „Citi— 


zens' Aſſaciation“ hat zu dem Ergeb⸗ 
niß der Unterſuchung geäußert, man 
hätte von „dieſer“ Grandjury nichts 
anderes erwarten können. Ald. Mer— 
riam lehnte es ab, ſich über den Ber: 
lauf der Grandjury-Unterſuchung 
auszuſprechen. Seine Kommiſſion, 
ſagt er, werde binnen kurzem dem 
Stadtrath einen ausführlichen Be— 
richt über dieſen Gegenſtand vorlegen, 
und der werde alles enthalten, was 
über dieſen Gegenſtand zu ſagen iſt. 
Als letzter Zeuge wurde von der 
Grandjurh geſtern O. H. Daviſon ver⸗ 
nommen, der vormals Präſident einer 


nach ihm benannten Gießerei war. Von 


ihm ſollen die erſten Auskünfte herge⸗ 
rührt haben, die in Bezug auf die 
Gründung der T. A. Cummings Co. 
und deren Beziehungen zur Stadtver⸗ 
waltung in die Oeffentlichkeit drangen. 
Seine Angaben vor den Großgeſchwo⸗ 
renen zu wiederholen, ſcheint Daviſon 
keine Luſt gehabt zu haben. Er hat 
ſich, als er vorgeladen werden ſollte, 
nicht finden lafjen wollen und wurde 
erst geitern in Harvey aufgeitöbert. Be- 
treffs der gemachten Angaben bezeich- 


nete er diefe als faljch; er miffe über: 
haupt nichts Beftimmtes in Bezug auf | 
die Sache. Mit einer Gefchäftsreife, die | 


er nah Milmwautee hätte machen müf- 


fen, entfehuldigte er fein mehrtägiges 
Fernbleiben. Er vermwidelte fich in Bes | 


zug auf bie Yahrzeit der von ihm an- 


geblih benugten Züge in Wider: | 


[prüche und mußte [ohließlich zugeben, 
daß er geflunfert hatte und nicht in 
Milmautee war. 

Mißverftändliche Auffaffung. 

Straßenamtäporfteher Fran T. 
domler hat, mie berichtet, der Merz | 
riam-Kommiflion in einem geharniſch⸗ 
ten Schreiben erklärt, er wolle in ber 
Erfüllung feiner Amtspflihten durd) 
ihre Unterfucher nicht geftört werben. 
&3 hätte feinen Zmed, die Amtsführ- 
ung feines verftorbenen Vorgängers zu 
unterfuchen, da diefer ja meber zur 
Verantwortung gezogen werben, noch 
N “ bertheidigen könne, Was feine eige- 

Amtsführung angehe, jo möge man 
biefe nachprüfen, nachdem die 60 Tage 
abgelaufen fein würden, für die er bor= 
läufig ernannt worden fe. Mayor 
Buffe und Dber-Baufommiffär Hans 
berg haben den Standpunkt des Herrn 
Fomler qutgeheißen. Die Merriam: 
Kommiffion, welche geftern Abend eine 
furze Sigung abgehalten, erklärt aber, 
daß Herr Fomler über den Auftrag 
nicht genau unterrichtet zu fein jchei= 
ne, melden die SKommiffion vom 
Stadtrath erhalten habe, und ebenfo- 
wenig von denMachtnollfommenheiten, 
mit denen fie ausgeftattet worden fei. 
Sie folle nicht nur alle Unregelmäßig- 
feiten unterfuchen, fondern auch Ver- 
beiferungsporfhläge maden, und alle 
> | Abtheilungsnorfteher und ftäbtifchen 
Angeftellten follen ihr unmeigerlich al- 
le8 Material zur Verfügung ftellen und 
alfe Auskünfte geben, deren fie bedarf. 
Ald_Merriam glaubt ficher fein zu 
bürfen, daß Herr Yomler auf feiner 
Meigerung nicht beharren wird, wenn 
er erit einmal genau weiß, um mas «3 
fi handelt und-ma3 man von ihm 
will. 

Eine Schulanleihe. 

An Wilmette findet heute eine Urab- 
ftimmung darüber ftatt, ob zur Aus» 
führung eines neuen Schulhaufes 
auf ber MWeitfeite ber. Ortfchaft 
eine BondBanleihe im Beirage von 
$35,000 aufgenommen merben foll. 
Auf der Dftfeite der Ortfhaft ift 
man ziemlid allgemein gegen bie 
Anleihe, oder man hielt bod dafür, 
daß man mit biefer marten folfte, 
bi8 e8 fich entfchieben haben mür- 
de, ob der Bezirk Sroffe Point an 


Milmette angegliebert werden wird. 


4 
zu er; Analicberung aus, 
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für die Auswahl bon Straußenfebern,$3.48 wertb. Cie be» 


ftehen in der Mebraabl aus reihen fehlwarzen,einige davon 
am Montag 
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ws find weiß, Purmacherinnen werden ſicher 
Vortheil aus dieſem grotzen Bargain alehen, 


Au 


MILWAUKER. AVENUE _ANE 


Monlag verkaufen .wir den Keil des Bergung Eagers von 
fowie viele Bargains in unlerem eigenen KCager 
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Gardinen— PVrufiels 


9 


Edi« 
Ken — aroße Sorten — hübſche 
Mufter, 98c das Baar 25ce 
wertb, Stüd für 

DBDeintleipber — Muälin- 
Umbrella. Beinfleider, mit Gtis 
derei und Spisen befest, — 
ein 75c Werth. c 


JJ 


ge 


nen— 


8e 


10,000 Baar Schuhe von der St. Louis Auktion 


eher weltli he Händler wurden dur ungünftige Berhältnifie 
au machen. 
Buffalo, N. % 


Schuhen zudaängig 
W. Walter & Go,, 


Dercantile Go. von &t. Louis. 


Damenjhuhe in 
zeum Colt und 
bs —— Wr 
obe e 
furze Geitenthei« 
le, alle Größen, 
$2.50 Schuhe — 
Paar, 


ſchuhe, 
gola Kid, 


Om 


Deutſche Torchonſpitzen 
und Ein⸗ Einfak, 
regulär 

Ic für 1dc 

zer 


ſare — 


— Bun 
A 


81.20 Muͤdchen⸗ 
in Don: 


aumt Shnüren— 
A hen ale 
biö 2, 


eine Gombination 
Sie —— rg u. 


100 


en 
gun eubung bon Orforb3, ein Hr test 
‚ befand fih in dem viefigen 


Suabenihuhe — 
SatinDil u. Ve 
lour Galf Leder, 


Schnür- u. Blü- 
gan. £ 5% 


wth. bis si, 


——— = — 
net Er 

find at. 

mit roih. 

zn u. (omarz. 
Top u. Paten 
en Gr. 


nur 


18:41. Schweizer &ti- 
derei· Fl'eg. alle neuen 


= 2öc|- 


18-311, Korletihüher- 
Stiderei, m, Beading, 
alle neuen 
Mufter — 
totb, 39c 


Yard, 


en 9 
des 
—— auf durch die 


Männerfäuße in 
Patent Colt und 
Box Calf. 
Schnür⸗ u. Blü⸗ 
heriacons, 
Sröfen, $2 ud 
2.50 Schuhe, au 


IR 9%1.48| 79c |#1.00 89: 1.39 
PBrahtvolle Spiten und Stidereien jehr, 


Beine Bal. Spigen m. 
dazu Hall, 
alle neuen 


Brübjabrbeitellungen bon 
15,000 Frübiahrlagers von „ 
D. 3. Lewis 
Kinderidhuhe in 
Dongola Kid u. 
Real Kid, alle 
Größ. bis 8, Tick 
nd 8bc Ehube,f 
zu —3— 


In 


alle 


ſehr billig! 


45:41. Ewiß Stidereis 
Floune⸗ 
ing — 


Einſütze, 


— 


duſter 


Te werth, 


"158 


Galpwell® a 4 Vepfin oder Hamlind Wisard DIL, 


50€ Größe 


Duponts — — oder Peptonie Magenbitters, 


$1.00 Größe 


Efeetric Liniment u Terwind Begetable Herb- 


Thee — 25 Gröh 


Beroride uf aubtagen oder London Eaa Chamboo, 


25 Größe, 


Montag — in Groceries, Liköre und Zigarren 


Uncle Jerry Pfannku⸗ 25c 
— ger Be 
Mince Meat, 2_Badete. 1%c 


u En Beanut- 1 5e 


Saltfornia reife Dliven 

a Quartb ai, — 25e 
MWiebofdtd Yamily oder Suiits 
Gream Raundrh 


Lad 


—23 Oval Fairy 
Wollſeiſe, 

5 Stücke fü 
Quater Vello 
ed — — 


Extra 
per 


ver 


oder 
19e 
Toniteb Korn 
dc 


12c 


daf 
33.39, 


fo mürbe Groffe Point mit einem 
entſprechenden Theile der Bondsſchuld 
belaſtet werden können, falls die Sache 
inzwiſchen nicht ſchon entſchieden ſein 


ſollte. 
re 
Nur eine „Bromo Tuitnine”, 


Das iſt Larative romo Quinine. 
eh nach Unterſchrift E. Grove. Ueberall ver⸗ 
kauft, um Huſten in einem "Tag zu beilen, 25e. 
13npfa6ne 

— — — — 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Ein neues Beim für die Uorthweftern 
Truft & Sapings Banf, 

Die Northmeftern Truft & Sapings 
Bank, deren Präfident der frühere 
Schapmeifter John %. Smulsti ift, 
hat von Klara Niemann dad Grund- 
ftüd an der Norboftede von Milmaufee 
pe. und Dipifion Str., 62 Fuß an 
Dipifion, 24 an Milwautee Ape. und 
102 und 119.7 Fuß an ben anderen 
Ceiten, für $60,000 gefauft. Es iſt 
mit $45,000 belaftet. Die Banf will 
ein großes Gebäude zum eigenen Ge: 
brauch bauen, aber wahrſcheinlich 
nicht vor Ablauf von zwei Jahren. Sie 
beſteht ſeit dem Zuſammenbruch der 
Siensland-Bank, die Geſchäftsräume 
befinden fi im Gebäude 1152—54 
Milmautee Une. 

Frl. Niemann Hat von Yriebrid 
Emil Berthold das GEigenthum in 
Lincoln Ane., 195 Fu füpöftlich von 
Aſhland Abe., 25 bei 125 Fuß, Nord» 
oftfront, für $20,000 gekauft. 

Sohn MeKay hat an Simon Davis 
130 Bauftelfen zmifchen Gentral Part 
Upe., Cornelia Une, Hamlin We. und 
Moscoe Str. für 860,000 verkauft. 

Die Chicago Eity Railman Com- 
pany bat an die Eity Fuel Company 
das Eigenthum an der Nordmeitede 
bon State und 21. Str., 210 bei 151 
Fuß, auf 17 Jahre für einen jährlichen 
Miethsbetrag, der von $A000 im erjten 
bi3 $7500 vom 6. Xahre an fteigt, ver⸗ 
miethet. Die City Fuel Co. hat das 
Vorkaufsrecht und wird ein Stall⸗ 
gebäude bauen. 

Kate Fowler von New York hat an 
Edgar A. Buzzell das Eigenthum 827 
bis 385 2a Galle Str. für jährlich 

5* a ine Ei 
neues, m a e⸗ 
bäube errichten. 


re, bon — 


Extra fancy friſche 
—— tſche Salami, Pfd.. 
guter 
Santss Kaffee, 
Pfund 
Gunpoiwper Thee, reguläre * 


d 
eigen. Newton:Gafes, 


2 100 Badete Nabiseo 
Sugar Waferd, für 
Belter nranulirter Inder — 
10 Pfund (m, Grocerh- 
beſtellung), 
Piusburhs 
Mehl, 
Y4, 
. € tra — Santa 
Glara Zwetihen, 2 
se Japan 
ead Reis, 5 Pfd 


| 


17e 


iwohlhmerender 


2lac 


gul. 
per 


7 Ya 


je ft 
Galifornia Brandy, 
oder extra feiner 
Doppel Aummel, 
Neiner Galiforn 


tegulärer Preis 
15€ 1050, Gallone 


25e 


49c 


dei oder Gelb Me 


26.0517 


arofe 
Grtra_ faiıch 3 
9 * tartoffeln Bed 
Style 


nings hat an Thaddeus H. Howe und 
Charles S. Fuller das mn 
Southern Hotel an Wabaſh Ave., 
Fuß nördlich non 22. Str., 75 bei 8 
Fuß, Oſtfront, für jahrüch 83000 in 
den erſten fünf, 838500 in den nächſten 
zehn und $3700 in den übrigen Jah: 
ren der Pachtfrift verpachtet. Die 
Pächter werden ein neues Gebäude er= 
richten. 

KXofeph 3. Virtue hat von Maurice 
Blatt das Apartment-Gebäude an 
Grand Boul., 520 Fuß füdlich von 35. 
©tr., 60 bei 124 Fuß, Ditfront, mit 
$28, 400 belaftet, für $50,000 gefauft. 
Die Kingsburyg Power Company 
hat an Elife Kirchheimer 100 bei 100 
Fuß in Ohio Str., 167 Fuß Hftlich 
bon Kingabury Str., Nordfront, für 
820,000 verkauft. Die Käuferin nahm 
eine SHHnpothef von $13,300 auf 2 
Yahre zu 5 Prozent auf. 

Das Eigenthum 1428 State Str., 
28 bei 132 Fuß, Ditfront, ift pon €. 
©. Harris an Fannie ©. Patrid über: 
tragen morben. 

Das Eigenthum an der Sübdoftede 
bon State und 29, Str., 50 bei 107 
Fuß, tft von Emma R. und E. Roy 
Darrom an Mar Schmidt auf 25 
Jahre für $40,5000 verpadhtet mor= 

en. 

Edgar %. Uihlein, Präfident ber 
Schlitz Brewing Company, hat von 
Ernft Iofetti Pachtrechte und Gebäude 
an der Süboftede von Lincoln Abe. 
und NRoben Str., 1684 bei 1684 Fuß 
Grund, für $17, 500 gekauft, und bon 
Hilfs = Polizeichef Schuettler das 
Grundſtück zu einem nicht bekannten 
Preiſe. Herr Uihlein hat von der 
Chicago Title & Truft Co, $15,000 
auf 4 Jahre auf das Eigenthum ge- 
liehen. 

Annie Carlſtrin hat von Max 
Schulz das Eigenthum an der Süd— 
meftede von Douglas Boul. und W. 
12, Str,, 75 bei 158 u, mit $18,- 
000 belaitet, für $39,000 getauft. 

%. 9. Hankinfon und Frau von La 
Eroffe, Wis, Haben an Alva 2. 
Schomp den Halben Antheil an dem 
Eigenthum in MadifonStr., 271 Fuß 
meftlich von Center Ape., 40 bei 198 
Fuß, für $13,000 verkauft. 

Frau Anna Harz hat an Anbrem 
und — Cuneo n bei 150 a 


Dnfasie ei Ri. re· 
Cedar "Broof, Dottled in Bond, 
lafche.. 

Sherrhwein, 


Amel 2oo 2 Bea 1 Hr ü 


ter, ..... 


Beateine ameritaniſche 
elfardinen, 8 Büchſen. 


= 


Adsın- nnd 


25c 


Houfe 


Shen Brand 

> Mai 3.Shrup, 
+ per Blafche 
Eugene Field 
Yacon), reine Sabana Gin: 
lage, gemadt um a8 $..50 
verfauft zur werden — sülte 
von, 50 fir $1. 


(EIub 
ge I 


49c 


Sets Rorkman Tabak oder Gi- 
gar Clippings, 5e&r,, Dec 
6 Badete für 

Mine Run, Long Cut Raud: 
tabat,, in 1,Bfd. Eimern, 40« 
9 der har — — für 
Nontag o lange der © 
Vorrath reicht 24 
American Kitisen, beliebte De 
Bi ern, Bu Eintope. ein⸗ 
ades Umblatt — Kiſte 

von 50 für 98 


g8c 


10€ 


in Dearborn Ave., Oſtfront, zwiſchen 
Schiller und Goethe Str., für $20,000 
verfauft. Auf dem Grundftücd ftehen 
drei Wohnhäufer und ein Stall. 

Die Broovf Manufacturing Eo. von 
Brook, Ind. hat von William U. 
Bingham das Eigenthum in W, 
Adams Str, 89 Fuß mweltlih von 
Raflin Str,, 23% bei 124 Fuß, Nord- 
front, mit $6500 belaftet, für $15,- 
000 aefauft. 

— —— — 


Als Bettler verhaftet. 


Joſeph Alexander, ein alter Mann, 
der in Deutſchland Konzertſänger ge— 
weſen ſein will, wurde heute im Fi— 
fher-Gebäude wegen Bettelns verhaf— 
tet. Man fand neun Geldbörſen mit 
84.80 bei ihm. Die Börſen will er 
gekauft haben. 

— —e ⸗—— — J 


Ein beleidigter Gatte. 


H. W. Clark reichte geſtern im 
Kreisgericht eine Scheidungsklage ge— 
gen Klara Clark wegen angeblicher 
Untreue ein. Er bezeichnet William 
Fitzgerald, einen ceichen New Yorker, 
als Mitſchuldigen. Clark hai gleich— 
zeitig Fitzgerald auf 5100,000 Scha— 
denerſatz verklagt. 


— In der Wartezeit. — „Der neue 
Arzt ſoll ja eine koloſſale proris ha⸗ 
ben.“ — „Das will ich meinen; in fei— 
nem Wartezimmer ſind bereits dreißig 
Berlobungen zuftande gelommen.“ 


— 
85 81 


Hochfeine — Euren Augen 
erer 
— Paleh It ser de önlien erfahrenen 
Ron 1ma angepabte Gläfer Eefreien immer 
bon —— —* —— infolge Um * 
Ieefuchung ung. Bu ee en gebait. 
a ——— egialiſten frei. Alle Ar⸗ 


Dr. Bergson & F Ipliker, 


Ks . 8 Kisfen 


— 





Telegrapfife Depefchen. 
G@eliefert don der ""Associated Press”, 
Eluslans, 

Der fhneidige volizeipaſcha. 
präfident Jagow in Berlin verbietet den 


Maffenfpaziergang nah dem Treptomwer 
Park. 


Berlin, 5. März. Heute Abend hat 


bie Polizei eine Bekanntmachung an- 


ſchlagen laſſen, wonach ſie den Trep⸗ 


tower Park ſchließen laſſen wird, um 
den „demonſtrativen Spaziergang“ der 
Sozialiſten dorthin zu verhindern. 
„Die Zeit iſt gekommen, wo ein kräf— 
tiges „Bis hierher und nicht weiter“ 
gegen die ſozialiſtiſche Bewegung ſo— 
wohl von der öffentlichen Meinung, 
wie von der Polizei geäußert werden 
muß,“ heißt es in der Auslaſſung des 
Polizeipräſidenten. Die Bekanntmach— 
ung iſt die weitere Folge des 
Verbotes der Abhaltung einer ſo— 
zialiſtiſchen Proteſtverſammlung im 
Treptower Park gegen das Drei— 
klaſſenwahlſyſten und den neuen 
Wahlrechtsentwurf. Auf das von 
Präſident Jagow erlaſſene Ver— 
bot, welches nicht nur von allen ſozia— 
liſtiſchen, liberalen und fortſchrittli— 
chen, ſondern auch von den gemäßigten 
Zeitungen getadelt wird, hatte die ſo— 
zialiſtiſche Parteileitung heute mit 
einer Einladung zu einem Maſſenſpa— 
ziergang aller Befürworter gleichen 
und geheimen, direkten und allgemei— 
nen Wahlrechts am Sonntag nach 
dem Treptower Park geantwortet. 
Präſident Jagow verſicherte dann, daß 
ein ſolcher Spaziergang gegen den 
Geiſt des Geſetzes verſtoße, das für öf— 
fentliche Verſammlungen die Erlaub— 
niß der Polizei bedinge, und daß alle 
ſolche Spaziergänger von der Polizei 
an der Ausführung des Marſches ver— 
hindert werden würden. 

Kaſſel, 5. März. Die Fortſchritt— 
ler, Liberalen und Sozialiſten werden 
morgen gemeinſam eine Maſſenver— 
ſammlung im Freien zu Gunſten des 
gleichen Stimmrechts abhalten. 

Eſſen, 5. März. Der hieſige Poli— 
zeipräſident hat heute die Abhaltung 
einer Verſammlung der Sozialiſten 
im Freien zum Proteſt gegen die 
Mahlrehtsporlage aeftattet, nachdem 
ihm bon den Weranftaltern ein ruhiger 
Verlauf der Berfammlung verbürat 
worden var. 


Neuer Erfolg des BlodS. 


Wahlrehtsvorlage nadı Ideen des Sen: 
trums und der Deutichfonfervativen. — 
Scywiegermutter » Mörder hingerichtet, 
die unglüfiihe Werner beanadigt. 
— Deutſchöſterteichiſcher Miniſter als 
Deutſchfeind. — Studentenſtreik. 

(Erezialfsbeldipeihe Der „N. 9. Staatizeitung”.) 
Berlin, 5. März. Die Sonder: 

fommiflion des preußiſchen Abgeord— 

netenhaufes, welche die Wahltechtspor- 
lage in Händen hat, nahm die Maßre— 
gel mit 15 aeaen 13 Stimmen in der 

Kompromißfaffung mit geringen Aen= 

derungen an der Fallung der bon dei 

Deutjchtonferpativen und dem Zen— 

trum vereinbarten Bejtimmungen an, 

deren Haupipunfte die Beibehaltung 


una des geheimen Modus bei derWahl- 
männerwahl. Diele Wahlmänner jol- 
len dann öffentlich die Abgeordneten 
wählen. Alle von freifinniger und 
nattonalliberaler Seite geitellten Anz 
träge wurden abgelehnt. Der natio- 
nalliberale Wortführer erflärte, feine 
Partei würde gegen die Vorlage ftim- 
men. 

Die „Marine-Rundſchau“ beſchäf— 
tigt ſich mit den Verhältniſſen in der 
Kriegsflotte der Ver. Staaten und em— 
pfiehlt die Beſeitigung des veralteten 
Büroſyſtems als nothwendig, ebenſo 
eine Stärkung des militäriſchen Thei— 
—VV des zivilen 
Iheiles. Wuch jet eine Vermehrung 
des Perfonals der amerifaniichen Ma- 
rine nothwendia, tros der Beltrebun- 
oen, Sparjfamteit walten zu laffen. 

Sn Hamburg ift der italientjche 
Dampfer Aizfarat Medi“ eingetrof- 
fen. Das Schiff brate die jehs Mann 
von dem amerifanijchen dreimajtigen 
Schuner „George F. Phillipe“ mit, der 
an der Ditfüfte der Vereinigten Staa 
ten in finfendem Zuftande angetroffen 
wurde. Der „Georae 3. Phillips“ 
war am 23. Januar von Baltimore 

nah Wilmington, N. K., abgefahren. 
Am 6. Februar wurde der Schuner in 
Tlammen jtehend gefichtet. Das Ber- 
gungswerk geſchah im dringendſten 
Augenblick der Noth. Der amerikani— 
ſche Generalkonſul in Hamburg, Skin— 
ner, hat ſich der Schiffbrüchigen ange— 
nommen. 
Das im November vergangenen 
Jahres in Glatz, Schleſien, zum Tode 
verurtheilte Dienſtmädchen Werner iſt 
nunmehr zu 10 Jahren Zuchthaus be— 
gnadigt worden. Die Unthat der Wer— 
ner hatte ſeiner Zeit großes Aufſehen 
erregt. Sie ermordete, als ſie ob— 
dachlos umherirrte, ihr el! Monate al- 
tes Aind, indem fie e3 lebendig be- 
arub. 

In. Bromberg iſt der Wirth Joſeph 
Nyka wegen Ermordung ſeinerSchwie— 
germutter hingerichtet worden. 

Wien, 5. März. Die Führer des 

Deutſchnationalen Verbandes, zu mel- 
em fich die deutjchfreiheitlichen Par- 
teien vor wenigen Tager, mie gemel- 
det, zufammengejchloffen, haben beim 

Minifterpräfidenten Freiherrn v. Bie— 

nerth bittere Vejchwerde erhoben. Sie 

beflagen fich über die Amtzführung des 

Minifters für Kultus und Unterricht, 

Grafen Stürgfh, die nach ihrem Da- 

fürbalten direft gegen die Deutfchen 

gerichtet ift. Im ihrer fchriftlichen 

Eingabe, die eine Reihe flagranter 
„Yalle zum Bemweife des deutjchfeindli- 

Ken Verhaltens des Grafen Stürgfh 

aufzäblt, führen d’e Leiter desDeutfch- 

nationalen Verbandes an, jelbft ein 
tſchechiſcher Miniſter würde entgegen— 
fommender jein, al3 der dem Deutfch- 
tum angehörende Kultusminiſter 

Freiherr v. Bienerth verſprach eine 

Unterſuchung. 

Die deutſchen Studenten der Kunſt⸗ 
gewerbeſchule in Prag ſtreiken, weil ſie 


— EIER 


der parteitfchen. Behandlung, wie fie 


bon den Leitern der Anjtalt gehand- 
habt wird, überdrüflig gemorden find. 
Eine der Hauptflagen tft, daß Stipen- 
dien, welche nad) dem Willen der Stif- 
ter für deutfche Studenten beftimmte 
waren, tichechiichen Studenten gegeben 
worden find. 


Tefegrapäifche Nolizen. 


Suland 

— Satob Rapp, jeit 26 ahren 
Friedensrichter in Petin, Ill., iſt 68 
Jahre alt, geſtorben. 

— Die Köche in San Franzisko 
boykotten alle Häuſer, in denen chine— 
ſiſche Köche beſchäftigt werden. 

— Fünfzig Fuß hohe Eisſtauung 
im Miſſouri bei St. Joſeph, Mo.; 
Fluß heute vier Meilen breit. 

— Perſonenzug der Santa Febahn 
infolge Schienendehnung bei Pueblo, 
Kol., entgleiſt; mehrere Paſſagiere ver— 
letzt. 

— 184 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 219, 287 und 172 in den glei— 
chen Wochen der Jahre 1909, 1908 und 
1907. 

— Biſchof A. J. Vögelin in Irving— 
ton, N. J., wurden vergiftete Bröd— 
chen vor die Hausthür gelegt. Ein 
Gemeindemitglied tft in Verdacht. 

— Treibeis bedrohte heute die große 
Brüde zmwifchen Toledo und Dft-To- 
ledo, und 20,000Menichen waren jtun: 
denlang vom Berfehr abaefchnitten. 

— in Bay City, Mich., murde 
heute ein Haus über die Eisdede der 
Bat aebradt, das Eis brach und die 
bier Pferde verfcehivanden in der Tiefe. 
Die Mrbeiter retteten fich. 

— Richter Alton B. Parker, ehema— 
liger demokratiſcher Präſidentſchafts— 
kandidat, iſt heute auf der „Kaiſerin 
Auguſte Victoria“ nach Europa abge— 
reiſt; hauptſächlich will er ſich in Ruß— 
land aufhalten. 

— Wufgegeben als untergegangen 
wird jebt der holländische Weftindien- 
fahrer Prinz Wilhelm. Es maren 
53 Menfchen an Bord. 

— Auf einer 5500 Meilen langen 
Kreuzfahrt durch Ozeanien hat der 
Naturforicher Andrews 323 Vögel, 44 
Mammals und eine halbe Bahnwa— 
genladung Artifel 


für das naturges 
Ihichtlihe Mufeum in Nem York er= 
langt. 

— Um 5 bis 10 vom Hundert find 
bon den nduftriellen in Ludlow, 
Maif., die Löhne ihrer Leute erhöht 
iporden, nachdem diefe unter Verfpre- 
chen jchiedsaerichtlicher Verhandlungen 
die Arbeit wieder aufgenommen hat 
ten. 

— 399,000 in einem Monat, gegen 
das Vorjahr, hat Bürgermeifter Gay- 
nor von New VPYork durch Abſchaffung 
überflüffiger Poften gefpart, die Ge- 
fammterfparnif, an diefen Ausgaben 
allein dürfte auf mehrere Millionen 
im Jahre fteigen. 

Drei Bahnwagenladungen fali- 
fornifcherWein wurden heute, um einen 
Zeftfall zu Schaffen, in Barre, Bt., be= 
Ihlagnahmt, weil auf den einzelnen 
Kilten nicht die Unreffe des Empfän- 
gers und der \nhalt der Silten ver- 
zeichnet worden war. 

— Don einem tollgemordenen Pony 
gebiljen liegt der 2öjährige David 
Lewis in Pittsburg an der Wafjer- 
Icheu im Sterben. Lewis fütterte das 
Ihier, es fchlug ihn zu Boden und biß 
und ftieß ihn. 8 war von einem tol- 
len Hunde gebiffen worden. 

— €. X. Zaque in Latorence, Ras, 
bat aus Buttermild und anderen 
Stoffen eine Art Cafein bergeftellt, 
das als Erfaß für Zelluloid, Meer- 
Ihaum und zur Herftellung von Bil: 
lardfugeln, von Bapierglafur und an= 
deren Zmeden dient. Er jagt, daß 
die beim Buttermachen auf der Farm 
übria bleibende Buttermilch für Ca- 
fein denfelben Werth bat, mie Die 
Milch F ür die Butter, 

— Heute wurde der neue amerifani- 
Ihe Botjchafter in Merifo von Bräfi- 
dent Diaz empfangen. Diefer erging 
ſich in den üblichen Höflichkeitsphra— 
ſen. 

— Heute früh entgleiſte bei Reding— 
ton, unweit Eaſton, Pa., ein Lehigh 
Thalbahn-Perſonenzug auf der Fahrt 
bon Buffalo nach New NPYork durch ei— 
nen Erdrutſch; mehrere Zugbeamte 
verletzt. 

— Bankkaſſirer Thos. Larſen in 
Philadelphia wurde heute verhaftet 
und iſt angeblich geſtändig, in den letz— 


ten ſieben Jahren 860,000 veruntreut 


zu haben. 

— Der Staatsſenat von Kentucky 
hat heute mit 16 gegen 11 Stimmen 
die Begrabung einer neuen ſchärferen 
County⸗Localoption-Vorlage im frei— 
ſinnigen Ausſchuß für die Geſchäfts— 
ordnung beſtätigt. 

— Die gebleichten Knochen von 
David Eldredge, Belvidere, Ill. Sohn 
eines Nähmaſchinenfabrikanten, ſind 
heute in der ſüdkaliforniſchen Wüſte 
gefunden worden. Eldredge verirrte 
ſich auf dem Ritt vom Panamint-Ge— 
birge nach Greenwater im letzten Juli. 
Er hinterläßt Frau und zwei Töchter 
in Belvidere. 

— Poliziſt Black hatte im Golden 
Gate Park in San Franzisko Eich— 
hörnchen abzuſchießen. Als er ein 
paar, infolge einer Wette, aus dem 
Büffelpferch herausholen wollte, warf 
ihn ein Büffel in die Luft; der Wäch— 
ter Norton lenkte durch leichte Schüſſe 
den Büffel, der Black gerade ſpießen 
wollte, ab, und der Poliziſt ſetzte über 
den Zaun. 

— Heute kegeln in Detroit auf dem 
10. nationalen Kegelkongreß die Chi— 
cagoer, Pittsburger, Kolumbuſer und 
Clevelander Klubs. Die Lipmans von 
Chicago müſſen im Fünfmann-Kegeln 
den letztes Jahr gewonnenen Preis 
vertheidigen. Ueber 100 Kegler ſind 
mit Trommler- und Pfeiferkorps heute 
auf zwei Sonderzügen aus Chicago 
eingetroffen. Re 


| 


"Graham, Mo., 


— Qurnlehrer Wm. U. St 
pfieblt, daß in jeder Schule Bafeball 
gejpielt werben follte, zur Ausbildung 
bes Körper. 

— Dur Gafolinerplofion im Räu- 
herhaufe, mo fie fpielten, fanden in 
zwei fleine Kinder, 
Donaldfon und ander, den Tod, 

— Zu ein bi3 zwei Jahren Zucdht- 
haus murde der New Yorker. Polizei- 
tichter Furlong berurtheilt; er hatte 
in Gefangenenbürgfhaften Gejchäfte 
gemadht. 

— Der reiche Farmer Guftan Ker- 
jten bei Butternut, Nord = Wisfonfin, 
erichoß im Streit mit feinem Arbeiter 
Sturgeon defjen Genoffen Bryan, der 
Sturgeon zu Shügen verfuchte. 

— Ges. T. Gambrell, Präjident der 
verfrachten Rorbury Diitilling Eo. in 
Baltimore, Md., ift der Erlangung 
von $300,000 von Banfen auf ge= 
fälfhte Lagerfcheine hin angeklagt 
worden. 

— $300,000:Schadenfeuer im jo- 
eben vollendeten Miethapalait „Almyn 
Eourt“, New York; nur fünf der 24 
Miethstheile von je 15 bi3 30 Zim- 
miern waren vermietet. Der Bau fo- 
jtete $1,500,000. 

— €. 2. Demutalt, welcher bei den 
neueiten Bahntunnelbauten in den 
öjterreichtiichen Alpen die Elektrizitäts- 
anlagen leitete, ift mit $3000 Jahres 
gehalt als Profeffor nach der Univer- 
fität Ann Urbor berufen worden. 
Banffaffirer Rinehart von 
MWapnesburg, Pa., befümpft die Be: 
fchlagnapme feines Landfites im 
MWerthe von $500,000 zur Erjegung 
der veruntreuten Banfgelder, deren- 
wegen er 15 Jahre Zuchthaus verbüßt. 

— Der Grieche Karaflanis hat jich 
in St. Jofeph, Mo., der Ermordung 
eines Popen in Homadatha, Griechen: 
land, vor zehn Jahren fchuldig be— 
kannt. Vor ſechs Jahren jet er aus 
dem Zuchthaufe, wo er fein Leben be- 
ſchließen ſollte, entflohen. 

— Die in den letzten Tagen aus der 
St. Paul Kohlengrube in Cherry, Ill., 
geförderten Leichen ſind dermaßen in 
Verweſung übergegangen, daß eine 
Identifizirung unmöglich iſt. Mehr 
Leichen werden aus dem Grunde 
ſchwerlich herausbefördert werden. 

— Der Farmerbund des County 
Will und der Gewerkſchaftsverband in 
Joliet, Ill, planen die Gründung 
eines ſtädtiſchen Marktes in Joliet 
und befürworten die Verſchärfung der 
Einwanderungsgeſetze als Heilmittel 
gegen die hohen Lebensmittelpreiſe. 

— Der New Yorker Bühnenſchrift— 
ſteller Sidney Roſenfeld hat in Bridge— 


| port, Konn., fih ala Bettler gegen eine 


Klage auf $520 Miethe vertheidigt. Er 
behauptete, daß er jahrelang $18,000 
verdient, jeßt aber nicht3 habe und nun 
* im Hauſe ſeiner Frau in Bethel 
ei. 

— Dem reichen Bergwerksbeſitzer 
Bartlett in Joplin, Mo. fraß ſein 
theurer Renner geſtern Nachmittag, als 
er ihn losbinden wollte, eine $750-Bu= 
ſennadel vom Hemde, was Frau Bart— 
lett bemerkte. Inzwiſchen war der 
Edelſtein eine formloſe Maſſe gewor— 
den. 

— Seit dem Bücgerkriege iſt in 
Kanſas dieTodesſtrafe nicht mehr voll— 
ſtreckk worden. Gouv. Stubbs hat 
nun Präſident Taft um Umwandlung 
der Todesſtrafe erſucht, welche der 
Bundesheeroffizier O'Neil am 29. 
März in Fort Leavenworth erleiden 
ſollte. 

— Als der Chicagoer Großkauf— 
mann Montgomery Ward ſeiner Frau 
in Paſadena, Kal., beim Einſteigen in 
den Kraftwagen half, fiel das Verdeck 
des Gefährtes auf ihn. Der Greis 
ſtürzte auf den Bürgerſteig, brach die 
linke Schulter und erlitt andere Ver— 
letzungen. 

— In Paoli, Ind. wird jetzt unter— 
ſucht, ob Tom Taggart in ſeinem 
Hotel in French Lick öffentlich Glücks— 
ſpiele duldet. Paſtor Held, der von 
Gouv. Marſhall hingeſandt worden 
war, ſagte aus, daß er viele elegant 
gekleidete Damen habe ſpielen ſehen; 
Verluſte hätten ſie gleichmüthig hin— 
genommen. 

— Der Operntenorſänger Caruſo 
war ſeit Donnerſtag von zwei handfe— 
ſten Geheimpoliziſten begleitet. Die 
Schwarzhänder haben von ihm die 
Hinterlegung von $15,000 an einer ge= 
wijlen Stelle in Brooklyn, N. Y., ver- 
langt und ihm für heute den Tod auf 
offener Straße angekündigt, fall3 er 
nicht bezahle. Zmet Kerle wurden an 
der Stelle verhaftet und jind ge= 
ſtändig. 

— Der „Terpentin-König“ J. W. 
Hunt, New York, Hat auf Scheidung 
geflagt und den Auffen Tcherbiadeff 
als Verführer bezeichnet. Hunt ift 68 
Sahre, feine Frau, eine Schönheit aus 
Detroit, geb Babcod, 28. Die Frau 
und der Ruffe follen in Paris durd- 
gebrannt jein. Frau Hunt läßt die An— 
Ihuldiqungen für unmahr erklären, 


QAusland. 


— Der griechifehe Kronprinz fucht 
bei der italienifchen Regierung Hilfe 
zur Löfung der Kretafrage. 

— Der berühmte deutjche Dpern- 
tenor Burian ift geitern Abend beim 
Singen auf der Bühne in Czernomit 
zufammengebrodgen und einige Minus 
ten darauf gejtorben. 

— 60,000 %tenfchen gaben in St. 
Petersburg geitern der unlängjt an den 
Blattern geftorbenen Scaufpielerin 
Vera Komifarzhemäti das lebte Ge- 
leit, die größte Ehrung, die je ‚in der 
ruffifchen Hauptftadt einem Todien 
freiwillig erwieſen wurde. 

— Staatsſenator Travis, der Ab— 
geordnete Kitchin, Bruder des Gouver— 
neurs und Nationalabgeordneten, und 
Hilfsſheriff Dunn wurden in Scott— 
iand Neck, N. K., geſtern Nachmittag 
von E. E. Pomell, einem Geſchäfts— 
manne, niedergeſchoſſen, weil Travis 
einen Brief Powells nicht beantwortet 
hatte. Dunn iſt todt, der Thäter 


it 
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ift für Den 
menjchlichen 
Organismus, 
was bie Haupt» 
feber ift in einer 
Uhr. Diefes im- 
mer thätige, nie= 
mals rubhende 
Organ muß ge: 
fhont, nicht überanftrengt merben. 
Störungen in demfelben find mahrzu> 
nehmen durch ein beflommenes Ge⸗ 
fühl, kurzem Athem, Flecken vor den 
Augen, Ohnmachts-Anfälle uſp. 
Die meiſten ſogenannten Herzleiden 
rühren von Störungen ber Verbaus, 
ungdorgane ber. 
Für alle folche Falle nehme man 


ZAECEL’S 


Sobens-Ellenz, 


Diefes Mittel ftimulirt den Verdaus 
ungs-Prozeh, requlirt den Stuhlgang 
und reinigt jomit ba3 Geblüt. 

Ganz abgefehen, was Einem fehlt, 
ob NRheumatismus, Kopffchmerzen. 
Rüdenfchmerzen oder fonftige Gebre- 
chen, fo wird man bei reiflicher Leber- 
legung zur Einficht tommen, daß ohne 
gefunde Verbauung3organe Keiner bie 
dreuden des Lebens genießen fann. 

Die meilten Krankheiten entjtehen 
aus Verdauungs-Bejchwerden und um 
fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man ber allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um bie 
Schleimhäute des Magens und Dar 
med, in denen ſich Krankheitskeime je— 
der Art entwickeln, einer gründlichen 
Reinigungskur zu unterwerfen. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz, genau nach 
Vorſchrift genommen, kommt dieſen 
Anforderungen nach und ſichert ein 
langes und geſunbes Leben, indem ſie 
verlorene Kräfte wieder erſetzt, die 
Sinne ſchärft und die Verdauung be— 
fördert. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz iſt kein Ge— 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen ſie beſteht, 
ſind einem jeden Packet oder einer jeden 
Flaſche beigelegt. Sie iſt frei von Mor— 
phium, Cocaine, Opium oder anderen 
ſchädlichen Subſtanzen, kann ſomit 
dem kleinſten Kinde ohne Schaden ein— 
gegeben werden. 

In Kräuterform — 35 Cents das 
Padet oder drei für. $1.00; portofrei 
verfanbt. 

In Flafchen fertig zubereitet— Drei 
50 Cents⸗Flaſchen für $1.00 (eine 
Flaſche frei, um die Expreßkoſten aus— 
zugleichen.) 

M. R. ZAEGEL & CO,, 
800 Main Str., Sheboygan, Wis. 


Megiitrirte Handelömarle, 


— Die „Empreß of Britain” traf 
geftern mit 30 Stunden Verfpätung in 
Halifar, N. ©., ein. Bon einer Riefen- 
moge, welche in fchmerem Sturm 
Dienftag ins Zmifchended rollte, wur» 
den der Ingenieurames und 5 andere 
Reifende gegen eine Wand gefchleudert; 
Sames erlitt einen Schädelbruc und 
ftarb. Die Underen wurden jcehmwer ber- 
let. 


— Der borftorbene Bankier Drerel 
in Philadelphia hatte verfügt, daß fein 
Töchterhen Margaret nach der Hoch- 
zeit im erften ‘$ahre $10,000, und je= 
des ahr $5000 mehr, nicht aber über 
$50,000 erhalten, und erjt 10 Jahre 
fpäter ihr volles Erbtheil erhalten jolle. 
Sei ihr Gatte ein Taugenicht3, fo blei- 
be e3 bei den $10,000. Margaret3 Ver: 
Iobter, der englifhe Graf Maidftone, 
bat die Bedingungen angenommen. 


— Die „Times“ in London verfi- 
chert heute, daß das britifche Kabinet 
plane, fall3 es die Aufhebung des Veto- 
rechts des Herrenhaufe durchjegen fün- 
ne, eine Neuorganifirung jene Haufes 
durch Volfsmwahl der Mitglieder, vor- 
zufchlagen; bei Meinungsperfchieden- 
heiten über gemilfe Vorlagen Toll- 
ten beide Häufer des Barlamentes zu— 
fammentagen und auf diefe Meife die 
Annahme von Regierungsporlagen er- 
möglichen, fall® da3 jeweilige Kabinet 
eine anjehnlide Mehrheit im lnter- 
haufe habe. 


— Der republifanifche Abgeordnete 
Chiefa fragte geftern in der italieni- 
ſchen Kammer die Minifter nach dem 
Einfluß der öfterreichifchen Baroneffe 
Siemens auf das italienifche Heer 
durch ihre Freundfchaft mit dem ver- 
ftorbenen Generalschef Saletta und 
dem Oberbefehlshaber Fecia und fti= 
helte, daß die Herzogin Litta auch 
eine Yyreundin des bverftorbenen Königs 
Humbert gemwejen fei. Eine Antwort 
murbde vermeigert, Chiefa wurde vom 
Neffen der Herzogin geohrfeigt und zu 
brei Duellen gefordert. 


— Im Reichstag verſprach Vize— 
kanzler Delbrück auf Anregung des 
Nationalliberalen Dr. Junck die Ein— 
reichung einer Vorlage, wonach Waa— 
ren, für die ein Reichspatent ertheilt 
worden iſt, auch in Deutſchland her— 
geſtellt werden müſſen. Dr. Junck be— 
ſchwerte ſich über den einſeitigen Pa— 
tentvertrag mit und zugunſten der 
Ver. Staaten. Amerikaniſche Firmen 
hätten Reichspatente, als ihre Niederla— 
gen in Deutſchland mit Ausweiſung 
bedroht wurden, wegen Nichtfabrizi— 
rung der Artikel, an ihre amerikani— 
ſchen Häuſer übertragen. Der Fabrika— 
tionszwang ſolle für im Auslande her— 
geſtellte Sachen, für welche Reichspa— 
tent ertheilt ſei, ausſchließlich sehr 
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Lotalberiäit. 
Dödtlides Blei. 


Detektive Wren den geitern erlitte- 
nen Schußwunden erlegen. 


Thäter nit verhaftet. 


Infpeftor Revere verfolat aber Spuren, 
die vielleicht zu ihrer Ermittelung füh- 
ren werden. —- Jjt der Anficht, daß die 
Mordbuben nicht Italiener find. 


— 


Detektive John Wren, der geftern 
früh, mie berichtet, nebjt jeınem Ka: 
meraden Batrid Quinn, von „talies- 
nern niedergejchoffen wurde, ift heute 
früh furz nach fünf Uhr, mit den Trö- 
ftungen der Kirche verjehen, im Paſ— 
javant = Hofpital geitosben. Eine 
Stunde zuvor hatte er jich von Quinn, 
der an feim Lager getragen thourde, 
perabjchiedet. Am Sterbelager meil- 
ten feine betagte Mutter und eine Un 
zahl feiner Freunde. 

Polizeiinſpektor Revere wurde ſo— 
gleich von ſeinem Ableben in Kennt— 
niß geſetzt und ordnete an, ſämmtliche 
verfügbaren Geheimpoliziſten nach 
dem italieniſchen Viertel zu ſenden 
und alle irgendwie verdächtig erſchei— 
nenden Perſonen feſtnehmen zu laſſen. 

Die geſtern im Laufe des Tages in 
Unterſuchungshaft genommenen Ita— 
liener wurden ſcharfen Kreuzverhören 
unterzogen, betheuerten aber nach— 
drücklich, weder an der Blutthat bethei— 
ligt geweſen zu ſein, noch die Thäter 
zu kennen. Sie verſicherten auch aus— 
nahmslos, ihr Alibi nachweiſen zu 
können. 

Der Inqueſt wurde 
des Inſpektors Revere auf zehn Tage 
verſchoben. 

Wren und Quinn wurden bekannt— 
lich von mehreren Männern niederge— 
ſchoſſen, die ſie an W. Chicago Ave. 
und Townsend Str. unter dem Ver— 
dacht verhaften wollten, Mitglieder der 
Erpreſſerbande zu ſein, die durchMord 
und Bombenwürfe Furcht und Schre— 
cken unter ihren Landsleuten verbreitet 
hat. Die verwundeten Geheimpolizi— 
ſten ſandten den fliehenden Mordbu— 
ben ein Dutzend blauer Bohnen nach. 
Sie glauben auch, einen der Ausreißer 
angeſchoſſen zu haben. Der Kerl be— 


auf Erſuchen 


nem Spießgeſellen, die Flucht. 
Iſt anderer Anſicht. 


Inſpektor Revere behauptete heute 
übrigens, daß ſeiner Anſicht nach die 
beiden Geheimpoliziſten nicht von ita— 
lieniſchen Geheimbündlern, überhaupt 
nicht von Italienern, ſondern von 
hartgeſottenen Verbrechern anderer 
Nationalität, die wahrſcheinlich einen 
Einbruch geplant hatten, niedergeſchoſ— 
ſen wurden. 

„Nur der Ueberzieher“, ſagte er, 
„deſſen ſich wahrſcheinlich einer der 
Ausreißer entledigt hatte, und den wir 
fanden, konnte anfänglich zu dem Ver— 
dacht berechtigen, daß die Thäter Ita— 
liener waren. Denn er beſteht aus ei— 
nem Stoff, der von Italienern bevor— 
zugt wird. Nach reiflicher Ueberle— 
gung bin ich zu der Ueberzeugung ge— 
langt, daß die Mordbuben einer ande— 
ren Nationalität angehören. Denn 
ein in die Enge getriebener Italiener 
wird höchſt ſelten, man könnte dreiſt 
behaupten, nie, zum Revolver, ſondern 
falt ausnahmslos zum Meffer oder 
Dolch greifen. 

„sh verfolge zur Zeit ein halbes 
Dugend Spuren, von denen eine oder 
die andere vielleiht zur Ermittelung 
der Thäter führen wird. Worauf diefe 
meine Muthmaßung fich ftübt, dar— 
über fann ich mich vorerft nicht äu: 
Bern.” 

Hatte fhlimme Solgen, 

Der Telegraphiitt Walter Street 
murbe gejtern gegen Abend von Wm. 
Reynolds, Gejchaftsführer der von 
Manning & Brown im Haufe Nr. 
258 ©. Clark Str. betriebenen Wirih- 
Ihaft, an die Luft gejegt. Als er 
dur eine andere Thür ich wieder 
Einlaß erzwingen wollte, fol Rey- 
nolds ihn niedergefchlaoen haben. Der 
angeblich Mifhandelte ftarb auf dem 
Bürgerfteig. 

Reynolds wurde verhaftet. Er be- 
hauptet, Street nur hinausgefchoben 
zu haben. 

Der Vorwahlen wegen jollten ge- 
ſtern ſämmtliche Wirthſchaften von 12 
Uhr Mittags bis ſieben Uhr Abends 
geſchloſſen bleiben. Street ſtarb an— 
geblich um 6 Uhr 35 Minuten. 


Ein Präzedenzfall. 


Um durd) einen Präzedenzfall eine 
Enticheidung über die von derBarberg’ 
Protective Ajfociation of Illinois an— 
gezweifelte Verfaſſungsmäßigkeit des 
Staatsgeſetzes herbeizuführen, das da 
beſtimmt, daß jeder ſelbſtſtändige Bar— 
bier eine Lizens erwirken müſſe, wei— 
gerte fih Wm. M. Elintod, diefer 
Vorſchrift nachzukommen. Die Folge 
war, daß er geſtern verhaftet wurde. 
Er wird nächſten Donnerſtag dem 
Stadtrichter Scovel vorgeführt wer— 
den. 

Unglückliche Liebe. 

Die Polizei zu Hinsdale erſuchte 
geſtern mittels Fernſprechers die Be— 
hörden der umliegenden Ortſchaften, 
auf ein Mädchen in Filzüberſchuhen zu 
fahnden. Die Geſuchte wurde in 
Wheaton feſtgenommen. Sie ent— 
pupppte fich al3 die 15jährige Hilda 
Kadau, Tochter eines in Hinsdale an- 
fäffigen Landmwirths. Hilda war den 
Eltern durchgebrannt, um fich dem 
borgeftern von dem Vater entlafjenen 
Tarmarbeiter Mar Schmwark, der ihr 
ten Hof gemacht Hatte, bi Papa 
Kadau dahinterfam, in Chicago anzu= 
ſchließen. Die Ausreißerin wurde 
ſpäter vom Vater abgeholt. 


Des £andfriedensbruchs bezichtigt. 
In Richter Barnes’ Abtheilung des 
Kriminalgericht3 follen Montag T. U. 
Guenft, Conrad Sniber, Willis Mels 


merfftelligte aber, unterjtüßt bon ö 


Vartie Nottingham und 
Gable Ne Spiken-Gar: 
dinen — in vielen Mu: 
ftern — Werth 2.00 und 
250 — Montag, das 


44 — iwerth 


Bluſen — 
100 Dutz. Muſter-Blu— 
ſen für Knaben, hochfei— 
nes Fabrikat; etwas be— 
ſchmutzt; 59 u. 7The-Wer— 
the; Montag, 


rungen — 


tag, die 
Nard 


Dreſſing Sacques 
Dreſſing Sacques, von 
feinem gemuſtertenPer— 
cale, ſchwarz, blau und 
grau; Cape od. ſchlichter 


Kragen, wtih. 390 


750; Montag. 
— Gingham — 
Extra gute Qualität 
Schürzen-Gingham in 
alfen Muftern; die reg. 
8e⸗Oualität, 
Nard 


Sateen Print Kalifo in 
Neftern, feine Dufter— 
die reguläre Pc-Dual., 
Montag, die 

Yard 


Große 


J — Gingham — 
J Kleider-Gingham in 
Reſtern — beſte Styles 
und Mufter;— die 10c: 
Quafl., Mon: 

tag, 9 


füllt, — 
Montag, 
zu 


Haus = Slippers 
Aufiet Haus = Slippers 
für Damen, mit Sum: 
mi:Abjägen—toth. 1.39 
— Montag, 


Nartie 


Paar 


7r. 1 Blech Waſchkeſ— 
-- mit fupfernem 
Kaffeefannen, 


1 gafvanifirter 
Waſchzuber, 
Drop⸗ 


Griffe Ic 


Argo Stüden-Stärfe und 
Electrie Seifen-Chips, Pfd 


Nr. 
eiferner 
jetzt 
für 


ville, Norman C. Darnell, Byron C. 
Thorpe, F. MeDowell, Wm. Sanders, 


die Stadtväter der Ortſchaft Weſt 
Großdale, Ill. ſind oder waren, we— 
gen angeblichen Landfriedensbruchs 
prozeſſirt werden. Als Hauptbe— 
laſtungszeugin wird die Farbige Frau 
Catharine Manning gegen ſie auf— 
treten. Die Frau behauptet, die An— 
geklagten hätten verſucht, ihr Haus zu 
zerſtören, und hätten ſie und ihre drei 
Kinder auf die Straße hinaus— 
getrieben. 

Wehrte ſich. 
Alice Alcard, ein im Haufe Nr. 
4019 Michigan Ave. beſchäftigtes 
Dienſtmädchen, wurde geſtern Abend 
unter dem Hochbahngerüſt an Oſt 40. 
Straße und Michigan Avbe. von einem 
Wegelagerer überfallen. Dieſer entriß 
ihr nach kurzem Kampfe, in deſſen 
Verlauf ſie ihm mit ihrer Hutnadel 
mehrere Stiche beibrachte, ihre nur 10 
Cents enthaltende Börſe und lief da— 
von. Er wurde von Arthur Bennett, 
einem von O. C. Cleas, Oſt 40. Str. 
und Indiana Ave., beſchäftigten Wa— 
genführer verfolgt, bewerkſtelligte aber 
ſeine Flucht. 
Im Chran. 


Antonio Nicollett, ein Sizilianer, 
hatte ſich geſtern Abend einen gewalti— 
gen Affen gekauft. Sein Freund 
Dominik Laffi, Nr. 225 Plymouth 
Court, bewog ihn, ſich auf ſein Zim— 
mer zurückzuziehen. Bald aber kehrte 
der Betrunkene, mit einem Revolver 
bewaffnet, auf die Straße zurück und 
gab vor dem Hauſe Nr. 406 S. Clark 
Str. einen Schuß auf Laffi ab. Meh— 
rere Zeugen waren ihm im letzten 
Augenblick in den Arm gefallen, ſo 
daß die Kugel nur Laffis Hut durch— 
bohrte und ein Schaufenſter zertrüm— 
merte. Fünf Minuten ſpäter ſaß der 
Schießbold hinter Schloß und Riegel. 

In St. Louis verhaftet. 

Die von der hieſigen Polizei wegen 
angeblichen Betrugs in zwei Fällen 
ftecfbrieflich verfolgte frühere Schau- 
|pielerin und Iiheaterunternehmerin 
Donna Seymour ift geitern Aberd in 
St. Zoui3 verhaftet worden. Auch 
der unter dem Namen „Kid Burns“ 
befannte Klopffechter Charles Caſper, 
der fich in ihrer Gejellihaft befand, 
wurde angeblich feitgenommen. Ihn 
fol Donna Seymour fürzlih in 
Gromn Point, Ynd., geehelicht haben. 
Bon der hiefigen Polizei wird er nicht 
gewünſcht. 

Donna Seymour, die zwangsweiſe 
nach Chicago zurückgeholt werden 
wird, ſoll hier unter der Anklage pro— 
zeſſirt werden, Frank Schanz, Oſt 39. 
Straße und Langley Ave. ſowie R. 
H. Corbett, Nr. 2536 W. Diviſion 
Str. unter falſchen Vorſpiegelungen 
um je $500 geprellt zu haben. 


Hausfleider und Wrap: 
pers von beftem Bercale 
in mittleren u. dunklen 
Farben, Größen 36 bis 


AI sans 


35e-Qualität — 


Bettlaken 
72x96 gebleichte Bett: 
fafen — große Sorte— 
gefäunt — feine Nähte 
iwerth 59 — 
das Stüd zu.. 


Sorte 
Handtücher — einige et= 
was bejchädigt — 
jiell Montag 


w 
ee e) c 


Große Sorte Sophakiſ— 
ſen, mit Seide Floß ge— 
werth 29e — 


— Strümpfe — 
Muſterſtrümpfe 
für Männer, Damen n. 
Kinder, ſchlicht ſchwarze 
u. f'ey Farben wtih. 150 
u. 19e; Ausw. 


3 Quart weiße u. wei: | 6 Ot. 
he nahtloje Thees oder | Berlin Töpfe, mit De 
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0 ‚zu mit 59 

Nr. 8 weiße und weiß Shelf für Eimer. .. .. ... c 

emaillirte IhHeefeifel, — | 6x9 Folding Gardinen- 


i9e 


Sofeph Eurran und Walter Sharpe, |, Beamtenwahl 


IE.IVERSON & CO. 


1342-1350 Milwaukee,Ave. 


Dies find nur einige unferer vielen 
hargains für Montag. 


Gardinen — 7 Hauskleider — — Anzüge — 


——, — — 


2:St. KnabensAnzigg, 
Ichlichte Farben u. f&y 
Miihungen; — in allen 
neuen Frübfahr-Sthles 
für Knaben vor 21% bis 


re Mi 4 + 1 9 


83c 


— nfel: feinen — —UAebe rhoſen — 
Feines Tafel-Leinen, in 
roth und weißen Karri— 

die reguläre 


Schwere vᷣͤlaue Denim 
Männer-Overalls, gut 
aemacht, iin vollen Grö- 
hen bis 44; — merth 


65 — Mon— 35€ 
e 


Va — — —— 


Mon— 


Schuye —m Gowns — 
Knaben-Schulſchuhe — 
ganz ſolides Leder 
ſchwere Sohlen — Grö— 
ben bis 131, — werth 
1.00; Montag 


Muslin Damen-Nacht— 
hemden; Tucked, hohlge— 
jaumt; hoher oder Va 
sacon Hals — twerth 
65e ⸗Mon⸗ 

tag füsy 


—likom—m— 


Indigoblaues, ſchwar— 
zes und hellfarbiges 
Kaliko — die regul. 7Te— 
Qualität, Mon— 
tag, Yd 


730 


39€ 


— Handtücher — —— Satine—— 


Feine Qual. Satine „in 
feinen geblümten Mu— 
ſtern — helle Farben — 
werth· e; Mon—⸗ Ge 


taa, DD 


Hud- 


ſpe⸗ 


—— Soden 
Schlichte und faney far— 
bige Männer-Socken — 
nicht ganz tadellos 
wth. bis 250; feine 
Partie 


1200 Yd. Spule Meſchi— 
nen-Faden — 
3 Spulen 
se Tlafche Maihi= @ 
nen-Sel für.... % 


10c 


Basemmnent 


. . . 4 
weiß : cmailfirte B 


49€ | 


weiße ır. 


ckel, zu 


6 Fuß Teittleiter 


Streder 
39 


Grandmas Mafhing Nomder, Radet. .2e 
U. S, Mail YKaundry Seife, 5 St..20e 


mit nicelplattirten 'Na= 
DAR — — —— . 
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Deutſch«Amerik. Nationalbund. 


und Beſprechung der 


Maſſenverſammlung. 


Der neuerwählte Vorſtand des 
Zweigverbandes Chicago vomDeutſch— 
Amerikaniſchen Nationalbund organi— 
ſirte ſich geſtern im Schillergebäude 
durch die Erwählung folgender Mit— 
glieder zu Beamten: Präſident, Rich— 
ter Michael F. Girten; Vizepräſiden— 
ten, Sojepp Schlenfer und Louis 
Sala; Schatmeifter, Eugen Nieber- 
egger; Sekretär, Carl Härting. 

Nachdem Vorkehrungen zu der am 
Sonntag Nachmittag, dem 20. März, 
im Auditorium ftattfindenden Maj- 
fenverfammlung zum Protejt gegen 
die Knebelungsverfuhe der Prohibi- 
tioniiten befproden morden Maren, : 
wurde alles Weitere einem Gonber= 
ausſchuß von fünf Mitgliedern über- 
laffen. Bedeutende Redner werben in 
der Verfammlung fprechen, Eintrittss: 
farten merden frei vertheilt merben, 
und den rund hundert zum Verband 
gehörenden Vereinen werden feine lin» 
fojten eriwachfen. 

E3 murde befchloffen, dem Grfus 
chen der Manufacturer3’ & Dealers’ 
Allpciation zu entfprechen und zu den 
Sitzungen, welche der Vollzugsaus— 
ſchuß jenes Verbandes bis zur Wahl 
noch abhält, zwei Delegaten zu ſchi— 
cken. 

ee — 


Borſen⸗Rotirun gen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 


.64 
6 


Be 8 
Hola 


554 


bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß— 
Nrobifionen auf künftige Lieferung: 
Gröffnung Hoh Nicdria 12 Uhr 4. Mär 

Mai 1.154-19% 1.134 1.1276 
Juli 1.47 1.4 1.00% 

Mais— 

iu GIk-M . 3 
u 8 3 
Sept 655 666 
Hafer — 
Juli 43 4246 4 42% 4 4 
Zin ER 
Mai 4m 24.90 4.70 


preife bon geitern für Getreive und 
Weizen— 
10 1.1394 
1.058 1.05 
Eıpt 1.04 1.018 1.0098 1.094 1.0 
Aufi 
Mi .BKHURK IU-R NUR. 5 
ai > 4 >34 4 * 5 
Gepol. Schweinefleiſch — 
24.70 { 


24.67%% 
24.65 
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Juli 24.00 24. 1.8714 
Schmalz — 
Mai 3. 2 13. 2 13.30 
Auli 13.20 3.305 is. ia⸗ 
Rippdhen— 
Mai 12.8587 12.85--87 12.6770 12.7275 12.82 
Auli 12.8082 12.22. 12.6567 12.70 12,77 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte jih auf 22,800, von Mais auf 306,550, 
von Hafer auf 264,600 Buihels, Berichidt von bier 
wurden 26,500 Buibels Weizen, 224,000 Bufbels 
Mais und 256,200 Yufbels Hafer. 


* Der 30jährige Weichenfteller Yud- 
fon Smith, Wr. 2322 W. Laie Str, 
fiel heute von einzm Güterzuge der 
Chicago, Milmaufe & St, Paul: 
Bahn auf deren. Rangirhöfen an N. 
64. Ave. unter die Räder umb büfle 
das rechte Bein ein. Er fand Aufnahs 
me im Monroe Stu-Hofpitah -— 


13.80-32 13. 
13.20 13.90 
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ber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubenbpoft- « Gebäude, 173-125 Filth Ave, 
Ede Monroe Etrape. 


- - ILLINOIS, 
Melephone: Private Exchange 1498 Main. 


— — 


Sren jeder Aummet, frei ins Oaus geli 1 Cen 
Sren der Eonntagpeft — —* u 
Jährlich, im Voraus bezahlt, in den Mer, 

Ginaten, portofrei 
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Eütered as Second-Class Matter September sth, 
- 2888, at the Post Office at Chi Illinois, 
Act of March 3d, 1879. — — 
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Eeichtfertige Auſchuldigungen. 


An die goldene Regel ſollten ſich 
auch die allein Tugendhaften und Pa— 
triotiſchen zuweilen erinnern. So 
wenig es ihnen ſelbſt gefallen würde, 
auf jedes anſcheinend verdächtige An— 
zeichen, oder auf die Ausſtreuungen 
eines jeden beliebigen Klatſchmaules 
hin gleich der ſchwerſten Verbrechen 
geziehen zu werden, ebenſo wenig ſoll⸗ 
ten ſie auf Grund ſolcher „Beweiſe“ 
einen Nebenmenſchen verurtheilen, 
ſelbſt wenn er zufällig ein hohes Amt 
bekleidet. Auf dem Zeugenſtande hat 
der Oberförſter“ Pinchot zugeben 
müſſen, daß er ſeine ſchweren Anſchul⸗ 
digungen gegen den Setretär Ballin⸗ 
nicht auf Thatſachen ſtützt, von 

en er ſelbſt Kenntuiß hat, ſondern 
gewiſſermaßen nur auf Eindrücke. 
Während der Präſident ſeinerzeit 
ihn gewarnt hat, jüh bon dem am 
Srößenwahn leidenden Glavis nicht 
böllig beeinfluffen und jein eigenes 
Urtheil trüben zu Iafjen, glaubt er, 
daß der Bräfident der genas- 
führte Leichtgläubige if. Herr Taft 
aber hat in feinem befannten jtreng 
juridijchen Gutachten feine hohe Mei: 
nung von jeinem Gelretär des In— 
nern bollauf begründet, mogegen Herr 
Pinot auf Befragen nicht einen ein- 
zigen Anhaltspunft für feine Behaup- 
tung zu nennen mußte, daß daß be- 
fagte Kabinetämitglied ein hinterlifti= 
ger Gauner it. Auf der anderen Seite 
hat der Dberförjter nicht leugnen fün- 
nen, daß er jelbjt — natürlich nur mit 
den beiten Abfichten — rein mwillfür- 
li) vorgegangen ift und Augaben ge- 
macht bat, zu denen er gejeglich nicht 
berechtigt war. Hätte er unter diefen 
Umftänden die AUmtshandlungen Bal- 
lingers, die ihm als Unregeimäßigtei- 
ten erjchienen, nicht auch auf ehren- 
bolle Beweggründe zurüdfüihren jol- 
len? Oder hält er fi} für den Gene- 
ralpächter aller amtlichen Rechtſchaf⸗ 
fenheit? 

Die Verwaltung der Stabt Chicago 
twird jich vielleicht von den gegen jie 
erhobenen Vorwürfen nicht jo voll- 
ftändig reinigen fünnen mie Herr 
Ballinger. Sie hat ungmeifelhaft in 
widerrechtlicher Weile „aus freier 
Hand“ Lieferungen vergeben, die jie 
öffentlih häkte ausschreiben müfjen. 
Auh haben mehrere Stadtbeamie 
einen heillojen Schlendrian einreißen 
oder foribeitehen lajjen und mit’ dem 
Gelde der Steuerzahler nicht fo jpar- 
jam gemirthichaftet wie mit ihrem 
eigenen. E3 mag fogar beiwiefen wer- 
ven fönnen, daß die Stadt von einzel- 
nen Kontraftoren, unter der Beihilfe 
bejtechlicher Beamten, häufig betrogen 
worden it. ndefien hat eine Grand 
Jury ſich ſoeben geweigert, eine ftraf- 
rechtliche Verfolgung gegen gemifje 
Lieferanten und ihre angeblichen Hin- 
termänner einzuleiten, weil der Haupt- 
zeuge, oder ber eigentliche Urheber der 
„Enthüllungen”, im Sreugverhör zu- 
fammenbrad. Ob . ji fpäter bie 
- Bemweife werben erbringen laffen, die 
zu einer Weberführung im Schmur- 
gerichte nothiwendia find, muß abae- 
wartet werden. Bis fie aber that- 
jählich erbracht find, jollte den ange- 
Thuldigten Beamten die „Wohlthat 
beögmeifel3“ zugebilliat werden. Es ift 
unbillia, ven Stab über fie zu brechen, 
ehe fie Gelegenheit aehabt haben, ihr 
Verhalten zu rechtfertigen oder wenig— 
ften3 zu vertheidigen. Gewiß ſollte 
kein Schuldiger entwiſchen dürfen, 
gleichviel wie hoch er ſteht, aber nach 
dem Landesgeſetze iſt jeder Angeklagte 
als unſchuldig anzuſehen, ſolange er 
des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens 
oder Vergehens nicht überführt wor— 
den iſt. Dieſe Regel gilt auch für die 
öffentlichen Beamten. 


Era 


Berzweifeltes Mittel, 


Der allgemeine Auzftand, mittels 
deifen die organifirten Arbeiter in 
Bhiladelphia den ftreifenden Straßen 
babnangeftellten zu Hilfe fommen mol 
len, wird dieſen ſchwerlich nützen. Da 
er viele Unternehmer in Mitleiden— 
chaft ziehen wird, die mit der Stra—⸗ 
enbahngeſellſchaft nicht das Geringſte 
zu thun haben, wird die öffentliche 
Meinung ihn zweifellos mißbilligen. 
Je größer ferner die Zahl der Sym— 
pathieſtreiker iſt, deſto ſchwieriger wird 
es ſein, die erforderlichen Mittel zur 
Unterſtützung der Erwerbsloſen auf⸗ 
zutreiben. Die Straßenbahner, die 
ihre eigenen Erſparniſſe längſt aufge— 
zehrt haben, werden fortan auch den 
geldlichen Beiſtand der anderen Ge— 
werkſchaften entbehren müſſen, und 
dieſe wiederum werden ſich ſelbſt er— 
heblich ſchwächen. Endlich wird auch 
ein unvollſtändiger „Generalſtreik“ die 
Verbände ſchädigen, die ſich gar nicht 
an ihm betheiligen und ſogar 
viele unorganiſirte Arbeiter befchäfti- 
gungslos machen. Er wird ſomit 
eine ausgedehnte Mißſtimmung her⸗ 
borrufen, die der Straßenbahngefell- 
Ihaft nur den Naden fteifen wird. 

Die Stadt Philadelphia ift befannts 
ih „Iheilbaberin“ an den Straßen 
bahnen und hätte deswegen jehr wohl 
einen entjcheibenden Einfluß auf bie 
bartnädige Gejellihaft ausüben Tün- 
men. Daß der Bürgermeifter, der als 

Bertreter der Stadt im Direktorium 
Fit, ji) beharrlich geweigert hat, einen 
Drud auf die Straßenbahnvermaltung 
auszuüben, ift entjchieden unverzeihlich. 
i as amtliches Dberbaupt der Stadt 
Kätte er bie größten Anftrengungen 


— 


| maden follen, ihr — 


zugeben. Indeſſen kann er für ſein 
pflichtwidriges Gebahren an ber 

ahlurne zur Rechenſchaft gezogen 
werden, denn die Arbeiter genießen das 
allgemeine Stimmrecht. Die Wirren 
noch zu vergrößern, 75,000 bis 100, 
000 Arbeiter unmittelbar und mittel- 
bar um Lohn und Brot zu bringen und 
die gänzlich unbetheiligten Unterneh- 
mer für die Sünden de! Mayor3 und 
der Straßenbahngefellfchaft zu beitra- 
fen, ift zmedio3 und ungered;t. Selbit 
wenn fie ihre Macht darthun und einen 
Vergleich erzwingen fünnten, würden 
die an dem Ausftande theilnehmenden 
Gemwerkihaften fpäter zu leiden haben. 
E3 ift aber nicht einmal mwahrfcein- 
lich, daß fie ihr nächftes Ziel erreichen 
merden, und eine Niederlage wirb ihr 
gefammtes Organiſationsweſen ge— 
fährden. 

Ob Generalſtreiks überhaupt jemals 
berechtigt oder zweckentſprechend ſind, 
mag eine offene Frage ſein. Sicherlich 
iſt bis jetzt noch keiner dieſer Verſuche 
gelungen. Nicht einmal in Schweden 
iſt der allgemeine Ausſtand erfolgreich 
geweſen, obwohl dort die Arbeiter ſich 
unglaubliche Entbehrungen auferlegten 
und ſogar in die Wälder zogen, um 
ſich von der Natur ernähren zu laſſen. 
Es iſt vielleicht möglich, „alle Räder“ 
zum Stillſtand zu bringen, aber damit 
iſt nichts gewonnen. In einem hoch— 
entwickelten Gemeinweſen führt auch 
die kürzeſte allgemeine Betriebsſtockung 
ſehr bald zur Hungersnoth und zum 
Maſſenelend. Mit dieſen Faktoren 
muß nun einmal gerechnet werden. 


Zum Lachen! 


Mie bie Danaer am meiften zu 
fürchten waren, wenn fie Gejchente 
bradten, fo find die Chicagoer Hod)- 
bahnen den öffentlichen Jntereffen am 
gefährlichiten, wenn fie fich zu „Zus 
geitändbniffen“ bereit erflären. Denn 
an die jogenannten Zugejtändniffe 
fnüpfen fie allemal Forderungen, die 
fie jonft wohl faum mehr geltend zu 
machen wagen und je entgegenlommen= 
der ſie ſich in dem „Vorſpiel“, ſozuſa— 
gen, zeigen, um ſo unverſchämter ſind 
nachher ihre Forderungen. Wir haben 
das ſchon verſchiedene Male beobachten 
können, ihre jüngſte Leiſtung ſetzt aber 
allem bisherigen die Krone auf. Ihre 
Forderungen ſind unverſchämter als 
je zuvor — dafür hatten aber auch die 
Hochbahnen ſich bislang in keinem 
Falle, ehe ſie die Katze aus dem Sack 
ließen, jo entgegenfommend und bereit 
zu der verlangten Durchlegung ihrer 
Linien geitellt, wie diesmal. 

Bor mehreren Tagen hieß e3, bie 
Hohbahnen würden binnen Kurzem 
den Vertreiern der Stabt einen Plan 
borlegen,der auch eine menigjtens theil- 
mweife Durchlegung der Linien und die 
Ausgabe von Umfteigefarten ein- 
Tchließe. Ein paar Tage ſpäter wur— 
de gemeldet, die Zufammentuft zii- 
fhhen Vertretern der Hochbahnen und 
denen der Stabt fer auf Freitag (ge= 
ftern) Abend angejeßt und werde zimei- 
fello3 gute Refultate bringen, und ge> 
ftern murde mitgetheilt, eine theil- 
teile Durchlegung der Hochbahnlinien 
fei gewiß, auch hätten die Bahnen Jich 
entichlofjen, Umfteigefarten zu bemilli= 
gen, und ein befannter fachverftändiger 
Vertreter der Stadt erklärte mit Nach- 
drucd, er fer überzeugt, dat die bepor- 
ftehenden Verhandlungen, bezw. Ber: 
fuche zur volitändigenDurchlegung der 
fammtlihen Hochbahnlinien — von 
Nord nah Sid und Welt, von Weit 
nah Nord und Süd und von Süd nad 
Nord und Meft — führen werden. Ge- 
ftern fand nun die alfo angekündigte 
Konferenz ftatt und die großen Ermwar- 
tungen wurden etma fo erfüllt, mie die 
des Mannes, der Sich auf die verloden- 
be, reine Herzendgüte und Menfchen- 
liebe ausathmende Anzeige hin zu dem 
Geldverleiher beaibt und dann die Be- 
dingungen diefes Biedermannes hört; 
erfährt, daß er für die lumpigen paar 
Thaler fih eine Schlinge um den 
Hals legen muß, aus der er in abjehba- 
rer Zeit nicht herausfommen und die 
der Menfchenfreund jederzeit zuziehen 
tann. Nur dab die Forderungen ber 
Hochbahnen vergleichsweiſe noch viel 
unverſchämter ſind, als die des Durch— 
ſchnittswucherers. 

Ja, die Hochbahnen ſind — ſoweit 
die Berichterſtattung zuverläſſig iſt, — 
bereit, ihre Linien ganz oder theilweiſe 
durchzulegen, ſofern man ſich auf ei— 
nen „angängigen“ Plan einigen kann 
— und Umſteigekarten zu bewilligen, 
ſofern die Stadt auf ihre Wünſche 
eingeht. Und dieſe „Wünſche“ ſind: 
Einſtellung des Klageverfahrens der 
Stadt gegen die Schleifengeſellſchaft; 
Verlängerung der Plattformen und 
„ſtillſchweigende Rechtmäßigerklärung 
der Schleifenbahn in den von ihr be— 
nutzten Straßen“; das Recht, in 
den Nachtſtunden Poſt-, Expreß- und 
Frachtgut zu befördern; das Recht 
„zroifchenftädtifche" (Anterurban) Was 
gen über die Geleife der Schleife fah- 
ren zu laffen; da8 Recht und bie Er- 
laubniß, ihre Syſteme in das umlie— 
gende Gebiet auszudehnen; die Er— 
laubniß, ihren jetzigen Geleiſen Ex— 
preßgeleiſe hinzuzufügen, und die 
Garantie, daß ihnen Wegerecht und 
Geleiſe in den Straßentunnels gegeben 
werden, ſobald ſolche fertig geſtellt 
ſind. Das iſt Alles. 


Man kann dazu natürlich nur la— 
chen. Dieſer Wunſchzettel ſcheint nur 
aufgeſtellt, der Bürgerſchaft das 
Zwerchfell zu kitzeln. Es iſt ja be— 
kannt, daß bodenloſe Frechheit und 
Unverſchämtheit ebenſo komiſch wirken, 
zu „homeriſchem Lachen“ reizen, wie 
pyramidale Dummheit. Und noch mehr 
zu wünſchen, ſich noch weitere oder un— 
verſchämtere Wünſche auszudenken, 
wäre den Hochbahnen doch wohl un—⸗ 
möglich geweſen. Sie hätten ja aller⸗ 
dings ſagen können, ſie wünſchten als 
Gegenleiſtung für die Durchlegung der 
Linien u. ſ. w. eine jährliche Steuer 
von 10 vom Hundert von allem 
Grundbeſitz der Stadt, oder auch die 
Hälfte allen Grundbeſitzes längs ihrer 
Linien als freies Geſchenk —was man 
ja ſ. Z. den weſtlichen Bahnen bewil⸗ 


ligte — oder gar den ganzen Grundbe⸗ 
ſitz uſw., aber dann hätte man boch die 
Abficht gemerkt und dem Sprichwort 
zufolge verftimmt werden müffen, und 
das wäre den Plänen der Hochbahnen 
zuwider. Gie wollen das Publikum in 
guter Laune erhalten. Wenn das Schaf 
in guter Laune iſt, kann man ihm am 
Leichteſten das Fell über die Ohren zie— 
hen. Da merkt's kaum, was ihm ge— 
ſchieht. 

Die „Wünſche“ der Hochbahnen ſind 
wirklich zum Lachen. Es iſt natürlich 
nicht daran zu denfen, daß auch nur 
ein einziger bewilligt werben fünnte — 
aber eben deshalb find fie jo furchtbar 
lücerlih. Nur wird es gut fein, nicht 
zu laut zu laden und — die Augen 
fehr weit offen zu halten. Denn e3 
märe doch immerhin möglich, daß die 
Vertreter der Stadt, die mit ben 
Hohbahnen in Verhandlung jtehen, 
das Lachen faljch deuten und doch das 
eine oder andere Zugeitändnik risfi- 
ten könnten: in ver Annahme, daß das 
Publitum das Unrecht fo wenig mer- 
fen werde, mwierfie den Hohn erkannten. 
Dag wäre aber jhlimm. Schlimm für 
die betreffenden Herren. Denn dah 
bie Bürgerjchaft fich einen folchen Ver: 
tath geduldig gefallen laffen mürde, 
das ift doch ausgefchloffen. — — — 
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Der Kunſtbutterſchwindel. 

In den unappetitlichen Enthüllun— 
gen der geſetzwidrigen Oleomargarin— 
manſcherei hat man im Grunde nur 
die natürlichen Folgen einer ſo unver— 
nünftigen wie unbilligen Geſetzgebung 
vor Augen. Allzu ſcharf macht ſchar— 
tig. Würde die Schnapsſteuer von 1 
Dollar auf 10 Dollars die Gallone 
erhöht, ſo würde die heimliche 
Schnapsbrennerei auch trotz aller 
Steuerſpione und trotz aller angedroh— 
ten Strafen eine rieſige Zunahme er— 
fahren, und es würde Niemand etwas 
Verwunderliches darin finden. Die 
Verſuchung des ungeſetzlichen Gewin— 
nes iſt zu groß, als daß ſich nicht im— 
mer Leute fänden, die ihr nicht zu wi— 
derſtehen vermögen. Ganz dasſelbe 
iſt's mit der Oleomargarinſteuer. So 
lange die Steuer mäßig war (2 Cents 
auf das Pfund) hat man wenig oder 
nichts von Steuerhinterziehung ge— 
hört. Der Steuerbetrug fing erſt an 
oder gewann wenigſtens erſt größern 
Umfang, als vor nunmehr acht Jahren 
die Steuer auf die gefärbte Kunſtbut— 
ter auf 10 Cents erhöht wurde. Ob 
die Kuhbutterinduſtrie, in deren In— 
tereſſe die Steuererhöhung erfolgte, 
wirklich den erwarteten Nutzen davon 
gehabt hat, ſteht auch noch dahin. War 
es aber wirklich der Fall, indem die 
Butterpreiſe dadurch künſtlich erhöht 
worden ſind, ſo hat das große Publi— 
kum, das dieſe erhöhten Preiſe bezah— 
len mußte, entſprechenden Schaden da— 
von gehabt. Auf alle Fälle iſt gar 
manche Familie, die ſonſt gern die 
„echte“ Butter genoſſen hätte, durch 
die thatſächlich eingetretene — (gleich— 
viel aus welchen Urſachen eingetretene 
— Buttervertheuerung geradezu ge— 
zwungen worden, ſich mit der Kunſt— 
butter zu begnügen. Wie das Publi— 
kum Schaden gehabt hat, wurde auch 
das Bundesſchatzamt geſchädigt. Im 
letzten Jahre vor der Erhöhung (1902) 
hat die Steuer auf Oleomargarin $2,- 
462,532 eingebracht, im Jahre 1909 
hat ſich ihr Ertrag nur noch auf 
8638,860 belaufen. Ein Einnahme— 
verluſt alſo um faſt zwei Millionen 
Dollars im Jahre. 

Einſichtige Steuerwirthſchaftler ha— 
ben deshalb ſchon lange auf Wieder— 
herabſetzung der Steuer gedrungen. 
Auch der derzeitige Sekretär des Bun— 
desſchatzamts hat das kürzlich gethan 
mit der eindringlichen Begründung, 
daß gehörige Eintreibung der 10- 
Gentsjteuer eine praftifche Unmöglich- 
feit ift. Da jedoch bei der Auflegung 
der hohen Steuer nicht finanzielle, 
fondern politifche Beweggründe maf- 
gebend waren — Rüdficht auf die pie= 
lerort3 mahlentfcheidenden Stimmen 
der Farmer, denen der Mettbemwerb 
der Kunjtbutter ein Dorn im Auge ift 
— und diefe Beweggründe aud) feit- 
ber troß der gemachten jchleten Er- 
fahrungen vermutälih nichts an ihrer 
Kraft verloren haben, fo fcheint wenig 
Ausfiht auf vernünftige Uenderung 
des beſtehenden Geſetzes. 

Man hat es in dieſer 10 Centſteuer 
mit einer Steuer zu thun, die thatſäch— 
lich nicht auferlegt wurde, um bezahlt 
zu werben, fondern um nicht bezaplt 
zu merden. Nun mundert man fich 
und Stellt fich entrüftet, daß fie nicht 
bezahlt wird! Gie ilt auferlegt mor- 
den, nicht zur Beiteuerung, ſondern 
zur Unterdrüdung des Verkaufs. Da- 
mit der Verlauf aufhöre, murde ein 
Steuerbetrag angeleht, der für uner- 
Ichmwinalich gehalten wurde. Al3 Ent- 
Tchuldiaung mußte Die Ausrede herhal- 
ten, daß die bloße Regelung des Ber: 
fauf3 Sich al8 unmöglich ermwieien. &3 
fer nicht möglich gemefen au Hindern, 
dah Käufern die gefärbte Kunftbutter 
ala echte Butter aufgefhminbelt mur- 
de. Den Betrug zu verhüten, bliebe 
daher fein anderes Mittel, ald die Un- 
terdrüdung des Verfaufd. Und da 
das direfte MVerbot der Heritellung ei— 
ne3 an fich leaitimen Handelögegen- 
Standes verfaſſungswidrig geweſen 
wäre, ſei dem Kongreſſe nichts ande— 
res übrig geblieben, als die Unter— 
drückung indirekt durch unerſchwing— 
liche Beſteuerung au vollziehen. 

In Wahrheit iſt alſo das Geſetz ein 
unter falſcher Flagge ſegelndes. In— 
dem der Kongreß das Geſetz zu einem 
Steuergeſetz ſtempelte, hat er ſich fal— 
ſcher Vorſpiegelungen bedient. Er hat 
auf Umwegen gethan, was auf gera— 
dem Wege zu thun ihm die Verfaſſung 
nicht erlaubte, weil es Staaten— 
ſache iſt. Er hat die Verfaſſung 
umgangen, ſo wie jetzt von denSteuer⸗ 
ſchwindlern das Geſetz umgangen 
wird. Und wenn das natürlich dem 
Steuerſchwindel nicht zur Rechtferti— 
gung gereicht, ſo läßt ſich anderer—⸗ 
ſeits den Geſetzgebern der Vorwurf 
nicht erſparen, daß ſie ſelbſt Schuld 
tragen an dem indel. 
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Der Natur der Sache nad) bietet die 
Verhinderung des Butterſchwindels — 
des Verkaufs von Kunſtbutter als 
echter Butter — wahrſcheinlich nicht 
größere und nicht geringere Schwie— 
rigkeiten als die Verhütung von tau— 
ſend anderen Schwindeleien. Auch die 
ſcharfen Strafbeſtimmungen des neuen 
„Pure Food Lam“ haben den Berfauf 
pon mindermwerthigen, gefäljchten oder 
falfch bezeichneten Nahrungs und 
Genußmitteln nur zu bejhhränten und 
nicht gänzlid zu unterdrüden ver- 
mot. Die Bundesgewalt muß gegen- 
über folchen Schwindeleien jchon des— 
halb zumeift verfagen, weil der Bund 
eben nur berechtigt tft, den Handel zwi— 
Shen den Staaten zu regeln, und 
feine Gewalt hat über den Handel in= 
nerhalb der Staaten, außer durd 
Ausübung feiner Beltererungsgemalt. 
Gerade diefe Belteuerungsaewalt aber 
it ein gmeifchneidige® Schwert. Je 
ſchärfer e8 geweßt wird, defto leichter 
wird es fchartig. Xe höher die Steuer 
angelegt wird, deito aqrößerer Gewinn 
entiprinat au der Umgehung ber 
Steuer, und dbeito aröher Mmird die 
Berfuhung zur Umgehung. Die über: 
hohe Steuer wird zur Prämie auf die 
Umgehung. 

Bernünftig angewendet, gibt die 
Beiteuerungsgewalt unftreitig eine 
gute Handhabe zur Befämpfung bes 
Schwindel. Indem der Bund bie 
Herjtelung einer Waare beiteuert, er= 
hält er die Gelegenheit zur Ueberwas 
hung und Regelung der Herjtellung. 
Er fann verhüten, daß zur Heritellung 
gefundheitsihädlihe Stoffe veriven- 
det werden. Er fann verbieten, daß 
die Waare ohne Steuerjtempel in den 
Handel gebracht wird. Und fann aud) 
falfche Bezeichnung, fFalfches Gemicht 
und fonftige Betrüigereien verbieten. 
Aber das Alles laßt fich mit einer mä- 
Bigen Steuer nicht nur eben jo aut 
mie mit einer übermäßigen Steuer er- 
reichen, fondern läßt fich beffer damit 
erreichen. ft die Steuer mäßig, Jo tft 
der au8 der Steuerhinterziehung ent= 
fpringende Gewinn ein geringer. Der 
Gewinn ift nicht groß genua, nicht 
Iodend genua, daß Leute geneigt wä- 
ren, fich darob der damit verfnüpften 
Strafgefahr auszufegen. Iſt jedoch 
die Steuer fo hoch, daß der-erfolgreiche 
Betrug in furzer Zeit den Geminn 
bon Taufenden oder gar von Zehntaus 
fenden ermöglicht, dann wird ber Be- 
trug gewagt troß aller Gefahren. ©o 
ilt der DIeomargarinfchmindel, den bie 
unerfchwingliche Steuer verhüten foll- 
te, geradezu gezüchtet worden durch 
diefe Steuer. 


Der Arbeitsuahtweis in England. 


Das im borigen Sahre erlaffene 
englifche Gejeg über den Arbeitsnach— 
mei jollte fchon am 1. Januar in 
Kraft treten; wegen der Störung, mel: 
che die Wahlen im öffentlichen Leben 
berurfachen, murde es jedoch einen 
Monat jpäter in Kraft gejegt. Da: 
durch gewann man allerdings Zeit 
für Die innern Vorbereitungen, Die 
Anpafjung der für die Anftalten her- 
gegebenen Gebäude, die Geminnung 
der Beamten, die auf zwei Jahre zur 
Probe angeftellt find und die Vorkeh— 


rungen für einen jtaatlichen Urbeits- |, 


markt. &3 werden an den Anduftrie- 
ftätten des Vereinigten Königreichs 
bon vornherein etwa 150 Nachmeife 
errichtet, und diefe Zahl wird imLaufe 
des Jahres mohl auf 220 gebracht 
werden, eingetheilt in 20 Xemter er- 
fter, 40 zweiter und 150 dritter Klaf- 
je, dazu eine Anzahl Nebenämter. Die 
Aemter erſter Klaſſe kommen inStädte 
mit über 100,000 Einwohner, die 
Aemter zweiter Klaſſe in ſolche mit 
50,000 bis 100,000 Einwohner. Das 
ganze Königreich wird in elf Arbeits— 
bezirke mit je einem Vorſteher getheilt. 

Nach den Angaben, die dem Parla— 
ment bei der Vorlegung des Entwurfs 
gemacht wurden, ſind in dieſem Jahre 
56,455 Pf. St. für die Einrichtung 
von Räumlichkeiten einſchließlich der 
Zentralſtelle in Caxton Houſe, Weſt— 
minſter, in zehn Bezirkszentralen ſo— 
wie für 32 Nachweiſe erſter, 43 zwei— 
ter, 20 dritter und 20 Nebenämter ge— 
fordert; dazu kommen 10,340 Pf. 
St. für Miethe und bauliche Unter— 
haltung. In London und den Pro— 
vinzen werden heuer fünf Grundſtücke 
gekauft. Im nächſten Jahre werden 
dann 120 Aemter dritter Klaſſe und 
Nebenämter eingerichtet und ausgeſtat— 
tet, nebſt der Anlage für ein Amt in 
den Londoner Docks, der Errichtung 
von fünf Bezirkszentralen und dem 
Ankauf weiterer Grundſtücke. Bei 
einer jährlichen Ausgabe von etwa 
200,000 Bf. St. pon 1910—11 bi3 
zum elften Jahre wird die Einrichtung 
der neuen Bermwaltung neben einer, mie 
man hofft, fteigenden Leitung vor fich 
gehen. 

Sn ihrer Außerlichen Erfcheinung 
werden die Uemter den den breiten 
Volksmaſſen vertrauten Pennybanfen 
ähnlich fein. Draußen merden bie 
Kundgebungen der Nachmweisbehörbe 
und Angaben über offene Stellen ufm. 
außgehängt merden. Drinnen fteht 
der Arbeitfuchende vor einem halbrun= 
den Schalter, hinter dem die Beamten 
die Regifter führen. Man denft fich 
die Sadıe fo, daß die Arbeitfuchenden 
am Morgen zmijchen 9 und 10 Uhr 
borfprechen und zur Erleichterung des 
Dienites bei den größern Wemtern in 
gefchulte und ungefchulte Arbeiter ein- 
getheilt werden. ihre Namen, Beruf 
und Ndrefle werden in ein laufendes 
Regifter eingetragen, da8 zur Hand ift, 
menn ein Arbeitgeber durch Fernfpre- 
cher oder fonft mündliche Anfrage, 
dur Brief oder PBoftfarte einen Ar- 
beiter verlanat. it eine Nachfrage 
für feine Befchäftiaungsart eingetra-= 
aen, jo erhält der Arbeitnehmer fofort 
eine Karte, mit der er fich beim Werte 
melben fann, andernfall® muß er häu- 
fiq vorfprechen, fein Name ift in einem 
andern Regifter eingetragen. 

In größern Nemtern werben für 
rauen fotwie jugendliche Arbeiter bei- 
ber Gefchlechter, unter Leitung eines 
weiblichen Beamten, befondere Abthei- 
errichtet. Die Warteräume 
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‘werben einfach, aber angemefjen eih- 
gerichtet, mit halbrunden Bänten, auf 
denen die Nachfuchenden eine Stunde 
oder zwei auf einen Fernruf oder eine 
fonftige Mittheilung während ber reg- 
jten Stunde warten fünnen. Eitles 
Lungern wird nicht begünftigt werben, 
es ſoll geihäftsmäßig vorgegangen 
werden, indes follen an Hafenplägen 
und ſonſt dem Wetter ausgejehten 
Stellen Vorkehrungen getroffen mer» 
den, damit bie Arbeitfuchenden auch 
bei fchlechtem Wetter gefhügt ſind. 
Die einftweilen hergerichteten Gebäude 
find von der verfchiedenjten Art. €3 
gibt darunter frühere Poft- und Zoll- 
ämter, Kapellen, Schulen, Werkſtät— 
ten und Läden. In ein oder zwei Yäl- 
len mußten vorläufige Gebäude errich- 
tet werden, jo in Leicefter. Yür bie 
Anforderung der Hygiene, namentlich 
die Luftzuführung in den Warteräu- 
men, ift geforgt. Die Einrichtung ift 
unter Leitung der Verwaltung ber 
öffentlichen Arbeiten bewirft morben. 

Die Nachweife erfegen die Behelfe, 
die bisher von ftädtifchen NAemtern ge— 
ftellt wurden, und die im Wettbewerb 
mit mohlthätigen Einrichtungen in 
ihrer Leiltungsfähigfeit gehemmt ma= 
ren. Die örtlichen Uemter werben zu 
den Bezirksämtern und diefe tmieber 
zu dem Zentralamt in einem Weber- 
meifungsverfehr ftehen, derart, daß bie 
Gefuche aus einem Bezirk in andere 
vertbeilt werden fünnen, und die Reis 
fen, die infolge der amtlichen Arbeits— 
vermittlung für die Arbeiter nöthig 
werben, erleichtert da8 Amt gegenüber 
Bedürftigen fraft einer Beltimmung 
des Gefeßes durch ein Darlehen, ba3 
den Fahrpreis dritter Klaffe jowie ei- 
nen Betrag für den Unterhalt bis zur 
eriten Lohnzahlung umfaßt und, wenn 
er im Erwerb ift, von ihm, gegebenen- 
fall3 durch Abichlagdzahlungen, ein= 
gezogen third. Die Nachweisperwal- 
tung gehört zu der Handel3-, Arbeits— 
und Statiftifchen Abtheilung des Han= 
delsamtes. Der eigentliche Leiter ift 
ein Herr W. H. Beneridge, der Ver— 
faffer eines mafgebenden Werfes über 
Urbeitölofigfeit in England und früs 
herer Vorfitender der Londoner Ber 
einigung für die Beichaffung von Ar: 
beit3gelegenheit; al3 jozialpolitifcher 
Shriftiteller war er Spezialift bei ber 
Morning Pot. Unter ihm fteht ein 
anderer, mit den Verhältniffen bei 
Arbeitern und Unternehmern gleich 
bertrauter Beamter, wie überhaupt da= 
für geforgt worden tft, ein bon born 
herein genügend unterrichtete® und 
praftifch geübtes Perfonal zu gewin— 
nen, dejfen Auswahl bei der Zentrale 
gemäß Vorſchlägen aus Unternehmer— 
und Arbeiterkreiſen, natürlich im Ein— 
vernehmen mit den amtlichen Fakto— 
ren, erfolgt iſt; dies gilt auch für die 
in Die Behörde aufgenommenen 
rauen. Nach allem fcheint die neue 
Einrihtung ihr Dafein unter günfti- 
gen Umftänden mit dem guten Willen 
aller Betheiligten zu gewinnen. &3 ift 
beionder3 dafür geforgt, daß jugend- 
liche Arbeiter nicht im Hinblid auf ei- 
nen fofortigen Verdienft in eine Thä= 
tigfeit geftecft werben, in der fie feine 
richtige Ausbildung erhalten, jo daß 
fie mit der Zeit das allzugroße Heer 
der Arbeitsloſen verſtärken. 
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Eine hypnotiſche Kur auf gericht— 
lichen Befehl. 


Wie aus New NYork berichtet wird, 
hat das Kindergericht den 16jährigen 
Bernard Scharf aus Brooklyn, der 
wegen allerlei kleiner Diebſtähle und 
Taugenichtſereien verhaftet worden 
war, unter die Obhut des New Yorker 
Pſychiaters Dr. S. Block geſtellt, um 
die Möglichkeit zu erkunden, durch 
hypnotiſchen Einfluß derartige junge 
Bürſchchen wieder auf den Pfad der 
Tugend zurückzubringen. Nach einiger 
Zeit wurde der Junge von dem Arzt 
dem Gericht wieder vorgeführt. Nach 
den Bekundungen der Gerichtsauf— 
ſichtsbeamten hat ſich der Junge in der 
Zwiſchenzeit vollkommen brav aufge— 
führt, während früher faſt kein Tag 
verging, an dem er nicht irgendeinen 
dummen Streich vollführte. Der Pſy— 
chiater hat den Jungen anfangs täg— 
lich, ſpäter zweimal, und dann nur 
mehr einmal in der Woche einer hyp— 
notiſchen Suggeſtion unterzogen, und 
ſprach die beſtimmte Hoffnung aus, 
ihn durch dieſe Behandlung von ſeinen 
nichtsnutzigen, zum Theil verbrecheri— 
ſchen Neigungen vollkommen befreit zu 
haben. Das Kindergericht erwägt, 
auch weiterhin mit geeignet erſcheinen— 
den jungen Verbrechern derartige Ku— 
ren anzuſtellen. 


Todes-Anzeige. 
Plattdütſche Gilde Schleswig Holſtein. 
we ‚Den Brüdern urd Cchmeftern 
an biecmit die traurige Nachricht, 
dab unfer Bruder 
Bernhard Behrens 
Leiden am Mitwod, den 
Die Beerdigung findet 
Sonytag, den 6. März, um 12 Uhr 
Wittags, bom Wrauerbauie, 2136 Barry Ubde,, 
nah Miles Center. Die Beamten berfammeln 
ft 11 Uhr 45 in unferer Gildenhalle. 
Brudergruß. i 
nt. Scnfen, Meifter, 
Fritz Logemann, Selr. 


ex: 1! 

nach langen Tchweren 
2. März, geftorben tft. 
ftatt am 


Diefe3 mit 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und DVelannten die traurige Nad- 
ridbt, daß uniere liebe Mutter 

Ishanna Hecht 

im Alter bon 68 Jahren und 7 Dlonaten fanft 
im Seren _entichlafen ift. Beerdigung findet 
statt am Conntag, den 6. März, um 2 Uhr 
Nadın., dom Trauerhaufe, 1236 Nellon Etr. 
Um jtille TIheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Anna Vorburg, Tochter. 

Louis Vorburg, Schmitaerfohn. 

Edna Vorburg, Enkelin. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Karl Jonas 

am 4. März, um 10 Uhr Morgens, ſelig, im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 6. März, 10 une Morgens, 
bom Trauerbauie, 5013 Marfbfield Ave, na 
der Priedenzfirche, don da nah dem Moun 
Greenwood- Friedhof. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Emma Jonas, Bertha Walter, Töchter. 


Todes» Anzeige 
Germania Xoge Nr. 182, U, 9. & A, M. 
Hiermit zur Nadricht, dab unfer Bruder 
Um. R. Daßler 
geitorben ijt. Die Brüder find erfuht am Sonn 
tag, ben 6, März, Nachm. 2 Uhr, in ber Logen- 
alle zu erfeinen, um dem Berftorbenen die 
este Ehre zu ermeifen. 
Karl Döfar Auchne, Meilter v. Stuhl. 
Ichn B. Hartte, Selretär. 


Leſet die „Sonntagpoft‘ 


Dh 


Todes »- Unseise 


ti 
mutf 
Minna Woelfte, geb. Lademacher, 


am freitag, den 4. März, Abenbs 11 Uhr, 
langen Ihiwerem Leiben im lter bon ds — 
ren geftorben ift. Die Beerdigung, findet tait 
a koniag, > T. aaaare 100 —A ——— 
om Trauerhauſe, — 9 
Graceland. ur tie Xheilnafme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſe — Woelfle, Anna 
Kraft, Zöchter. 
Robert mb Genrge Moelfle, Söhne, 
Mebit 
gertodhter. 


Tode8-Anzeige 


Freunden und Velannten bie traurige Mad) 
richt, dab ımfere liebe Mutter 
Gertrude Adler geb. Ritterath 

im Alter von 45 Sabren nad langem Kran» 
tenlager am 4. März 1910 fanft im gern 
entihlafen ijt. Beerdigung findet ftatt am ons 
tag, den 7. März, 3:30 Borm., bom Trauer⸗ 
paufe, 1245 George Str., nad der St. Alfon» 
usfirde, von da nah dem St. Bonifasiuss 
Gottesader. Um jtille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Nikolaus, Johann, Peter, Yoieph, 


Söhne. 
— Reue Zeitungen, Bitte au To» 
tren. 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab mein geliebter Gatte, unfer Vater 
unv Großvater 

Auguft Schmidt 
im Alter bon 53 Jahren.und 9 Monaten nad 
lurzem, fchwerem Leiden fanft entichlafen, il. 
Beerdigung am Sonntag, 3 Uhr Nachm., vom 
—— e, 1337 Dtto Str. (alte r, 1021 
Otto Str.), nad Rofehill. Um ftilfe Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Duris Schmidt geb. gen Gattin. 

Manie, Walter, Ernit, Henrh. Kinder. 

Wilhelm Zimmermann, Schwiegerinhn. 

Klara Schmirt, Schwiegertochter, und 

3 Entel nebit Verwandten. fafo 


Todes » Anzeige 


Freunden unb Belannten die traurige Nach- 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Chrift. Meyer 
am 4. März felig im Heren entfchlafen ift. Be» 
erdigung findet jtatt am Montag, den 7. ar 
9:30 Ubr Wiorgens, vom Trauerhaufe, 526 B. 
15, Etr., nad der Et. Franzigfussstiche, bom 
da nah dem St. Bonifazius-Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Meyer geb. Jacobs, Gattin. 
Peter Facobs, Schwiegervater, 
Katharina Keller, Nichte, nebit Ber 
wandten und Belannten. 


Todeß - Anzeige 
Groß Bart Damenverein. 
Den Beamten und Cchweitern die traurige 


achricht, daß Schweſte 


r 
Elizabeth Frühauf 
am Donnerstag, den 4. März, geſtorben iſt. 
Beerdigung finbet fiatt am Sonntag, den 6. 
Maͤrz, NRachni. 2, Uhr, vom Trauerhaufe, 1245 
Nellon Str., nad dem Nojebillsttelenbe?. Die 
Beamten find erufht puntt 1 Uhr in Der %or 
enballe zu eriheinen, um ber berftorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu ermweifen. 
Friedericka Roſe, Rräfidentin. 
Auguſta Rutzen, * 


Todes-Anzeige. 
Victoria Frauen⸗Verein. 


Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 


Eliſabeth Frühauf 


am 8 Märza geſtorben iſt. Die Beerdigung fins 
det ftatt am Sonntaa, den 6. Wära, 2 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 1245 Nelfon Ctr., nah dem 
Friedhof NRofehill. Die Beamten verfammeln fich 
punft 1 Uhr in der Konenballe, um der berftots 
benen Sijweiter die legte Ehren zu erweilen. 
Minna Sailer, PBräfidentin. 
oa Wahle, Eelvetärin, 
1932 Nelfon Straße, 


Tode8-Anzeige 


reunden und Belannten die traurige nad 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Groß» 


mutter 

Rebecca Klipp 
am 4. März, Nachmittags 2%, Uhr, im Alter 
bon 74 Jahren und 2 Monaten geitorben it. 
Die Beerdigung findet ftatt am Eonntag Nach» 
mittag punlt 2 Uhr, bom —— 1466 
Faxrragut, Abe, nach Wunders Friedhof. Um 
ftille Theilnahme billen die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 

Tran Karoline Maher, Eduard Klipp 
und Frau Zohanna Homeyer, Kitts 
der, ıtebit Schiviegerfühnen und 

Enteltindern. 


Eode3-Anzeige. 
Minerva dentiher Franuen-Verein. 
Beamten und Mitgliederit zur Nachricht, Daß 


Schweſter 
Elizabeth Frühauf 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
{ag Nachmittag um“' 2, Uhr vom Trauerhauſe, 
1245 Nelion tEr., nah NRofehili-Sriedhot Die 
Beamten und Sänger find erfucht fich puygft 1 
Uhr in der Rereinshalle zu bverfammeln, um 
der verſtorbenen Schweſter die legte Ehre zu 


erweifen. * 
Eva Hauprich, Präſidentin. 

Maria Anhalt, Selretärin, 
1532 Wolfram Str. 


„Weleome“ Frauen⸗Verein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
Schweſter 
Auguſta Hauptmann 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 6, März, um 10 lihr Vormlt—⸗ 
tags, dom ZTrauerhaufe, 3573 MeSean Ube,, 
nah dem Daf Nidges$riebhof. Die Beamten 
berfammeln fth um 9 Uhr Vormittag in der 
Vereindhalle, um der beritorbenen Schweiter die 
leste Ehre zu ermeifen. Um ftifles Beileid 
bitten: 

Karolina Mielt, Präfidentin. 

Auanfta Gunther, Selretärin. 


Todes-Anszeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Elizabeth Frühauf geb. Maurer 
am 3. März, Nachm. 4 Uhr, . ſchwexem 
Leiden geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 6. März, Nadm. 2 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 1245 Nellon Ctr., nad) dem 
Nofehill-Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Frühanf, Gatte. 
Hermann, Noja und Arthur, Kinder, 
nebit Verwandten. fria 


— — — — — 


Todes-Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde Lake View Nr. 8. 

Den Beamten, und Mitgliedern 
8 FM hiermit zur Nachricht, dab Bruder 

RER 3. 4. Schmidt 
— ee Aeitorben ijt. Die Beerdigung fin 
det ftatt um Conmtag, den 6. 
März. 3 Uhr Nachmittags, von 1237 Otto Str., 
nach Rofebil. Die Beamten find freundlidhit er» 
fucht pünktlih um 2 Uhr im Vereinslolal zu 
eriheinen um dem Bruder die legte Ehre zu er« 


weiſen. 
Karl Bunge, Meiſter. 
8. Hanfe, Echreiber. 


Tode3- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß uniere geliebte Tochter und Schmefter 
i Katherine Wemlinger 


im Alter bon 9 Monaten _und 16 Tagen ge 
ftorben _ift. Beerdigung Sonntag Nadmittag 
um 1 Uhr bom Zrauerhaufe, 916 ©. Yairfield 
Ade., nah dem Monirofe-Sriedhof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Fred Wemlinger und Katherine Wen 
finger geb. Schmidt, Eltern. 
Dlive, Schweiter. 


Todes -» Anzeige 
Belmont Loge Nr. 135 D. M. ®. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Pruder 
Auguft Schmidt 
aeftorben ift. eh iaung Tube ftatt am Sonm 
5 6. März, vom Xrauerhaufe, 1337 Dt 
Etr. Die Beamten find eh t um 1 br 3 
in dex Logenhalle fi einzufinden, um dem ber» 
ftorberen Bruder die lekte Ehre zu ermweifen. 


Dtto Laechelt, Präfident. 
Arthur Plachedi, Geltetär. 


Todes - Anzeige. 


Geftorben: Lonis G. KRarnag, unfer lieber 
Sohn und Bruder, im Wlter von 25 Jahren, 8 


i8 am Mon» 
taa Nahm. um 12:30, ufe, 2454 
Holter UÜde., nad der St. Philippuskirche, und 
dann nad dem Gt. Qulas-Gottesader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Kohn u. Auguſta Karnatz, Eltern. 
Vbard, dba, Emma und Minnie, 
Geſchwiſt 1 


’ 
ter. lafo 


Grabsteine 


wegen Aufgabe bed Geihäfts, zum Koſtenpreiſe, 
nach allen Kirhhöfen geliefert. Große Auswahl. 
Chicago Monumental Works, 


2722 Divifion Strafe, nahe Galifornia Ave. 


td, fami,im 


Dfter- u. Ronfirmationsgeichente. ——- Gefangbüs- 
, Bibeln, iſtli 1 
ger, Bibeln, Corihlige, Seratümeinniat, dot 
Koelling * ‚üsppenhach, 
69 — d traße, 
swilden Ragalle Cir. und Sie Moe 


EL 


ER 


RE un 
Anfichtspoftfarten 


bon Chicago und ‚europälfde täbten. Als 
— 

er Auswahl und feinſter 
tung. Anerfannt niebrigfte ra a * 


A. KROCH & CO, 


Groͤffte deutſche Buchhaadiuug Ameritad. 
26 Monroe Str., Chicags. 
Gwiſchen Wabaſh und Michigan Abe.) 


— Todes-Anzeige 
eunden und Melannten 
t, daß meine geliebte Gatten T*38 
im Alter b ae En 

er bon 45 Jahren 
fHlafen ift. Die Ba att tm Bacen u 
Sonntag, den 6. Mä 12 Uhr Mittag 
e 


. 23, mt 
bom Zrauerhaufe 2513 Arder Une., nah d n 
Die trauernden Hinterblier 


ti 


BethaniasSriedhof. 
benen Bitten um ftilfe Iheilnahme: 
Karl Dhls, Gatte, 
Dinnie und Karl Oh, Kinder, ' 
— 


Zu biſt nicht ewig uns 

Vir ſchicken dich = jet boren 

Und merben einmal mu dir iommen 
n 


Wo uns ber Tod ann. 
Mit Thränen laffen ie eine ie, 

Mit YJubeln finden wir dich bort, 
een 


i Todes- Anzeige, 

teunben nnd MBelannten die traurige N 

riöt, daß unfe ß ge Nach 

Tess ve liebe Mutter, Großmutter und 
Louiſe Biehl 


im Ulter bon 83 
Tagen am 4 decz 5 Monaten und 10 


. eitorb 
indet ftatt am Donken Da ig — on 
aufe, 1340 Campbell Übe,, i Uhr Nm. 
aldpeim. Die trauernden Sinterblie, 
Frau Lonife Lang, Margaret 
Maria Baldaum. Be Te. 


fer, Dillem Bansaum, 


a outef, 2 
Nebit Enteln un Anneßesfolter. 
Toded- Anzeige, 
reunben unb Befannten bie trauriag Na 
und Nrußfer 2 * 


rauer 
nad 2 
benen: 


ridt, daß unfere liebe Gattin 
* —* Zappen geb. Blau 
na angem Leiden im Alter v 
und 11 Monaten feltg im Seren htfala nei 
Beerdigung findet ftatt am Dienätag, den t 
März, ba Uhr Morgens, vom X 
aufe, 859 NR, Wood GStr,, nad der St. Boris 
aziuäfiche und bon da nad dem St. Bonifa- 
tusGottedader. Die trauernden Hinterblies 
enen: 
gem Bappen, Batte 
ana, Sulte, Wilhelm, Gäriftine, Bes 
und Sean iarie Sonate, Alcka® 
8 er. 
Charles In, —— * 
lamo 
Todes Anseige. 
reunden und Bekannten die trau 
richt, daß unſer lieber Gatte und — 
Veter Adams, 
Huffmied, im Alter von 47 Jahren, 9 Mo 
ten und 17 Tagen felig im nn entfelafen 
tft. Die —— findet ftatt Yom Zrauer« 
aufe, 1854 N. 41. Court, Sonntag, den 6. 
ärz, um 1 Uhr Nadm., 2. ber &. tl: 
mena-Stiche, dann nad dem St. Yofephä«-ots 
teader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Eleondre Adams, Gattin. 
Katherine Adams, Tocter. 
Mitglied der St.Philomena Court 398, rn 
a 


Todeß- Anzeige 


reunben und Belannten die traurige Nach 
ur daß unfere aeliebte Gattin > re 

s Augnfta Hauptmann 
im Alter bon 40 Sahren und 14 Tagen geftor 
ben ift. Beerdigung, findet ftatt m Ka 
den 6. März, um 9 Uhr Morgens, vom Trauer: 
baufe, 3573 DicXean Ube., nah Dakridgne Um 
ftille Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinter» 


bliebenen: 
Mite Hauptmann, Gatte, 
fifa Verena Hauptmann, IToditer, 


Geftorden: Amalia Heuer geb. Meter, 63 
ge alt, geliebte Mutter von Marh Franzen, 
d. Heuer, Minnie Koffad und George Heuer. 
Beerdigung Montag, den 7, März, 9:30 Born. 
bom Frauerhaufe, 2554 Emalley Court, nad 
dem Dobnio und bon dort per Zug nach Bens- 
fenville, IU. ſaſon 


— — — — — 

Geſtorben; Bertha Pfau, am 4. Märgz 1910, 
geliebte Gattin des beritorbenen William Pfau 
und Mutter bon DOiga Schulg, Ada Moppett, 
Bruno %. Pfau und Anna FR. Soderaren. Be- 
erdigung bon der Wohnung ihrer Tochter, 7533 
Evans Übe., Dienstag, den 8.März, 2:30 Ntm., 
nach Oalwoods. 


Geſtorben: Henry T. Kley, 70 Jahre alt, ge—⸗ 
liebter Gatte von Louifa Kieyh, geüebler valer 
von Frau George B. Stark. Meerbigung bon 
Zrauerhaufe, 5439 Winthrop Ave, Samstag, 
ben 5. März, um 2 Uhr Nachm., nah dem 
Rofehill- Friedhof. frſa 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
unferen berzlien Dank für die zahlreiche Ve— 
theiligung bei dem Begräbniffe ırnferer lieben 
Tochter und Echweiter 

Emma Qude, 

»&frfondere dem Herrn Paſtor Lambrecht für 
bie troftreihen Worte am Carg und für fr 
zablreihen PBlumenfpenden fpreden mir hier» 
mit unferen berzlihen Dank aus. 

Karl und Marie Lude, Eltern, nebit 
Schmweitern, Brüdern, Echiwager 


Dankſagung. 

Freunden und Bekannten, dem Wilhelmine 
Frauenbverein ſowie der Eintracht Loge Nr. 5 
bom Orden der Hermannsſchweſtern für, die 
rege Betheiligung bei der Beerdiaung unſerer 
lieben Mutter 

Linn Htrihbaner. 
Edenfall3 der Großloge dom Orden ber Her» 
manns:Shmweitern für die prombte Auszahlung 
bee Gterbegelde3 unferen Berzlichiten Dant. 
Lina Kücerer, Tochter. 
Srant Küderer, Sohn. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir der Kircher Undertakin 
Eo unferen Dank aus für_die prompte Errül» 
lung de3d eingegangenen Sontraftes bei dem 
Vegräbniß meines Gatten 

J. Frach. 
Nochmals dankend; 
Agnes Frach, nebſt Familie. 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenken wir heute 
an den Todestag unſeres bielgeliebten Gatten 
und Vaters 


SHeinrih Schabon 
geftorden am 5. März 1909. 


Ein Jahr ift nun berfloffen 
n Sammer und in mer, 
ch Yann bi nicht bergeffen, 
&8 bricht mirfaft das Herz, 
Der heutige Tag ruft ale Schmerzen, 
Ruft, alle Thränen mieber mad, 
Sie ih geweint auß tiefftem Herzen 
Dir, allerliebfter Gatte, nach. 
Kein Wort bon deinen Lippen, 
Kein Blid au8 deinem Aug’ 
Sat mi nit Er beglüdet. 
AG, wie hart ift Do der Trennung 
merz, 
enn man burd) ben Tod 
Verliert ein liebes, autes Hera. 


Gewidmret von beiner trauernben 
attin und Kindern. 
Nude fanft! 


Zur Erinnerung 
An tiefer Trauer aedenfen mir beute an 34 
ater 


Todestag unferes aeliebten Gatten und ® 
Charled Holt, 


mwelder und dur den Xob Heute bor einem 
833 am 5. März 1008, een wurde, 


Nube fanft, ruft deine zum Gattin, 
Du marft das Kiebfte, da8 wir hatten + 
Tief fühlen mir, maß toir an bie verloren, 
Nimmer werden wir dich bergeffen, 

©ı3 au unfere Hülle finft binab, 

Und die Schmerzen, die die Bruft ihr 


preffer, 
Enden erit neben bir im Grab. 


Die trauernbe” Gattin Bertha Hol: 
und Samıle x 


Sur Erinnerung 


n liebevoller Erinnerung an unferen Lieben 
° Gatten und unferen u 


Wilhelm Nennhad 
mwelder heute vor 2 Jahren, am 5. 
—. von en f&ted. para 


O meinet nicht, feht wie die Jahre Idiwinden, 

Auch Euch trägt bald ein Enge un —* 

Ibr werdet ſtrahlend mich als Engel finden 

a 
u eren 

Und meinet non og 


Gewibmet von deiner bi vergeis 
ienden Gattin und Abi 


. 


1 


— 
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Veftellt heute eine 
Kifte von 24 Flaichen 


BEER 


En rasen, A 
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Dentiches 


Theater in P owers 


Sonntag, den 6, März; 1910 
Abonnements-PBoritellung. 


BE Humor! Ladierivig! SR 


Der Doppelmenidh 





Schwank in 3 Alten von Wilb. Jacoby und 


Artbur Lippfchie. 
Freife der PBläte: $1.50, $1.00. 75c, 506, 35c. 
Eige jetzt zu baben. fıfafon 


ILWAUKEE AVE.near ROBEY 


Großes Vaudeville —Kleine Preiſe. 








Ben Ed. Lavine, einer der luſtigſten Jongleure. 
Signor Travato, wundervoller Filivino Mifiter. 


Gantor & Gaurtis, Cünger und Tänzer. 
Burubam K Greenwood, Char.Zänger u. Artift. 
she Worthichs, in ihrem reizenden neuen tt. 


„she End of the World“, padende dram. Sacne, 
Fred Rowen, Novitäten-Akrobat. 


Neue bewegliche Bilder. 
Preife von 10c bis 25r. 


VBrebenft nur! 





Aſhland u. Pipifion 
Norman Hader 6 4% 


Str. Phone: Habhmlt. 323. 


lassmates’ 


G t 
Samst. 


in ww 
Pargain:Matiners 25 
tea. PBreiie 10, 208, : 
Bus. Edwards 


Ic, SOc.— Nähte Woche: 
in „School Days.“ 
fcb283—m35 





2 % 
Wirthe, Achtung! 
Berwalter geſfucht. 

Der Sozialer Arbeiter⸗Verein von Weſt Chi—⸗ 
caan ſucht für die nächſten drei Jahre einen 
Verwalter fir feine Halle, Nr. 1015—17 Weit 


12. Straüc, Gde WRaler Str. Wegen näheren 
Bedinaungen wende man fich an den Rräliden 
ten des Vereins, Charles Keller, Sir. 1650 © 
Gentral Rarf ?ive.: an den Cchakmeilter Nohn 
Öradt, Nr, 211: Weit 12, Str, früberen Ber» 
malter der Salle, vder an den ickiaen Verwal. 
ter, Mobrrt Sepner - Ale Anaebote müfien 
bi3 fpäteitens Samitan, den 12, März. Abends 
8 Uhr, in den Sünden des Wercins Seit. 
3. F. Bedling, Sefretär, 


t 
s14 S. California Abe. 





Großes Kappenfeſt 
mit licherraihunsen, abachalten bon der 
Hoffnungs - Loge Nr. 12, 


Erden der Hermanns-Scweitern, 
am Samitag Abend, den 12. März, in Yondorfs 



























Sale, Nortb Nive. und Halfte Str. Tidets 25c 
die eRrion im Rorvertaui; an der Kaffe 50r. 
LOUISENFHAIN 
5 (Deutides Altenheim.) 
Der ſchö und Iejchteit e — e Vilinik— 
platg ine o iſt für dieſes unter dent 
günftigit ngunge ı, Madi 
fon und La 1. Stral olitar 
lyrr Y 


und Lale Str. Sochbabn | ı zum 
zufragen bei N. Solinger & Go., 172 % 
Eir.; Louis Sala, 124 Franklin Str.; 
Mans & Son, 670 W. Chicago Me, 
Simai 





ton 
Iipp 


Smanrila 





The Relic House, 
SOON. Clark Str. 


Gegenüber Bincoln Park 
BB Belb....... Sasahbapamhananned Eigenthamer. 


Konzert jeden Mbenb und 


Sonntag Nedmittag, 


Prof. Mango!d Orchester 


bibefa 


VOLKS-GARTEN 


715—717 North Ave. Henry Fifcher, Mar. 
Alt⸗deutſches Framilich » Neiort. 





Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee, 2 Ubr 
20 Min — Nırftreten einer 1. Klafle Rünftlers 
Truppe: die Tirofer-Truppe Sutterlute, die 
Quettiiten Brait and Sep, Komiker Hertel und* 


Bioleta. Zum Schluß die luſtige 


Mohaubt und ala 
Ginttrit frei 


Rorfe: „Ein neinnder Vatient. — 











Wurz'n Sepps 
"Wwinona Inn 


North Clark und Winuna Str. 
Während de3 ganzen Monat! März Aub«- 


ihanf von Mündener Salvator. 
Gute Küche zu jeder Tageszeit. 


Münch'ner Kind'l. 
Samſtag und Sonntag: 


Zither-Konzert! 


Mändmer Lihorrbräun, Animator und Am 
beufer Buih Budweiier an Zapf. 


— Großer 


Vieh- und Pferde-Markt 
Montag, den 7. März 1910. 
in Foreit Rark (rüber Harlem, 810—820 Dei. 
plaines Ave. 


in Wm. Radtke’s Yard 


Derfelbe findet jeden Montag ftatt. 
u 710 Foreft ve 
a 


sm weiten Naht, 


631 North Ave, 
Camdtag und Eonntag Abend 


RONZERT! 


Uuitreten des Dberinnthaler Tirolerquartetts 
in Nationaltoftüm, Mündener St. Benno Sal 
vatorbier an Zapf. Dazıı nuserwählte deutfche 
«Rüde, Um aütigen Zufpruch bittet: Mar Wall. 


DR. KLEENE, 


Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 1ihe, 
Ehröder-Bebäube. Milwaulee u. Chicago Ade, 
24 nod fadido⸗ 


















N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randstph Etr, 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläjer eine Epezialität, 

Kobals, Gamerad und Ybstegr. Winterial, 


EWIL H. SCHINTZ, 











120 Randolph Str. 
5 Dis 6 Sroaent Bin 


| 
| 















Euer Age unentgeltli, Wir Fönnen Eu: 
berf wo 
Bote Bir, — — Ga a fin apaben 








Lokalbericht. 
er rt + 
; Berlonal-Hadriditen. f 


— Frau Margarethe Rühl, die Gattin 
des Sefretärs der Nühl Bros. Brewing Eo., 
Wilhelm GG. Niühl, ftarb geftern in der 
Wohnung der Familie, 3244 Douglas Blpd,, 
plöglih an einem Herzleiven. Frau Rüpl 
war 49 Zahre alt, in Trier geboren und im 
Aahre 1884 mit ihrem Gatten nah Chicago 
gefommen. Ahre Kinder find Fred und Els 
vira Rühl. 

— 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merdhants’ Loan 
& Iruft Eo.” ftellten jich heutedie 
europäischen MWechjelraten mie folgt: 





Deutjhland: 100 Mark. .$23.90 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.35 

Ehmweiz: 100 Tranl...... 19.40 

Holland: 100 Gulden....... 40.25 

Dänemart: 100 Kroner.... 26,85 

Rukland: 100 Rubel...... 51.85 
— — — ———— 


Im Weißen Röß'l. 


Im Weißen Röß'l, 631 North Ave., wird 
es heute und morgen hoch hergehen. Das 
berühmte St. Benno- Salvatorbier iſt an 
Zapf, und dazu bietet die Küche eine große 
Auswahl deutſcher Gerichte, welche von der 
Wirthin ſelbſt zubereitet werden. Für Un— 
terhaltung ſorgt das Oberinnthaler Tiroler 
Quartett in ſeiner ſchneidigen Gebirgstracht, 
das ſtets gerne gehört wird. Wer ſich einige 
Stunden erholen will, der follte nicht verfäu: 
men, dem „Weiben Röp’l« einen Beſuch ab—⸗ 
zuftatten. 





—2. —_. 
Beim Wurz’nfchp. 


Herr Fallbadher, der Inhaber des Winona 
Sum, Ede NR. Clark Str. und Winona Ave,, 
macht Liebhaber eines guten Tropfens im 
Allgemeinen und Die engere Landsmanne 
haft im Befonderen darauf aufmerkfam, 
daß mährend bes ganzen Monats März bei 
ihm, wie fih’S gehört, Münchener Salpator: 
Bier an Bapf fein wird. Auch gekocht wird 
bei ihm noch immer nach bewährtem Muſter, 
und an guter Unterhaltung fehlt's nie. 


— — —— — 
Muͤnchener Kind'l. 


Im „Münchener Kindl“, 227 Oſt North 
Ave., findet jeden Samſtag und Sonntag 
großes Zitherkonzert ſtatt, das nie verfehlt, 
eine Menge von Hörern anzuloden, die fich 
in den behaglichen Räumen jtetS jehr mohl 
fühlen. Der rührige Befiger, Herr Karl N. 
Sartner, Fündigt als bejondere Attraktion 
an, daß er jett daS berühmte Animator: 
Salvatorbier verzapft. 

— — 


Bich- und Pferdvemartt. 





Der Vieh: und Pferdemarkt in FForeft 
Parf war audh am lekten Montag gut be: 
juht. Käufer und Verfäufer von der gan 
zen Umgegend hatten fich eingefunden, auch 
mehrere Farmer und PWichzücter aus der 
Gegend von Ploomingdale mit prachtvollen 


Tferden. Auch nach Milchkühen war große 
Nachfrage. Ter Marft wird am nächiten 


Montag von 9 Uhr Morgens bi3 4 Uhr 
Nachmittags fortgejegt. 
—- 


Die Napoleon getraut wurde. 

Sntereffante neue Einzelheiten über 
die Form, in der ji) Die erſie Ghe— 
Ichliegung Napoleons vollzog, bringt 
ein unveröffentlichtes Manuftript, mit 
dem jich Gabrielli in einem fejjelnden 
Auffag im Momente bejchäftigt. Bei 
der Irauung des Generals Bonaparte 
mit ojephine Beauparnay wurden jo= 
wohl von den beiden Brautleuten, mie 
bon einem Zeugen faliche Angaben ge= 
madt. Um jeine rajche Ernennung 
zum General zu rechtfertigen, gab Nas 
poleon jein Alter 18 Monate höher an, 
als es wirklich war, während Kofephis- 
ne ein Geburtszeugniß borlegte, das fie 
4 Nahre jünger machte, Zugleich 
Ihmor Napoleons Adjutant Yemarois 
einen Meinetd, indem er fich entgegen 
der Wahrheit für großjährig erklärte, 
da er fonjt als ITrauzeuge nicht hätte 
fungiren fünnen. Am Abend des 19, 
März 1796 wartete die Braut zufam= 
men mit Barras und Iallien im 
Saale des Rathhaufes auf Napoleon. 
Sojephine jaß fchimeigend in einem 
Wintel des Zimmers. Durch die Stille 
hörte man, wie die lihren die neunte 
Abdendftunde jchlugen. Die Braut 
wurde unruhig, fie jprang auf, jchritt 
dann zum ?renfter, fchaute hinaus und 
murmelte: „Bonaparte verjpatet fich.“ 
Dann, zu den Zeugen gewandt, blicte 
fie auf Barras, der fie lächelnd fragte: 
„gürchten Sie, daß er nicht fommt?” 
„sojepdine antwortete: „Diefer Mench 
ift Die berförperte Weberrafchung.“ 
Daber wandte fie fich ab und fekte fi 
wieder auf den Sejjel. Kurz nach zehn 
wird die Ihür haftig aufgeriffen, und 
in Begleitung ſeines Adjutanten Le— 
marois eilt Napoleon in's Zimmer. 
Er kommt voller Haſt, grüßt Niemand 
und eilt ſofort auf den Standesbeam— 
ten zu, der in der langen Wartezeit 
von Langeweile und Müdigkeit über— 
mannt, ſanft eingeſchlummert war. 
Napoleon packt ihn an beiden Schul— 
tern, ſchüttelt ihn, und mit kurzem, 
befehleriſchem Tone fährt er ihn an: 
„Auf, Herr Standesbeamter, trauen 
Sie uns, aber ſchnell.“ Nachdem die 
Trauung vollzogen war, gingen alle 
Theilnehmer für ſich allein nach Hauſe. 
Bonaparte fuhr mit ſeiner Braut in 
ein elegant ausgeſtattetes kleines Haus, 
das Joſephine eingerichtet hatte. Als 
Napoleon die Schwelle überſchritt, war 
er bon dem Luxus überraſcht. „Du be— 
urtheilſt mich falſch,“ ſagte er zu ſeiner 
jungen Frau, „zu viel Luxus und zu 
viel Bequemlichkeit! Ich bin daran 
nicht gewöhnt und darf mich daran 
nicht gewöhnen. Ich bin ein Mann 
des Krieges und der Schlachten.“ Und 
in der That, er hat ſich nicht daran ge— 
wöhnt. Zwei Tage ſpäter, am 11. 
März, eilte Napoleon bereits auf den 
italieniſchen Kriegsſchauplatz und ließ 
ſeine junge Frau in Thränen zurüd. 





Habt Euren eigenen Agenten 
Es koſtet Euch nichts. 

* Beau, ee Dres 
v ng. Und „ ede einge a ⸗ 
—— Mur großen Geſellſchaften Ara 
Agenten, und Ddiefe Agenten jagen Eud daß 
fie die befte baben. Warum fol Ahr nicht Euren 
eigenen Ugenten baben, Einen Agenten ber 
EGub repräfentirt und für Eud gerade das 
Deforgt —— Ihr wünſcht. Wir —— 










Gebt uns Eure und 
Euch ausführlich —— — — 





























Das gefangene Wien. 
Aus altenRolizeiberichten in ber Wiener „Bett“. 


Mien Anno 1809! Sein hiftorifcher 
Bericht, bloß einige Stimmungsbilber 
aus jenen Tagen, da unjere Vaterftabt 
den ungeladenen Bejuch der TFranzofen 
befam. Borerit fei in breiten Pinjel> 
ftrichen der Untergrund angelegt: Kai= 
jer Franz hat die Stadt verlaffen, bie 
Miener haben fich nad kurzem Wider: 
ftand ven FFrangofen ergeben. Am 13. 
Mai jtapfen die erjten feindlichen 
Truppen durch die Dven Gaffen und 
nilten fich in den Häufern ein. Na> 
poleon rejidirt in Schönbrunn, ernennt 
fühn eine Regierung. Wien muß Jich’s 
gefallen laſſen, kann bloß fehnjüchtig 
nach der Erlöjung Shmadhten, die ihm 
das heranrüdende Entjagheer bringen 
wird, Spertig, wir find mitten brin- 
nen. 

Ein Polizeibericht liegt und vor, aus 

dem wir unfer Material fchöpfen wol» 
len (au3 den Polizeirapporten des 
Jahres 1809. Mitgetheilt von Dr. Al: 
bert Starzer, f. f. Archiv für Nieder- 
Dfterreich.) Er ift täglich der hohen Re» 
gierung vorgelegt worden, eine recht 
fnappe Amtsfprache. Aber, wenn mir 
ein wenig Phantafie anwenden, regt e3 
fich zmwifchen den trodenen Zeilen, und 
es jteigt marmes pulfirendes Leben auf. 
Mas für Gefichter werden mohl bie 
Miener aefchnitten haben, als e3 eine 
Tages rauh an ihre Pforten pochte, al3 
die Luft von Kriegslärm mwiderhallte 
und Kartätfchen über den Dächern 
platten! Als die Gefahr herannahte, 
da haben fie wohl ein Bürgerkorps 
mobil gemadt und befchloffen, bie 
Stadt lömenmuthig zu vertheidigen. 
Aber nur jo zum Spab. Denn fie has 
ben wohl aedacht, die Regierung werde 
noch rechtzeitig alles unnüte Blutver- 
gießen verhindern, fie, auf die man 
zwar immer fcehimpft, die einen aber 
troßdem nicht in der Patjche Taffen 
wird. Nun aber bleibt die öjterreichi- 
che Armee wirklich aus, und Napoleon 
berfteht feinen Spaß; feine Bomben 
plagen ganz ernfthaft, und faum hat 
man fich vom ersten Schreden erholt, 
da Steht der Franzofe auch jehon breit- 
beinig in der Stadt. Ungemüthlich ift 
fo ein Franzofe, vom goldenen Herzen 
feine Spur, befonder3 wenn der Leib 
zerfchunden und mweqmüde ift, und ber 
Magen Inurrt. Kein drohender Blid 
der Hausmeifterin hält ihn ab, mit ko— 
thiaen Stiefeln dieTreppe zu erfteigen. 
Er poltert zur Thür herein, wirft Sä- 
bel und Gemehr ab, und begehrt mit 
unzmweideutigen Gebärden Gpeife und 
Tranf. Denn fo bat es der Saifer, 
das ijt jegt Napoleon, vorgejchrieben. 
Geben wir einmal nad, iwie aroß die 
täalihe Ration fein muß: Morgens 
Brot, Käje und ein Glas Schnaps; 
Mittags Suppe, ein halbes Pfund 
Fleiſch nebſt Gemüſe, dazu F Liter 
Wein; Abends ebenſoviel Wein und 
nochmals Suppe und Gemüſe. Iſt der 
Kerl añgegeſſen, ſo wirft er ſich ins 
Bett und ſtreckt behaglich alle Viere von 
ſich, als läge er unter Mutters Decke. 
Eine ſaubere Wirthſchaft das! Und 
wenn ein ſolcher Franzoſ' wenigſtens 
mit dem zufrieden wäre, was ihm ge— 
bührt! Aber in der Leopoldſtadt zum 
Beiſpiel „forderten die bei dem Gaſt— 
mirthe Beh einquartierten 25 Mann 
Artilleriften Braten und Salat zu e]- 
fen, und als ihnen der Wirth erklärte, 
daß er ihnen dies nicht geben könne, 
meil er es nicht habe, jo fette einer 
derfelben der Tochter des Wirthes den 
Säbel an die Bruft....” Als ob die 
Tochter etwas dafür konnte! Man 
laßt fich ja viel gefallen, aber wenn e3 
zu Did toird, dann fann man aud ra= 
biat fein. „Das Bublifum wird dur 
die Erzelfe, Die die Soldaten täglich 
verüben, jehr gereizt; und da die Wie- 
ner viel von ihrem MWohlitand bereits 
verloren haben und fonft nicht an 
Elend gewöhnt find, fo dürften gemalt- 
Jame Auftritte zu befürchten jtehen.“ 
Noch dazu herricht aroßer Mangel an 
Nahrungsmitteln in Wien. Frleifceh 
fehlt vor Allem und Mehl. Die Liefe- 
tanten trauen fi) nicht in die Stabt 
hinein, und wenn fie e3 doch thun, fo 
plündert man fie bereit3 auf dem Wege 
aud. Darum fteigt der Preis des 
Kalbfleifches pro Pfund von 22 Kreu- 
zern auf 16 Orofchen, ja fogar auf ei- 
nen Gulden. Und noch fchlimmer ijt 
e3 um das Mehl bejchaffen. Die ganze 
Nacht vor dem Markt liegen fehon die 
Leute auf dem Pflaster, um am Mor 
gen ein imenig davon zu befommen. 
Bor den Bäderläden gibt e3 ein Ie- 
bensgefährliches Gedränge, Arretirun= 
gen werden maflenhaft vorgenommen, 
Die Mundmerfe der. Wiener befommen 
zu thun und auch die Handflächen. 
Zahlreiche riegelfame Wienerinnen wer— 
ben wegen „ungeſtümen Betragens vor 
einem Bäderladen“ beftraft, in ber 
Rokau „wartete Barbara Woutjchek, 
eine Zimmermannäfrau, bei demBäder 
Kollberaer mehrere Stunden vergebens 
auf Brot, und da fie auf miederholtes 
Begehren feines erhalten konnte, gab 
fie vem Bäder eine Obrfeige, der dieje 
ermiberte und moburd) ein aroßer Auf 
lauf entitand“. Das heift doch, ganz 
im Zofalcharafter gehandelt, au dem 
auch der germaniftiiche Name Wout- 
chef nicht herauafällt. 

Man kann fich leicht vorftellen, mie 
fchmieriq e3 bei folcher Theuerung mar, 
die gefräßigen Mäuler der franzöftfchen 
Soldaten zu ftopfen. Und der Solpdat 
macht nicht viel Feberlefend. Warum 
folte er au? Er hat die Stadt er- 
obert, fie aehört ihm, die Einwohner 
find feine Diener, ihr VBelig fein Eigen» 
thum. Was füimmert er fi um die 
Satzungen des Völkerrechtes! Was 
man ihm nicht gibt, nimmt er ſich; 
wenn man ihn hindert, braucht er Ge— 
walt. Friſch vom Leder gezogen, und 
wer muckſt noch? Nun, von ſolch ſchö— 
nen Geſchichten wiſſen die vorliegenden 
Polizeiberichte zu erzählen. Hören 
wir: Viele Hauseigenthümer beklagen 
Bu, daf bie Franzoſen den ganzen Tag 














mit Wein und Eßwaaren verſehen 
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Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 5. März 1910. 


in ſeiner Weiſe lieben will und von ei— 





Gaſthauszeche zu hoch berechnet er⸗ 
ſcheint, prügelt den Kellner und ſticht 
ihn mit dem Degen. Fällt dem Herrn 
Soldaten ein Gegenſtand angenehm 
auf, was thut er? Säbel 'raus und 
weggenommen. In der Joſefſtädter 
Kaſerne ſprengen ein paar dieſer Her⸗ 
ren Thüren und Koffer und ſchleppen 
fort, was ſie können. Hier werden 
Pferde geſtohlen, dort Ochſen, hier 
raubt man einem Kutſcher den Wagen, 
dort wirft man ihn ſammt ſeinem Ve— 
hikel in einen Graben, nachdem man 
ihm die Thiere ausgeſpannt hat. Einer 
zwingt einen Fiaker, ihn zu führen, 
obſchon dieſer anderwärtig beſtellt iſt. 
Auf dem Graben entſteht ein Auflauf, 
weil ein Offizier hartnäckig darauf be— 
ſteht, der Fiaker müſſe ihn ſofort nach 
Ebersdorf fahren, und weil er ihn mit 
Fauſtſchlägen und Fußtritten traktirt, 
da er ihm nicht Flge leiſten will. Und 
ſo etwas muß ſich ein Wiener Fiaker 
bieten laſſen, ein nobler Herr, der ſchon 
aufbegehrt, wenn man ihm ein paar 
Kreuzer vom Fahrlohn abhandeln 
will. Aber Pardon, wir haben hier 
einen Fiaker von Anno 1809 vor uns, 
und damals iſt man mit dieſen Gentle— 
men auf dem Bocke nicht ſo fein um— 
gegangen wie Anno 1010, wie folgt: 
„St. Ulrich. Ein Fiaker, Karl Han— 
del, wurde wegen Taxübertretung und 
grobem Betragen mit fünfzehn Stod- 
ftreichen beftraft.”“ Was jagen die 
Herren Triafer zu den guten alten Zei: 
ten? Befteigt der Franzoſe ſelber ei— 
nen MWagenbod oder reitet er hoch zu 
Roß, dann mehe den Fußgängern. 
Zahlreiche Anzeigen laufen ein, daß 
Palfanten niedergeritten oder überfah- 
ten worden find. Entweder haben die 
Vranzofen fo rafch von den MWienern 
gelernt, oder ift das Schnellfahren feit 
1809 in Wien Brauch geworden? 

Uber mit Grazie nur immer meiter 
berichte, Die Soldaten haven fich 
lange genug im Felde herumgefchlagen, 
und nun wollen fie auch Kunjt genie= 
Ben. Was aber thun, wenn im Thea= 
ter feine Site mehr zu haben find? 
Nun, wir fennen jchon das bewährte 
Rezept: Säbel "raus! Im Kärnthner- 
thor-Theater wollen Offiziere fich ei» 
niger Sperrfite bemächtigen, die be= 
jtellt find, nocd) dazu für das frans 
zöjtiche Plakfommando. Und fie ers 
heben, al3 man ihnen nicht willfahren 
mill, jo gewaltigen TZumult, daß man 
fie ihnen fchließlich überlaffen muß. 
Geht man nicht ind Schaufpielhaus, 
jo gibt e8 noch immer genug Pläfier. 
Man begibt fi ins Wirthshaus, trinkt 
fo lange, bi3 man gehörig bejchmipft 
it, und fucht dann, mit der nöthigen 
Laune ausgejtattet, Raufhändel in den 
Straßen. Dan feheert fich nicht um 
Polizei = Verorbnungen, bleibt bis 
nah 10 Uhr im Gaft- oder Staffee- 
haus und mehrt fi mit dem Degen, 
menn-bie Bürgergarde fommt und zum 
Rachhaufegehen mahnt. Denn alle öf- 
fentlichen Lokale werden ſoliderweiſe 
um 10 Uhr geſchloſſen. Die Bürger— 
garde hat ihr liebes Kreuz, der fran— 
zöſiſche Soldat iſt hitzig. Er hat einen 
geſchliffenen Säbel an der Seite, der 
in der Scheide wahrlich nicht angepickt 
iſt. Bei einer nächtlichen Patrouil— 
lirung „wurden auf dem Thury drei 
franzöſiſche Soldaten angetroffen, die 
auf Befrugen, was ſie da machten, ihre 
Säbel zogen und frugen, wer danach 
zu fragen habe; daher die Patrouille 
zur Vermeidung eines Exzeſſes ſie dort 
ungejtört ließ”. Und wir möchten met: 
ten, daß e8 jchon damals eine jtändige 
Klage der Wiener war, man könne nies 
mals eine Wache finden, wenn man fie 
braude. Dbder fie helfe einem nicht, 
wenn man fie jchon finde, unter dem 
Vorwand, ihren Rayon nicht verlaffen 
zu dürfen. Uber fiehe da, fehon haben 
mir die Wette gewonnen: QIhomas 
Wimmer, ein Büchlenmacer, geht 
Abends mit einem Trrauenzimmer auf 
der Galfe, als ihn ein Grenadier an 
hält. Er fragt ihn, was er von ihm 
wolle. Der Grenabier (nun, mas 
thut der?) — gibt ihm eine Dhrfeige, 
daß er zu Boden jtürzt. Der Büchfen- 
macer ruft nad) der PBatrouille, muß 
aber noch) jchnell zwei Säbelhiebe auf 
Arm und Achjel in Empfang nehmen. 
Der Grenadier zieht fi in ein Wirth3= 
bau zurüd, in dem viele Kameraden 
fiten. Nun naht die Wache. Sie ift 
zu Schwach gegen die Vielen. Uber „bie 
Mache in der Kaferne und in ber 
Wohnung des Plabfommandanten 
mollte feine Affiitenz leiften, meil fie 
feinen Befehl dazu hätte, und e3 fonnte 
daher der Grenadier nicht angehalten 
noch fein Name erhoben werben,“ 

Sit aber irgendwo eine Balgerei in 
Ausficht, rempelt man vergebens bie 
Bürger an, ohne dah e3 Einem ge: 
länge, ihren friedliebenden Gemüthern 
einen Hornesfunfen zu entreißen, dann 
heißt e3, anderen Spaß erfinnen. Und, 
mie wäre e3, dentt per Yyranzofe, wenn 
wir ſo'n klein wenig ſchießen würen? 
Bloß zur Zerſtreuung und weil wir 
doch ſchon ſo lange keinen Schuß ge— 
hört haben. Nun, eines Nachmittags 
ſchießen wirklich Urtilleriften aus zmei 
Kanonen, die im Stadtgraben aufge- 
ftellt find. Eine Kugel fällt vor dem 
Auersperafchen Haufe nieder, die an— 
dere vor dem Haufe Nr. 111 in ber 
Sofefltadt, das „ein wenig beſchädigt 
murde. Vier Menfchen wurden dur) 
bie Schüffe erfchredt und beunruhigt“. 
Aber bloß in die Luft fchießen, ohne 
daß man meiß, 06’3 auch trifft, ijt nicht 
das Richtige. Das wird e3 erjt, wenn 
man ein Ziel ind Auge faflen Tann. 
Um beiten tft es, man nimmt lebendige 
Menjchen auf’3 Korn, und zwar wenn 
fie in Haufen ftehen. Aber bier legt 
fi) denn doch die Polizei ind Mittel: 
„Ein franzöfifcher Soldat, der auf das 
Bolt jhiehen wollte, das fih um einen 
gebrochenen Wagen fammelte, murde 
angehalten und auf die Militärmache 
geführt.“ Und endlich laßt und nod) 
bon der Xiebe reven. Die Galanterie 
bes Gallier3 ift weltbefannt; aber man 
mirb fehen, wie fie fich in eiten 
bemasfirt und ihr wahre Geficht zeigt. 
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nem Mufifus daran gehindert wird, 
aieht den Säbel und verwundet ihn. 
Und ein anderer läuft einer Köchin, die 
feinen LQiebesanträgen nicht Folge lei- 
ften will, mit „gezogenem Geitengemwehr 
nach und verjegt ein ganzes Haus in 
Alarm.“ 

Nun, alles hat einmal ein Ende, 
und auch die Wiener murben ihrer 
Dranafal enthoben. Am 16. Oktober, 
alfo nach) mehr denn fünf Monaten 
Aufenthaltes, zogen die Frangofen ab. 
Sie hatten Wien nad) Kräften ausge: 
fogen und genug Unheil angerichtet. 
Uber wir thäten nicht recht, anzuneh- 
men, daß uns diefer unerwünjchte Be— 
fu bloß Schlimmes gebradt habe, 
denn ausjchließlih davon ſpricht be— 
greiflichermweife der Polizeibericht. Doch 
mer weiß, in mie viel Fällen das Bei- 
fpiel der Fremdlinge unjere Vorfah- 
ren angeeifert, angeregt hat, wie viel 
edle Freundichaftsbjindniffe in jenen 
Tagen gefchloffen und mie viel zarte 
Beziehungen angelnüpft worden find! 
Sp mande Wienerin wird mohl den 
abziehenden Franzojen jeufzend nad: 
geblict, jo manche eine baldige neuer» 
liche Inpafion aus vollem Herzen ges 
münfcht haben. 


u 
Buchara. 
Von Dr. 





F. v. Papen. 


Beunruhigende Nachrichten kamen 
jüngſt aus Buchara: der Baſar ge— 
ſchloſſen, Aufruhr, Mord! Was küm— 
merts uns, ſagten ſich viele, wenn hin— 
ten weit in der Türkei... Wen aber 
einmal ein glückliches Geſchick nach 
Buchara geführt hat, wen dort einmal 
die Schönheiten des Morgenlandes wie 
an keinem anderen Punkt des Orients 
umfangen, der vernimmt's mit Weh— 
muth und Trauer. Armes Buchara! 

Wenige Monate ſind es her, ſeit ich 
in der Märchenſtadt im fernen Zen— 
tralaſien weilte, ſeit ich glänzende 
Gaſtfreundſchaft genoß bei meinen 
buchariſchen Freunden. Damals hätte 
ich nicht geglaubt, daß ſo bald Blut 
die Straßen röthen würde, auf denen 
das bunte Leben ſo ruhig dahinfluthe— 
te, auf denen ſich die freundlichen Be— 
wohner in würdevoller Gemeſſenheit 
ergingen. Ein Funke fiel ins Pulver— 
faß und der alte Haß zwiſchen den 
Anhängern zweier Richtungen derſel— 
ben Religion loderte mächtig empor: 
der uralteHaß zmwifchen Sunniten und 
Schiiten. Die Einwohner von Bu: 
ara, die Sarten—ein Mifchpolf aus 
ven arifchen Urbemohnerg und einge- 
wanderten Monaolen mit jemitifchem 





‚Einfhlag — find fanatifche Gunni- 


ten, mie die Tataren, Afahanen,Chimi- 
nen, Surfmenen und Kirgifen, die der 
Handel nad) Buchara führt. ber die 
Perſer find Schiiten, fird mithin bie 
Grbfeinde der Sunniten; fie haßt der 
Buchare. Für gemöhnlich fönnen au 
die zahlreichen Perfer ruhig ihren Ge- 
Ichäften nachgehen. Das lebte Men: 
fchenalter hat Ruhe und Ordnung im 
Lande bergeitellt, jeit Rußland fich in 
Bentralafien fejtgefeßt hat und Bus 
hara fi des ftarfen Schußes de3 
ruffifchen Doppeladler8 erfreut. Nur 
zumeilen noc) fladerte die alte Yeiden- 
Ichaft wieder auf, der früher alljähr- 
lih ITaufende zum Opfer fielen. 

Eine mit Zinnen geihmüdte Qehm- 
mauer umgibt in einer Ausdehnung 
bon 13 Silometer Die Gtadt. alt 
jedes Jahr ftürzt ein Theil der Mauer 
ein, aber feit mehr denn taujend ‘ah 
ren wird fie immer wieder aus dem 
wenig metterbejtändiaen Material auf: 
gebaut. Ueber hundert Halbthürme 
find zmwecentfprechend über bie ganze 
Mauer vertheilt und neun IThore, aus 
Badfteinen erbaut und mit Scieß- 
Tcharten verjehen, führen ins Sünnere 
der Stadt, Bon Sonnenuntergang 
bi3 Sonnenaufgang find fie verjchlof- 
fen, und nur den Europäern dürfen 
die dort aufgeltellten bucharifcyen 
Soldaten den Eintritt in die Stadt 
auch zur Nachtzeit geftatten. Un den 
Ihoren münden die Hauptverfehr3- 
adern der Stadt; fie jehen fich por 
den Mauern noch ein Stüd MWegs 
fort; hier haben Händler ihre Ver— 
faufsbuden aufgejchlagen, finden fich 
Theejtuben, Garfüchen und Logirhäus 
fer, in denen die Einheimifchen, die 
nah Thoresihluß fommen, für Die 
Naht Unterkunft finden. Hunderte 
von Straßen und Gaffen durchziehen 
die Stadt. Menn’3 regnet, bededt. fie 
fnietiefer Schlamm, fo daß ein Bali: 
ten unmöglich) wird; fcheint die Son- 
ne,fo lagert auf ihnen fußhoher&taut, 
der alles in eine undurdhlichtige Wolfe 
einhült. Wieviel Menfchen hier moh- 
nen, weiß Niemand, denn das Wort 
„Volkszählung“ ift ein unbefannter 
Beariff. Die Schätungen fchmanten 
zmwifchen — 60,000 und 1 Million! 
Mit der Angabe „ungefähr 100,000" 
mird? man mohl der Wahrheit am 
nächſten kommen. 

Geht man durch die Straßen, ſo ge— 
wahrt man allerdings nichts, was wie 
menſchliche Wohnungen ausſieht, nur 
lange, öde Lehmmauern mit einigen 
thür- und fenſterähnlichen Löchern er— 
blickt das Auge zur Rechten wie zur 
Linken. Hinter dieſen ſchmuckloſen 
Bauten, in denen die Waaren und Ge— 
räthe lagern und die Thiere 
Stände haben, liegen um einen Hof 
herum die eigentlihen Wohnupgen. 
Sp fommt’3, daß fi) nad außen hin 
die Häufer der Reichen wie der Armen 
ganz gleich darbieten. Man ift dann 
oft Höchft überrafcht, nach dem Durdh- 
fchreiten von dunflen Gängen, 
Ställen b und Rumpelfammern Tich 


plöglih in ber glänzend ausge⸗ 
ſtatteten, umfangreichen Wohnan— 


lage eines reichen Sarten zu befin— 
den. Buchara iſt eine ſehr wohlhaben⸗ 
de Stadt, und viele der buchariſchen 
Großkaufleute ſind auch nach europäi— 
fhem Bhriff vielfahe Milionäre, &3 
tft das nicht meiter auffällig, denn 
Bucara gilt als bie bedeutendfte Han» 
delsftadt 3 iend. Aus cllfen 
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die. 
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Weftfeite Laden: 
‚Milwankee Arc. und Panlina Str. 









Spez. Verkauf von 
Reftern von Weik- 
waaren, Lawus, 
Linens und Tiſch— 
Damaſt, herunter- 


Yard breites ge⸗ 
ſtreiftes Shirt⸗ 
ing, feine Aus— 
wahl von Mu— 
ſtern f. Hemden 


Schweres Nd breis |) 






tes ungebleichtes allen hübſchen 
Muslin in dieſem Farben — 1260 
Verkauf Werthe I 

RER ic ee BC 





Steingut =» Dept. 
Dekorirte WeinzSets, große Flafche und 


Deforirte Suppenteller, große 
Sorten, das Stüd........... 10c 
Grocery = Dept. 
Frifcher Santos Kaffee......... 
J Seifen⸗Chipss 
— 31,0 
10 Stide bejte Familien-Seife....30e 
3 Richfen Tomatoes od. Birnen....25e 


3 Badete Mother Datd........... 250 
Frifche Eier, per Dukend. ........- 230 


Nadet Blue Tip geräufchlofe Zünd- 


Holgeb, Sin. un dk, ee ae 150 
Fleiſch -Markt. 
Norderviertel Kalbfleifh........ 101, 
Magere Heine Port Schultern... 131;e 
Prima Chud Roaft............ 10 0 
Frifch gehadtes Nindfleiidh........9%4e 

Sugar Eured Rumpf Gorned 


WR aan a Ic 
Manere Sugar Kured Bali: 
— Schinfen ERBETEN 1 334e 








ſtan, Perſien, Afghaniſtan, Chiwa und 
Indien. Der umfangreiche Handel 
der Stadt zeigt ſich beſonders in der 
großen Anzahl von Karawanſereien, 
deren es ungefähr 150 geben ſoll. Jede 
in Buchara handeltreibende Nation hat 
ihre eigenen Karawanſereien. Die 
größeren, aus Stein gebauten, beſte— 
hen aus einem geräumigen viereckigen 
Hof, um den ſich rings mehrſtöckige 
Gebäude hinziehen. Unten lagern die 
Waarenballen, zwiſchen denen die 
Thiere der Karawane der Ruhe pfle— 
gen; im erſten Stockwerk, zu dem eine 
Treppe mit Rieſenſtufen emporführt, 
liegen die Kontore der Geſchäftsleute, 
in denen dieAngeſtellten fleißig mit dem 
Kalamus über Büchern und Rechen— 
brett ſitzen. In dieſer Karawanſerei 
vollzieht ſich der Handel mit Baum— 
wolle, in jener mit Seide, in einer 
dritten mit Teppichen u. ſ. w. Die 
obere Etage nehmen Wohnräume oder 
Gaſthöfe, ſogenannte „Nummern“ ein. 

Eine richtige Vorſtellung von dem 
Reichthum und der Mannigfaltigkeit 
der in Buchara zuſammenſtrömenden 
Waaren erhält man aber erſt auf dem 
Baſar. Buntes Leben und Treiben 
herrſcht hier von Morgens bisAbends, 
denn auf dem Baſar ſpielt ſich das 
ganze Leben der Einheimiſchen, das 
öffentliche mie das private ab. Man 
fann fich fehwer einen Begriff von ber 
Buntheit des Volfägetriebes, ja, der 
ganzen Stadt machen. Hier ift alles 
bunt, glänzend, leuchtend: der Him— 
mel, die Menfchen, die Mofcheen, die 
Bäume, dad MWaffer, die Maaren. 
Durh die gededten Bafarjtraßen 
drängen fich die Bewohner der Stadt 
in ihren maletifhen Trachten. Bis 
zu den in Gtiefeln aus buntgefärbtem 
Ziegenleder ftedenden Füßen reichen 
die Chalate, jehlafrogähnliche Gemän- 
der, die von prächtigen Gürteln zufam= 
mengehalten werden. In allen Fars 
ben des Negenbogens leuchten fie: ges 
ftreifte, farrirte, geblümte,getigerte, ges 
flammte Chalate in fchier unbegrenz- 
ter Mannigfaltigfeit. Das nad) Lan 
besfitte alatt rafirte Haupt bededt ein 
fleines Käppchen, um da3 der meiße 
Turban fie) mindet. Unders gekleidet 
find die anderen Völker. Eine ganze 
Mufterfammlung von Typen und 
Trachten fünnte man auf dem Bafar 
in Buchara zufammenftellen: Xrier, 
Mongolen und Semiten, meiße, gelbe, 
braune und fchmwarze Menfchen. Und 
dureh das Getümmel drängen fich die 
Thiere, ſchwerbepackte Kameele, ſchöne 
Pferde und muntere Eſel, winden ſich 
Arben, Tarren mit zwei mächtigen 
Rädern. 

Einen traurigen Eindruck machen 
in dieſem vielfarbigen, heiteren Bilde 
die Frauen, die tiefverfchleiert, in ei= 
nen langen grauen oder jchwarzen 
Mantel aehült, fi ängftlich ihren 
Weg im Gemühl fuchen, immer in Ge- 
fahr, überritten oder überfahren zu 
merden. Ein traurige 2003, zu dem 
der Islam die Frauen verdammt; 
hier in feiner Hochburg Bulhara ift e3 
ganz hbefonder3 hart und beflagen3- 
merth. Buchara, „die Heilige”, fo 
nennen die Einheimifchen ihre Stadt, 
die für den ganzen öſtlichen Iſlam 
funnitifcher Richtung der geiitige u. 
religiöſe Zentralpunft if. Unzählig 
Mofcheen find über die ganze Stadt 
pertheilt, darunter mahre Wunber- 
mwerfe altmohammedantifher Bau 
funft, glänzende Denfmäler aus Bus 
charas Glanzzeit. 

Am Reaiftan, dem Marktplab, be- 
findet ich der Eingang zur Burg des 
Emirs, Urt genannt. Sie liegt auf 
einem fünftlihen Qehmbügel, der mit 
einem ganzen Labyrinth von Gebäu- 
den und Höfen bededt ift. Seit zwölf 
Sabren hat der Emir fie nicht mehr 
betreten. Er mohnt in einem Quft- 
fhloß in Kermineh, etwa 100 Kilome- 
ter von feiner Hauptitabt entfernt. Die 
Regierungsgefhäfte beforgt berYufch- 
begi,,das ilt der „Minifterpräfident”, 









der in der Burg wohnt. | Die neueite 


FE Fine 


wes 


wei Läden: 


Montag, den 7. März. 


Wir find Hefhäftigt, da wir ftet3 gute Werthe zu den billigften Preifen bieten, 





marfirt zum hal: || und 
ben Werth. | Weite. DIL 


Baby Flanell in 















Norpfeite Lauben 


Lincoln Avenns. nahe Southport 


















$1.00 86 Zoll 
breite  fchmarze 
Taffeta Seide— 


de 


| Gerade erhalten: 
JJ 
Nur 3 Mo. für 


Männer-, Poli⸗ 
ziſten u. De 
leute Hofenträ- 
ger — mwerth 


15c 


Pariſer Moden— 






25e— 
| J——— 





jeden Käufer. 














Reinw. Knaben— 





















Sommerkappen, | Mufter; neuefte 
ie a | Styles — „jet 
wert | für 
806, zu. 1 ge nur..... 10€ 










Farben » Dept. 

Hirniß, für Innenarbeit und Fußböden, 
regul. #2.25; diejer Ver: 1 7 
kauf, die Gallone....... Ss + > h 

Tapeten » Neiniger, ZU. ..cccuneee ..96 | 

Bußwanren =» Dept, 
Ein großes Sortiment von künftlichen 


Blumen, in allen neuenScats 98 ' 
tirungen, von 19e bis....... “i c 


Speziell Blatiiwerf, das Bitfldel zu..3e 
Draht:Geftelle, große u. Lletne 25 
Taconz, zu einem Preis...... ‘ 
giför = Berkauf. 
Wir fparen EGud Geld, 


Rentudy Melcome Pourbon, die 81.00» 
Fafche, volles Quark, ällercoooonunence» 


















Doppeltümmel over Rod und Rye, bie 

81.00 Flafche, volles Quart, a — 48c 
$1.25 Flafhe Ontario Whisty — 
volles —* — ———— 69e 
Galifornia Portwein, regulär 65 — 

balbe Gallone für... — eeeee 29 


Underoof Rode oder SKentudy Bourbon 
9:30 615 11:30.—Reiner Malz: Whisken, 
e 


89e 
54e 































































JOHN KRUMM 


1509—1519 Oft Sulferton Avenne. 
Alte Rr.: 127—135 O. Fullerton Une. 


Spezielles für Montag | 
den 7. März. 


— — — — — — —— ————— 








|. in — Weite und J 
J Länge, ſchwarze und weiße 
Streifen, 85c werth, für.. 59e 
J Kalikoes, in ſchwarz und 
grau, Tc tvertd, für... ... 4Ac 
Touriſten⸗Flanelle, hellfarbg 
4 —ertra Schwer, für....... Te 
Feder-Ticking, guteQua⸗ 
ee 164€ 
| A — ſchwer ge⸗ 
ließt, echtſchwarz, regul. 
| B202 werih, Fir. 19€ 
| J Wollenes Unterzeug = Kinder, Un: J 
| u terhemden und Holen, Größen 2 
bis 8 Sabre, für 39c— 49 u 
MA Srößen 10 bi3 14 Sabre. # c 3 
| Schwargeftniehofen für Knaben 19e 4 
Lohfarbige Chambrah⸗Ar⸗ 42 — 
4 beitshemden Hr Männer... c 





| Fe —— 8* Kinder, 2 
9 nit Yacdleder-Spiben, 5 bi3 4 

u Tr er 59€ | 
IM Holmans Ceifen Chips, 3 Pfd. 10e ; 
Beſte Laundry Stärke, 8 Bid. 10c 


Smwifts Cream Laundrh 

Ceife, 6 Stüde für....... 230 
J Grand Mas Waſchpulber, 9 

Fee e 12e A 


1 Kanch Del-Sardinen, 3Büchfen 10c 
Kreumms beites XxXXx Mehl— 


24% Bd. Sad...... 75 
49 Bid. Sad...... 1.50 
98 Bd. Sad...... 2.35 


— — —— für. .10c 
Zulu Cleaning Bowder — 
2 10c-Badete für... 1ic 
Spezieller Verfauf bon Ornamen- 
m tal Welsbach-Lichtern, dieſelben, 
4 welche von der Gas-Gejellihaft für 
$1.60 verfauft werden. Sind boll- 
2 itändig mit „Lucky Strike“ Glüh— 
ſtrümpfen, Brenner, Schirm und 
— a een = Kergenſtärke. 
Plingemwöhnlicher Werth, ge 
Montag, das Stüf.. 8*1.19 
J Extra feine Qualität Matratzen, 
J Tickings in vielen Farben — in 
allen Größen — 


8* 1 .98 


J Gute Waſſergläſer, hübſch 
J polirt, das Siid — ——— J 











hatte ſich das Volk zum Sündenbock 
auserſehen, und der Emir zögerte 
nicht, ſeinen erſten Beamten abzuſetzen, 
um dem weiteren Blutvergießen ein 
Ende zu machen. Und ſollte das nichts 
nützen, dann helfen die ruſſiſchen 
Truppen, die in Buchara eingerückt 
ſind. Ihre Anweſenheit im Lande 
zeigt, wie ſehr der Emir von Rußland 
abhängig iſt. Außer ruſſiſchen Gar— 
niſonen in ſeinem eigenen Lande muß 
er ſich auch einen ſog. politiſchen Agen— 
ten in Neu-Buchara gefallen laſſen, 
der beſtimmt, was der Emir zu ge— 
ruhen hat. Dafür hat der Kaiſer von 
Rußland ihm aber auch den Titel 
„Hoheit“ verliehen, ihn zu ſeinem Ge— 
neraladjutanten ernannt und zum 
General der Kavallerie befördert. Und 
fein Sohn, der Thronfolger, that ben 
Sprung vom Gt, Peteröburger Ka 
betten zum lügeladjutanten des Bes 
berrjcher3 aller Reußen. — Mit Sped 
fängt man Mäufe. 






















— Borbeugend. — Die neue Köchin 
(zue Kaufmannzfrau): „Gnä’ Frau, 
fommen ©’ nur mal in ’n Qaden und 
überzeugen © fi, daß mein Scha 
netto 105 Kilogramm tmiegt; fon 
a am End’, er hätt’ fein Yett von 
ter!” 

— Gut befeidet. — Gläubiger: 
Nmmer ift Ihr Herr fpazieren, menn 
ich fomme; menn jemand bagegen 
Geld brächte, würde da3 mohl nihl 
borfommen.” — Diener: „Nein, das 
fommt auch nicht vor.” z 


— Alles dad. — Räuber 
geraubten): „Sollten Sie bie 
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Eine alte Segende erzählt, daß mit jedem „neuen Seben ein neuer Stern ge 
F s — — * Dre 5 4 
boren wird und daß ein Stern fällt mit jedem abfheidenden $eben.‘ 


Am 14. Juni 1777, als der Geift der Fzrei- fen vertreten, hat die United States Manufac= 
beit und Unchhängiateit die GSchleiner der turers & Merchants Affociation nach reiflicher 
Naht zurüdgefchoben hatte,erfchienen die Snm- Ueberlegung auf derSude nad einem Emblem, 
bole eines neuen Lebens in der Konftellation. das ihren Standpunkt gegen den Prohibt- 
Eine neue Nation, gehoben durch die Ausficht tions = yınatigmus und andere Arten von Ty— 
auf die Zufunft fchidte ein neues Zeichen em- NEAR rannei Elarlegen fol, jih „DId Glory“ als ein 
por. — paſfendes Symbol der Zwecke der Organiſation 

Geboren auf einem Schlachtfeld, der Don— 7 gemählt. 
ner ven Saratoga verkündete der Fahne erſte Die Vereinigung behauptet, daß ſie einen pa— 
Herausforderung gegen Deſpotismus und ſie lernte die ſ triotiſchen Standpunkt einnimmt in dieſem Kampfe für 
erſte große Aufgabe ihres Ruhmes bei Yorktown. perſönliche Freiheit und gleiche Rechte und daß die Fahne 

Die Fahne iſt das Symbol von Allem was wir ſind und dieſe Anfichten am beſten ausdrückt. 
was wir zu ſein hoffen. Sie iſt das Emblem gleicherRechte. Der Anti-Prohibitions-Kampagne-Knopf, wie hier ab— 
Sie bedeutet Freie Hände, freie Lippen, Selbſtregierung gebildet, ſollte von jedem Bürger getragen werden, der 
und die Selbſtbeſtimmung des Einzelnen. Sie bedeutet, daß „Unſer Land, Freiheit, Unabhängigkeit“ liebt. 
dieſer Kontinent dem Recht und der perſönlichen Freiheit Und wenn Ihr nöch keinen dieſer Knöpfe habt — ſie 


geweiht iſt. he Andere find im Hauptquartier — 216 Teutonic Gebäude — zu 
Wohl miliend, weiche Grundfäte die Sterne und Strei- 


Chicago „trocken“ 


bedeuten würde: 


Unter dieſer Ueberſchrift wird die United States Manufacturers & Merchants 
Aſſociation, eine Vereinigung von Bürgern aller Branchen der Induſtrie, in den nächſten dreißig 
Tagen dem Publikum von Chicago Thatjacben und Zahlen vorlegen, die jeden Mann, jede Frau, 
die ſie leſen, in Erſtaunen ſetzen werden. 

Salls Prohibition zum Hefet erhoben wird bei der nächhjten Wahl-5. April—wird 
dreifjiq Taae nach dem Datum der Derfauf, der Dertrieb, der Taujch oder das Derjchenken von 
Spirituojen in irgend welcher Sorm in jedem Theile der Stadt abjolut verboten fein. 

Dies bedeutet nicht nur die Schliegung von 7152 gefeglich regulirten und lizenfirten 
Mirtbjcbaften, jondern cs bedeutet, day Privatperjonen, Wohnungs=Inhabern, Hotels, Rejtaura- 
tionen, Klubs und allen jonitigen Anftaiten es pofitiv verbotes ijt, Spirituojen irgend welcher Art 
zu bejtellen, ferviren oder zu verfaufen. 

Licht bis diefe Serie von Anfündigungen in den Chicagoer Zeitungen erfchienen 
und jorafäitig gelejen ijt, wird das Publifum der Stadt die Gefahr zu begreifen vermögen, mit 
welcher Dieie Bewegung jeden Steuerzahler, jede Samilie, jedes Beim, jedes Bejchäft bedroht. 

Soll der jetsige Auftand der Dinge in gefährlicher Weife umgewälst werden; foll 
die Slüjterfneipe und die Ichlechte heimliche Spelunfe an die Stelle der gejeglich regulirten und lizen- 
firten Wribjchaft treten: oder 'ollen die Bürger Chicagos die Derbefjerung der Stadt nad) ficheren 
und vernünjtigen Grundiäßen beireiben? 

Sollen taufende von Nlännern arbeitslos gemacht. die Löhne vermindert und Mil: 
lionen von Dollars in Eiaenthum zerjtört werden; follen 7000 oder mehr Läden auf den Dermie- 
thunaszlilarft geworfen werden und dadurch die Grundetgenthums-Werthe zerrüttet werden; foll 
Chicago die „ſchwerſten Zeilen“ ſeit ſeinem Beſtehen 
dnrchmachen? MDder werden die Stimmaeber von | *rrten Zolgen einer Annahme ber Probibition in Chicago | 
Lhicaao die Kaae beareifen, ehe es zu ipät ijt? — — — — — 
vorurtheilsloſer Weiſe ſollen dieſe Fragen 
in dieſer Serie von Ankündigungen erörtert und be— 
antwortet werden mit Zahlen, wie ſie der frühere 
Stadt-Statiſtiker zuſammengeſtellt hat, um jeden 
rechtlich denkenden Bürger auf die gefährliche 
Wichtigkeit dieſer Bewegung aufmerkſam zumachen. 
Anbetracht Eurer täglichen Verantwort— 
lichkeiten gegen Euch ſelbſt und Eure Familie; in 
Anbetracht Eurer Liebe für eine unabhängige Re— 
gierung; in Anbetracht Eures amerikaniſchen Gei— 
ſtes der Empörung gegen den Erlaß „Blauer Ge— 
ſetze“ erſucht Euch die United States Manufacturers 
& Merchants Aſſociation dringend die Artikel, die 
nächſtdem erſcheinen ſorgſam zu leſen und darüber 
nachzudenken. 


The United States 
Manufacturers & Merchants 
Association, 


2ciartifel” ans der Chicago Daily News, 16. Fehr. 1910, die | 


a8 Ko Updsirm Tne 
magnate erects his uew Tands Tits and 
. 4 builds his fortune. 


Voting on 'the Saloon Question. 


a “ Because Chicago has voted at various 
times on questions submitted under the 
public-policy law many citizens have äs- 
sumed that the vote on the question of 
making Chicago antisaloon territory, to be 

“| submitted at the April election, is of the 
‚same nature. Of course this is a mistaken 

m. | idca. s 

h .The question to appear on the ballot In 

»F | April, as the result of the petition filed by 
the Anti-Saloon league, ie in conformity 
with a law passed by the legislature in 
1907 relating to the creation of antisaloon 
territory. This is the law under which 
numerodus cities and villages of the state 
have forced out saloons. 

If the majority of thase voting on this 
proposition vote *Yes’” Chicago will be- 
come, legally at least, a prohibition. eity- 
within thirty days after the election. It 
will be illegal thereafter for the munlcipal 
authoritics to permit the sale of intoxieat- 
ing liquors within the limits. of the city, 
except that ärug stores may sell liquor for 
specified pürgoses, not to be drunk upon 
the premises. Drug stores will be required 
to keep a record. of their sales of liquor in 

‘| order that evasions of the law maybe de- 
tected. y Frank 

The vote on this question will be en- 
tirely different from votes under the pub- 
lio-policy law, which are mere expressions 
ot public opinion, without binding effect, 


Mr. Tatt’s Leadership. 


An. his interview yesterday with ®& rer 

e & norter tor he Daily News Mr. Carnegie 
d a muy gf chg > a sensible 

Suagr 114 


2oriteher des Rrei- und Organii ationd-Büroe, Tentonic Bldg., Chicago. 


9 the Board of Election Cnm- 


r 
Bed dv: 
G loners of ıbe Ciıy of Chicago Eirc- 


s. Ayril Stb. 1910 


john ®, Pannen 


Chief Cierk Baard ot Diert!on Comm'ssisnere 


SPECIMEN BALLOT—ANY WARD 
CO REPUBLIGAN () DEMOCRATIG (I) PROHIBITION () SOCIALIST  () INDEPENDENT 


(BY PETITIOM 
For Alderman 
[] s£o. P. STONE 


For Alderman For Alderman 
[J sonn_w. BROWN [FRANK B. SMITH) 


‚For Alderman 
[I] F. w. songs 


For Alderman 
[D] samEs R. GREEN 


Pi 


Rär 1000. 


Lotalbericht. 
Ueberraſchungen. 


Die geſtrigen republikaniſchen Vor⸗ 
wahlen brachten ſie mit ſich. 


Betheiligung war gering. 


Col. Dewey wird voraus ſichtlich Ald. Dixon 
von der 2. Ward fallen laſſen. — Sena⸗ 
tor Jandus wird im dem. Konvent der 
54. Ward von J. Donahue gejhlagen. 


Die Betheiligung an den geftrigen 
republifanıhen Vorwahlen war nicht 
biel jtärfer ala an den demofratifchen 
am TQJage vorher. Nur 18,119 Stim- 
men wurden in der ganzen Stadt ab» 
gegeben. Die Wahlen verliefen ruhig. 
Kämpfe um die Delegaten und die No- 
minationen fanden nur jehr vereinzelt 
ftatt. Geftern Abend wurden zehn 
MWard-Monvente abgehalten, und in 
neun davon Kandidaten nominirt mie 
folat: 

3. Warn— AN. W. %. Prinale. 

. Ward William R. Barker. 

13. Warn—Ald. %. E. Evans. 

14. Ward—AUld. E. &. Lucas. 

15. Ward— Ad. WU. W. Beilfuß. 

21. Ward— Ad. E. M. Foell. 

25. Ward— EC. G MeRobert3. 

28. Ward— Ad. W. H. Blencoe, 

33. Ward— John 2. Carnegie, 


Der Konvent der 16. Ward vertagte 
fi, auf den 11. März, der der 17. 
Ward auf den 10. März. 

Sn den folgenden Ward3 mar ent- 
weder nur ein Kandidat im Felde, oder 
find die Delegaten angemwiefen, für den 
betreffenden Kandidaten zu jtimmen: 


. Ward— William U. Brufh. 
. Ward—Unbeftimmt. 
. Mard— fein Bewerber. 
. Wardr— Al. W. %. Meftenna. 
. Ward— Al. 8. W. Snom 
. Ward Niels Lhfka. 
. Ward Morris Eller. 
. Ward— Samuel Cohen. 
. Ward— Ald. Otto %. Novak. 
. Ward— Kein Bewerber. 
. Ward— William %. Healy. 
. Ward— Kein Bewerber. 
. Ward—X. T. Counfell. 
. Ward— Ald. B. F. Elettenberg. 
. Ward— Ad. F. U. Britten. 
. Ward— Cheiter U. Strail. 
. Ward— Stein Bewerber. 
. Ward— Ad. %. %. Elancy. 
9. Ward— ld. 3. Golombiemätt. 
. Ward—Uld. Kohn Burns. 

32. Ward—Uld. James Rea. 

. Ward— Er:Uld. John Rurton. 

35. Ward—Ald. E. %. Fordberg. 

Einige Ueberrafhungen. 

Der geftrige Tag brachte außer 
einem erbitterten Wormahlentampf in 
der 33. Ward, in dem die Deneerf- und 
die Buffe = Faktion fich in den Haaren 
lagen, und aus dem ein dritter, bon 
ihnen unabhängiger, Kandidat als 
Sieger hervorging, zmei weitere lleber- 
rafhungen: die Antündiaung, daß die 
Tage Ald. Dirons im Stadtrath an= 
Theinend gezahlt find, und daß Enl. 
Shauncen Dewey, der republifanifche 
„Bob“ ihn nit miedernominiren 
werde, und die Wardfonvention der 6. 
Ward, die Ald. Arthur B. MeE&oid 
zum alten Eifen warf und an feiner 
Stelle W. R. Parker nominirte. Zebte- 
res Ereigniß fam nicht fo unerwartet, 
da befannt war, daß John R. Thomp- 
fon, der Vertreter der 6. Ward in der 
Parteileitung, auf der Sude nad 
einem anderen Mann mar und Uld. 
MeEoid fallen zu lafjen beabfichtigte. 
Parker ift Mitglied der Produften- 
börfe. 

Der Kampf in der 33. Ward mar 
fehr erbittert. Der Vertreter der Ward 
in der Parteileitung H. 2. Qucas, der 
Superintendent der Wbtheilung für 
Ausdehnung der Wafferleitung im 
Dberbauamt und Leiter der Faktion 
Buffe - Hanberg in der Ward, hatte 
einen Kandidaten in der PBerfon von 
Herman Teninga im Feld, dem ala 
Kandidat der Deneen’schen Yaltion 
ebenfall3 ein Holländer, Age ZHlitra, 
gegenüberftand. Außerdem mar ein 
dritter unabhängiger Kandidat im 
Feld, der Unternehmer $. 2. Carnegte, 
der im nördlichen Ende der Marb 
wohnt. $m erftenWahlgang im Ward» 
fonvent erhielten ZHitra 15, Carnegie 
9 und Teninga 6 Stimmen. Der Ub- 
geordnete E. %. Ton ftimmte nicht. 
In dem 2. Wahlgang gingen die Dele- 
gaten Teninga3 zu Carnegie über, filr 
den auch Ton ftimmte. Dies brachte 
Carnegie 16 von den 31 Stimmen im 
Konvent. 

£äßt Dewey Diron fallen? 


Die größte Ueberrafchung des Tags 
aber rief Col. Dewey von der 2. Ward 
mit der Erklärung hervor, daß an 
Stelle Ald. Thomas %. Dixons vor⸗ 
ausfichtlih der Anmalt Harold 8, 
‘des, einjt Kampagneleiter John May 
nardHarlans, nominirt werden würde. 
Ad. Diron feinerfeits erklärte, er fet 
einer nochmaligen Nomination ficher. 
Col. Demen fehrte am Montag bon 
einer Reife nach Hamwai zurüd. Wllges 
mein mar angenommen torben, daß 
Ad. Diron Feine Oppofition haben 
werde, und die Delegaten, bie geitern 
erählt wurden, wurden nicht anges 
tiefen, für einen beftimmten Kanbiba« 
ten zu ftimmen. Wld. Diron mar 
böchtt überrafcht, ala ihm geftern mit» 
getheilt wurde, daß er über Bord ge: 
worfen werden folle. Col. Demeyn gab 
geitern offen zu, daß ber Anmalt 
Ydes als Kandidat in Ausficht ge 
nommen je, und begründete den 
Schritt damit, daß Ald. Diron bei 
den Mitgliedern der Warborganifation 
unbeliebt fei, und daß e3 jehr zweifel⸗ 
haft ſei, ob er wiedererwählt werden 
könne. Die Behauptung, daß Senator 
Lorimer, auf deſſen Seite Col. Dewey 
in der leßten Zeit aeftanben hat, etmas 


mit ber — der Dinge zu“ 
thun Dewen entſchie ⸗ 


ben in. Abrede. „Wenn Ald. Diron 


nicht nochmal3 nominirt wird,” er- 
Härte er, „it e8 dem Umftand zuzu= 
[chreiben, daß die Nepublifaner der 
Ward zu der Veberzeugung gefommen 
find, daß die Ward einen befferen 
Vertreter im Stadtrath haben follte.“ 


Senator Jandus gefhlagen. 


Die Demokraten hielten geftern 
Nachmittag und Abend Konvente in 7 
Wards:ab. Das größte Antereffe er- 
tegte der Konvent in der 33. Ward, in 
dem ſich Staatsſenator Cyrill R. Jan— 
dus mit Frank S. Ryan und der 
Wardorganiſation hinter ſich und drei 
Harriſon-Leute gegenüberſtanden, die 
ein Abkommen getroffen hatten, »Tich 
gegenſeitig zu unterſtützen. Sie hat— 
ten ich, verpflichtet, dem Kandidaten 
Ihrer Yaktion, der die Mehrzahl der 
Delegaten fontroliten wiirde, ihre De- 
legaten zuzuführen. Die drei Kandi- 
Daten der Harriſon'ſchen Faktion wa— 
ren James Donahue, John T. Denvir 
und Bartley Burg. Der Wardkon— 
vent dauerte bis zwei Uhr Morgens, 
da der Vorſitzende John T. Denvir 
ſich weigerte, einen Antrag auf Verta— 
gung zur Abſtimmung zu bringen. 
Ihrem Abkommen gemäß vereinigten 
die Anhänger Harrifons ihre Stim- 
men auf $ames Donahue, der die mei- 
ſten Delegaten kontrolirte. Er wurde 
nominirt. Im erſten Wahlgang hatte 
Jandus 12 Delegaten, Donahue 16, 
Burg 11 und Denvir 3. Kurz vor der 
22. Abſtimmung kamen weitere ſieben 
Delegaten an, die fich “auf Denvirz 
Seite fchlugen. 

Meitere demofratifche Konvente, in 
denen die folgenden Kandidaten nomi- 
nirt "wurden, wurden wie folgt abge: 
halter: J— 

13. Ward— James R. Budley. 

18. Ward— Ald. M. E. Conlon. 

20. Ward— Ad. N. R. Finn. 

22. Ward— Patrik %. Sullivan. 

26. Ward—Ald. Peter Reinberg. 

‚ 35 Waxd —George C. Sikes. 
Erklären ſich gegen Prohib ition. 

Zwei Wardkonvente, der republika⸗ 
niſche Konvent der 21. Ward und der 
demokratiſche Konvent der 22. Ward, 
nahmen Beſchlußanträge an, in denen 
ſie ſich nachdrücklich gegen den Verſuch 
der Prohibitioniſten, Chicago trocken 
zu legen, und für liberale Beſtrebun— 
gen erklärten. In dem republikaniſchen 
Konvent der 21. Ward brachte Mayor 
Buſſe den Antrag ſelbſt ein. Er hielt 
außerdem eine Anſprache, in der er 
nachdrücklich für die Wiederwahl Ald. 
Foells, der wiedernominirt wurde, ein— 
trat. Im demokratiſchen Konvent der 
22. Ward, der den Abgeordneten P. J. 
Sullivan einſtimmig nominirte, kam 
außerdem ein Antrag zur Annahme, 
der eine nachdrückliche Erklärung ge— 
gen Ueberlaſſung öffentlicher Straßen 
an Privatleute enthielt. 

Wardkonvente. 


Republikaniſche Wardkonvente ſind 
auf heute Abend 8 Uhr in den folgen— 
den Wards einberufen worden: 


1. Ward —76 Fifth Ave. 

5. Ward —Finucanes Hall, 2910 
Archer Ave. 

7. Ward — Maſonic Temple, Lex⸗ 
ington Ave. und 64. Str. 

8. Ward—Eaale8 Hall, 9233 
Houſton Ave. 

9. Ward —Wedemeiers Hall, Ca⸗ 
nalport Ave. und Union Sir. 

11. Ward —Trinkos Halle, 1750 
Haſtings Str. 

23. Ward— 2025 Lincoln Une. 
24. Ward—1123 Fullerton oe. 
PR. MWard—Lafe Hal, 215 Root 

tr. 

31. Ward— Doben Bart Mafonic 
Hall, 6319 ©. Afhland Une. 

34. Ward—Bruhnte3 Hall, 4221 
WM. 12. Str. 

35. Wardb—Zeidd Halle, 48. Abe, 
und Superior Str. 

Demofratifche Warbfonvente finden 
heute Abend um 8 Uhr in den folgen- 
den Wards ſtatt: 

5. Ward— Mefinley Park Hall, 35. 
Str. und Urcher Une. 
we MWard— Diiaht Hall, 615 53. 

tr, 

7. Ward Ryanz Hall, 6512 Eot- 
tage Grove Abe. 

9. Ward— Columbia Hall, 12. und 
Halfted Str. 


27. Ward— Harfens Hall, Milmau- 
fee Une. und Srving Park Boulevard. 

31. Warb— Mahoneye Hall, 63. 
und Halfted Str. 

32. Ward— Drem3 Hall, Burnfide. 

an Marb— De Hanna Hall, Burn- 
ſide. 

Eine Farce. 


Die Prohibitioniſten, die am letzten 
Samſtag Vorwahlen abhielten, welche 
den Steuerzahlern der Stadt mehr als 
811 die Stimme koſteten, hielten ge— 
ſtern ihreWardkonvente ab, wenn man 
die Veranſtaltungen überhaupt mit 
dem Namen Konvent bezeichnen Tann. 
Eine Farce war der Konvent in ber 
16. Ward, zu dem fi ausgerechnet 
ein Delegat einfand, der zugleich das 
Amt des Präfidenten, des Schriftfüh- 
ter3 und Delegaten verfah, den Kandi- 
daten vorfchlug und über ihn abftimm- 
te. Nachdem er vorfchriftgmäßig das 


Blutreinigungs 
* Thee 


J Keine ekelhaſte Wirkung. 


| Ganz von Kräuter und Wurzeln 
ufammengefeht. | 
| natürliches Hetlmittel gegen | 
gehen nen I 
1 Rietens und Blatenleiben, und alle 
| Krankheiten bes Unterleibes, 


Preis: Ein Bädhen 25e: 
Nut zubereitet von 


103 


zii Bretkk [ers || 


10. Ward — Bohemian - American | Ni € 
Hall, 18. und Lonmis Str. füßrung bringen. Schon weil man das 
11. Ward—Pilfen Club Houfe, 20. | Hamburger Platt zu hören befommen 
Str. und Afhland Une. follte, hatte fich ein zahlveiches Publi- 


Ya 
r 
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Lungen- und Hagen: 
Rrankheiten 


werden neheilt in Ghicans mit ber erprobte, 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem wohlbelannten Lungen-Zpezinfiiten. 


Wenn fi folgende Enmptome vorfinden und 
®te an Huften leiden, ift cine frühe Anteritt- 
dung rathiam. 

Bruftihmersen: Veritopfung der Nafe; Herz 
Klopfen; Atbemnotb: Seißhunger: Erkaltung, bei 
gerinalter Gelenenbeit. Leiden Zie an_Huften, 
befonder3 Morgens? Nerlieren Sie an Gewicht? 
Verlieren Sie an Kraft? Nit_der Uppetit untes 
aelmäßig? Cind Cie mit Räuivern geplant? 
Haben Gie je Mares Blut geipudt? Nit der 
Schlaf uneubia? Leiden Sie an fwlechier. Ber 
bauuna. Mayen-Bläben over Aufitohen? Leiden 
Eie an Nervenihmäche? 

Konfaitation und Unterfuchung jind koitenfrei, 


Mfice: 70 Dearborn Straße, 
Ede Bandolph Str. 


Freie X-Strahlen- 
Unterfuhung. 


Svrechſtunden: 10 bis 6 Utzr täglich: 10 bis 8 
uUhr Sonntags: Montags. Mittwochs und Frei— 
tans His 8 Uhr. Nehmt den Elevator. 

A Man iſt gebeten, dieſe Annonze vorauzei⸗ 
gen für eine fceie Unteriuchung. fa‘ 
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RHEIN LICH HT 
Krampfadern: 
berurfahen Schmerzen, 
A die fofort befeitint und 
h Br momöalih noch geheilt 
\ HM Werden mit aut ans» 
ſhließenden elaftiſchen 
Strümpfen. Wir mas 
Ken ieden Strumpf 
nah Maß, aus friihem 
Material, zu wirklicher 
Fabrifpreifen, md gas 
rantiven genaues PBafs 
fen, Ein Strumpf wie 
E Abbildung, $1.75. 
Bruhbänder von G6Be 
aufwärts, einfeitin, — 
Leibbinden von $1.50 
aufwärts, und alles in 
unfer Nah einichlanen» 
de au den niedriaiten 
Sabrifpreiien. Erfahres 


I 
> ne, PBandaatiten Ser— 
ren und Tamen. Offen 
TE täalich bis 8 Ubr Abds. 


Sonnt. v. 9-12 Ubr, 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwankfee und Chicago Ave,, 
Thurme-llgr- Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


EAMIAAAAMM. 


REIFE FIELEN 


Refultat der Abitimmung eingetragen 
und den Kandidaten Dr. %. %. Nevell 
ala einftimmig nominirt erklärt hatte, 
vertagte er den Konvent. 

Die folgenden Kandidaten wurden 
von den Wafferapofteln nominitt: 


. Ward— George G. Pendel. 

. Ward— Kohn W. Zug. 

. Ward— Edwin Lee. 

. Ward— Dr. E. U. Wiljon. 

. Bard— Dr. ©. 9. Ban Doyte, 
. Ward— Harry Hyatt. 

. Ward— Dr. F. F. Neivell. 

. Ward— Drange %. Sorber. 

. Ward— James B. H.Shepparb. 
. Ward— Avery E Hoyt. 

. Ward —A. M. Clark. 

. Ward— Kohn OD. Seaborg. 

. Ward—W. €. Baler. 

. Ward— George E. Hubbs. 


— +09 ⸗ ——— 


® Srira Pale Pilfener und „Bat« 
sifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafhen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869 


— 1.9 — — 


Kunft auf Dem Lande. 


Aus QDuidborn (Preuß, Reg.:Bez. 
Lüneburg) theilt das Pinneberger Tas 
geblatt ein reizendes Kulturbilöchen 
bon der Kunftausübung auf dem plat> 
ten Lande mit: Un einem Sonntag 
wollte eine Hamburger Theatergefell- 
fhaft in plattdeuticher Sprache das 
Stüd Ein Nahtjadenviertel und das 
nah Die verfolgte Unfchuld zur Auf» 


tum eingefunden, der Saal mar bis 
auf den legten Bla gefüllt. Um 712 
Uhr follte die Vorftellung beainnen, 
doch erft um 84 Uhr fonite angefan= 
gen werben, da erit drei Schaufpieler 
da maren, während die übrigen zwei 
mit dem 83 Uhr = Zug von Hamburg 
kommen ſollten. Auch aab es zuerft Die 
verfolgte Unjchuld, weil zwei Haupt: 
darfteller noch fpäter famen. Enblid 
begann das Hauptitüd und geipannt 
folgte das Publitum den Aufführun: 
gen. Der erite Aft mar beendet, der 
Vorhang fiel. Zehn Minuten PBaufe. 
Die zehn Minuten waren längit vor= 
über, alle hatten fchon wieder ihre 
Pläße eingenommen. Doc auf der 
Bühne wird nicht geflingelt. DerWirth 
begiebt fich in den Ankleideraum. Er 
fommt nicht wieder. Ein gemein- 
chaftliches Getrampel beginnt. Dann 
Ruhe. Alle warten auf das Ankündi— 
gungszeichen auf der Bükre. Schlieh- 
ich faßt fich der „Ober” ein Herz, re= 
pidirt hinter den Auliffen und meldet: 
„Das Net ift leer!” Wo waren die 
Schaufpieler geblieben? Sie hatten 
ihre Sacden fofort eingepadt, waren 
aus dem Tyenfter geklettert und zum 
Bahnhof geeilt. Der Zug fuhr um 
10 Uhr. Ein Schaufpieler, der zulegt 
noch im erften Att in weißen Uinterho- 
fen auf der Bühne war, hatte in der 
Bajtftube feinen gut vergeflen. Er hol: 
te biefen in derfelben Kleidung und 
eilte dann aud) fort. Die enttäufchten 
Zufchauer entfernten fih. Einiae jun- 
ge Leute eilten nach dem Bahnkofe, um 
bie flüchtigen Schaufpieler zu ertappen 
— der Zug. war aber fchon fort. 


— 
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Züge fahren ab von der Zmwölfte Str.- 
Station, Chicago, um 10:30 Vorm., 
(Buffet - Library Car und durdfah- 
rende Coadh), 3:00 Nachm. und 12:05 
Mitternacht; treffen ein in Nem York 


Drei $19.00 Züge täglich via 
Detroit, das füdliche Kanada, 
Hiagara Salls, Buffalo, den 
Nohamf und Eudion River 
Chälern. Der Weg ift wage 
recht — man fann in Bequem: 
lichkeit jchlafen und efjen. Dis 
Züge treffen in der Grand Cen- 
tral Station ein — der einzige 
Eifenbahn - Endpunft in Ilew 
Nort—das Herz des Hotel- und 
Theater-Diftrikts, unter demiel- 
den Dach mit der Untergrund: 
Station, Brooflyn 15 Minus 
ten ohne Wechjel. 


Die Niagara Falls Route 


Die Beite 
Bedienung 


um 3:45 Nachm., 8:33 Abends und 


7:203 am zweiten Morgen — durchfah— 
rende Schlaf- und Speiſe-Waggons 


an allen drei Zügen. 


Südſeite-Fahrgäſte können dieſe Züge 
in den Vorſtadt-Stationen 31., 43., 
53. und 63. Str.., beiteigen, mo Ti- 
| det3 und Rejervationen zu haben find 


und das Gepäd befördert 


wird. 


Kein 
Extra— 
Fahrgeld 


WARREN J. LYNCH, Passenger Traffic Manager 


Michigan Central City 
Tidet Office 


236 GClart Strafe 


2ofalberidt. 


Einfacher Ausweg. 


muß zahlen. 


| 
Kohlenpreije fteigen, und der Derbrauder | 
| 
| 


Die fogenannten Kohlenbahnen fün= 
digen durch die Bank an, daß fie vom 
1. Mai an die Frachtraten für die Koh: 
lenbeförderung erhöhen mwürden. Sie; 
würden hierzu gezwungen durch Die 
Zohnzulagen, welche fie ihrem Be 
triebsperjfonal würden zugeitehen müj- 
jen. Die höheren Fracttojten werden 
natürlich auf die Kohlenpreije gejchla= 
Eine weitere Erhöhung | 
werden dieſe Kreiſe vorausſichtlich da— 
durch erfahren, daß auch den Kohlen- 
gräbern höhere Löhne gezahlt werden 
müſſen. Die Frachtraten dürften um 
10 Cis. die Tonne erhöht werden, und 
das allein wird die im Laufe des Nah- 
res nach Chicago zu liefernden Weich: 
fohlen — aegen 8,000,000 Tonnen — 
um rund $300,000 vertheuern 
weitere Veriheuerung der Waare um 


gen werden. 


etwa $1,200,000 wird ji a 


Zohnbemeaung in der Weichfohlenin- 
„Sity Fuel Co.“ 
laßt durch ihren Präfidenten, Herrnzy. | 


Die 


duftrie ergeben. 


us d 


Fine 


Telephon: 


Sarriion 7600 


f 


4 


jährige Wm. Daßler. Man muthmaßt, 
daß Krankheit ihn zur Verzweiflung 


getrieben habe. 


ſcheitert waren, 

ſeinem Daſein ein Ende gemacht. 
— —e — 

Der Hochbahnverkehr. 


derten Zugeſtändniſſe. 


bahngeſellſchaften ſtattgefunden, 
ſich bereit erklärt, unter gewiſſen 
dingungen ein Umſteigeſyſtem 
den Durchzugverkehr einzurichten. 
orthweſtern- und 
er ſelſeitig über die volle Länge der 
derſeitigen Geleiſe verkehren zu 
en. Die Vertreter der Südſeite— 


W. Upham, erklären, daß nach Maßga— 
be dieſer Umſtände die Weichkohle hier 


binnen kurzem um 25 
Tonne theurer werden 


Proz 


lerfirmen verſuchen werden 


iſt nicht wahrſcheinlich. 


— ——— — 


würde. 
„City Fuel Co.“ fügt ſich demnach 
in die Sachlage, und daß andere Händ— 
durch 
einen Appell an die ſtaatliche Eiſen— 
bahnkommiſſion, bezw. an die Bun— 
desverkehrskommiſſion. wenigſtens der 
Erhöhung der Frochtrate vorzubeugen, 


ent 


Beſchleunigte das Ende. 


Beförderte 
Ienfeits. 


Durh eine langmwieriae Krankheit 
machte 
Frau Chriftina 
Hertel, eine 75jährige Greifin, in der 
Mohnung ihrer Tochter Frau Nohn 
Krunfjint, Nr. 4521 ©. State Str., 
mittel3 Leuchtaajes ihrem Dajein ein 
Die VBerftorbene hat mwerthpol- 
les Grundeigenthum binterlajfen. Sie 
in Chicago. 


zur Verzmeiflung getrieben, 


geftern Nachmittaq 


Ende. 


mohnte jeit 1856 
Gatte jtarb por 40 Jahren. 


fih mittels Senchtaafes ins 


Wüthete gegen fich felbit. 


In einem Anfall von Geifteszerrüt- 
dung brachte fich heute der 66jährige 
Arbeiter Martin Domley, Nr. 1835 
MW. Huron Str., in jelbitmörderifcher 
Abficht mit einem Federmeſſer häßli— 
ce Wunden am linten Handgelent, im 
ht u Nachdem 
ein jtädtijcher Arzt ihn verbunden hat- 
te, murde er nad) dem Detentiong=Ho- 
Tpital geihafft, um dort auf feinen 
Geifteszuftand hin beobachtet zu mer- 


Gefiht und am Halfe bei. 


ben. 
Begingen Selbftmord, 


Sin feiner Wohnung Nr. 2546 Lin- 
goln Abe. erhängte fich geftern der 53- 
— —— ——— ————— 


SIECK’S 


North Ave. und Mohawk 


a 2 
Speziell! 
10 Stücke Armour Lighthouſe 
Ceife, werth 50c für...... 


350 


Ihr 


die 
Die 


der Diviſion Straße oder 
n der Halfted Straße oder von 


en. 


Der 3Yährige Hugo Ritter murde 
gejtern auf dem Heuboden der hinter 
dem Haufe Nr. 2057 Roscoe Str. 
legenen Stallung entfeelt aufgefunden. 
; Allem Unfchein nach hat er, nachdem 
| jeine Verfuche, Arbeit zu erlangen, ge- 
mittel3 Rarbolfäure 


ger 


Gegenleiitungen verlangt für die gefor: 


‚sn ber Konferenz, meiche gejtern 
beim Mayor wieder zwiſchen Vertre— 
tern der Stadt und ſolchen der Hoch— 


ha⸗ 


ben die Herren von den Hochbahnen 


Be⸗ 
und 
Die 


N die Daft Park— 
Hochbahn jind bereit, ihre Züge mech- 


bei⸗ 
laſ⸗ 
und 


er Metropolitan = Gefelfchaft möd- 


der 


orth Avenue un® auf der MWeitfeite 


der 


Gentre Avenue begrenzt werden wür— 


Man hat fie indeffen darauf auf: 
merfjam gemacht, daß e3 mahrjchein- 
lich recht tojtfpielig fein würde, die be- 


| treffenden Halteftellen al3 Grenzitatio- 


| 


fach durchlaufen zu Iaffen, 


nen einzurichten, und daß e3 fich be3- 
halb empfehlen würde, die Züge ein: 
bon dem 
Endpunft einer, bis zu dem Endpuntt 


einer anderen Linie. Da3 mürde aber 


| tagen der Fall zu fein brauchen. 
Bringen würde das 


würde, ſoll noch feſtgeſetzt werden. 
Als Gegenleiſtungen verlangen 


immer nur während der verkehrsreich— 
ſten Tagesſtunden und ur an Wochen 


Im 


Umſteigeſyſtem 
gelten, unter welchem Fahrgäſte, die 
nach einer anderen Linie überwechſeln 
wollen, bei Erlegung des Fahrgeldes 
einen Umſteigeſchein zu löſen haben 
würden; was für dieſen zu erlegen ſein 


die 


Geſellſchaften von der Stadt die Ein— 


ſtellung des Klageverfahrens, 
welches die Wegerechte der 


und rückhaltloſe Anerkennung 


Expreßpackete und Frachtgut auf 


durch 
Hochbahn⸗ 
ſchleife -Geſellſchaft beanſtandet wird, 


die⸗ 


ſer Wegerechte; Erlaubniß zur Ver— 
längerung der Bahnſteige bei den Hal— 
teſtellen in der Schleife; Erlaubniß, 
während der Nacht auch Poſtſachen, 


den 


Hochbahnen zu befördern; Erlaubniß, 
Wagen oder Züge von Ueberlandbah— 
nen auf der Hochbahnſchleife verkehren 


und die verſchiedenen Hochbahnlinien 
nach Außenbezirken hin verlängern und 


leifſe für Eilzüge legen zu laſſen, 


auf den Hochbahngerüſten weitere Ge— 


ſo⸗ 


wie die Zuſicherung, daß die zu bauen— 


den Untergrundmege au den Hoc- 
babngejellihaften zur Benugung mer: 


ven überlaffen merben. 
mird dann auch noch die 


Schließlich 
Erlaubniß 


verlangt, Iheiljtreden der Hochbahn- 


linien als Flachbahnen betreiben 
dürfen. 


zu 


Dieſer ziemlich lange Wunſchzettel 


iſt wohl nur aufgeſtellt worden, 
bei den Verhandlungen hie und 


um 
da 


etwas ablaſſen zu können. Vorläufig 


ſind die Ingenleure der Hochbahnen, 
unter Milwirkung des Herrn Bion J. 
Arnold, damit beſchäftigt, die techni⸗ 
ſchen Einzelheiten eines Planes für 
den Durchverkehr auszuarbeiten. 


Ein dunkler Punkt. 


Wie ſtehen A. Boyington und B. Wil ſon 
zum Ochſenbutter-Skandal? 


Als am 14. Januar der Zollbeam⸗ 
te Lawrence Kilcourſe im Auftrage des 
Hilfsdiſtriktsanwalts Robert Childs 
den angeblich geſetzwidrigen Ochſen— 
butterhandel von William Broadwell 
im Gebäude 193Madiſon Straße, auf— 
hob, verhaftete er Edward Broadwell, 
Daniel Bortz, Albert Boyington, Leo 
Levy und Herrn Wilſon. Es entſtand 
damals das Gerücht, daß unter den 
Verhafteten zwei Fuhrleute eines gro— 
ßen Fabrikanten ſeien. Sie wurden 
Bundeskommiſſär Foote vorgeführt, 
und Levy wurde am nächſten Tage 
wieder freigelaſſen, während Boying— 
ton und Wilſon als Belaſtungszeugen 
feftgehalten wurden. Die Regierung? 
beamten erflären, daß alle drei mit 
Broadwell und Bort Verhafteten nur 
„Helfer“ gemeien jeien und nicht 
ftrafrechtlich belangt werben würden. 
Ihre Anmefenbeit im Laden fei zufäl- 
lig und beveutung3los gemefen. Die 
Leute feien nicht Angeftellte eines 
Ochſenbutterfabrikanten gemwefen. 

— a 
St. Anna⸗Hoſpital. 


Laut des ſoeben veröffentlichten Be— 
richtes des St. Anna-Hoſpitals, 49. 
Abe. und Thomas Str., wurden dort 
im Jahre 1909 980 Patienten ver— 
pflegt, davon 298 vollſtändig unent— 
geltlich, 212 leiſteten theilweiſe Zah— 
lung. Von den Kranken konnten 558 
als geheilt entlaſſen werden, es ſtar— 
ben 55, 61 Verunglückte wurden von 
der Polizei nach dem Hoſpital gebracht. 
Von den Patienten waren 103 Deut— 
ſche. Operationen wurden insgeſammt 
437 ausgeführt. Das Hoſpital ſteht 
unter der Leitung der „Poor Hand— 
maids of Jeſus Chriſt.“ 


——— —— 


— Die großen Sumatratabak-Ge— 
ſellſchaften in Florida haben ſich mit 
$7,000,000 Kapital unter Zeitung von 
F. Argimbau verfchmolzen. 


— Emil Rojenthal, Schwarzhänder, 
wurde ertifcht, alö er von der Veran 
da des Haufes des reichen beutjchen 
Bäder 3. 9. Giebelhauß von der 1. 
Uve., New York, getennzeichnete Dol- 
larjcheine aufhob. Er hatte angeblich 
Giebelhaus Schwarzhand = Briefe ge- 
Ichrieben. 


Verlangt: Männer uud Hnaben. 
WUnzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Sofort, Tafchenmader, Scan 
Sewers und Stithers an SHoien. 
Ihe Royal Tailors, 
th Avenne und Polf Straße. 


Berlangt: Sofort, Fünfzig gute Ma: 
ichinisten für Schraubſtock, Aſſembling 
und Handwerfszeng-Arbeit. The Kifiel 
Motor Gar Company, Hartford, Wis. 

227mz3 


Verlangt: Sofort, Fünfzig gute Wa— 
genbauer oder Holzarbeiter; ferner An— 
ſtreicher und Finiſher für Automobile-Ar— 
beit. The Kiſſel Motor Car Company, 
Hartford, Wisconſin. 

2— Im} 


Nerlangt: Gin guter, zuperläjfiger Mann, um im 
Grocerpiture und Marfet zu helfen. Nur einer, ber 
im Gejchäft bewandert ift, braucht vorzujprehen; gu— 
ter Yohn und qautes Heim aclichert. Naczufragen 
bis zum Sonntag bend, Yoiie Gnglebardt, 4029 
Armour Ave frja 

Verlangt: Fin guter Schneider für Kunden⸗Arbeit. 
1808 Milwanfce Ave, . fria 


Rerlangt: Fatmarbeiter, guter Lohn, müſſen mel— 
ken fönnen. Cummings, Labor Agench, 525 Weſt 
Madiſon Straße, nahe Clinton. irja 
Verlangt: Butcher-Shoptender. 1500-1519 Fuller: 
ton Avenue. frfa 


Verlangt: Farmarbeiter, gute Plätze für wirkliche 
Farmer, beſter Lohn und Heim. Adams & Tii— 
litſon, 34 S. Canal Str. 3mnz1w 
Verlanat:, Agenten für neue Prämien-Bücher in 
allen Sprachen, für Chicago und Umgegend.“ Sehr 
lohnender PVerdienit. Mai, 215—219 Ohio Str. 
3mzlmX 


Verlangt: 50 Peddler und Agenten, um einen 
guten Artifel bei qutem Profit zu verfaufen: Grs 
fabrung nit nöthia. Können von 83 bis $ den 
Tag verdienen, Anzufragen O1 W. 12. Etr., Gde 
Nefferjon Er. Afblwx 

Verlangt; Engliſch ſprechende Männer für Hotels, 
Klubs, Reſtaurauts, Saloonportets und Lunchmen. 
Morrell Agench, 48 Süd Clark Str. 28fbIw 


Verlangt: Maſchiniſt, Nichtunion, für B. & O.⸗ 
Bohn. Nahzufragen Zimmer 5, 412 Dearborn Ste, 
Zivır2 
Metallarbeiter. 

dofrſa 


Kupferſchmiede 
245, Abendpoſt. 


Verlangt: und 


ur. 2 


Verlangt: Erſter Klaſſe Porter, muß gut beim 
Dinner aufwarten können. 819 North Ave., Ecke 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein Verkäufer mit Wagen, um fanch 
Groceries, Sodawaſſer, Flaſchenbier, Weine und Li— 
töre an Privatfamilien Ju verkaufen. Bezahle Lohn 
und Kommiſſion. Gute Neferenzen verlangt. Un— 
gar vorgezogen; muß engliſch ſprechen. Fullerton 
Purpening Go., 343335 Fullerton Ave. fajon 


Nerlangt: Meblverfäufer für die Stadt mit Ge: 
fhäft. 9. Bopper & Co., 602 Auftin Une. famo 


Berlangt: Gin ftarfer junger Mann, um Siften zu 
öffnen und zu hantiren. Nachzufragen N. Shure 
Go., 20 Madifon Etr. 


Verlangt: Gin auter Stallmann. 
Üpenue. 


3640 Evanfton 


Rerlangt: Gin guter PBartender. 
Str, Ede Schiller. 


1 Eedgmid 


Verlangt: Guter Aunge mit Erfahrung in Bä— 
derei. IB W. 2. Straße. 


Verlangt: Guter Butcher, g: Gröffnung eines 
Market, in PVerbindung mit ÖGrocery:Store; voll: 
ftändiges Set von Firture?; gute Lage. 113 Süd 
Weſtern Avenue. ſaſomo 


Verlangt: Männer von etwa 30 Jahren, an Dä⸗ 
ern zu arbeiten außerhalb Chicago. Etetige Ar: 
beit das ganze Kahr. Nur Männer mit qufen Em: 
pfehlungen mögen vorfpredhen. Adr.: 3. 952 u 

er afon 


Berlangt: Antelligenter, junger, berheiratheter 
Mann al Driver für Einfpänner (Ablieferungsiva- 
gen), muß enalifh iprehen unn Orders nehmen fön: 
nen. Wdr.: W. 871 Abenbpoft. fafon 


Berlangt: Gute Werkjeugmaher (YigS und Dieg) 
und Marhinen Mechaniker. 507 W. Jadion Yipp,, 
eine Treppe. 


Berlangt: Gute Paufhlofjer an eifernen Möbeln. 
Aber nur qute. 20 Meilen von Chicago. Wdrefs 
fen mit Lohn angabe erbeten. Abdr.: 8. 635 AbdE. 


fafonmo 


— — — — — —— 
langt: Zwei Porter. Barf Cafino, 101—105 
3. Galtfornia Ane., Ede Divifion Str. 
t: Preffer_in Reparatur-Store. 2645 N, 
au Milwautee Ave. 
es ee 


: Gin Kücenhef für erfter lafje Cafe. 
a Balken re Nohdes Ann. ſſe Cafe 


— 
Zu verlaufen: Turntable Wagen, kleines Bichele, 
pilig. 1625 Sarrabee Etr. 


Berlangt: Guter SEhuhmader, junger Mann, ins 
Sand zu gehen; muh moderne Mafhinerie handha— 
ben Tönnen. 
20 Gaft La 


528 nad 
Europa 


Extra feine Einrichtung 
3. Klaffe: Zimmer 2, 4 
u. 6 Betten. Frühftüd, 
Mittag u. Abendbrot jer- 
birt im Speifefaal. 


Schiffs - Karte 

bfahrt von 
= York 
12. März. 


Mit 


Schneldampfer 
Campania 


ohne UUmfteigen. 


45 ı 


jüte 


ch befördere Pafjagiere feit 39 Jahren nad) und von Rotterdam, Antwer- 
pen, Hamburg, Bremen, Havre, Paris, Wien, Budapeit, Triejt-Fiume, Temes- 
var, Szegedin, Bafel, Luxemburg, Riga, Liban und allen anderen Hauptitädten 
in Deutichland, Defterreih-Ungarn, Schweiz, Franfreich, Rufland und allen ans 
deren Himmelsgegenden.—Eifenbahnbillete nad New Nort,; Philadelphia, Boiton, 
Montreal, Baltimore mit Schnellzügen, ohne umgujteigen. 


Gepäd vom Haufe abgeholt und anf Dampfer befördert. 
Saft Euch nicht irre führen und fauft Billete von mir und Ihr fpart 


„Geld“ 


„Mühe“ 


„Aerger“ 


Schneidet dieſe Anzeige aus und hebt ſie auf, denn ſie iſt Geld werth. 


Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten mit konſulariſchen 


Beglaubi⸗ 


gungen und. Einziehung von Erbihaften Spezialität; Vereinigten Staaten Reife 
päfle beforgt. — Ausländifches Geld immer an Hand zum billigiten Kurs. 


ANTON BOENERT, 


General-Rafagier-Agent in Chicago feit 1871. 


Man 
beachte: 


286 Süd Clark Straße 


Hotel Kaiſerhof 
Nahe Van Buren Str. 


Office iſt offen jeden Tag von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, und Sonntags von 9 
Uhr Morgens bis 1 pr Nacmittags. Wer Sonntag» fommen will, beliebe recht früb zu er⸗ 


icheinen, um den jpäteren Andrang zu vermeiden. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrener Wagenfhmied und Wagen: 
holzarbeiter. 52 Eliton Yve., nahe Humboldt Bid. 





Verlangt: Guter Rodmasher auf Aochenarbeit das 
ganze Naht. 19455 W. Chicago pe. 


Verlangt: Junge an Gates, $S und Board. 14 
Sedawid Sir. 

Verlangt: Borter für Salooı, muß Bar tenden 
und am Tijh aufwarten, gutes Heim für den red: 
ten Mann; mus Empfeblungen haben. 1400 ©. 
Weitern Ave, Ede 14. Str. fafon 





Verlangt: Nunger Bäder, gut an Schmwarzbrod; 
Tagarbeit. 569 Worth Wve., nahe Gleveland ve. 


— Perlangt: Gin Mann, der beiwandert ift mit 
Werkzeug, kann ftetige Arbeit finden, 2652 Elfton 
Ave, nahe Humboldt Blvd. 


Verlangt: Guter junger Mann für Saloon, der | 


auch etwas tochen fann. 1377 Blue Jsland pe. 





die Woche. Zimmer 1402, 140 Dearborn Str. 





_Verlangt: Bäder al8 Bend: Mann, $18 Die Woche. 
Zimmer 1402, 140 Dearborn Str. 53mnz1wæ* 
Verlangt: Ein Schuhmacher zur Aushilfe im 
Store, verheiratheter Mann bevorzugt. Vor zuſpre⸗ 
chen Sonntag von 8 bis 12 Uhr, 2130 State Str. 


— — —. 


Verlangt: Erfahrener junger Manı in Büderei. 
103 Btilmwaufee Avenue. 


Verlangt: Ein 16jähriger Junge zum Flaſchen- 

höchſter Lohn bezahlt. 
die 18; 
bocdhfeine Apartments enthalten, auf der Morbfeite, ! 


Nachzufragen 2356 W. 12. Str. 
Gebäude, 


waschen. 


Verlangt: : Janitor für zwei 
Nur verheirathete Männer mit beſten Referenzen 
brauchen vorzufpreden. Weite Gelegenheit für den 
richtigen Mann. Naczufragen :1136 — 115 Adams 
Straße. 

Tag: 


Verlangt: PBormann an Brot und Rolls. 
Dar 


arbeit. Merheiratheter Dann vdorgezogen, — 
Hirsch, Tolleiton, And. 


Verlangt: Schwiedehelfer an Kutfchenarbeit. Ste: 
tige Stellung. - Stevens Auto Shop, N. Clark Str. 
und Montroſe Blod. 

Verlangt: Junge, 16 Jahre oder älter, 
garrentiſten-Fabrik zu arbeiten. 319 W. 
Straße. 


in Zi— 
Superior 


Verlangt: Starter Aunge, gute Gelegenheit zu 
Verbeſſern. 2147 R. Halfted Str. 


Verlangt: Molzdpreber. W. ©. Tothill, Webfter 
Ave. und Mood Etr. 


Verlangt: Jungen, über 16 Jahre alt, zum Aus: 
tragen von Padsten. 106-112 Wabafh Ave. 


Nahzufragen 


Möbelfabrit, das Gefchärt zu lernen, 
Ave, 


Tont Manufacturing Go., Clybourn 
Lewis Str. 


und 


Verlangt: Junger Mann, im Saloon zu arbeiten. 
359 Wells Str. 


Verlangt: Ein guter Mann für Küchenarbeit, 
feine Sonntagsarbeit. 27 6. 16. Straße. 
Rerlangt: Operator, Finifhers, Tafhenmader u. 
Baiſters an Röcken. WUllgemeine Werfitattarbeit, 
Nachzufragen bei Mr. Galley, Sears, Roebuck K, Co. 
ſamo 


— — — nz 
Verlangt: Sofort ein ſolider Schuhmacher für 
dauernde Peihäaftinung. Lohn die Hälfte. Apr: 
DO. 67 Abendpoft. 


Verlangt: Zwei junge Männer für dauernde Be: 
ibäftiaung, bei hohem Lohn. Nahzufragen im 
Aierianerbriider-Hofpital, Pelden und Nacine Une. 


Berlangt: Srhnewer. Eonntaqd vorzufprechen. 
4106 North Ave. 


Verlangt: 


Erſter Klaſſe Trodenreiniger und Pärz 
ber, um nah Gineinnatt, O., z1 gehen, Wacyu: 
fragen bei 9. M. Gloude, Zimmer 35, Ya Sale 
Hotel, Sonntag Vormittag, den 6. März. ſaſon 


Verlangt: Guter Junge in, Bäderei mit Gcfah: 
rung an Prot, Yohn $10. Scheiermann, 7102 Nad- 
fon Part Ave, Bde 71. Str. ſaſen 


Verlangt: Schreiner, ijunger Mann, auter Platz 
für den richtigen Dann. Nachufragen beim Cle— 
vator-Mann, 216 N. Glinton Etr., nahe Xafe Str. 
jajen 


Buſhel⸗ 


Verlangt: Reinlicher junger Mann als 
man. 400 Morib Ave, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
ſUnzeigen unte: dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar für Janitorarbeit gegen freie 


nahe Clart Str. 


5149 Arlington Place, & 
Ia’on 


Wohnung. 


Verlangt: Grite Maihinens und ZTajchenmacher, 
Lininge und Aermel-Näherinnen, Edgers und Arms 
loh Bafters an Männerstöde. 16465 Bingham Str., 
zivifchen Paulinga und N. Wikland pe. dofrja 


Berlangt: Ein erfahrener Farmer umd Frau für 
Michigan. Zeugnifie nöthig. Nadzufragen 1333 Com: 
mercial Nat. Bant Gebäuhde. i 


— 


Stellungen juden: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein guter Hartholz:Finiiher fuht auf 
der Worpjeite jtetige Urbeit, beiwandert in aller Ar= 
857 Yamwndale UUpe., oben. 
Geſucht; Juger Bainter wünjht irgend imelche 
Bainter:Arbeit. Hchn, 1814 Dayton St. fanıodi 


Gejucht: Eingewanderter Deuticher, Kutſcher (le⸗ 
dig), guter, Fahrer umd Meiter, auh ald Diener 
perfeft, fuht ähnlihde Stellung. Aber: DO. 
Abenpdpoft. 





Geſucht: Plumber, 17jährige Erfahrung, judht ſo— 
fort Stellung. 6. Schlofier, 10 Moffat Str. 


Gefuht: Tüchtiger junger deutfher Gärtner, 24 
Jahre, ſucht jofort Stellung. Adr. O. 55 Übenp: 
poft. fafomo 


Gefuht: Ein ftarfer Junge, 18 Jahre alt, wünjcht 
das Tapeziren, 
erlernen. 1649 Larrabee Str. 


Gejuht: Lediger Mann in mittleren Jahren fucht 
SJanitor-Stelle, hat Zeugnifie.. Wbdr.: %. 136 Abop, 

Gefuht: Aunger Dann mit guten Zeugniifen 
Stelle al Porter und Bartender. Adr.: F. 
Abenppoft. 


Gefuht: Aunger Mann, 


fafon 
welcher das Butcherge- 


ſchäft erlernen will, ſucht Stelle in Meat-Martet, 


Schriftliche Offerten unter F. 134 Abendpoſt. 


Geſucht: Stelle als Porter und Bartender; gute 
Referenzen. 1624 Meyer Court. 


Geſucht: Cakebäder ſucht Stelle als erſte Haud. 


Adr.: D. 56. Abenppoft. ſa ſon 

Geſucht: Erfahrener Bartender, arbeits willi 
ehrlich, beſte Stadtreferenzen, ſucht ſtetige Ste 
VP. R., 216 Sill Straße, 


Geſucht: Erſttlaſſiger Bartender, durchaus erfah⸗ 
ren, ſucht entſprechende Stelle. Xelephon: Lincoln 
2828. ſaſon 


Guter junger Bäder ſucht Arbeit in 


und 


fajon 


Geſucht: 


Nachzufragen Montag Vormittao in Gtadt oder Land, 3. U., 1961 Dayton Str. oben. 
fe Str. — — — Ye .Ieja. 


* 


Ralt, fucht irgend eine Arbeit; gute Empfehlung. z 


| Plot. Adr.: ©. 


; Empfehlungen, juchte Stelle in Barber Shop. 


Berlangt: Bäder, dritte Hand oder Helfer, s12 , Simon rauf, 2823 Wentworth pe. 


5SmzlmX | 


Nerlangt: Jungen von 16 Jahren oder älter in ; 


famt | 


' 310 Fifth Ane. 


mibofrfa | m 


Anftreihen oder Scähildermalen zu | 


' falls Mädchen, über 16 Jahre ge ir alle möglichen 
‚ 1715 Welt Ohis Str. 
ſucht 
125 


meine 


Telephon: Sarriſon 5541. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Painter, Calciminer und Paper hanger 
ſucht Arbeit. Chas. Feil, 1907 N. Halſted Str. frſa 
Geſucht: Konditor, Cakesbäcker, Eiscreammacheer, 
ſehr gut in franzöſiſchem Paſtry, ſucht Stelle. Fritz 
Knab, 1300 N. Clark Str. fria 


Gefucht: Dentihameritaniiher Mann, 24 Yahre 


Adr.: ©. 535 Abendpoit. frfa 


Geſücht: Perfekter Lunchman ſucht dauernden 
66 Abendpoſt. frſaſon 

Geſucht: Guter Wurſt- und Schinkenmacher ſucht 
Stellung; gehe auch in Hotel. Hugo Scher, 6222 
Carpenter Str. fra 


Gefucht: Junger deutiher Mann juht Stelle ala 
Porter oder Lunchman; ſpricht etwas englifh. 224 
48. Str., Südſeite. dofrja 


Gefucht: Aunger Manı, verheirathet, mit guten 


28fblw x 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


‚ (Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: 20 Frauen al3 Schneider: 


innen; mäffen Grfahrung haben im Um- 


von Männer = Kleidungsitüden; 
Nachzufragen in 
Scdyneider-Werkitatt auf dem 5. Floor. 
The Hub. 


ändern 


di—fa 


Berlangt: Schneiderinnen zum Umän: 
dern von Damen-Goatd, ferner Majdji- 


: nen-Näherinnen. Nadhzufragen beim Su= 


perintendenten anf dem 5. Flooy. 


Rothſchild « Companyh, 
State und Van Buren Str. 


16jeb* 


Berlangt: Mädchen für feines Kleivermaden, Bes 
zahlung während der Lehrzeit. 6. Wloor, 41 State 
Strahe. 

Verlangt: Kleidermacherin wünſcht Mädchen zum 
Nähen. 1110 NR. Hoyne Ave., nahe Viviſtön Str., 


Top Flat. 


Berlangt: 25, Maſchinenmädchen an Slirts. 
Erfahrung nicht nothwendig. Bezahlung wäh— 
rnd der Lehrzeit. 1513 Milmaufee Abe. 


Verlangt: Nette Flinte deutihe Frau für einfaches 
Nähen von 9 bis 5. T5c per Tag. 4 MWabaih 
Ave, Flat 9, 
Verlangt: Erfahrene Verfäuferinnen, polnifch fpres 
chende vorgezogen. Nachzufragen im Optifchen Tept. 
Wieboldts, 
Miltwautee Ups. mıd PBaulina Str. 


Verlangt; Erfahrene Nähmädchen bei Kleider: 
macherin. 68 E. Elm Str., nabe State Str. 


Verlangt: Mädchen, das Erfahrung im Damen— 
fleiderfchmeidern bat. Wm. Filhl, 1743 W. 12.Str. 
ſaſomo 

Verlangt: — — — — — Mädchen 
Für verſchiedene Arbeiten in Strick-Fabrik. Wir ge— 
ben den nöthigen Unterricht. Stetige Arbeit. ir 
beihäftigen nır Mädchen vom beiten Charakter. — 
Friedlander, Brady Go., 501 Green Str. naheCongreß. 
smzim& 


Verlangt:_ Erfahrene Monogramm:Arbeiterinnen, 
Golumbus Shirt Company, 120 Marfet Str, 


4mylm& 


Verlangt: Grfahrene Handſtickerei-Arbeiterinnen, 
Bonnaz Operators, Spoolers und Winders, Näb: 
maſchinen Operators, ſowie Lehrmädchen. Chicago 
Braiding & Embroidery Go., 115-120 Market Sir. 

frſaſon 

Verlangt; Erfahrenes Mädchen in, Bäderei, das 
auch ſlawiſch ſprechen kann. 9012 Greenboy Ave., 
South Chicago. frſamo 





A yore Mädchen Finifher8 an Damen 
Jadets; ftetige Stellung; Lohn $l5. Inigue Yadies’ 
Tailors, 20 Kaft Udams Str. fefajon 


Berlangt: 
faches Umjäumen und Stiderei. 
Straße. 


Mädchen, an Kraftmafchinen, für ein: 
199 6. NRandolph 
fafon 

DVerlangt: 20 erfahrene Mädchen, fünftlihe Bius 
men und Blätter zu machen; guter Lohn aezahlt.— 
1mz1w 


Verlangt: zum Knoöpfzannähen, 
und das Ba 


2007 Weſt Diviſion Str., 3. Floor, hinten. 


— Mädchen, 
ten von Damenzsadets zu —— 
rſa 


Verlangt: Mädchen für Haararbeit, fir Zöpfe, 
Reavers und Mounters, fowiae Roll Hands. 1649 
N. California Ave. 1mz, 1w 

Verlangt: Zigatrenkiſten-Trimmers ober Lehr⸗ 
mädden, $3.50 bi2_$4.50 die Woche für Anfänger. 
116 W. Euperior Str., nahe Clark. Afbiwx 


Verlangt; Mädchen 
winden. Chicago Bra 
120 Market Straße. 


Berlangt: 


gs fpulen und Faden aufs 
ding and Embr. Go., 116 
dofrfa 


a. ‚ Mädchen, als Handnäberinnen und Fin: 
ifhing. Chicago Braiding & Embroidery Eo., 116— 
129 Martet Str. —W 


Berlangt: Mädchen. Spaulding & Merrich, 43. 
und Colorado Apenue. doft ſa 


Verlangt: Frauen, um Belzroben zu füttern; ein: 
fahes Nähen; ftetige Arbeit. Koenigsberger, 155 
Market Str. midofrfa 


Berlangt: Wenn Eure Tochter ein wenig Erfabs 
zung an der Nähmafhine hat und ein gemedtes 
Mädchen ift, Ihidt fie zu uns mir werben fie ans 
lernen an der Braiding und Embroiderh-Mafchine, 
leichte und ſaubere Arbeit. Chicago Braiding and 
Embroidery Eo., 116—1%0 Market Etr. 20f62mX 


Berlangı. Dame, erfahren in KHandftiderei; eben» 


Ürbeiten, in Pabril. 9. Raffari Eo., 
fefafon 


Handarbeit. 

Verlangt: Frau zum Kochen im Lundtoom, Tann 

Kind von 8—I0 Aabıen haben, Berfon, die mehr auf 
utes Heim fieht denn hoben vopn. Abr.: Bor 306, 
aft Chicago, Ind. frſa 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen fülr allges 

— waſchen und bügeln; gutes Heim. 

4926 Vincennes Aven 3. Flat. tiajo 


Berlangt: Mädchen für Haußarbeit; guter Kohn, 
1249 Montana Straße, Ede Surrey Court. frfams 
Ein gutes Mädchen für 


Verlangt: allgemeine 


ung, SGauserbeit in Gamilie von Drei, 5425 Eafumet Ave, 


frfa 


Mäd: 
m Store. 
do--fon 


Flet 11. 
t : Gutes deutſches oder ungari 
4498 — iece — 
Berlangt: Ein deutſches Madchen für allgemeine 
e etet 
on. Racyufragen . 6 , 515. 


* 


woch 


zunen: Vor zuſprechen 
Bladhamt Str. 


a 


+ Elybourn Moe 


Berlangt: Frauen und Märden 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Meiner fyamilie, guter Lohn. 2332 Elifton 
Ave. ‚nahe Fullerton Abe. fafon 


Berlangt: Köchin oder Mädchen für Bufinehlund. 
69 Wells Str. . 


_ Berlangt: Aunge Fran zum MWafchen und Bügeln. - 
2107 Evergreen Ube., 1. Flat. 


"Perlangt: Gute Köchin. MT Miith Ave. 


Verlangt: Eine Frau für allgemeine Hausarbeit. 
1964 R. Halfted Str., oberes Flat. 


Verlangt: Gute Wafhirau 1082 S. Oatley 
Biod., 2. lat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau ohne Anhang; muk 
gut kochen fünnen. 614 Nortb Une. 


Verlanat: Frau zum Brot- und Pie-Baden. 
87, Board und Zimmer. Rearfons Reitaurant, 
2162 Lincoln Ape. Nachaufragen beute Abend. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausars 
beit. Kein Wafchen. Guter Kohn. 1244 Dear- 
born tive. 


‚ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Fami⸗ 
lie von 4. Kein Kochen. Siegel, 1253 N. Hoynt 
Ade., nahe Diviſion Str. 


Verlangt: Eine ältere Hausbälterin in kleiner 
ene Vater und Sohn. N, Afhland 
be. 
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Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
2973 Lincoln Upe. Anzufragen in Apotbefe. 


Verlangt: Mädchen fir allgenteine Hausarbeit in 
Heiner Familie, auter Lohn. Nachzufragen Sonn: 
tag. IS €. 50. Str., nahe Grand Pippd., 2. Flat. 


Rerlangt: Frau zum Gefhirrwafhen. Schmidt! 
Reftaurant, 159 N. Glarf Str. 

Verlangt: Deutiches Mädchen zur PBeauffichtiaung 
don ziwer Kindern und fiir etwas Hausarbeit. — 
Store, 1647 Glybourn - Ave, oder M21 Lewis Str. 

Verlangt: Haushälterin, ältere Yrau bei erwacd: 
fenen Sindern. 2142 Burfing Str. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für drei Tage ii 
der Woche für Hausarbeit, wajchen und bügeln, nur 
bi3 3 Uhr Nachmittags. VBorzuiprechen Sonntag bis 
3 Uber, 5231 Galumet pe, 3. Floor. 3. Friich. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit für 
Blat; 4 in Famrie. Nahzufragen na 2 Uhr 
Hachmittags. Frankel, 425 — 4. Place. 

Berlangt. Dienftmädhen für allgemeine Sausar: 
beit. Kirfchner, 3924 Stute Str. jajo 


Verlangt: Köchinnen, Stubenmädchen, Kellner ni— 
nen, Dienſtmädchen, Geſchirrwaſcherinnen für Ho— 
tels, Reſtaurants, Privatfamilien. Reliable Ageney, 
120 Randolph Str., Zimmer W. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $5, Zimmter 
und Board. Hotel Berlin, 55 Yasalle Str. 


Verlangt: Mädchen für ‘allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie, fein Wafchen. 5635 Ealumet Ave., 
1. Flat. fafon 

ul: 


Verlangt: Wafchfrau beim Tag. 1518 
bany Ave. 


— 


©. 


Verlangt: Nunge SHaushälterin, muß etwas fo: 
Ken fünnen. Yobn $ die Woche. Nahzufragen 2634 
Kate Str., Ede Talman Ave. ſaſomo 

N zuverläſſiges deutſches Mäd— 
ben mit Erfahrung, für allgemeine Hausarbeit. 
1856 Glifton Park ve, 1. Flat. jajo 

Berlangt: Nunges deutjches Mädchen, das Liebe 
zu zwei Kindern bat, wird gejucht. 2431 Leland 
Ave., nahe Weitern Ave, 2. Fl. NRavensiwood „Y*. 
fajon 


Verlangt: Gutes, 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Neitaurantar- 
beit über Mittag. 3225 N. Afhland Ave.  jafo 


Herrfchaften und gute arbeitiame Mädchen werden 
ftet3 yufriedengeitellt ın Mrs. Davis Office, 1219 
N. Panlina Sir. Telephon: Haymartet 2741. 

famodi 

Verlangt: Katholtihe Frau in mittleren Jahren 
für Hausarbeit und jungen Mutter zu helfen; ges 
tinger Yobn, aber gutes dauerndes Hein für Die 
rechte Rerfon. 4343 Waihington Boutevard, nahe 
44. Avenue. 





Verlangt: Ein deutſcher Farmer bei Pontiac ſucht 
eine deutſche Frau, um für zwei Männer zu kochen; 
tann 30 oder 40 Jahre alt ſein, kann auch ein Kind 
mitbringen. Zahle guten Lohn für die rechte Perſon. 
Solche, die die Stelle annehmen wollen, können an 
Nikolas Maſion, Pontiac, Illinois, ſchreiben.. 
ſaſonmodi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für zweite Ar— 
beit und die Aufſicht eines zjährigen Knaben zu 
übernehmen. 4885 Greenwood Ave. ſaſomo 

Verlangt: Mädchen beim Aufpaſſen von Kindern 
behilflich zu ſein. Nachzufragen bei Mrs. Green, 
4957 Michigan Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn 
für das rechte Mädchen. 180 Sedgwick Str. 





Verlangt: Ein engliſch ſprechendes Mädchen, das 


kochen tann und gewöhnliche Hausarbeit gut ver— 
fteht, in Familie don 2 in Haus von 8 Zimmern. 
ar 87.00. 4519 Forreftville Ave Tel. Dafland 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 3718 
N. Halited Str. fafomo 


_ Verlangt: Frau für Burfineßlunc zu fochen; Teine 
Sonntagsarbeit. 344 Kinzie Str, nahe Orleans, 
Saloon. 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliich fprechen und aut kochen. 6003 Winthrop 
Avenue. Tel.: Edaemwater 2450. fajon 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $5 die Woche, 
einen Tag frei. 38 W. North Ape. 


VBerlangt: Fin aıttes deutfhes Mädchen für Haus: 
ae in fleiner Familie, 4802 PBrairie Avenue, 
Flat 8. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß enonſh 
ſprechen. Frau Heinle, 749 North pe. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Hotel Reſtaurant. 
3814 N. Halſted Str. Rohdes Inn. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
eutes Hein. 104 S. Halſted Str., Zigarrenladen. 
frjajon 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 2058 
21. Place. fr—mo 


__Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2782 Weit Chicago Ave., Saloon. frſa 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Heine Familie; feine Kinder. Staller, 425 Caft 45. 
Place, 2. Flat, zwijchen Vincent und Grand Boul. 

fria 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäfche. 761 44. Str. frſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eins das enaliſch ſpricht. 4447 Bincennes XUpe., 
3. Flat. ft ſa 

Verlangt: Eine gute Köchin für Reſtaurant, Down 
Town; keine Sonntagarbeit; guter Lohn. Ärbeits 
zeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Abends. Adr.: 8. 
654 Abendpoft. ftja 


Berlangt: Eine ältere Frau, um Nachmittags ein 
paar Stunden bei einer älteren frau zu bleiben 
und etwas Teihte Hausarbeit zu verrichten. 99 
Newport Abe., 1. Flat. frfajon 


„Berlangt: Englifd fprehende Mädchen und 
für Hotels, Klubs, Rejtaurants, Anftitute, 
Agency, 48 Clarf Str. 


— 


rauen 
Morrell 


28fb Iw 


Verlangt: Ein gutes, tüchtiges Mädchen fürHaus— 
arbeit, Guter Lohn. 4518 Grand Blpd., 2. Nart— 
ment. 1mz, 1w 

W. Fellers größtes deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlunaszInſtitut, 1485 N. Clark Str., nahe North 
Abenue, Gute Plätze und Mädchen, brompt beſotaß. 
Gute Haushälterinnen immer an Sand, Telephon: 
Rorth l. Base 


— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit, gutes Keim wird hohem Kohn vorgezogen. 
Schavis, 1827 Melroje Str. 


Geſucht: Junge deutjhe Frau fuht Wald: und 
Reinmadepläße. 1419 Hudion Wpe., hinten, oben. 


Gejudt: Eine Frau mittleren Alters fuct einen 
Es als Haushälterin. 418 Sullivan Etr., 
foor, vorne. 


Gefuht: Frau 
und Freitag. 


ſucht Hausreinmachen, Mitt⸗ 
1424 N. Aſhland Ave., 
hinten. 


Geſucht: Eine gute, zuverläſſige Frau, die unga— 
tif, flawiih und’ein wenig deutich fpricht, fucht 
Stelle, Tann felbftitändig Haus führen und gut kos 
hen und baden, in einem guten Privathaus. 1825 
Xarrabee Str., hinten. 


Gefuht: Deutihes Mäpdchen fuht Stelle file 
——* Bitte Sonntag und Montag boryufpres 
n. 4948 Wentworth We. 


Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stelle als Haus: 
hälterin oder für leichte Hausarbeit in Heiner Fa— 


milie, feine ifche, Meiner Lohn. 10210 Ewing 
Upe., South Chicago, TopsfFlat. - 


Gefuht: Aunge Frau fucht Stelle al3 Haushäl- 
PR Bo Dadkon Str., 1. Flat, Ken * 


t: 
—— ek Glart S Mt Sansarde 


Str. 
Geſucht: Alleinſtehende — —A 


Geſucht: Praktiſche Krankenwärterin ſucht Wochne—⸗ 
a 1732 Elybourn Apr. Mrs. Maurer, on 


5 9* oder Plätze zum Reinmechen. 


# - 


— — — ⏑ ——— 
ejucht; Eine friſch eingewanderte Frau wünſ 
he ins 


” 


ARE, 


? 


* en r * * 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.i ke 
— — — — ö— — — — 
Geſucht: Frau ſucht Plätße zum waſ bügeln 
und reinmachen. 1620 Newberry Unve., Ba —* 
tja 
Sefucht: Starkes Deutihes Mädchen, frifch einge: 
wandert, 19 Nabre alt, .juht Stelle für Hausarbeit; 
iheut feine Arbeit. 2826 Filth Ave, 2. Flat, N 
tja 
Gefuht: Ocfterreih-ungariihes, Mädchen, 17 Aabre 
alt, wunſcht Arbeit hei anftändiger Familie (Südz 
feite). &) Farkas, 6741 Evans Avbe. frja 


Gefucht: Köchin juht Stelle beim — 9— 
via 


6027 Dearborn Ste. Mrs. Tann. 


” Sefust: Deu tſche Frau ucht fetige Stelle für 

Nusen oder Geichirrwaihen. Mi Schmidt, 924 

48. Place. friafo 
GEritfftaffige 


Geſucht: Köchin Fucht: Stelle ala 
- Bıurfineßlund:Köhin oder in Lund Roon; Tann dir 
Küche jelbftändig führen. Wdr.: IT, U, 412, Abend: 
puit. doft ſa 

Geſucht: Junge Frau, gaute erſte Klaſſe Köchin, 
ſucht Stelle, wenn möglich in Hotel oder Reſtau— 
rant. Mrs. Huff, 2W36 Sheffield Ave. 2m31w* 
ER N — — —— Te — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Worh. 


———— —————— 
Geſucht; Ein Ehepaax wünſcht auſ Farm zu 
gehen. Iſt tüchtig im Fach. Vorzuſprechen 1436 
W. Erie Str., }. Floor, hinten. Halenberg. 
Geſucht: Junges Ehepaar ſucht Stelle. 5209 Bi— 
ſhop Str. 
Geſucht: Junges Ghepaar, finderlos, ſucht Stetle 
bei Gärtner, verſteht Roſenkultur, oder auch bei 
Farmer. Radſpieler, 40414 Butler Str. 
Geſucht; Eheleute, in den dreißiger Jahren, ſuchen 
Stelle; Icheuen keine Arbeit. R. Hepke, 3521 S. 
Robey Str. dofrſa 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Wir haben ade Sprten Stores und Ge- 
ichäfte zu verkaufen. Spredt vor 
‚ Spencer& Hein, 
Sincoln Ave. und W. Banlina Str. 
Kafper, komme heim oder fchreibe mir Deine 


Adreife; ib Deine Einwilligung zum verfaufen jo 
lange e8 noch gebt. Katie. 





Der Herr, der legte Woche in 1642 N. \Mincheiter 
Ude. nah Mrs. Miller fragte, wird gebeten, in 013 
Newton Str. dorzufprehen. 

(Sarpenterz und Neparatur:Arbeit gut ausgeführt. 
Wm. Kleinau, 940 N. Aver3 Une, m31,5,8,12 

Theater! Ausbildung frei! German, 234 Nord 
Alhland Avenue, dofafen 

Malerz und Tapezirerarbeiten übernimmt billig 
8. Ropp, MIN. Halfted Str. Tel.: Lincoln IT. 

s 24fbdojajon* 

Ueberſetzungen, deutſch-engliſch, emgliich-deutich, 
Korreſpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und uberläftie. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abds. 
und Sonntags 1938 Mohawk Str., nahe Center Str. 
dojamomi* 


Hämorrhoiden fhlafend geheilt; jofortige 
Pejferung. Selbfterfundenes unfehlbares Mittel. Un: 
entgeltlihe Probe. H. Damerau, 2904 Lincoln Ave. 
3m31m* 

Echte, deutſche Filzſchuye und Pantoffeln jeder 
Größe, fabrizirt und hält vorräthig A.Zimmermann, 
1431 Elybourn Ave, (alte Nr. 148), nahe Larrabee. 

14fb, Im 


Alexander Detektive-Agentur, 171 Mafhington 
Etr., Zim. 207—9, ſammelt Beweis material für ges 
richtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6Eſpe 

” 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Die wichtigſte Frage für alle Eingewanderten 
Damen u. Serren. ieenglifdeSprade, 
befanntlih am PBeften, Schnellften u. Pilfigften ges 
Ichrt in Ghicago’s Griter u. Weltefter Schule 
(Illinois College). Machen Sie vorerft freie Vers 
fuche; auch gute Stellungen; fein Warten. 715 Norte 
Ave. nabe Halfted Str. Tel.: Lincoln 1151. 
Stetts geöffnet aub Sonntags. 





Rrivat-Sprachunterr. für Eingewanderte. 1593 La 
Salle Ave. Leichte u. fchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preife mäßig. Dttilie Koehnte. 

fbroſonmiſalm 


Beſte Violin-Schule der Welt, leicht begreifl. Sy—⸗ 
ſtem. 4-5mal ſchneller als gewöhnl. Expert Lehrer. 
Preis mäßig. Ueberzeugt Euch. 12385 N. Aſhland Ave. 

6bokmiſaſonom 

Freie Wohnung in angenhmer 
boten gegen Abendunterricht im 
W. 8B, Abendpoſt. 


gun feit ange: 
nglifgen. Adr.: 
midoja 


3.1, Binanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — 


Zu verkaufen: Erſte Hypothek von 81000 zu 5149. 
Sicherheit $3000. ö ſam dimdofr 
Frantk Beck, MI4 Irving Park Blod. 


Zu verleihen: 84000, privat. 
poſt. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abends bi3 9 Ihr. Kraufe Savings PBant, 
1341 Milmwautee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*% 


0 bis $300 auf zweite Hypothek zu derleiden. 
C. Oswald, 115 Dearborn Str., gimmer 10. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, Zimmer 4. 

Bart 


Zu verlaufen: Bere erfte Geprog. Snpothelen, in 
Eummen von $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Mihard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Norbjeite-Office: 555_ North pe, Gde Larrabee, 
Urends 79, Sonntags 10-12, 

Bot*t 


Greenenaum Son Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenihum und zum Bauen, 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte, Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu . vers 
Taufen. Nordoftede Clark und Randolph Strake. 

32 


Adr.: D. 60 Abend: 


Wir verleihen Beld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, fomwie auch Gel» 
sum Bauen, zı bvorthetlhaften Bedingungen. 
Sohn PB. Foerfter 
151 Sa Ealle Straße. 13j1*%2 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion: feine Adoos 
Tatengebühren; keine Verzögerung. Anleihen anf 
Grundeigenthum in Chicago, und Vorſtädten; ver— 
beffert und angebaut. 20 Xelephons. Randoiph 300. 
8. D. Stone & Co., 195 Monroe Etr. 20f6*% 


Zweite Hppothelen auf ——— prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504, 

—W 


6. ©. Paulimg, 13 La Galle Str. Grie 
Oppotheten zu nerfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon: Main 250. Imairz 


— — 


Geld. auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— sen. 
Brauben Sie ftnanytelle 
— 

Wenn dies der Fall iſt, ſprechen Sie vor in 
unfſerer Office und wir werden Ihnen unſere Me— 
thoden erflären im Geldvorſtrecen guf Jhre Mös 
bel oder Piano, ohne dab diefe Ahnen gerome 
men iverbden. 

Zudenallerniedbrigftien Raten. 

Reine unangenehme Ausfrageret. Ale Geichäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 

Menn Sie e3 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nächften ‚Telephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und mir merden Ihnen unferen WUgenten zur Bes 
ſprechung auihiden. 

edberal L2oan En. 
134 Monroe Str. 


immer 
Sip*t 


Geld zu verleiben 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
LagerhaussBefheinigungen u.f.iv. 
Wir lafien die Waaren in Eurem Beiik, 
Wenn hr, Geld braucht, fommt zu uns. 
Die bilfigften Raten im Chicago, 

Wenn Ahr nicht vorfprechen fönnt, füllt diejen 
„Qlant“ aus, fhidt ihn nah unferer Office, und der 
Ugent wird fofsrt vorjprehen und Alles ToRenfrei , 
mit Euch beiprehen. 


Gewünihte Summe: $.....00000nnnn0scncre 
Auf Sicherheit von.......... — 

Wann vorzuſprechen ůâô ô 6»„- 

A. Frend & Company, 

Henry Spiker, Chef:Elerk, 

95 Dearborn Strabe, Zimmer 45. 


Telephon: Randolph 3075. Gmai⸗x 


®eld!r 
Brauden Ste Gelpt N 
Sie tönnen_ den Betrag borgen auf 
35° Mibel. Piano oder andereh perfüns 
lies Eigentbum au jeher niedrigen Ras 


ten. ehr in tleinen — oder 
monatliger Veträgen. Die Sachen bleiben in igen 


ungeftörten nr Alles. durhaus vertrauli 
Reliance Soan 6, 
Gredrih Wilhelm Ries, Mor, 
140 Dearbarn Str., Simmer 
SHartford Building. 


Bin Raten auf Möbel: und Pianos Darlehen, 
825 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlid; 75 
ür 82.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlich. Gel» 
n ein paar Stunden, Wir geben alle Bostheile, die 
Andere offeriren, Xelephon: Gentral. j 
69 Dearborn Etr. E, Frederid Keller, Mor., 3. 4. 
5 a 
Unleipe auf Möbel und Pianod Melk 2. 
en: lang 'etablirt: Stunden ie — 
ae Bulle Str. — 5 
— — — 
—TTTeaedrfening auf der 8, Gelteg 


— 





Bergmügungs - Wegweiler. 


T®, -— Menelage.“ ; 

rt Thegter. — „The Girf in the Tagi. 
DOpıra Soule — U oman’s 
rrid. — „Ihe Gicl and the Wizard.“ 
inow. — „Echen' Diys.“ 
bafer., — „Ihe Foztb Eitate.” 

. — „Sad a Pitfle Dueen.* 
— „Elaßınmates + 
yera Houfe — „Mis Batiy." 
Baudevilid, 
und 
i. — Konzert 


* 
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jeden Abend und Sonntag 


nn — 
— 


— 
— — — —“ 


Zu vermie then. 
(Unzeigen unter dıefer Aubrit 2 Gentsi das Wort.) 


Zu. vermiethen: 4 Zimmer, möblict oder nicht 
möplirt. 270 Cleveland Ave, nahe Fincoin Ave. 


6 Zimmer, H:nterwohnung. 


Zu bermietben: 2 ) 
Schneider. 3035 Kus 


Oben, beil, paliend t 
cine Abe. 


Zu vermiethen: Flat Dug 4 jhönen „Zimmern an 
Heme anftändige zamilie. Dr. Weib, & Divifion 
Etr., Ede Moor. 


mit 
Hoyne 


Zu vermiethen: 5 Zimmer, hell und luftig 
Dampfpeizung. Wider Rarl. 88. 156 N. 
Avenue. 


und 


Schönes 4 Zimmer Ylat 
1363 Eleneland Apr. 
ia jon mo 


Zu vermiethen; 
Bad, erites Etodwert. 


Zu vermierhen: 5 Zimmer Flat, Gas, Bad und 
Torlet. 2421 R. Marfbfield Ave., nahe Elybourn 
und yullerton Ave. 

Zu vermietden: 2524 Sheffield Wpve., nahe Yin: 
epin Apc. Car Warns, 15 Zimmer Smus, pajiend 
für Hotel oder Noominghaus. fajon 


Zu vermietben: Drei belle jchöne Ziıamer, $7.00. 
1323 NRaleiab Court. 


Zu vermwmiethen: 4 ichöne tleinegämmer, Porch, Gas, 
Cloſet, Badewanne, B; vaſſend füt 2 ober 3 gr: 
wadiene.. +57 Eliton An:. ſa ſon 


— — — — — — Ç ——— — 


Zu vermiethen: 8 Zimmer Haus in Weſt Ravens⸗ 
wood. Zu eriragen: 614 North Une. 
Zu permietben: 3 Zimmer, 
Nachzufragen im 2. +Floor, Hinten. 


1119 NR. Sopgne Ave. 


Zu vermiethen: Schöner Srere mit Wobrwig, pai= 

fend für irgend cin Gchhäft. Southport Avenue, 

Gde Belmont. 
Su ver 2 

bis $la. Anzufragen Sonntag, 
Int 7 


3 und 4 Zonmer Flats, von $9 
1738 Yarrabee Eitr, 
jaion 

6 Zimmer MWohmungen mir Bad, 
BL) Weit we. € 


Zu vermeetbeit: 
von 814 aufwärts. 

Zu vermieten: 4 und 5 Zimmer Mohnungen in 
dem neuen 6 e 2460-66 Gatalpa Court, Zogan 
Eauare, vor $I8 aufwärt:. m35.9,12,19,25 

Zu verm 
eroßen Yadofen. 


ei. 


ı: Store für PBäderei, Mask für 
Eüpdoftede 67. und State Str. fria 


Zimmer und Board. 
(Unzeieen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


freunda iches 


Zu vermiethen: Sauberes moblittes 


Frontzimmer, Gas, Bad, ſeparater Eingang, 82.00. 
zii, N. Halited Str., nahe Center Sa 

Zu vermictben: Möblirtes Schlafzinguer in Pris 
batyamilie, YFurmacesDeizung. 731 &..Robey Str. 


Zu vermictben: Helles Schlafzimmer, Yad und 
Gas. 183 Dudjon pe. 
Zu vermiethen: Ein 
Wittwe. 1542 Milwaulee 


freundliches Bertzimmer bei 
Ave. 2. Zu, Hreont, 


a3, 


Verlangt: Boarder in ruhiger Familie. 
Bad. 33 Eugcnie Str.. 2. Flat. 


Deutſche Wittwe wünſcht Boarders. 
Loomis Str. 


Zu vermietben: Schönes Frontzinmuner. Privat. 
516 Wells Str. 
Zu vermierthen: Glegantes großes Frontzimmer 
bei Wittve. 1015 Wafbington Pivd. 


Zu vermietben: Helles Zimmer on amnitändigen 
Herrn, nahe Hohbahnftation. 213 Scminary Ave, 

gu vermietben: Zwei Inftige, belle, ihön möblirte 
Zimmer an zwei jdlide Tamen bei amitändigen 
jungen Leuten, wenn gewünjct, mit Deutjcher Koſt. 
Su erfragen U. NReintih, 1539 R. Gornell Str, 
nabe Milwaufee und YWibland Ave. ſa ſon 


Zu vermiethen: Zimmer und Board nahe Hoch— 
bahn an einen oder zwei Herren. 901 Center Str. 
Berlaugt: Noomer®. 316 Fiftb Ape. 
Zu vermiethen: Großes AFroutzimmer, pafiend für 
äwei, mit 2oard. 3423 Indiana Apemue, alo 


jafomo 


Großes helles ſeparates Schlafztmmer, eidre 
ſchrauk. Dampfheizung. 82. 1113 Ru Robey. Str., 
nahe Tipifion. 

Moblirtes Zimmer, pafjend für Zıvci, bei öfter: 
reichi ſhen Leuten. B Lill Ab⸗ 


Zwei ſolide Maänner finden gute Board, M8 Mon⸗ 
ticello Ave., nahe Chicago Ape. 


Möplirte Zimmer zu vermietben. 22% Giybourn 
Avenue, 


dofa 


Kinder finden Board. 192 Ordhard Str. Dibofa 
Zu vermiethen: Freundliches großes Frontzimmer 
für Herren oder Ehepaar, auch ſchone kleinere 
mer; aute öfterreihiihe Hausmannsfoit. 
Telephon. 214 Park Avenue. 


Zim⸗ 
Modern. 
4mz1wæ* 


für 
North 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer 
»der Ehepaar, ein Block nordlich von 
1649 Sedawick Str., 2. Flat. 

Zu vermiethen: Zimmer, au anſtändigen 
bei Wiener Familie. 321 5. Green Str., 
Jackſon Boul. und Van Buren Str. 


Herrn 
Ave. 
ftria 


Heren, 
zwiſchen 
mifrſa 
Anſtändiger Boarder. 1337 Weſt 13. 
Sir. doft ſa 


Verlangt: 
Etr., nabe Yoomis 


Roomers: Zimmer von 81.25 aufwärts 
185 Gait Maibinaton Str. 2mz,limX 


Nerfangt: 
die Woche 


Zu miethen geſucht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen arfuht: Sofort, 4—5 Zimmer Woh— 
unng mit allen Bequemlichkeiten, Nordſeite. 
milie von 3 Erwachſenen. Gebt Details. 
F. 13 Abendpoſt. 


Fa⸗ 
Apr.: 
ſa ſo 


Arbeitzmann mittleren Nabren wünjicht warmes 
privat Nord: 


, oder 
Ibendpoit. 


Weitjeite. 


n geiuht: Finfach nmöblirte® Zimmer, 
Apr.: W. 821 Abendpoft. 
er Mann fudht Zimmer 


ı gefuht: 
e Park 


nobe X ps: 2, 


667 


)t: Ehepaar jucht nett möblirtes 
und Adams Etr., Gelegen: 

bereiten erwüricht. Rolle ins 
Atr.: 324 Ubenppoft, 


a oeiucht: Artändiger Mann fudht emı= 
ges Schlafzim 


Oats 
raie 


View. Offer: 
%. MR. Mm 
frja 


a — — — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeige⸗ unter dieſer Rubrik 2 Cents das More.) 


F. Beger's Asphaltum Ready Roofing Comp.. 
28084 Wilmaufee Avenue. Nimmt Die 
Shindeln. zur Hälfte des Preifeg; billiger als 
Gravdel, und hält Doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer Frıbrif anf Ener Dah. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlııngen. Edreibt um nähere Auss 
Lunft und Poranichläge, Die unentgeltlih oeltefert 
werden. Telepbon: Humboldt 188. Ale 


Stelle von 


Rechtsanwälte. 
[Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Senticher Advofat und Notar, 
115 Senrborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Acnds 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap, æ⸗ 
Albert UÜ._Rraft, deutiher Apdvolat. 
Brozciie in allen Gerihteböfen Be. Alle Rechts⸗ 
eeichäfte beitens beiorgt. Erbjhaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kolektirungs-Dept., Uniprühe überall 
durchgeient. Löhne fhnell toleltirt. Abftrafte eramis 
nirt. ®eite Empfehlungen. Zinimer 1312 Firft Ras 
tional Banf Building, Dearborn und Monroe file 
11 


Fred. Plotte, denticher Rechtsanwalt 

Alle Rehtsfahen prompt beſorgt. Prak⸗ 
fizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
SDearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N, Selfied, — 


Beoples PBProtection Burean 
(Volks⸗Schutz⸗Bureau) 
Gibt Rath und Hilfe in allen Geſchäfts⸗ 
und Privat-Angelegenheiten. 
Simmer 520. 125 — — 
blm 


John Wagnmer, deutſcher Advokat. 
Prattizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Etr., Zim. 1313, Ede Slart, 


Falls Ahr nicht Dir Mittel habt umd ginen ers 


abrenen inmalt benöthigt, beiuht randee, 1610 
Vuilding. Li.linið 


— ⸗—— — — — — ——⸗ 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
ſAnzeigen uuter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Frei! Frei! 
Einen Morrids oder 
Schaukelſtuhl 
Werth 89.50 — frei!!! A 
AO Morrits und Echaufelftühle, ale in PBlülh, 
Telours und Maroffoieder gepolftert, wurben von 
uns zu einem jo lächerlich niedrigen Preis auf ei» 
ner Auftion erworben, daß wir beichlojien, Ddiejels 
ben an alle Kunden, die bei uns für $15.00 und 
darüber einlaufen und diefe Anzeige vorzeigen, be: 
dingungSios frei zu verichenten. i 
Auch beweifen die emorm niedrigen PBreife, und 
der große Abiak, den wir in den leßten Nogen 
erzielten, daß wir unjere Maaren billiger verkaufen 
ale andere Gejchäfte. 5 
Alle Waoren in einfachen Ziffern markfirt, und 
bollitändige Zufriedenheit fir Alle garantirt. 
Feine ftarfe Eifenbetten mit Meifingfülung, __ 
WDR TE annnenenonereee 5.50 
Starke Eiſenbetten, Werth $2.50, für 08 
Schöne große Kodöfen, garantirt gute Bad: 
ER WE Done ens sonen anne 16.00 
Eiveboards aus Gichenholz, gut gemadt, für 13.50 
24x24:jöllige Zimmertiihe, Werth $2.50, für ‚38 
Arm Echaufelftühle, Werth $3.0, fi * 
Stühle mit hoher Lehne für 
Muſik Cabinets, Werth 812.00 
— Neivet Rugs, Werth $18.00, für. 
IX12 Lruijfel Rugs, Werth $15.00, für.... 
WS zöfige Emprna PBettporleger, Werth 
I, Tür Re > 
2aar oder leichte Abzahlungen, zu ben liberaliten 
Pedingungen; keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
frant find oder nicht arbeiten. 
„”otihen, 7299-725-727 North Ave, nahe Hals 
fed Straße. Offen bis 9 Uhr Abends, Mitimoh 
und Freitag dis 6 Uhr. 2ibrx 
zu u. einem 


Mus beftimmt jofort verkaufen | R 
blirten 12 


Peeije, den Anhalt unferer prähtig m 
Zimmer Privat:Rejidenz,, Warlor:, 

Speifeziimmermöbel, Meifingbettitellen, i 
Chiffoniers, Schaufelftühle, Gardinen, Bortieren, 
jebr ſchöne Rugs, Ledercouh, Davenport, Nähma: 
Ihine, Wiano und andere Haushaltartifel, Kein an: 
nehmbares Angebot wird zurüdgewiejen auf_irgend 
einen Artitel, den Ahr faufen welt. 469 Deming 
Place, nahe Clark Straße. LIE 


Bibliothek-, 
Dreiiers, 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Flat Möbel, aud ein: 
je!n zu verkaufen. 82 Norty WÜde., 2 Treppen. 


3u verfaufen: Neuer KRocofen 
fportbillig. 1025 Yarrabee Etr. 
vertaufen: Zwei vrachtvolle 
Viedeſtale 86 und *312. 2032 Fremont 


Heizofen, 





und 


Zu handageſchnitzte 
Str. 


Wegen Abreiſe billig zu verlaufen: Haus haltungs⸗ 
gegenſtände und Möobel bei deutſch-ungariſcher Fa— 
milie. 314 Weſt 19. Place. 


860 Parlor Set, Mahagony Finiſh, billig. — 
I NR, Xamndale ve. 

Prähtige Möbel von_ 6 Zimmer 
flat, iwie neun, Rugs werth $42 für $18; Parlorjet 
wertb SB für 893: Bilder, Spiegel, Upright Piano, 
Tiiche, Räbmaichine, Gardinen, Ledercouh, Schautelz 
ftüble, PVedeitale, Bajen, Ubr, Lampe. 1346 R. Nos 
bey Str., nabe Wider Bart. 2m31wx 


Zu vertaufen: 


6 Zimmer Flat Möbel zu verkaufen, billig, wegen 
Abreiſe. 53337 Prairie Ave., 2. Flat. Inziw 


—— — — —— — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Ungzeigen unter Diejer Aubrit 2 Gent3 das Wort.) 


5,0 Bufh & Gert3 Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union-Kabel. Befter Werth 
in bodfeinen Pianos. der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollitändiges Kager von diejen hübichen 
Anftrumenten ftet3 auf unjerem Waarenlager:yloor, 
ebenfall3 vollftändige Auswahl von mohlfeileren ya: 
brifaten in neuen Uprigyts, variirend von $150 bis 
250. Bedingungen: $IO — $l5 — $ Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
mietbet und 1 Nahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Buſh & Gert Viano Eo., Bub Temple, Clarf Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Yjajajondido? 


gu verkaufen: 
good Etr. 


199 O8: 


Gute Stongert:Zither. o 
ſa ſon 


verklaufen: Upright Piano, billig. 668 


Vedder Str. 


yu 


Zu verfaufen: Mujtic Bor Enmpbonium mit 31 
Matten, 151% Bol, 40; Koncertina_ 102 Zöne, 
earl Flowers, jo gut Wie neu, F6V. Schu, 1250 
Waller Str. 
Zu vertaufen: 3450 Bauer Piano fiir $150, jomie 
alte Violine billig, auch ein feines Sideboard und 
ein Schreibpult bei Albert Unbah, 3433 N. Halten 
Str., über Droaoods md Willinern Store. Nur 
bon ] bis 6 Uhr Nachmittags vorzufprecen. 
0 kaufen 300 Alpright Piano, 1956 SLarrabee 
Str., nahe Eenter Str. 
wie neu, 
ivenn Diefe Woche genommen. 
nabe Wider Bart. 


2mz,imw& 


m Piano, 


zu Eurem eigenen Preis, 
1346 N. Roben Str., 

ZınalmX 
Muk jofort verfaufen: Hübſches Kimball Maha— 
gony Piano, toftete AM; nur Klo). 733 Mile 
wautee Ave. dimidofria 
$5 für ein jhöneds Kimball Upright 
und $l5 für ein qutes Gauare 
1547—1551 Wells Str., nahe 


iano, bei 
Nortb ve. 
10f61m& 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes Arbeitäpfern, 5. 3559 N. 
Aſhland War, ’ 
Zu verfaufen: Guter Wahthund und 2 fhiwarze 


jpanifche Säbne 2135 Aibland Upe, nahe Olive 
Straße. 


%5 faufen leichtes Pferd, feiner Top-Bugay bil: 
fio. 1733 Elpbourn Ape., Store. 


U 
2146 


Urbeitäpferd, 
Blvd., 


faufen gutes 


Zu verfaufen: 
Irving Vark 


auter YXäufer. 
vincoln Avo. 


nahe 


Muß verkaufen: SHedfäfige, Töc das Stüd; auf 
Hunderte andere Käfige billin. 949 Halited Str. 


‚Zu bverfaufen: Pferd und Buggh. $50. Auch 
einzeln, 1735 Lincoln Xlve. 


5u verfaufien: Topivagen. 2356 Lincoln Mpe,, 
Sıore. ſaſon 
Zu vertkanfen: Ein gutes Pferd. 2413 
Fruncisco Ave, 


Zu verkaufen: Billig, Zugpferd, paſſend für Far⸗ 
mer und Siake Trudwagen. 27 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Roller, billig. 1516 
Town Str., hinten. 


Zu verfaufen: Großes junges Pferd, großer ſtar— 
fer Erpreßwagen. Yertaufe auch einzel. 1047 
Wells Str., Hohlenoffice. 


Zu verfanfen: Sehr dillig, ale Sorten Wagen; 
Röder-, Milch-, Expreß-, Grocery-, Fleiſcher-, Ab⸗ 
lieferungs-, Wäſcherei- und Kaffee-Wagen. Auch 
Sonntag® vorjujpreben. 2330 Blue Island Wve, 


Berfaufe franzöfiihe Wudelhunde (Puppies) preiss 
werth. Auch ausgewahiene. 607 Wells Str. 
221 


Zu verfaufen: Junge Seidenpudel Hunde 27 
ſaſon 


N. Artefian Uve., nabe Divericy Ave. 
gu vertaufen: SKanarienvögel, Stamm Seifert 
Hähne und Weibchen. Zager, 34%) Beah Xpe., 3 
Riod füdlih von Worth Apve., nahe St. Youis. 


Fmpfeble allen Kennern und Liebhabern meinen 
Stamm Seifert Kanarienpögel; grob; 
prachtvollen Vorjängern u. bedlufti: 
3914 Nohnfton Ave., nahe California 
Ave. Wug. Yante, Züchter 

m35,12,19,26 


800 Milwautee 


weltberühmten 
Auswahl von 
gen Weibchen. 
u. Milwaukee 


Verlangt: WM meihe junge Klagen, 
Avenne. 


— 


Zu verkaufen: Cine große Milch-Ziege billig. 


385 Southvort Avbe. 


Zu verkaufen: Andreasberger Kanarienvogel, beite 
Sänger, beftimmt niedrigfte Breife. Geht zu 
Frant, 34% State Str. 


Zu verfaufen: Kräftiges Pferd, INO Pfund. — 
1801 Barry Une. 


Zu verfaufen: Alle Eorten Pferde, Farm-Mähren, 
Grocery: und Autchers®ferde, ebenfalls ichwere Bugs 
Pierde, Maulcjel, jowie Top Grocern: und Erprebs 
Wagen und Geichirr. Wir verfaufen aud) auf monat: 
Jedes Micrd unter Garantie 
223 Wabaih Ape. 

ömzimx 


lihe Abzablung. 
V. Olif & Sons, 


E ver⸗ 
teuft. 


Zu verlaufen: Seifert Ranarienhähne und gute 
Zucdtweibhen, Käfige und Gefangfaften, wegen Abs 
teile. Chas. Oeftrah, & Marfet Etr., nahe Ma: 
diion Er. faio 
Zu verkaufen: Ein fhnellt, ftarfee Pferd und 
Top:Wagen. Bajiend für Delivery. Nehme Lot in 


Tauſch. N. Langknecht, 1747 Belmont Avbe. 


Seifert Andreasberger Weibchen, einzeln und beim 
Dutzend, preiswerth, und Rollerhähne. Baacke, 412 
Garpenter Etraße. 


Zu kaufen geiuht: 20 tragende Mähren und 9 
gute Milhlübe uam Montag, d. 7. März in forsit 
Bart Vieh: und Pierde-Markt. 80-89 Despiaines 
Ave. 


Bu verkaufen: Zwei ArbeitSpferde, RO Pfund 
fower, 8 und 9 Jahre alt, 3225; ein Wferd, 1100 
Piund, 8 Jahre alt, $125; Grpregwagen, mit hohem 
Sitz, 845; Studebafer Pridiwagen, jo qut wie neu, 
50: Einzel- und Doppel:Gejchirre, billig. 
nabe Salited Str. 


mifa 


—— 


F 129 Yate 
Str., Irıa 
Muß verkaufen: Sweibundert Pferde und Stuten 
murden gebraucht in Brauereien, Department-Stores 
und Grprebgeichäfte, einige Stuten trähtio; 820 
das Etüd und aufwärts. Pferde Loftenfrei verjchidt 
auf allen Kijenbabnen, Cbeds angenommen. 1317 
Gornelia Str., nabe Milwaufee Ave. B. Greens— 
feider, Verkäufer. Harnch $8 cin Set. Imzim:t 


Zu verfaufen: Stets an Hand von 90 bi 4 
Stüd Vierde und Stuten, #20 und aufwärts; fers 
ner Vierdegeihirre und Wagen. 1805 — — 
Tfblm 


Kähmafhinen Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


nerfaufen: Pichele, in "guter Ordnung, che 
iüig. Ad 2 668 | valıla 


2 

50 
(Anzeigen unter Dicjer Kubrit 2 Cents das Wort.) 
Bu vertaufen: 2itödiges Store ramegebäude mit 
Groceries und Yot, Wordjeite, $2WV baar, Keft Sp: 


— 


Kaufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Aulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Bier könnt Ahr etwa 40c am Dollar an allın 
uren Etoresfirture8 erfparen. 
Neueundgebraudte, 
BDreife dic abfolut niebrigften im Chicago. 
zn arantirt. 
Befuht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
292-234-236-238 Weit Madifon Gtrabe, 
Kelevhon: Monroe 1712. uliuß Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 


Store⸗Fir tures Storesffigtureg!— 
Wir ſind überladen und müſſen, Platz gewinnen; 
deshalb verfaufen mir zu irgend einem Preis Bins, 
Ehubladen, Ehelving, Firtures, Drygoods: und 
Päderei:Ausftattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünicht. Alle Frirtures Toftenfrei aufgeftellt; PVers 
faufstiiche, Scaufäften, Wagſchalen. Eis⸗Kiſten, 
Wandichränte, Fußbodenſchränkte, Caſh Regiſters. 
Eine vollſtandige Auswahl bon Firtures für Fleiſch⸗ 
martt, Reſtautant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 
Adolf Bender, 

514516 N. Halfted Str., nahe Milwaukee Avenue. 

6iadofafonmo* 


Zu faufen geiudht: Store: und Badftube-Ginrid: 
tung, Midplebpofen Nr. 3. Wdr.: G. 532 Abenppoft. 


Su Sämmtliche 
Jahrgänge, Werth per Jahrgang 86., 
zu verkaufen Lanfermanns Buchhand— 
iung, 56 Fifth Ave., Zimmer 415. doſa ſo 


verkaufen: 
gebunden. 
für 22.00. 


— 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Nubrik 3 Cents das Woek. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Alleinſtehender Mann, 43 Jahre 
alt, ohne Anhang, habe 32000 Baarvermogen, wunſcht 
die Betkanntſchaft eines älteren Mädchens oder 
Wittime, ziweds Heirath. Etwas Vermogen erwünſcht. 

Adr.: F. 126 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Wittwe, 40 Jahre alt, proteſtan— 
tiſch, mit 2 Kindern, ſchoͤner Zäuslichkeit nebſt Ge— 
baude, mwünfdht zweds &eirath einen gutfitwirten 
Herrn tennen zu lernen, der auch mit gebildeten 
Leuten vertehren tanı. Gefällige Offerten nebſt 
Angabe näberer Berhältnijie bitte unter Diskretion 


O. 61 Abendpoſt niederzulegen. 
— — — —— nn — — — — — — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 


pothet. Auch qut für Butchergeſchaft, ernahrte mich. 
Näheres mündlich. Adr.: F. 128 Abendpoſt. 
EStore) iſt 


Schuhmachergeſchäft 


zu vermiethen. 


‚Ein gutgehendes 
biuig zu vertaufen 
Wentern Ave. 


oder 140 


Zu vertaufen: Store, Grocery und Balery, wegen 
Krankheit. 2204 vullerton 
Avenue, 


yunf „ahre an "laß. 


$250 Taufen Zigarren-, Tabak-, Candy-, Notions-, 


Siat onery Otore den doppelten reis. 
3445 xımcoln Ave. 


biuig fur 


Gutes Plumbing-Geſchaäft zu ei— 


Zu vertaufen: 
die 


Schleuderpreiſe; 
EStt. 


nem Eigeuthümer verläßt 
Stadt. ıvil 


wsells 


2321 


Zu verfaufen: 8 Zimmer Vtoominghaus. 
ayon 


N. Hallted Sir., nahe Yıncoin Avbe. 


Zu vertaufen: Guter Saloon und Reſtaurant bil⸗ 
Str., Ede 


1039 Crosby 
ſaſomodi 


lig wegen 
Hobbie. 


xtantgeit. 


Bu vertaufen: Kleiner Schuhladen, 21 Jahre am 
ſaſon 


jelven Plage. 1232 ©. Nıyland oe, 


Zu verfaufen: Delitateffen: und leichter _Grocery: 
Store, altes Wejgaft. 180 N. Halſteo Str. wWill 
mich vom Geſchäft zurüchziehen. 


Baſeball Park. 
ſamu 


Ed-⸗Saloon, nahe 


46 Abenopoſt. 


Zu verkaufen: 
n.: 3. 


Zu verfaufen: Saloon, eine gute Gelegenheit für 
1. Klane LVeutfchien, gute Nahbarjchart, guter Vers 
Nadhzufragen vor 10 Uhr Vormittags. 


taufsgrund. 
Brewing Co., 49 Enton Ave. 


uU. © 
gu faufen geiucht: Delifatefjengeihäit oder Re: 
ftaurant. Gebt Preis. Apr.: a. M. 412 Abendpoſt. 


Billig zu verfaufen: Gin guter Saloon wegen an= 
2H7 W. 21. Straße. fafo 


derer Geſchäfte. 
* *250 taufen mein Reſtaurant, 
Adr.: 
1ajo 


‚Ju verfaufen: 
Nordſeite. 3 Car-Amien. 
Abendpoſt. 


Geſchäftsviertel. 
v. 2 


Nicht zu überfeben! — Hier ift eine günftige Ge— 
taugen ;=ausge= 
Geſchäft, an Armitage Ave. 
Jahre im Geſchatt, wıll 
nic) jedoch zurüdziehen. "Wöchentliche Einnahme ım 
Turchſchnitt 7. (Stocaufnahme;,. Lopeng, 412 
38, North Ave. Sonntags offen don 9—o 

a 


legenheit, Grocery und Martet zu 
zeichnet gutgehendes 


Jetziger Eigenthümer 5 


Zu verkaufen: Gutgehender —A 
leichter Grocery⸗Laden; deutſche Nachbarſchaft; keine 
Agenten. 4014 Drake Ave., Irving Park. 


Delitateffen:, Zigarrenz, Xabaf: 


Zu verfaufen: 
8 1839 


und leichte 
Avenue. 


Grocery-Store, Ecke. Sheffield 


Zu verkaufen: Saloon billig, alter Platz. Ely— 
bourn Ploce, Ecke Southport Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Meat Market, 30 
Jahre alt, nur für Solche, die Geld verdienen wol— 
len. Kommt und ſehet. Miecthe *840, 
mern. 648 Milwautee Ave. 


mit 53 Zim— 


Zu verkaufen: Saloon-Lizens und 19, Shares der 
des 
jajo 


Mutual Brewing Company, wegen Aufgabe 
Geſchäfts. Adr.: 3. 949 Abendpoſt. 


verfaufer: Gute Abendzeitungs-Route, ſehr 
3039 RN. Hamilton ve, 


‚au 
biuig. 


Zu verfanfen: Store, Candy, Zigarren, Notions, 
Herrenausftattungsiwaaren; jhöne Wohnung mit 
“ad; wacjjende gute Nachbarichaft. 43 W. North 
Avenue, 


Zu verkaufen: Schön möhlirtes elf Zimmer Haus, 
bittig, alte Zimmer vermiethet. 163 Cheitnut Etr., 
nahe Well Str. fajon 


Verfaufe wegen anderem Unternehmen Meatmartet 
billig, Nordieitfeite. Adr.: X. 676 Abendpoft. 


Delikateiien und leichte 


Yu verfaufen: Willie, 
Str.. Alter Pla; deut 


Grocery, 24 N. PBaulina 
ihe Nachbarichaft. 

Zu verfaufen: Megen Uneinigfeit der Partner, 
Saloon, mit 18 Zimmern, welche die ganzen Spejen 
Adr.: ©. 

famomi 


deden, jehr preiswerth; feine 


544 QAbenppoft. 


Agenten, 


MWeaen Berlajien der Stadt verfaufe ich billig mein 
22 Zimmer Roominghaus, Milmwaufcee Upe., nahe 
Chicago Ave, immer Alles verimiethet, Einfommen 
monatlich #120, Miethbe $42.50 morutlih, Sjährige 
Näheres beim Befiger. 18 W. Ontario Str. 
mijajo 


Xeaje. 


Verlaufe meinen gutbeiannten Saloon mit Haus 
don 12 Zimmer und Xicenz, bajjend für deutjchen 
Mann. 
11 South Clinton Str. 
bis 12 Uhr Vormittags. 


as ift jeit 50 Jahren Saloongeſchäft an 
Nähere Auskunft dajelbit 

2mzmiſa2w 
Zu verkaufen: Ein feiner Saloon; eigene Lizens 
Adr.: L. 650, Abend⸗ 


und lange Leaſe; unabhängig. ben 
doſaſon 


poſt. 


Zu verkaufen: Saloon, eigene Lizens und Leaſe, 
unabhängig von Brauerei; großer Waarenporrath an 
Sand. Mpr.: . 140 Abendpoft. dojamo 

Zu verfaufen: Garpetz und NugdsMeberei, vier 
Stühle, guter Garperichneider und Naveler, 
bier 20 Jahre, Arbeit u" für 2 Mann, 
Adr.: 


wat 
billig, 
Jacob » Widmer, 


wenn jofort genommen, n 
frja 


Mendota, Illindis. 


Verlaſſe Stadt. Bargain! 


Eisroute, Futterſtore, 
KRonlenoffice. 5651 Centre Ave. 


frſaſon 


Ein Schuhmacher gewünſcht, um Werkſtätte zu ers 
Zuftermeiiter, 


Öffnen; lediger Wann; Wlietye frei. 
frſa 


125 R. Arteſian Ave. 


Zu kaufen geſucht: Gute Storetrade Bäcerei, vor⸗ 
661 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Bäderei mit Grundftüd, unter leichs 
ten Qedingungen, billig. Adr.: 8. 662 — 
ia 


ihriftsmößig. Adr.: &. frſa 


Zu verlaufen: Eine Kaffeeroute, billig. Nachzu— 
fragen: Emil SHoffmann, IS Lincoln Ave, ſaſo 


Zu verfaufen: Gute Home Balery, ſehr gute Vach— 
barſchaft, 8WEinnahmen täglich, für halben Preis 
Familien-Trubel 
1915 N. 

mifrja 


wenn bis 15. März genommen, 
Verfaufsgrund. Auskunft bei Neumann, 
WFairfield Ave, Phone Humboldt 0352. 


Zu verfaufen: Eieben- Zimmer lat, aut möblirt; 
Alles vermiethet; wegen Berlajjen der Stadt; mu 
fhnell verkauft werden; :mmer heißes und faltes 
1427 R. Glart Str., Flat „D“, nabe Parf. 


Zu verfaufen: Gin gautgebender Saloon. und Re- 
ftaurant, mit großem Waarenlager, gute Xeafe, in 
unter guten Bedingungen, Ben Ver: 

Zu erfragen bei M. Gronner, 2313 Went- 
bis 10 Uhr Abends, Chicago, 


Waſſer. 


Waulegan, 
änderung. 
worth AÄAve. von 7 
Guter Saloon, 


Zu verfaufen: ( 
Nachbarſchaft. 


deutſch⸗ ung ari ſche 
Abendpoſt. 


mit Halle, billig; 
Ude: M. 414, 
3ms, 10% 


Salvon, nebſt Kleiner Halle und Meinem Sommers 
garten, jofort unter günitigen Bedingungen zu ver= 
Näheres: Yug’ Brauerei, Noble und Cor— 

dofrja 


miethen, 
nel Str. 


Todesfall, 
Sarbier. 
dofr ſa ſon 


Zu verfaufen: Barbierſtube, wegen 
billio; qute Gelegenheit für deutſchen 
1607 Weit Late Str., Melroje Bart. 


Zu verfaufen oder billig zu vermiethen: Gut: 
echendes Neftaurant, gut für Ehepaar, deutiche Kür: 
e nothiwendig. Auskunft Abends oder Sonntag. 
has. Bunrina, 2409 Eliton Ave. Imzimft 


Zu verlaufen: $2000 5c-Theater für 8000, ein 
ichliehlich (8100) Licenz, deutiche Nahbarihaft. Bor: 
zufprehen nah 7 Ahr Abends. Bart — 
midofr 


Zu verfaufen: Meatmarket, billig, wenn infort 


van, en zur — Adr.; 


Milwaukee Une, 


F 


en 5. März 1910. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
—— —— —— — — —— — — — — —— — 


Alle Frauenleiden, — und geheime 
Krankheiten im kurzer Zeit geheilt und zu niedrigen 
Raten. F, Wells, 2360.R. Clark Str, Ede Fuller: 
ton, Tel. Yincoln 6858. _ Offtceftunden 9 vis HM 
Vorm., 8 bis 9 Abende. Offen Eonntags. fafo 

Habe jicheres Mittel gegen ichiwere innere frank: 
beit ohne Operation. VBenöthige Arzt als Bartner, 
um Mittel verordnen zu dürfen. Mor.: 28. 824, 
Abendpoft. midoja 


Dr. Kern’s Rheumatic Remedy Lindert fofort 
Rhenmatismus, Gicht, zug: $1 die Flaiche, 
Chas. D. Lindftrom & Co., Upothefer, 96 Wells 
Etr., Ede Indiana Str. AHajar 

Dr. Weib und Frau, DOefterreichslingarn, behans 
deln alle Frauen:frantheiten und a. Ginbins 
dungen an in und außer dem &aufe. 1756 Mer 
Sipiiion Etr., Cde Wood. Zelephon: Mauren 36 

"2 


Grundeigenthbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
Zu verlaufen: Große Bargains in 2-Flat Häuſern: 
2ſtochiges Framegebäude, 5553 Zimmer, 
Bad und Gas, Miethe $408. Soutbport Ave. $3100 
2⸗Flat Framegebäude, Brickbaſement, 4 und 5 
Zimmer, Bad und Gas, 30 Fuß Lot, Ha— 
milton Avenue 84300 
Feines 2-Flat Framegebäude, jedes 6 
mer, Bad und Gas, Miethe 8408 jährlich, 
Oakdale Abe. nahe Sheffield Ave 846 
Modernes 2-Flat Framegebäude, Brifbajement, 
jedes 6 Zimmer, Aspbaltitraße, Cuyler Upe., 
Diietbe 59, 31600 
Modernes 2:Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zim— 
mer, 20 Fuß Xot, Yeavitt Str., Furnace— 
DREI: 830 
Neues 2-Flaät Brickgebäude, Steinfront, 29 Fuß 
Lot, 5 und 6 Zimmer, WYurnaceheizung, eletz 
HEISE EI: issue a aan 6300 
Aly-ftödiges ramegebäude, G—5—5 Zimmer, 
und 2:jtödiges Framegebäude, 6 Zimmer und 
Stall, 37% Fus Lot, Osgood Str., Miethe 
gy72 jährlich, 3000 
Kommt heraus und feht jie. Offen Sonntags. 
Frank Bed, Qul4 Irving Bart Blvd. 


Zu verfaufen: PBargains in ‚modernen Cottages— 
Feine 6 Zimmer Frame-Reſidenz, Brick-Baſe— 
ment, Furnace, 539 Fuß Lvot, Whipple Str.s3000 
Feine 7 Zimmer Frame Cottage, Brichk-Baſe— 
ment, Vad und Gas, Furnaceheizung, As— 
phaltſtraße, Cuyler Avenue 83200 
Feine 6 Zimmer Frame-Reſidenz, Brick-VBaſe— 
ment, Bad und Gas, Furnaceheizung, War— 
ner Avenue 32 
Feine 7 Zimmer Frame-Cottage, Brick-Waſſe— 
Bad und Gas, Waſſerheizung, 30 
SE SCHE N AN en Er a $- 
Trahtige 9 Yımmer Frame-Kottage, Brid:Bafe- 
ment, Yad und Gas, Waijerheizung, 50 Fırk 
Yot, Vridpjlafter, PBaulina Str $1 
Kommt beraus und icht jie. Offen Sonntags. 
Fran! Bed, 2014 Yrving Part DIpd, 
jami 
Zu verkaufen: 30 Zub Lotten, alle Straßen-Ver⸗ 
beyjerungen, KO Anzahlung und $10 monatlich. 
Freundliche Gottage, 5 Zimmer, Attic und Bajes 
ment, Bad, Gas, heißes und kaltes Waſſer, 82750; 
$30 Anzahlung, $12 monatlich. 
Brid:Cottage, 6 Bimmer, Bad, Guss 82500; 
Waijerheizung, Quarter: 


8200 Anzablung, $12 monatlich. 
Neun Zimmer Haus, 
lawwed Gichen Fußböden und Trim, Bad, Gas, Lot 
39x125; Preis 86500; *1000 baar, 830 monatlich; 
nehme Yot oder Fieines Wohnhaus als Theilzahlung. 
2: lat, focben Finifhed, 4 und 5 Zimmer, YaDd, 
Gas, heißes und faltes Waijjer, 30 Fuͤß Bauſtellen, 
alle Straßen-Verbejierungen, bequem zur Napens: 
wood Northweſtern-Hochbäahn, $5200; 500 


$25.00 monatlid. 

VD Fuß Bauitellen, ale Straken:Verbejjerungen, 
Unngebung von Lincoln Ave. und ping Park 
Voulevard. KV baar, $10 monatlich. 


W Zelostpy, 1905 Belmont 


baar, 


Ave, 
Zu verfaufen: 
3ejtödiges Vridhaus, Store und 5 HYlatd, Stall, 
nahe Yincoln WUpvenue. Gute Yage für Apothete, 
a oder Grocery, 34800 fauten cs; Hypothet 
2000. 
8 Zinmmer Brickhaus, Vad und Furnaceheizung, bei— 
nahe neu. Billig zu 83200. 
Zimmer Saus, Bad, Gas, im beiter Ordnung. 
reis 82350. $1000 Anzahlung. 
immer Haus, Hartholz: Böden, Zement-Fubivey, 
Gas, Bad, Furnace, beinahe neu. Preis K8in. 
550 Anzahlung, Weit $lO den Wionat. 
2: lat Steinfrount, „Zement: Bafement, Yaundey; 
Iböne Porches, 2 Jahre gebaut, 34300, Werth 
*5200. — 5500 Anzahlung, Reit an Mortgage. 
Spencer & Dein, 
HIN. PBaulina Str, Gde Yincoln 


Zu verfaufen: Ziweiftöfiges Haus, Grocery, mit 
Zimmern binten, 2. lat 4 Zimmter mit Bad, vder 
verfanfe Brocery alleın jehr billig. 1830 W. 39. 
Str, zwiihen Homer amd Yincoln, 3 Blodfs weit: 
lich von Aſhland Avenue. 


Verlangt; Kräftiger Junge an Brot. Tagarbeit. 
“Pro Wocde, Koſt und Logis. Part Manor 
Bakery, 68. Str. und Vincennes Ave. 


Zu vertktaufen: 30 Fuß Lot, alle Straßenverbeſſe— 
rungen, bequem zur dtabenswood N. W. Hochbahn-— 
ſtation, ein Block zur Irving Park Blyd. ECar, 8150. 
50 baur, 810 monatlich. 3mz, Iw 

Zelosky, Byron und Leavitt 

Zu verlaufen: 6⸗ßZimmer Cottage und Baſe— 
Ber. 1340 Wolfram Str, nahe Southport 
Ave. 


Straße. 


Zu berfaufen: Großer Bargain, 8 Zimmer— 
Wohnung, Furnace-Heizung, elektriſches Licht. 
Lot 75 bei 192, Straßen und gemacht. 33800, 
in Winnetta, 3 Blocks von Cars. Thies, 3017 
zouiyport Ade, 

Zu berlaufen: Sehr billie, 2-ftöd. Haus, 2 
4:;immer lat, mit Bad, 4 Bimmer Cottage, 
bitten. Ar Schvol Str., nabe Perry Str. Of— 
fen Eonntaygs. 3017 Eouthport Ave. 





Zu verfaufen: Hübiche Cottage,) 5 Zimmer, alle 
anf einem Floor, hoher Wttic und Baſement, Bad, 
Gas, heißes und kaltes Waſſer, 82750, 300 Baar, 
812 monatlich. — 2 Flat Brickgehäude, Gas, 533000 
*409 Baar, 815 pro Monat. — Zelosty, 19005 Bel— 
mont Avbe⸗. 5m z31w⸗* 


Zu verkaufen: 30 Fuß Lot an Addiſon Str., 
nahe Northweſtern-Hochbahn, 8850. Verleihe Geld 
zum Bauen oder baue für Euch. Zelosky, Addiſon 
und Leavitt Straße. —W 


Zu verkaufen: 2-Flat Gebäude, voriges Jahr ge— 
baut, modernes Plumbing, Hartholz-Finiſh in je— 
dem Flat, nahe Lincoln und Belmont Ave., 33800; 
8500 Baar, Reſt auf lange Zeit. 5m31w 

Zelosty, 1900 Belmont Avenue. 

Familienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen: 
Eck-Lot und Haus mit beſtgehender Grocery und que 
ter Kundſchaft, Nordſeite; beſte Gelegenheit, empor— 
zufommen. WUnzufragen im Store, 2425 Aſhland 
Ave. WUgenten verbeten. fajon 


Zu verkaufen: Gelegenheitsfauf, 2eftödiges Frame, 
2 — 4 Zimmer, offenes PMlumbing, 8350. 500 
baat, Reſt $25 monatlic. faion 

Nohn PBobel, 3430 Southpsrt Are. 

Zu verlaufen: Schöne 8 Zimmer Brid-Refidenz, 

30 Fuß Lot, Hamilton Uve., nahe Irving BartRipd. 
Sohn Bobel, 0 Southport Abe. ſaſo 





Zu verkaufen: Großer Bargain, 50 Fuß Lot an 

Southport nahe Cornelia, Wo0b, werth 84000. 
John Bobel, 3430 Southport Abe. ſaſo 

Zu verkaufen: Feine Geſchäfts-Ecke, 2 Stores, 4 
Flats, gut für irgend ein Geſchäft, 817,500, wenn 
innerhalb 5 Tagen genommen. ſaſon 

Sohn Bobel, 3430 Somthport Ave. 

Zu verlaufen: Nahe Southport Ave. Hochbahns 
ftation— Gin zmei 6 en DEE, Baſement, 
Trockenboden, afferheizung, 84500. 

Ss. Adler, 215 N. Halfted Etr, 

u verkaufen: Nabe Genter Str. Hochbahnſtation — 
9 Zimmer Brickaus, Surnacebeisung, 2000, n 
J. Adler, 215 RN. Halited Str. 

Zu verfaufen: Willot Str.) fehs 4 Zimmer Mohr 
nungen, Brid und Syrame; Miethe 744. Macht 

Offerte. — J. Adler, 2215 NR. Halfte Err, 
. gu verfaufen: Nahe —— Ave. Aohbahns 

ation, .3ivei 6 immer obnungen und i 
beften Zuftand, Eon. ki — 

J. Adler, 2215 N. Haltted Str. 


Zu verkaufen; Drei 4 Zimmer Flathous, Brick, 
wenn ſofort genommen, in guten Zuſtand. 
J. Adler, 2215 N. Halfted Str, 

Zu verkaufen: Ein 2-Flat Framegebäud i ⸗ 
ben Bafement und a neu us u 
ee ehe: wi ER) Anzahlung filr 
jedes, Reit wie Mietbe. W, Metger, 275 Aſh⸗ 
land Ave. ——— 

Billig: Ecke Robey und Bernice Ave., ö 
Brickhaus mit 4 hellen Wohnungen, hohes Ba BR 
NR. Rob, 115 Dearborn Str., De 710: Abends 
und Eornteg Morgen 555 North Ape., Ede Lar- 
tabee, Zimmer 4, 


Villig: Lincoln _umd 40. Ave, 5 Acres feines 
Land mit gutem Wohnhaus und Stallung, geeignet 
für Gemüje und ne 9 Meilen vom 


—. n ——— 
Fonrthaus; muß mit HS verkauft werden. 31500 
Anzahlung, Reſt auf lauge u. R. Roh, 115 
Dearborn Str., Fimmer 710: Abends ımd Sonntag 
Morgens 555 Nerth Ave, Ede Larraber, Zimmer 4. 
gu verfaufen: Nur $4800, fchönes großes jivei 6: 
Zimmer-Flat Gebäude, Brid-Baſement, Bad. Gas, 
nahe Perry Str. und Addiſon Ave. und Hochbahn— 
ſtation, nur S00 bar und $20 per Monat und Zins 
fen. John Heim, 3148 RN. WAihland Ave, nahe 
Belmont Ave. fafon 


Zu verfaufen: Großer Bargain, Zieh Briclge⸗ 
bäude, je.6 Zimmer, Bad und Gas, ferner 2-FFlat 
VBridgebände, jedes 4 Zimmer, foiwie qroßer Stall, 
und Banftelle, auf welcher ein weiteres Gebäude ers 
richtet werden Tann, "ot 5Nx125: Miethbe 47 
jährlich, 12 Prozent bringt die eldanlage. Preis 
6200, mern diefe Woche genommen, Elifton Ave,, 
nahe MWebiter Avenue. } famopdido 
Fran! Bed, Mit Irving Part Blpp. 
Zu verlaufen; Brid-Cottage, 6 Zimmer, Bad und 
Gas. Elfing, 1844 Ordard Str, 
An Seminarn Une, nahe Belmpnt Ate., ift mo« 
dernes. drei 6: Zimmerflat. Bridgebäupde für $7I00 zu 
verfaufen, Aug. Zorpe, 820 North Üvenue. 


Grundeigenthbum und Häujer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Nordieite. 

Un Hudfon Ape,, nahe -Genter Ste., ift ein-3 


6:Zimmer Brid:ylatgebäude für $6900 zu verkaufen. 
Aug. ZTorpe, &M North pe. jafomido 


An Roteby nahe Gornelia Str. ift modernes drei 
6-Zimmer BridsFlatgebäude für $7750 zu verlaufen, 
Zorpe, RO North Ude. ſaſoft 


Mit 81000 Anzahlung können Sie das Gebäude 
1710 Orchard Str. taufen, was $50 monatliche Mies 
the einbringt. ZTorpe, RO North Xve. . 

fafodido 


Mn a la ea a a 
An Ordhard Str., nahe Willow, ift modernes 2: 
ftödiges Bridgebäude, große Not, für 55V m ber: 
taufen. Aug. Torpe, 820 North Ave. amomi 


Zu verkaufen: 81900 tlaufen 5, Zimmer —— 
EN Baar. — $800 faufen Cupler Ave. Tot, alle 
Verbejjerungen, nahe Howbahn und Electric, Yelwte 


Bedingu 
N Gontlin &Co., 3936 Lincoln Are. 
Nordieite: Zftödiges doppeltes Yridgebäude, Sa- 
(von, Geichäftsede, werth $22,000; taujche_ oder ber- 
faufe jr fleineres Gebäude. Aug. XTorpe, „220 
North Ave. jafemi 


Zu verfaufen: 10 Zimmer Brid:Refidenz, alles 
modern, billig ME nad Deutihland, 
nabe Genter Ste. Nachzufragen beim Eigenthümer, 
3747 N. Halfted Str. 

‘ Zu vertaufchen: $12,000 Equity in jhönem großem 
6:7Flat Bridhaus im fehönften Theil von Wavens: 
wood, nahe Hodbahnftation, vermiethet zu 840 
per Xabr. MNenme gute leere Bauſtelle oder kleineres 
Property oder yarın als Anzahlung. Yohn Heim, 
3148 RN. Afbland Uve., nahe Belmont Ave. fajo 


u verkaufen: 850, moderne große 6=gimmer: 
Ge Bad, Gas, Furnace-Heizung, Waichzuber, 
großer Stall für 4 Pferde, 25 bei 163 Fuß Yot, nabe 
Montroſe Blod.-Hochbhnſtation, Ravenswood, nur 
$300 baar und $25 monatlich einſchl. Zinſen. 
Kohn Heim, 3148 N. Afhland Xve., nahe Belmont 
Avenue. ſaſon 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Pridhaus, se und 4: 
Zimmter-fFlats, billig. Sheffield, nahe Genter Str. 
kigenthümer 1605 Elybourn pe. 


Yu derfaufen: Gebr billig, 2-itöd. Haus, 2 
4-Ssimmer lat, mit 3 4:3immer- lat Hinter⸗ 
haus. Soutbport “ve., nabe Lincoln Alpe. Thies, 
3017 Couthport Ave., offen Sonntags. 

Seltener Gelegenheit:tanft. Sau 
an Belmont Wpe., bloß 81600, Kot allein werth 
$1200. Wejiger braudht Geld. 

Koefter & Zander, 69 Dearbern Straße. 


800 Taufen feines Bridhaus mit drei 5 Zimmer 
bequemen Wohnungen, mit Heizung, Lot 35 Fuß 
breit, nahe Lincoln Ave. und Byron Sir. 

Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln ve, 

Auf $10,000 herabgeicht, hochfeines Steinfront Ge: 
bäude, ein 7 und zwei 8 Zimmer Wohnungen in 
modernfter Bauart; Miethe 81300, an Dafdale Ave., 
zwei Blod3 von Hocdbahn. i 

Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln pe. 


Zu verkaufen: SHochfeined Bridhaus mit drei gro= 
Ben und modernen Wohnungen und Cottage hinten, 
86700. Auf Abzahlungen. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 23175 


Zu verfaufen: Nahe Lincoln Une. und Larrabee 
Str., Vrideigentbum init Steinverzierung, drei 
aroße 6 Zimmer Wohnungen, Straße gepflaitert 
und bezahlt. Nur 85700. 81500 Anzahlung verlangt. 

Geo. I. Ehmidt & Son, 2175 Xincoln pe. 

fanıo 


Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Haus, Brick und 
Frame, mit Store (vermiethet). Gute Gelegenheit 
für Geichäft. Nachzufragen: 2081 N. Halſted Str. 
2. Flat. 53m31w 


Zu verklaufen: — — — — — — — 
32 Fuß Lot an Roscoe Blpd........... ne 8800 
25 Fuß Lot an Claremont ... 905 
25 Fuß Eck-Lot, Seeley und Cornelia........ 1300 
50 Fuß Yot an Robey Str. nahe Grace...... 2000 
6 Zimmer Cottage an Roscoe Str 1600 
8 Zimmer Cottage, Lot 37a Fuß, Cornelia 
nahe Lincoln Str 30 
Zwei 7 Zimmer Reſidenz, Lot 50 Fuß, Waſ-⸗ 
jerheizung, nahe Wiljon Xpe., billig 
wei 6 Zimmer Gebäude, mit Wad, großer 
Stall, für Milchgefhäit pafiend, Lot 2 
— 
Zimmer Cottage, Seeley Ave., 
nahe ‚Apdiion Etr., zu serie ER 
Peters, 


Auguft 
307 Lincoln Ave, Gde Grace Etr. 


—— _— 


Lincoln Uve., nab: Hochbahnftation: 3 Store und 
zwei 6-Zimmer-Flats; Ofenheizung; Miethe $1200; 
großer Bargain für 8500. Arthur Joſetti, 657 
North Ave., nahe Orchard. 


. Zu verfaufen: Neues und moderned Steinfronte 
gebäude, 2 rlats, yurnacesHeizung, Dat Floors und 
rim, eleftrifches Yicht, Kombination Firtures, Dus 
pler Ronleaur, Mofaic Floor in Halle, Sturimfen- 
fter und IThüren, cbenjo Screens, HW Anzahlung 
und $25 den Monat und Zinfen faufen dasjclbe. 
Pete Transportation. Wm. 9. Sontow, Bryn 
Mawr und Ahſhland Ave.n, ein Block weſtlich von 
Clart Str. 


Swei neue 2 Flats Hund 6 Zim— 
mer Brickgebäude, Furnace, Sat, elettriiches Licht, 
30 Fuß Lot, 6000, 2025 und 2031 Gullom Wpe., 
Ravenswood Hochbahn oder NMobey und Yincoln Ave, 
Gars. Wuauft Iacobs, 1139 Wellington Str.  fafo 


Zu verkaufen: Nordjeite, 10 Zimmer Bridbaus, 
durchweg Hartholz, und Waſſerheizung, werth 
*10.000, iſt für 836000 feil. Lot 40x135, Alley an 
der Seite und hinten. Ein ſeltener Bargain. 

Arthur Joſetti, 657 North Ave., nahe Orchard. 

Habe verſchiedene gut gelegene Bauplätze, Nord— 
ſeite, zum Tauſch für bebautes Nordſeite Eigenthum. 
Zahle Baar oder übernehme Hypothek. 

Arthur Nojetti, 657 North Ave, nahe Orchard. 


Su verfaufen: 


Habe Käufer für Hefchäfts- und Flathäufer, Nord 
ſeite, und kann Verkäufe ſchnell abwickeln. Sprecht 
vor: Arthur Joſetti, 657 North Ave., nahe Orchard. 

Billig zu verkaufen: Zwei 4-3immer Flatgebäude, 
Attie, Gas, Badezimmer; nur 82600. 242 Ainslie 
Str., Ravenswood. Eigenthümer. 

Zu verkaufen: Krankheitshalber, Wohnhaus, 4127 
N. Irving Ave.; wenn gewünſcht, mit Kundſchaft; 
gute Gelegenheit für Hebamme. Frau Hanus. 
Adre: 3. 95, Abendpoſt. didoſa 


Zu verkaufen: Mit 8500 Anzahlung, Frameeigen— 
tbum in 3 Wohnungen, 3 Blocks von St. Michaels-— 
Kirche und Schule. 

Ge. J. Schmidt K Son, 2175 Lincoln Ave., 

Ecke Webſter Avenue. frſa 

Zu verkaufen;: An Cleveland Ave., nördlich von 
St. Michaels-Kirche, Framegebäude in 3 Wohnungen 
mit Bridbafement, von KW auf 3300 herabgeſeht. 

Geo. 3. Schmidt & Eon, 2175 Lincoln u. 

tja 


Verkaufe gutes Haus, mit Groccry:Waarenlager 
und darüber befindlichen Flat; bin andermeitig in= 
tersjjirt; Preis 83700. vey, 2828 Yincoln Oele 


‚Dreiftödiges Gebäude, Prefied Bridfront, an Burs 
ling Str., 5 moderne Wohnungen, fehänes Bafement; 
Mieiye Kr00; Preis 530. difr ſa 
Arthur Joſetti, 657 North Avenue, 
Eberly Ave., nahe Irving Park Blod. Reizendes 
Zeim auf 50 Fuß Lot. Moderne Wohnung, —3 
G Nur 82800. difrſa 
Arthur Joſetti, 657 North Avenue. 


arten. 


Zu verkaufen; Clifton Ave., nahe Center Straße. 
Schönes _2eftödiges Badfteingebäude mit Cottage 
hinten. Flats modern. Ofenheizung. ; Miethe $720; 
Preis nur $6000. difrſa 

657 North Avenue. 


Arthur Joſetti, 

81950 taufen ſchöne, faſt neue 43immer Cottage; 
hohes Baſement und Dachboden; Oakdale Ave., naͤhe 
Southport Ave. Beſtman, 253 Lincoln Xve. 

dofrfa 

Verkaufe oder nehme eine Nordfeite Cottage in 
Touſch gegen ein zwei 6-Zimmer Flat Brickgebäude 
an Burling Str.; Preis 85700. Frey, 2828 Lincoln 
Ape. dofrie 


Nordiveitieite. 


u Cottage, 5 Zimmer und Attic, modern. 
3555 Cortland Straße. 


Muß verlaufen: Neues 2eftödiges Bridhaus, zwei 
6 — nahe Humboldt Park. — 
Nehme kleineres Haus oder leere Lotten als Theil⸗ 
zahlung. Adr.: 3. 028, Abendpoft. ın32,5,9,12 

Perjäumt nicht, unjere Subdipifion in Irving 
Park zu bejuchen, wenn Ahr beabjichtigt, Euch ein 
Heim zu Laufen in Ddiefem Fritbiahr. Wir haben 
jegt zirfa 20—25 fertig zum Ginzichen, groß oder 
Hein, Bungalows, billige und doch gut gebaut, mit 
orokem Grundftüd, Gottages und etliche Firtgebanbe 
— mit Meiner. Anzahlung und monatliden Abzah: 
lungen, wie Miethe. Kommt, jeht und übers 


zeugt Eud. — 5 
Haenge fr, Schuhlneht & Go., 
Gigenthümer und Bauunternehmer. 

3435 Milwaufee Avenue, Gde 41. Court, 
n Telephon: Irving Part 38. 
20fbſa midoſa 


uß Lot mit Cottage und, allem Zube⸗ 
Hör, 8250 Faufen ed. 456 W. School Str. doja 


Zu verlaufen: Vier-Flat Brickgebäude, 87300; 
Miethe $72,. Viersgimmer Cottage, nahe Kebzie 
und North Ave.; $1700. Adr.: 8, 820, — 

oſa 


Zu vertaufen: Vier-Flat Gebäude, 34700; Miethe 
853; nahe Kedgie und Armitage Ave. Wdr.: W, 
820, Abendpoſt. doja 


100x125 


Zu verkaufen: Vier, 5= und G6-Bimmer Käufer, 
Bajement und hoher Dahboven, $2000; zweiitöd, 
Häufer, mit zwei 4=, 5= und 6-Zimmer Wohnungen, 
2350 aufwärts, mit allen Ginrichtungen, Konfrets 
Baenent, Zement-Fußboden, ‚Yotten 30 bei, 125; 
8200 Anzahlung, $18 monatlich, einſchließlich zinſen; 
nabe Straßenbahnen und Hochbahn. Otto Dobrotb, 
3061 Irving Bart Boul., Ede Sacramento. frfa 

u verkaufen: Zu fehr miedrigem Preis, 

* 6:-3immer Brid-Cottage, 3955 Weſt Ohio 
Str., nahe 40. Ave; Toftete $3000, muß aber für 
82300 verfauft werden; Bedingungen $150 “Baar, 
$15 monatlih. Agent dafefbft anzutreffen Samitag 
und. Sonntag. Handelt fell, wenn hr eiıfen 
Bargain-wolt. ling Eide, 3955 Weft Ohio +? 


ae — 5* Beni feine Lots in 9 u 
eftert; jchöner Wohnpiftrikt. 
Ehe oberer Sion, teiafa 


nennen 


Grundeigentpum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort. 
— — — — — 


Nordweſtſeite. 


Zu vere er 
— Reue Bridhäuſer 
———— Parts 

Garfield und umbo . 
Soeben haben wir eine Anzahl moderner Brid: 
häujer fertig geftellt, nahe den obigen Barts und 
nur vier Meilen von dem Dorontormn Tiftritt, 
Grbaut auf —1 — Lotten. 

314x 125 Fuß breit. 

Der Käufer dat dauernd Licht und Zuft. 

Drei Gegenden zur Auswahl: ) 
1 Monticelld Ave., % Qlod nördlid von Chicago 


Avenue. 1 Blod füdl. von Chieago Ave. 


2. St. Louis Abe., t 
3. Spaulding Ave., zwiihen Grand pe. umd 


Divifion Straße. 

Sage 1 und 2 find am beften zu erret 
—— Abde. Eleitriſchen und Lage 3 mit der 
lvenne Eleltriſchen. a 

Fahrzeit Bu Linie nah dem Gejhäftizentrum 
nur 25 Minuten. i 

Diefe Häujer enthalten 6 große Zimmer und 
Bad mit Annen- Treppen nah dem Dachboden umd 
Vaſement. Hartholzsipinifh und =Buhböden, Con: 
joles, Sideboard, Wtedizinichrant, Gnamels und 
Nidel Plumbing Firtures. Prächtige Deforationen, 

Ein vollſtändiges Heim. 

Verkauftaufleichte Bedingungen 

Kleine Baaranjahlung, Reſt monagtlich. 

Offen zur Anipeftion tüglih eimjhl. Sonntag. 

Verjäumt nicht, fie zu jehen. 27 

Echidt nad feier Kopie eines Wüchlein._ 

Ward T. Huiton, 19 La Salle Straße. 

Telephon: Gentral 2194. 
Bargain! 14 Lotten in Franklin Park 
für $1000 zu verfaufen. $400 Baar, Reit auf Yeit. 
4116 X. Sacranıento pe, 


erreichen mit der 
Grand 


Großer 


Zu verlaufen: Zjtödiges Haus und Xot, 418 Hein 
Place, nur 975, wenn dor dem 10. März gemom: 
men; 19 Prozent bezahlt. Nepwanz, 1537 wyuller: 
ton Ave. 


an ehe 
Guter Pargain: 2332 N. Maplewood Str. nahe 
Wullerton Upe., zweiltodiges Frame, ein 7 Zimmer 
und zwei 4 immer Wlats, mit Stallung Hinten, 
ferner 1850 W. Superior Str., nahe Lincoln Str., 
sweiftödiges Brid, ein 6 Zimmer Flat und cin 7 
Zimmerfflat, Dampfheizung auf erftem floor, Bier- 
deftall hinten; ferner weitere Bargains in Grund: 
eigenthum. 
A. F. Hammann, 192 W. Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Große Lot 60x310 Fuß, nahe 
Jefferſon Part — und nahe der Stadtgrenze. 
—800 815 Baar 88. 00 den Monat — 
u Keine Yinjen. 

1000 Hühner können leicht darelbit gehalten werden. 
Frevt 9 PBartlett &o, 
Pone: Randolph 3751. 100 Waihington - 

jafon 


gu verkaufen, beim Gigenthüimer: eines 8 HYim: 
mer Wohnhaus, 2438 Xogan Square; fpottbillig. 
Names W, Miller. 

gu verfaufen: Bargain, 2itöd. Bridhaus, Stein: 
front, eine de umd zwei 6=simmer Wohnungen, 
Waihraum, asphaltirte Straße, ur K6300). Bo: 
beng, A121 W. Nortp Ave. Sonntags offen von 
9-5 ihr. ſa ſo 
Zu verkaufen: 
ausnahmsweiſe gut gebaute 
Fuß Baſzment, Waſchraum, au Harding Abenue, 
zwiſchen, Armitage Ave. und Gortland Str., mabe 
tatholiſcher und evangeliſcher Kirche. Gute Straßen 
und Hochbahn- Verbindung. Vobeng, 4121 W. North 
Ape., nahe 41. Kourt. Sonntags offen von 9-5 
Uhr. iajo 


zweiftöd., moderne, 
4:3immer Häujer, 7 


Vier neue 


„Nufaepakt, Gefcäftsleute und Spekulanten! — 
Habe nur noch einige aute Gejhäfts:lotten an NR. 
North Une. für den Preis von 1200 bis zu 33009 
zu verfaufen. Kauft deshalb jet, da Ddiefelben noch 
billig, denn Ddiejelben fteigen im Preis von Tag zu 
Tag. Bobeng, A121 W. Nortb Upe., nahe 41. Gt. 
Sonntags offen von 9-5 hr. fajo 
Zu verfaufen: Grober Bargain, 5=-gimmer mo: 
deine Brick- und Frame-Cottäge, hohes Baſement, 
Ahorn-Fußböden, keine Hypothet. Tauſch mit zwei— 
ſtöck. Haus nicht ausgeſchloſſen. Preis $2300. 
Bobeng, 4121 Weſt Nöorth Avenue. ſaſon 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Frame-Cottage, 25 bei 
125 Lot, 851400, muß binnen Kurzem oerkouft wer— 
den. 2721 N. Arteſian Ave. 


Zu verkaufen: Brick-Cottage, 8 Zimmer, Furnace⸗ 
heizung. Maria Becker, M47 Auguſta Str. friafo 

Zu verfaufen: Nrtefian Ave., nahe 
North Ave., 2ſtöckiges Steinfront-Haus, 
5 Zimmer-Flat3; modern. Nadhzufrngen: 
2253 North Ave, nahe Oakley, 


Au verfaufen: 8 Zimmer Haus, Krping Part — 
Konkretfundament, Furnace, Dat Trim und sfFuß- 
biden, 3 Nabre alt, modern, dauerhaft, nahe Gars. 
Set ARX150. Preis 84000. (36) 

Hanse & Wheeler, 3198 Milmaufee Ave. 


Zu verfaufen: 8_Bimmer Haus, Irving Bart — 
Steinfundanent, Wafferheizung, modern und ele= 
act, 3 Nahre alt, nahe Cars. Eck-Lot 100150, 
00. (3577) 
Haenke & Wheeler, 3198 Milwaufee Ave. 


Zu verfaufen: 5 Zimmer modernes Haus — ein 
Llod von Gars. Konfretfundament, Hartholz Fuß— 
böden, Zementjeitenwege. Preis $2400. Echr Tcichte 
Bedingungen. (3688 

Sasıze & Theeler, 3198 Milwaufce u" 


Nur KIM — 

Fir eine 5 Zimmer Gottane, 11, Alod3 von Gars; 
*100 baar, 810 den Monat. Ein Gelegenheitskauf. 
Haentze K Wheeler, 3198 Milwanfee Ave, 

ſaſon 

„Home, ſweet Home“. Warum Miethe bezahlen, 
wenn die Miethe für ein Heim bezahlt? — Zu 
vertaufen: Elegante neue 5-. und 6-gimmer- Got- 
tages und 2ſtöck. Flatgebäude an Caſlifornia Ave., 
nördlich von Belmont. Breite Lotten, hohe Brid: 
Baſements und offenes Plumbing; Zement-Baſe— 
mentfloor, Shades, Gas-Fixtures und alle neueſten 
Verbeſſerungen. Kleine Anzahlung, Reſt ebenſo wie 
Miethe. Seht dieſe Häuſer, ehe Ihr anderswo kauft. 
Eigenthiimer Prederid Walter, 272 Flether Str. 


Bargain! Beim Gigenthümer, modernes 7 Zim— 
mer Brifhaus, Gichenholz:fyinifhb durchweg, offene 
Plumbing, Msphalt:Straße, 50 bei 125 Fuß Xot, 

aus 22 bei 5%... 2015 RN. Francisco Ave. 


Zu verkaufen: 
Lot. 


Zweiſtöckiges 
1742 W. Huron Str. 

Zu vertauſchen für ſchuldenfreie Cottage, zwei⸗ 
ſtöciges Brikhaus, 4 Jahre alt, zwei moderne 6 
Zimmer, mit Zementbaſement, Lot 30x125, 24600. 
yaas, 138 Ehicago Ave. ſado 


*100 baar, Reſt 810 per Monat kaufen moderne 
5-gZimmer Brick-Cottage, Preis 82400, Scharfers, 
3455 North Ave. ſa ſon 


Frame-Haus und 


85200 kaufen mein modernes 2-Flat Brickhaus, 5 
und 6, Zimmer, ein Block von der Hochbahnſtation. 
Eigenthum 2. Flat. 305 Pierce Ave. ſaſo 


8220 kaufen 2⸗Flat Bridhaus nabe Hochba hn⸗ 
ftation. Ein Pargain. Schaefers, 3435 North Ave. 


= fafon 


Zu vertaufhen: Was Yhr habt und nicht mollt, 
ür etiwa®, das Ahr wollt. Schaefers, 3435 North 
denue. fafon 


Keine Anzahlung: Abzablung wie Miethe, Brid- 
Gebäude, zwei 4egimmersylats in jedem. John 
Martens, 2315 California WUpe., zwiſchen Milwau— 
fee und Fullerton Nipe. 


Gute Geldanlage: Neues Bridbaus, A 448im⸗ 
mer:fylats, bringt 20 Prozent von $26) Geldan⸗ 
lage Hppotbet HM. Nobn Martens, 3815 Califor= 
nia Upe., nahe Milwaukee Une. 

Erſtklaſſige Geſchäftshäuſer für Delikateſſen, Gro— 
cery, Butcher, Baͤckerei, Barber, Schuhladen, 816,000 
— ein Jahr. John Martens, 2315 California Ave., 
nahe Milwaukee Ave. 


Bargain: Dreiftödiges Brid, Gebäude 82 Fu, 
Lot 2x1, Schieferdah, Weit 19. Str. nahe Mor: 
an Etr., Preis $7000, in beftem Zuftand. Macht 
Offerte, Garlin, Bader & Eo., 1427 Milmaufce Une, 
zu verkaufen: Zivet Lotten an Weit Belmont Ape. 
nabe Sacramento Ape., 8300 jede. Näheres: 
Schmwarzfopf, 548 North Abe. 


Seht meine neuen Käufer 
Ein elegantes 3 Flat Haus 
Mehrere 2 Flat Häufer verichiedener Größe 
Mehrere 4, 5 und 6 Zimmer Cottages 
Gab, Bad, heißes amd kaltes Wafier 
Bequem zu den Straßenbahnen und Hodhbahnitation. 
$100 Baaranzablung, Reit wie Miethe, 
Offen Abende und Sonntag. 
3747 Urmitage Ave. 


Weſt ſeite. 

Yu verlaufen: Eteinfront, 2-ftödige und Bafement 
56 und 6-7 Bimmer flats, neu, Cat Trim, elefs 
triſches Licht. Furnaceheizung, Konkret-Baſement, an 
Millard Ave., nahe 12. Sir. und Douglas Blod. 
Arlen & Co., 12. Str. und Central Park Avenue. 
Offen Sonntags. fafon 


ſaſo 


Zu verkaufen: Baar oder monatliche gablungen— 
neue und moderne 6 und 6 Simmer 9 Flat und 
Pajement Steinfront Gebäude an Kedzie Ave. zwi: 
fchen 19. Str. und Ogden Ave. Lot 33 Fuß breii— 
un : Gebäude übrig. Frank Kirhman, 3149 W. 9, 
Straße. 


u verlaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
Bafement, zivei BlodS_nördlih von 12. Str. 3241 
Bilmore GStr., nahe Kedzie Abe. 24ja*t 


Cüpjeite. - f 
Zu verfaufen: 3) Anzahlung, Meft wie Miethe, 
jeh8 Zimmer neue Brid Gottage, 1510 W. 61. Str., 
Dat Trim durdhiveg, Gas und Kelektrizität, Innen= 
Treppe zur gedielten Attic, und Zement-Bafement, 
0 Fuß Lot, alle Straken-Verbejlerungen gemacht 
und bezahlt, nahe Ajhland, 63. und Hochbahn. 
ain& Eo, &. und Juftine Str. 
fajon 
Zu verfaufen: Ein großer Vargain, fhönes ziver= 
ftöd. Frame Flatgebäude nebft grokem. Stall, Mr. 
2908 Fitth Ude, 6 und 7 Zimmer SFlat3, Bad, Gas 
ufw., in qutem Zuftande; immer bermietbet; nicht 
weit von Gars; gepflafterte Strake, Yement:Seiten: 
tweg; bringt 10 Prozent netto. Gigenthlimer muß 
verfaufen, Preis nur 83300. Beringungen nah 
Wunsch, ziehe jede Offerte in Erwägung. Aorefie: 
William Matthiejen, 2957 Butler Sir. fafo 


Zu verfaufen: Lot an Laflin Str., 90 Fuk füd« 
en. 5025 ©, ' 


Id bon di. Ste, Ofront, R 


26fb4m, fafon 


— — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des Wort) 
— —— 


Süpjeite. 

Zu verlaufen: Billig, 2sftödiges Bridhaus, vie 
Wohnungen „mit je 4 Zimmern. *1000 Baar, Net 
nah Bedingun des Käufers monatlih. Mictys 
8456 jährlih. II SÜD Lincoln Str. Papiere ardı 
rein. Nehme Beine Haus mit in Xaufjc. 

add 


„Bu verfaufen: Bridhaus, zwei late, jedes u 
Simmer und Badezimmer, fat neu, gut gebaut, 
10252 Anenue „M“, oder vertaufhe für Engliewooy 
Property, E. Poerfter, 7006 Emerald Apr, 
2mz lwa 
— 
„Bu verfaufen: $1950 kaufen 2-Flat:Gcbäude, A4j 
Sirth Ave, Miethe 8204, über 15 Proz. ginn 
für die Anlage. Nachzufragen im 1. lat. 
Vorftädte. 

, Dat Bart Bargain. 
4 Zimmer:Haus, Xot 371% bei 125 
9 gimmer:Naus, Lot 50 bei 12 
6 Zimmer-Haus, Lot 3714 bei 125, 
8 Zimmer-Haus, Yot MW bei 125, modern.... 
9 Zimmer-Haus, Lot 3715 bei 125, modern.. 
30 Lotten, 3744 bei 125, 550 und aufwärts, 

15 Geichäfts:Lotten für Bader, Farbensyaden, Dry 
Goods, Hardware oder irgend ein Geichäft un 
ya MetropolitansHochbahı, Cat Park Ave.-Station, 
— Paul Schulte, 7 Wesley &t., naye 

— —— 
Lotten, Sommer⸗Reſorts. 
„nu berfaufen: eines Sonmier-Reſort mit 19 
Zimmern und, 40 rres Land, 20) Fub Waſſer—⸗ 
front, 4 Meilen von Strakenbahn. Nehme auch 


Eigenthum in Tauih, Mıraırf 2 
Orchard Str. ſch. Auguſt O. Beulge, 2 


— 


Farmländerelen. 
Bezahlt für Eure Farm durch Eure it. Wer⸗ 
det unabhängig. Arbeit hun Bee 
40 Ucres Farm im weitlichen Michigan. belt: und 
nit, mie viel Geld Ahr an Hand habt, und gay 
glei) wie gering die Summte jein mag, iverden wie 
Guch auf den Weg der Proiberität serhelfen. Wir 
aben eine Anzahl 40 Acres Tratte in Maniftee ud 
erjord Gountics, Michigan, weiche theilweiie ge⸗ 
flärt ind, jertig zum pflügen. Dies ift fein billicez 
Pine Stumpfen Land, welhes Guch mehr Geld fos 
ften mwitrde zu Bären, al$ Ihr dafiir bezahlt, jondern 
theiliweife geflärtes Sartholzland. Ws it gelegen 
nabe Towns, Eiſenbahnen, Kirchen, Schulen etc. ung 
umgeben von fruchtbaren Farmen umd Ihitgärten? *” 
Bögert nicht, meil Ihr micht viel Geld habt, Wie 
tiinfchen den Mann md nicht dag Geld. Offen 
Montag und Freitag bis 8 ihr Abend?, Somit: 
tags von 10 bis 2 Uhr Nahın. Telephon: jyranklin 
1724. Bimmer 1012, 112 &, Glart Str, Gde 
Waſhington. R. C. Liebrecht. doſaſo 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 27 Acres 
Michigan Farm gegen Chicago Grundeigenthum 
Samitag und Sonntag zu Hauje. R. Sommer, 1RN 
Mobawf Straße. joıno 
3u verlaufen: 240 Wcres, Gebäude, 2 Wierde, 
19 Rinder, Majchinerie, 70 Weres unter Pfug, Reit 
Weide: md Waldland. M. X. R., Mauiton, Wis. 
du berfaufen oder zu vertauſchen: 80 Acker 
yarı, verbeifert, und Z-ftödiges Haus. Rılasa 
fi Eountn, Ind, Thies, 3017 Southport Ave., 
offen Sonntags. 


« 
‚Wegen Todesfall mu ich meine 20sUder:Farın, 
eingerichtet für KHühmerzudht- oder Sommer-Kejvit, 
verfaufen. Nähere Ausfunft bei Carl Bittner, 1717 
N. Park Upe., Chicago, N. jajon 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Farm mit 80 
Adern in Berlin, Wis. Frances Burger, 1415 El— 
fton pe. 5,12m3 
Ei er i —— 

Zu vertaufen; 40-Acker-Farm in Michigan, neues 
Haus und Stall. 631 Kenter Ave., 3. lat. 4 he 
Abends. fafo 


Vertaiiche für Chicago Propertp: Gut verbeiierte 
armen; 80 amd 160 Acre, Wisconfin; 95 Xere, 
Indiana; 4) und RO Were, Michinan, und 98 Wcre, 
Illinois. Kartte, 1927 Lincoln Ave. 


Juneau County, 
Land, gegen bebautes Chicago Grundeigen— 
R. Koch, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 
555 North Ave., Ecke Larrabee. 


zu dvertaufhen: RO Weres gırtes 
Wis., 
thum. 
Abends 
Zu verkaufen: Stevens Point, Wis. deutſche 
Stadt, 8 Zimmer Haus mit anter Stallung ete 
nebſt 10 Acres zutes Land. Breis nur KM. MM, 
Koh, 115 Dearbiern Str., Zinmer 710. Abends u. 
Sonntag Morgen: 555 North Ave, Ede Yarraber. 
Hier ift eine günftine Gelegenheit file Dieienigen, 
die auf das Land wollen. Habe eine 80 Here md 
eine 95 Aere Wiſsconſin Farm, in Juneau County, 
nahe Manſton und zwei anderen Städten, nuir 7 
bi38 7 Meilen entfernt. (igenthümer ift ſchon 29 
Jahre dort, will ſich ijedoch wegen hohen Alters 
zurücziehen. Preis 33000 und 3460. Dieſelben 
können mit wenig Anzahlung gekauft werden, des— 
halb verſäumt nicht, bei mir vorzuſprechen. Auch 
habe ich Florida, Virginia, Indiang und Michigan 
Farmen ju nur billigen Preiſen an Hand. Sonn— 
tags offen von 9bis 5 Uhr Nachmittagas. Bobena, 
4121 W. North Ave., nahe 41. Court. ſaſo 


Zu verkaufen: 40 Acres Farm in Grand Haven, 
Michigan, neues 5 Zimmer Haus, Stall, alles eins 
gezäunt. Dieſe Farm gehört einer Wittwe und 
muß verkauft werden, Vreis 31100, die Hälfte 
Baar. Nehf, 119 LaSalle Str. fafog 


Zu verfaufen: 35 Were Farm, 1 Meile pp 
Nulman, Mihigan Ichiwarje Frde, feines Gebäukh, 
ein Gefpanm Mferde, Kuh, Hühner, Turfeys, Gr: 
räthichaften, 82200, Theil Paar. Gigenthümer,, 
RN Nemport pe. 

Vertaufche prahtvolle Farm mit viel Colt und 
Nieh, Maichinerie, aute Gebände, nahe Stadt. 1374 
Clybourn Place. 

Verkaufe oder tauſche ilr gutes Eigenthum 170 
Acres Farm mit guten Gebäulichkeiten nebſt Ma— 
ſchinerie und Viehbeſtand, großer Obſtgarten, 00 
Bäume, 30 Acres Land, 40 Acres mit Klee, Reſt 
unter Pflug. Aug. Schulte, M Orchard Str. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Eine 40- und 
eine 53-Acker-Farm, ſchöne Häuſer und Stallungen, 
Pferde, Kühe und alle Ackergeräthſchaften. Nur eine 
Viertelmeile vom Waſſer, gutes Fiſchen das ganze 
Jahr. Eine felten qute Gelegenheit, billig eine Hei— 
math in der deutfchen Kolonie Alberta, Baldwin 
Bounty, Ala., zu erwerben. PVorzufprehen bei Ed— 
ward Hering, ‘9 Dearborn Etr., Room 4, oder 
Sonntags 156 46. Place. fafon 


Billia zu verfaufen wegen hohen Alters: 80—⸗ 
Ader-Farın in MWisconfin, gute Gebäude, Kühe, 
Pferde, Mafchinerie, 40 Uder unter Pflug, 20 Heus 
land, 10 Wald, 10 mit Roggen. FFarın ift fehuldens 
fret und liegt zmwifhen 3 Städten. Sleine Anzabs 
lung. PFarıner ift 23 Iabre dafelbit. Näheres zur ers 
r* beim Gigenthämer Otto Malotfi, Manfton, 

e. MR. 6. 

— — — — — — — — 
Zu verlaufen: Billig, RO Ader in Newango Cou 
ty, Mid., nur $4 per Uder. Hohn Heim, 318 M. 
Afpland Ave., nahe Belmont Ave. ſaſo 


Zu verkaufen; Hübſches 10 Acres Waldland, an 
fiſchreichem Fluß. mit Dampfſchiffverkehr, an Haupt⸗ 
ſtraße, für 5500. J. Wax, Route 1, Grand Haven, 
Michigan. m35,13 

Zu verlaufen: Gute 40 WUcres Farm fir $1250, mit 
neuen Gebäuden, auch Walde und MWiefenland, zw 
feihten Zahlungen, deutihsungariihe Anjiedelung 
in Michigan. Michael Klingler, 1624 Hudjon Ave., 
Hinterhaus. m35.12 


Zu verlaufen: 40:Adersfyarın mit guten PVerbeis 
ferungen, in Holland, Mid. Pferde, Rindvieh, Ges 
räthe, Maſchinerie; reiner Befigtitel, Schaefers, 
3435 North Abe. fafon 


Zu verfaufen: 40:Uder:Jarm in Midigan mit 
allen Waaren und Geräthen; leichte Abzahlungen, 
Schaefers, 3435 North Une. fafon 


Zu verlaufen» Vom Gigenthümer, 32:Ader Obit: 
und Getreidefarm, 2 Meilen von Bridgeman. Feines 
aus, Stall und andere Nebengebäude, Möchte vor 
April verfaufen. Preis 84000. Yeichte Bedingungen. 
Yant, Stevenspille, Michigan. Smzim 


Zu verfaufen: Eine große Farm mit allem Zube: 
Hör, Vieh, Mafchinerie; bilfin, für Yaar od. Tauſch. 
Näheres bei A. Aoahim, Manfton, Wis. 


— 


u verlaufen oder dertanichen: 24) Acres Wis⸗ 
tor Slod und Getreide-Farm einſchlietzlich Vieh 
und Maſchinerie. Anzufragen: 6000 May Str., 
1. Flat. 

—— — — — — 
Zu verkaufen; Nahe South Haven, ſehr ſchöne 
Farmen mit feinen Gebäuden, von 5. 7. 9 und 
ers. — Peters Bazaar Store, 546 Phoentt 
Str., South Haven, Mich. 
Vertauſche ganz oder theilweiſe: 100 Aeres außers 
or dentlich fruchthares Baum-⸗ und Gemlſeland, ge⸗ 
legen im herrtlichſten, geſündeſten Theil des ſonnigen 
Südens, gegen Flat-Haus oder Cottage. Wünſche 
chrlichen Tauſch. Keine Agenten, WAdr.: 549 
Abendpoft. 

Billig zu dvermiethen, in nblane, 40 eres 
arm, guter Boden, Meines Haus, Stallungen; 
Rundfahrt $1.50. Eigenthümer. Adr.: W. 8 
Abendpoft. 


Wir geben Arbeit, mit melcher breibiertel dez 
Kaufpreifes von 40 Acres Sartholzland in Michigan 
bezahlt werden fünnen; eindiertel Angahlung. Adr.: 
&. 549 Abendpoft. 


Zu verkaufen: &O Wcres Farm, 2 Pferde, 3 Kühe, 
Hühner, Schweine, Mafcinerie; 50 Weres gepflügt, 
15 Acres Mintermweizen, flichendes Waller; Preis 
52H, Hälfte baar. Nehf, 121 La Salle Str. 

frjajon 

Schleuder:Berfauf: 00 UAcres arm und Malds 
fand in MWistonfin, etwa 45 Acres gellärt, 2 Pierde, 
5 Stüd Nindvieh, 125 Hühner, alle Farmgeräthſchaf⸗ 
ten. 82400 baar faufen «8, tja 

A. F. Nohnfon, 505 Atwood Gebäude. 

Bu. verfaufen: „The Land of the Pittle Pours 
beuje”, 10 Weres armen, Mifiouri’8 befte fyruchts 
ländereien,; auf monatliche Abzahlungen; Meine Ans 
zahlung. Spredt vor für Buh und Auskunft, — 
R. Nuebler Co., 1507 S. California Ave. — 
Agenten verlangt, do— ion 

Zu kaufen gejudht: Wistonjin armen in Yang 
Lade Gounty; womdglich nahe AUntigo. Vobeng, 4121 
Weit North Une. do—jon 


Bericiedenes. 

Zu Taufen geiucht: Nord: oder Norbwehtfeite, 2 
Flat⸗·Haus, unge fähr 33000. Engliſch gu antworten 
unter D. R. 506, Abenppoft. 

Notiz für Farmer! Zweiftöckiges Gebdude, Zement⸗ 
ee a8, Mafier, Toilet im Sen? 
auſch 


Wer th 
EN. e für eine Farm von 40 Bi 80 .Acres 
abe einer Stadt, Keine Agenten, Um 44 
























Unſere Jahrestag: Spe: 


zialität in Groceries 








Diele ganze RE 00 
A — 
2 Pfund granulirter Zucker für........... 00 
2 Stucke Amber⸗Seifſe fur .............. Ban 
1 Backet Criſpo Crackers für........... — 
4 BIER Bu — ic 

34 Größe Senf-Sarbinen für........... 2e 
1 Büchſe Kitchen Klenzer für............... 2e 
1 Stück Sweetheart Seife für............. 3 
1 Stüd Baters.fjühe Schotolade für........3c 
1 Pinud arobe Gerite für....--ursrcen. m 
1 Piund Winscatel Mofinen für.......- * 
1 Pfund Makaroni für ........... — 
1 Schadıtel Sitber-Bolifh für....... Sean de 
1 Binnd Linien für....ssensonnnrnnnnnenseene 6c 
1 Pinud Japan Reis für E 6€ 
1, Bund Bücie rofa Salmon für.......... ⁊c 
= Pfund Stärte für.....2 —RRRRERXxx 8 
1 Piund gedörrte Pilnumen für ....% 
3, Pfund nemahlener Pfeffer für......... 10€ 
1 Pfund 30e Kaffee für..uuerereerenenennene 25c 


uf. 


ſchneidergemachter 


Golden Finiſh — der wirkliche Werth 
dieſes Drefſer iſt 828.50 — ſpezieller Jah—⸗ 


8⸗Stüuck Varlor Suit. — $65.00 3⸗Stück Parlor Suit, 


handpolirt, die Auswahl, von Eprungfeber 
— oder Plüſchkiſſen — zum Ver— 
au 


Auf leichte Abzahlungen. 


Ausziehtiſch. — 817. 75 6⸗Fuß Auszieh⸗ 
tiſch, Eicheipolitur, — zum Verlauf 
nn seee 
Auf Leichte Abanhlungen. 


FHZalsted und 12. Strasse. 


eriter Jahrestag: Derfauf! 


Montag feiern wir unferen erften Geburtdtag. 
wielene Hunbicaft, denn wir verdanken unferen Erfolg Euch. Eure Batronage hat den 12. Strafe- 
Laben zu einem Geichäft gemacht, wie e8 Kein beileres in Chicago gibt. — Als ein Zeichen der An- 
erleunung bat der 12. Str.-Laden jein Feiertagd-Gewand angelegt. Die Ungarifche Zigeuner:Ka- 
pelle gibt Nachmittags und Abends Konzerte, 
Frühiahrs-Moden in Gonts, Suits, Waifts, Hüten, Kleiderftoffen, Seide uw. zu infpiziren. De- 
likater Jee Cream und Kuchen wird während diejer Jahrestags-Wode frei an jede Tame von 2 
His 5 Uhr Nachmittags verabreicht. — Berfänmt nicht zu fommen, denn wir erwarten End). 


Jahrestag-Werkauf von Damen-Coals und Suils 3%: 


Ahr werdet die nröhte Auswahl in Snits, Gontd, Skirts nnd Waiits finden, die je in DiefemStadt- 
theil gezeigt wurde; Die neneften Yacons diefer Saijon, viele von impurtirten Modellen fopirt; wir 
Inden Jeden ein, die hübfchen Facond gu jehen, Die wir zeigen. 


(Elenante Fchneidergemanile Suils | &i 


bon einem ausgezeichneten breiten Whaleftoff 
gemacht, Cont ift in 3245. Modell, mit ga- 
rantirtem Atlas gefüttert, hat Mannifh Kras 
gen und geiteppte Cuff3; 
Efirt, von den Hüften herab pleated; Ddieje 
Euits follten für $16.50 verfauft werden, — 
Kabrestag » Verkauf, 


813.75 


Die Damen find höflichft eingeladen, 


con3, bon einem franz. Voile gemacht, 
boll garnirt, und über einem eleganten feidenen 
Drop hängend, kein Stirt in der Partie tit tves 
niger iwie $15 wertb—Nahrestag-Berfauf, 


810.75 


Unfer März: Möbel: Berfauf 


beginnt am Montag mit wuuderbaren Werthen 
Baar oder auf leihte Zahlungen 


Diefer elegante auarter-faweb Dreiier, fehr cut gemacht, 


Mit jedem Einkauf von 


oder mehr in unjerem Möbel- ober 
Nug- Departement geben wir frei 
ein Pomma Bund-Set, beitehend aus 14 Ctü- 
den, fehr gute Jmitation von Tiffanys Waaren. 


Ein volles Buch ift 53 in Waaren werth 
und zwar im ganzen Zaden. 








Wir bedanken uns anfrichtig für Die uns be- 


die nenen 





n großer Einfauf don jeide: 
gefütterten Boile Sfirts 


Ein Fabrifant, der gezivungen var, feine ganze ' 
Bartie zu räumen, bot uns diefe Gelegenheit zum E 
Diefe Stirt find in drei verjdhiedenen Fa- 


pracht⸗ 















er 


15.79 
543.88 
$10.75 


50.00 
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Die Traht der Ehinefen. 


Bon Frau Frofelfor_ Dr. Qucte Gonrabb, 
geipaig. 


Die Kleidung der Chinefen ift für 
beide Gefchlechter ziemlich gleich, Höch- 
ftens in der Farbe finden wir einen 
Unterfhied. Der Chinefe liebt meite, 
faltenreiche Gemwänber, die durch ihre 
Farbenpradht das Auge des Malers 
entzüden, und verpünt auf's höchſte die 
enganliegende europäifhe Tradt. Er 
verfteht auch nicht, warum Die euro- 
päifchen Kleider fo jehr der Mode un- 
terworfen find, da doc die hinefifche 
Mode feit vielen Jahrhunderten fait 
die gleiche aeblieben ift, und oft hört 
man ihn mohl jagen, daß die Euros 
päer wohl zu arme Leute feien und fich 
weite Trachten deshalb nicht zulegen 
fönnen. 

Die Mandarinen und reichen Leute 
haben die Gewohnheit, fi) nad} den 
bier Jahreszeiten zu kleiden, und zwar 
ſo, daß ſie ihre Kleider in jedem Vier— 
teljahr zweimal wechſeln. Demnach 
benöihigen ſie jährlich acht Anzüge; 
das iſt das mindeſte Maß. Aber viele, 
die ſich luxuriös kleiden wollen, haben 
eine Unmenge von Kleidungsſtücken, 
die in Kiſten aufbewahrt werden, da 
ja die Chineſen Schränke nach deut⸗ 
ſchem Stil nicht kennen. Die Kleider 
in China ſind viel koſtbarer als die 
unſerigen. Im Sommer ſind ſie reich 
beſtickt, wahre Kunſtwerke. Im Win— 
ter dagegen tragen ſie wundervolle 
Pelze, wie Zobel aus den Landſchaften 
des Amurs und von Kamiſchatka, 
Blaufuchs aus Sibirien, Polarfuchs, 
Goldfuchs, Kaſtor—Hermelin und Feh. 
Hierbei muß der Chineſe genau auf 
die Vorſchrift achten, daß der Zobel 
nur außen, und zwar von den Man⸗ 
darinen des dritten Ranges, getragen 
wird. Dazu gehört ein gleicher Hut, 
ſeidene Hofen und Stiefel ſowie gol— 
dene Kette. Die Zuſammenſtellung 
repräſentirt immer einen großen 
Werth. Durch kaiſerliches Dekret 
wird der Frühling bekannt gegeben 
und die Mandarinen ordnen den 
Wechſel der Kleider und Hüte an. Die 
Mandarinenkleidung im Frühjahr be— 
ſteht aus einem marineblauen Kleid 
mit hellblauer Seide gefüttert und 
pflaumenblauen Beinkleidern. Im 
Sommer bekleiden ſie ſich mit einem 
dünnen Seidenſtoff, „Chü“ genannt, 








Laßt mich Euer 


Aſthma, Katarrh 


heilen. 
Freies 50e-VPacket 
Verzmweifelt nit, wenn 
Doltoren, Einathmen, 
Raudpulder, Doudßen ı. 
alles andere feblilugen. 
Mein Mittel heilt ſiets 
fhnell_u. nadpaltin, We⸗ 
* nige Fälle bon Aſthug 
Katarrh Bronditiß dermodten meine Mittel nicht 
leid wie dronifh. Der auä- 
j Bun u: a Die ib 
. murden augen i 

t dt mir Euren Namen unb Adreife 
und 4c in Briefmarken, um die Kolten 
fenbung und des Einwidelns zu deden, u.&uren 

en i au bew en, 

et meines 


guten, © — und id fchide Euch 
T.GORHÄ 


Mittels in einfahem 
— 
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unter dem ſich ein weniger durchſich— 
tiger Stoff befindet. Im Herbſt hat 
man dieſelbe Kleidung wie im Früh— 
jahr, nur mit dem Unterſchied, daß ſie 
mit Barchent gefüttert iſt. Der Win— 
ter wird ebenfalls durch kaiſerliches 
Dekret angezeigt, in dem die Pelze, 
die je nach der Kälte getragen werden 
müſſen, vorgeſchrieben ſind. Alle Sei— 
denkleider, die die Mandarinen tragen, 
ſind in der Farbe des Stoffes mit 
Drachen geſchmückt. Zum Beſuch des 
Kaiſers wird die Robe durch eine Pe— 
lerine vervollſtändigt, die ebenfalls 
mit Drachen beſtickt iſt. In ſeinem 
Hauſe läuft der Mandarin ziemlich 
leger herum, nämlich in der Unterklei— 
dung, über die er eine Art Weſte * 
Aermel zieht, die ſehr bequem iſt. Ver 
Militärmandarin, „General“, trägt 
eine kurze Robe, um beſſer auf's Pferd 
ſteigen zu können. Außer der Amts⸗ 
zeit trägt er eine Jacke, deren ſich auch 
das Volk bedient, wenn es Beſuche 
macht. Will der Kaifer einen Manda= 
rin auszeichnen, fo verordnet er da3 
Tragen der „Laiferlichen gelben Jade“. 
Die jungen Elegant3 bedienen fich ber 
Kleiderftoffe mit origineller Yarben- 
zufammenftellung, fo lila in allen 
Nuancen, enteneierblau, mwafjergrün 
und rofa. 


Die Volköfleidung gleicht der chine- 
fifhen Uniform und ift meift blau, 
grün oder fchmarz. Die rothgrünen 
und braungelben Stoffe, zum Unter: 
Ichied vom faiferlichen Gelb, merden 
von der Damenmwelt beborzugt. Die 
Stoffe werden meift aus Baunnmolle 
hergeftellt, theila3 in China, theils in 
Europa. Der Bauer, Krämer, Arbei- 
ter, ja faft das gefammte Volt, auch 
die Trrauen, ziehen im Sommer nur 
Beinkleider an, die oft fo furz find 
wie unſere Schwimmhoſen. Sobald 
aber ein Beſucher kommt, beeilt man 
ſich, den Rock überzuwerfen. Im 
Winter trägt man einen Ueberrock aus 
Lammfell, der weder gewechſelt noch 
gewaſchen wird. Leibwäſche kenni 
das niedere Volk nur vom Hörenſagen, 
denn die Reinlichkeit der Chineſen iſt 
wie bei allen Aſiaten, mit Ausnahme 
der Japaner, nicht groß. 

Ein chineſiſches Kleid kann lang 
oder lurz ſein, ganz gleich, von wem 
es getragen wird. Es iſt imnmier mit 
fünf Knöpfen beſetzt, die gewöhnlich 
aus Band angefertigt find. Neuer: 
dings werden au Knöpfe nach euro- 
päijhem Mufter auf den Markt ge- 
bracht, aus Cmaille, Eloifonne und 
Adat, in Form von Blumen, Schmet- 
terlingen und Dampfbooten. Man 
[hät auch die durch Defen zu And: 
pfen verarbeiteten &» und 1-Penny- 
Stüde mit dem SKopfe’der feligen 
Queen. 

Biel Gewicht wird bei den Chinefen 
auf das Schuhmerf gelegt. Die Schuhe 
find immer fehön [hmwarz und fauber 
und erforbern bei den vielen Staub- 
ftürmen große Aufmerffamteit. Im 
Sommer trägt man meift feibene un 


beftidte Schuhe und im Minter 


ee —— —— — — 
— — — — — — — — — — —— —— — — 





Sammiſtiefel, oft mit Pelz gefüttert, 
Menn es regnet, bleibt der Chinefe 
meniaftene in Nordchina, zu Haufe. 
Der Regen löft alle Verabredungen. 
Muß er aber unbedingt außgehen, To 
trägt er hohe Sohlen und geht wie auf 
Stelzen daher. Auch bedient er fich ei— 
ner Art Gummifchuhe aus gelbem Le— 
der. Zur Vervollftändigung der Toi- 
lette gehören aud) die tadellos meißen 
Strümpfe au Schirting oder Lein- 
wand. 

Die hinefifchen Damen tragen gro= 
Be goldene Ohrringe und einen aus 
elf Stüden zujfammengefegten Haar= 
ſchmuck. Dieſer beſteht gewöhnlich aus 
einem langen vergoldeten Ohrlöffel, 
einer Nagelfeile und vielen Kämmen. 
Außerdem ſchmücken ſich die Chinefin- 
nen mit allerlei Phantaſieſchmuck. In 
ihrem Haar trugen ſie Blumen, zu al⸗ 
lerliebſten kleinen Sträußchen gebun⸗ 
den, im Sommer natürliche Blumen 
und im Winter Imitationen aus Pa—⸗ 
pier und Seide. Die Südchineſinnen 
ziehen beſonders die entzückenden Fe— 
derarbeiten als Haarſchmuck vor. 

Die Chinefinnen haben ja befannt- 
lich fünftlih verkleinerte Füße. Ich 
fah Füße bei älteren chineſiſchen Da— 
men, die jo groß mie bei meinem da⸗ 
mals zwei Monate alten Baby waren. 
Ihr fteifer Gang fieht nicht fhön aus, 
und fie müffen fich Mühe geben, das 
Gleihgemwiht zu halten. Ym Volt 
fann ſich in einer Familie nur die 
Hauptfrau fleine Füße erlauben, da 
fie unfähig zur Arbeit machen. ch 
felbft konnte in China trog meines 
Hleinen Fußes nur Männerfchuhe paf- 
fend befommen, mährend meine Sie- 
benjährige Damengröße trug. Die 
Ehinefinnen und Mandfehudamen, die 
mich bejuchten, waren ftet3 bon zmei 
Dienerinnen begleitet. Die Damen 
trugen in der Hand ein reichbeitictes 
foftbares Seidentafhentuh und an 
ben ingerfpihen der drei lebten Fin- 
ger 10 Zentimeter lange Futterale für 
die Nägel, Befanntlich legen die Ehi- 
nefen viel Werth darauf, ihre Nägel 
fehr lang machfen zu laffen. Was die 
Haartracht anbelangt, fo unterfcheiden 
die Ehinefinnen fi) bedeutend von den 
Mandfhu. Die verftorbene Kaiferin- 
MWittme trug ihr Haar wie alle Diand- 
Thubamen in einer Art wie die Elfäf- 
ferfchleifen. In der Mitte wird ein 
Scheitel gezogen und das übrige Haar 
nach oben gefämmt. Die Ehinefinnen 
dagegen tragen auf dem SKopfe einen 
rg der mit der Form eineß 

uhes Aehnlichteit hat. Jungen 
und Mädchen flehien ihr Haar m 
Zöpfe. Mllerliebft fehen die Kleinen 
bee 85 den mit —* drei ab⸗ 
ehenden 35 n aus, die mit rothen 
Seidenbändchen durchflochten find. 

m Sommer gehen die Kinder bis zu 
ihrem ſiebenten Jahre nackt und er⸗ 
ſcheinen mit ihrer von der Sonne 
braungebrannten Haut wie kleine Ne⸗ 
—— — 
gu und : 






wir 





Sr 


u ae J ie bei einem 
vem 
lichen Beamten dienten. Wenn 
Befuche empfingen, erhielten wir bor- 
her rothe Viſitenkarten zugeſchickt, die 
oft 30 Zentimeter groß waren. Zum 
u fei noch erwähnt, daß jeder 
Chinefe einen Pyächer bei fich trägt, der 
den Rang und die Stellung des Be: 
Tiger8 anzeigt. Di Fächer fann man 
fhon für mwenia Geld haben, aber 
manche repräfentiren einen Werth von 
1000 Marl, Xeder Kult, jeder Sol⸗ 
dat, bi8 zum Fatferlichen Prinzen hin- 
auf, bejigt einen Fächer, und die fefche 
hinefifhe Damenmwelt wei eine groß- 
artige Grazie mit ihm zu entmideln. 
N — —— 


— Das Leben iſt zwar ein langſa— 
mes Sterben, aber doch die ſchönſte 
Todesart. 


Xotalbericht. 
Bevoritchende Bergnügunges 


Der dramatifche Klub der Körner: 
Loge Rr. 756, 3. D. ©. $., gibt am 
heutigen Samitag einen groben Preis: 
Mastenball in Schönhofens Halle, Die Felt: 
lihteiten Diefes Klubs find bei der großen 
Beliebtheit, welcher fid). die Loge auf ber 
Nordweftjeite erfreut, immer ein großes Er: 
eigniß; das Komite bereitete dDiejes Mal eini: 
ge Extra-Ueberraſchungen vor. Vier Grup— 
pen- und 25 werthvolle Einzelpreiſe werden 
vertheilt. Tickets ioſten bei den Mitgliedern 
im Voraus 25 Ets., an der Kaſſe 35 Ets. 

Der Gemiſchte Chor Fidelia 
veranſtaltet am heutigen Samſtag Abend in 
der Schiller-Halle, Wells Str. nahe North 
Ade., eine humoriftifche Unterhaltung nebit 
Verloojung und Tanzfränzchen. Die Herren 
Emil Galle, Präfident; Guftad Bremer und 
Ohlinger und die Damen Helm, Fifcher und 
Stricd haben das yeft vorbereitet und vers 
Iprechen den Beiuchern einen angenehmen 
Abend. Die Veranftaltungen der „Fidelia“ 
verfaufen immer jehr unterhaltend und ges 
müthlich; allem Anfjchein nach wird daS be: 
vorftehende FFeit feine Ausnahme von biejer 
Regel machen. &3 beginnt um 8 Uhr, der 
Gintritt Toftet nur 15c. 

Am morgigen Sonntag veranftaltet der 
Hamburger Damentlub fein er: 
ftes Kalifofränzchen, verbunden mit Hal- 
len-Pitnit, in Rlapproth's Halle, Ede Ar: 
ving Part Blpd. und Bernard Str. Da 
dies ein Basket-Piknik ſein ſoll, jo ift jeder 
Beſucher berechtigt, feinen Imbiß mitzu— 
bringen. Das Komite hat keine Mühe und 
Unkoſten geſcheut, um jedem Beſucher einen 
vergnügten Nachmittag und Abend zu be— 
reiten; die gewohnten Ueberraſchungen wer— 
den nicht fehlen. Eintritt 35 Ets. die 
Perſon, einſchließlich der Garderobe; Mit— 
glieder des Damenklubs bezahlen 25 CEts. 
Das Vergnügen fängt um 3 Uhr Nachmit-— 
tags an, 

Das H6jährige Aubiläum de Deut: 
{hen Ordens derHarugari wird 
am morgigen Sonntag im SKolifeum=An: 
ner mit einem %eft gefeiert, twelches von der 
Alinoijer Großloge des Ordens veranftaltet 
wird. Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nadhmit- 
tags. Der Bergnügungs-Ausihup Hat für 
allerfei angenehme Unterhaltung Sorge 
getragen, jo daß die Mitglieder und 
Freunde des Ordens vergnügten Stunden 
entgegenjcehen tünnen. Der Beiud dürfte 
fehr zahlreich werden, da der Gintritt nur 
10 Gents beträgt und man dafiir noch ein 
Loos frei erhält. GS wird nämlid zum 
Belten eines Harugari⸗Alten- und Wai— 
ſenheims ein Klavier zur Verlooſung kom— 
men. 

Eingedent des großartigen Erfolges des 
im Januar vorigen Jahres gefeierten Fami— 
lienfeſtes deutſcher Freimaurer, an dem ſich 
nahezu 1400 Perſonen betheiligten, hat 
den Zirkel“ veranlaßt, für den morgi— 
gen Sonntag ein zweites derartiges Feſt in 
der Mordfeite = Turnhalle vorzubereiten. 
Der „Birtel“, der bei diefer Gelegenheit fein 
einjähriges Beftchen feiern wird, tft eine 
Gefellſchaft deutſchſprechender Freimaurer 
und zählt bereits über 500 Mitglieder. Be: 
mertenswerth iit, daß Frau Thea Bienert 
Sopranfoli —9 Emil Berla mit ſeiner 
Wiener Operettengeſellſchaft eine Operette 
aufführen, und der blinde Klaviervirtuoſe 
Richard Boehler ein Pianoſolo ſpielen wird. 
Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abends, der 
Eintrut koſtet für Herrn und Dame 50 
Cents, die an der Kaſſe zahlbar ſind, bei 
Vorzeiguug einer Einladungslarte, welche 
man ſich vorher von einem Mitgliede bejor: 
gen muß. 

Die Bereinigten Damen von 
Ehicago feiert am morgigen Sonntag 
in der großen Wider Parf:Halle ihr erftes 
Stiftungsfeft nebft Banner = Einweihung. 
Das Komite, welches diejes yeit vorbereitete, 
forgt für einen fehr interefjanten Nachmit⸗ 
tag; der Richard Wagner⸗Männerchor und 
der Gefangverein Almira haben ihre Mitwir— 
kung verſprochen. Das Feſt wird demnach 
ſehr ſchön werden. Anfang 8 Uhr Nadmit: 
tags, Gintrittsfarten im Vorverkauf 25, an 
der Kajje 50 Ers. die Perfon. 

Das jährlihe Wolfstcel = Ron: 
jert findet am morgigen Sonntag ın 
Schönhofens Halle ftatt, unter Mitinirfung 
folgender, von Hrn. G. dv. Wolfsteel dirigir- 
ten Gefangvereine: Edelweiß, Arion Maãn⸗ 
nerchor der Südſeite, Bäcker-Geſangverein, 
Kontordia KXiedertafel, Teutonia Lieder: 
franz, Mozart Männerchor, Polyhymnia 
Damenchor, Edelweiß: Damenchor von Avon- 
dale und Richard Strauk-Tuartett. Die 
Reihe der Vorträge umfaßt achtzehn, zum 
Theil neue Gejänge ıınd Srhefter-Vorträge, 
GEinzels und Mafienchöre, Soli ufo., und 
verheißt ben Zuhörern einen mufitafifchen 
Genuß nicht geringen Grades. Die Soli ha» 
ben Frau W. Lamad, welche Beethovens 
„Adelaide fingen wird, und Herr Jos. 
Kaszab, ein tüchtiger Tenorift, übernommen. 
Herr Bahler wird. ein Kuplet vortragen. 
Dem Konzert folgt Ball; es beginnt um 4 
Une Nachmittags, und Gintrittsfarten to: 
ften vorher 25, an der SKafie 35 CEts. 

Am morgigen Sonntag feiert der Süd- 
feite Bitten : Darmftädter Da: 
men = Unterffühßungsperein in 
der Freiheit: Turnhalle fein erftes Stiftungs- 
eft. Ein aus Konzert und Ball beftchendes 
en ift aufgeftellt, und ein umjichti- 
ger Feltausihuk war darauf bevadıt, den 
voraussichtlich zahlreichen Theilmehmern den 
Aufenthalt in den Fefträumen To angenehm 
mie möglich zu machen. Der Anfang des Ye: 
ftes ift auf 4 Uhr Nachmittags feftgefegt, der 
Eintritt foftet 25 Gents die Perfon. 

Sein elftes Stiftungsfeft feiert ber 
Rranten =» Unterffüßungöper- 
ein Einigfeit am kommenden Sams: 
tag in Counts Halle, Sedgmwid und Blad- 
hawt Straße. r Gintritt foftet nur 25 
Gents die Perfon, wofür den Befuchern ge: 
nußreiche Stunden geboten werben, denn 
ber Feftausihuß gibt fih olle erdenfliche 
Mühe, das Felt durd; Tanz und andere 
Unterhaliung jo erfolgreich wie möglid, zu 
machen. Der bfühende Zuftand des DVer- 
eins verbütgt zahlreichen Beiud. 

Unter der Leitung ber thatfräftigen Prös 
fidentin U. Seidel ift ein Ausihuk ber 

offnungs; Loge Pr. 12, Orden der 

rmanns ſchweſtern, re mit Den Vorkeh⸗ 
rungen zu geoßen Rappenfeft beſchäf⸗ 
tigt, das die * am kommenden Samftag 
in Yondorfs Halle abhalten wird. EB wer: 
ben allerlei ieberrafd) borbereitet, 
tweiche den Theilnehmern fiher viel Spaß 
machen mwerben. Die Beliebtheit der Loge 
berblrgt einen ftarken Befuh. Das Tyelt be: 
innt nds 8 Uhr, Eintrittstarten loſten 
— 25, und * Kaffe — a 

eine Thenterpörftellung ne a 

gibt dee Dramatifhe Berein Har: 














monrie am Sonntag, 13. März, in ber 
Schiller⸗Halle, 1560 Sitr. nahe North 
Abe. zwar zum Benefiz für die beliebte 


füheung fommt bie 












fe Bietet 


BEN dr OR 


Titelrolle, X Ru mit 
Emil W. und ee 
füd, amt leitenden Ausjchub. Bon 4 bis 7 
he findet Tanzvergnügen ftatt, das nach 
der um & ihr beginnenden Porftellung fort: 
gefegt wird. Der Eintritt toftet 25 Cents. 
Der Viltoria dentide Frauen 
berein veranftaftet am Samftag hend, 
19, März, in Yondorfs Halle ein großes 
Kappenfei.. Seitens des — 
der Damen Minna Eaffer, Vräfidentin; 8. 
Oderbillig, Worfiende; ®. Wildner, A,Sct: 
del, 3. Weiche, E. Stoeber, &. Ehulz, M. 
Gehrte, A. Eordt, M. Rutter, O. Huni, M. 
Tapid, Chr. Wende u. 9. Kiederien, wird 
alles Mögliche zur Interhaltung der Gäfte 
aufgeboten, u. a. werden allerfet hübſche 
Ueberraſchungen in Ausſicht geſtellt. Das 


—— beginnt um 8 Uhr, Eintritiskarten ko— 


en im Vorverfauf 25 und an der Kaife 35 
Gt8. Die Perfon. 

Tas 44, Stiftungsfeft der Gpethe: 
Loge Nr. 329, F., LE 
Samftag Abend, 19, März, vom Vergnüts 
gungsHub der Loge in der Aurora Turn: 
halle abgehalten. Der Feftausfhuk teilt 
mit, dab das fyeftlied „Ammer noch ein 
Tröpfftchen“ von allen Antwejenden gefungen 
werden joll, und daß auc) für Vorträge und 
andere Unterhaltung beftens geforgt ift. Fin 
Tanzkränzchen gehört zum Programm des 
Abends, der von den Herren Emil Oertlin, 
Vorfizer; Herman fFreehauf, 2. Vorſitzer; 
Con. Schmidt, Sekretär, Fred. Hofmann, 
Schatzm.; A. H. Roſenſtiel, Peter For, John 
Adermann, H. G. Moeller, Friß Frant, E. 
Weber und Mm. W. Lichtner vorbereitet 
wird. Eintrittslarten koſten 50 Gt3. 

Der Yumboldt- Frauenverein 
veranfialtet am Sonntag, 20. März, in 
Schönhofens Halle fein 22, Stiftungsfeft, 
verbunden mit Unterhaltung und Ball, Giır 
rühriges Komite ift fchon jeit geraumer Zeit 
thätig, um das Felt zu einem recht gemüthli- 
chen und erfolgreichen zu geftalten. Der be- 
liebte DTamenchor „Germania“ wird feine 
Ihönften Lieder zu Gehör bringen, auferdent 


find Herr und Frau Mioepfel engagirt 
worden. Für gute Mufif, jchmadhaiten 


Smbiß und feine Getränfe ift Sorge getra= 
gen. Die Leitung des Balles Itegt in den 
Händen der Präfidentin Hediwig Brand und 
der Damen Therefa Behrens, Meta Leb: 
mann, Minna Tromwbridge, Katharine John, 
Anna Bafedow und Karoline Kleffner. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr feftgejegt. Tiders to: 
ften 25 Gents, 

Ein Frühjahrs:Konzert ‚mit Tomifchen 
Aufführungen und Bail beranftaltet der 
Shwäbifhe GSängerbund am 
Dfterfonntag, 27. März, Nachm. 3 Uhr be: 
ginnend, in Mondorfs Halle. Die humorifti: 
fen Aufführungen find: „Eine fidele Ge- 
burtstagsfeier “von M. Legod und „Ohne 
Hausſchlüſſel von O. Junghänel; außerdem 
werden. u. a. die Lieder „Heimathliche” von 
Wengert, „Vom Fels zum Meer“ von Wen: 
zel und ein Quartett aus Mar Bruchs 
„Srithjof“ vorgetragen. Das Teft findet 
unter der Leitung der Herren Chas. Roller, 
Alb. Palmer, W. Maurer, 9. Scholz, Aug. 
Schmid, Chas. Werner und 9. Schneiden: 
bad) jtatt. 

Ter Bayern =» Frauenpverein 
vom Town of Lake wird am Samftaa, 2. 
April, fein 1Ojähriges Stiftungsfeft, ver: 
bunden mit Ball, in der Teutonias-Turn: 
halle, Ede 53. Str. und Aſhland Ave, in 
twürdiger Meife feiern. Der mit den Bor- 
bereitungen zum Feſt dieſes im ſüdweſtlichen 
Stadttheile zu den ſtärkſten und bevorzug— 
teſten Vereinigungen zählenden Frauenver— 
eines beſchäftigte Ausſchuß beſteht aus den 
Mitgründerinnen: Anna Zipf, Präſidentin; 
Anna Zirngibl, Vorſißende; Margarethe 
Wahl, Sekretärin; Minna Fell, Schatzmei⸗ 
ſterin; Chriſtine Blum und Barbara Franz. 
Es iſt für gutes Bier, Eſſen und gute Muſik 
geſorgt worden, ſomit ſteht den Freunden 
und Gönnern des Vereins ein genußreicher 
Abend in Ausſicht. 

Der Altdeutſche Unterſtütz⸗ 
ungsverein von Chicago feiert am 
Samſtag Abend, dem 9. April, im großen 
Saale der Wider Park Halle fein 14. Stif- 
tungsfeft. Das Felt wird von folgendem 
Ausſchuß vorbereitet: Hans Borg, Präji- 
dent des Vereins; %. 3. Siegler, Vorfigen: 
der; Augufta Nordram, Sefr.; Mar Quns 
fenbein, Schagm.; Aug. Ejchemann, Henry 


| ne Dülerin» mit ber Benefiziantin in der T Mm 
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Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
amd Angengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein. Mangel ber Geh- 
kraft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpunft erhöht. 

Unfere Breile für auf Be 
ftellung gemachte Brillen md 
Angengläjer find niedriger als 
bie für fertige. 



















WERE TS TPER TR EURER EEIEER RE SS ARERR NEN ne RS ET 


SCHRDEDE 


x 


LIWAUMER AVE 
Eko N 


Er a BAYER 


KA 







465-467 
MILWAUKEE Ave‘ | 
— COR, CHICAGS „VE: N 
BIER ERESR: 








Heiraths⸗Lizenſen. 


— — 


Folgende Heirathslizenſen wurden in der Ol⸗ 
fice des Countyclerts ausgeſtellt: 


Arthur Reichke, Minnie Heinſon, 22, 
Eis Schmibt, Elizabeth Woltersdorf, 
Jerry Lenting, Ile Venema, 4, 10. 
Frank L. Dralle, Elizabeth Kolle, 23, 19. 
Andrew Ececles, Jennie C. Marquette, B, 23 
William Adams, Mary Yanos, 32, 20. 
Herman Pantte, Martha Brido, 25, 18 
Jens Wahlen, Martha Gudvang, 43, 32, 
Samuel Berkovitz, Sallie Cahn, 205, 2. 

Annie Konkel, 3, 19. 


9) 


.. 


20. 


Arthur Timm, 

enty Bellon, Helen Mazoud, 24, 19. 
Sharles PBigelow, Bertha Balnwin, 21,418. 
Andrew Echlob, Beſſie Lavine, 28, 21. 
William Wooden, Francıs Howard, 45, 32. 
Frank O. NRundguift, Ceta M, Bromwu, 22, 18. 
ner 9 P. Dakin, Lucile M. Petſel, 34, 19. 
Charles H. Wahlen, Amanda Schulze, 24 
Clifford Watſon, Laura M. Lewis, 2h, 22. 
Otto Bergmann, Sadie Nelſon, 32, 30. 
Alfred E. Sauer, Emma J. Hofer, W, 18. 
Joſeph Lipman, Dora Cohn, WB, 26. 
Anton Magnuſon, Betty Underjon, 27, 297, 
Charles J. Loxenz, Clara Holtmann, 24, 8. 
Kohn G, Weelion, Damie Ullman, 21, 21. 
Frant E. Verfins, Glına Aohnjon, 21, 3. 
Nathan Gsner, Lena Marks, 54, 50. 
Martin Hultgren, Gerda Aohnjon, 21, 21. 
Joſeph D. Timon, Annie Anderfoun, 9, W. 
Willi Broletio, Mary Lambratos, 20, 3. 
Charles E. Kluegel, Florence Douaber, 23, 
Vincent Starr, Nellie Kenneny, WB, 2. 
Albert Straußer, Mamic Bowmaſier, 46, 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Ida gegen Abram Bachman, Duidiiee; PBhrutp 
gegen Emma Manſeau, Ehebruch; Mofalie gegen 
Joſeph Fiicher, graufame Behandlung; Adam gegen | 
Satberine Gerbert, graufame Pehbondlung; Mary 
u“ Samuel ®. Brown, garaufame Behandlung; ! 
Martha gegen Thomas Kitowsti, graufame Benanoz | 
lung; Carrie gegen Martin 3. Zeron, Trunkſucht; 
Minnie gegen Alfred WUnderfen, Chebruh; Anna 
gegen Paul Binz, graufanıe Behandlung: Willie 
gegen Jas. R. Watkins, Trunkfuht; SH. W. gegen 
Clara Clark, Ehebruch; Cynthia gegen Joͤhn 
Childboy, Trunkſucht; Alphonza gegen George ©. 
Wood, Ehebtuch; Auguſta gegen Franz Berka, Berz | 
laſſen; Helen gegen Nobert A. Rice, Ehebruch; 
Addie gegen William Burford, Verlaſſen; Marxh 
gegen Thomas Kilroy, Verlaſſen; Clara gegen Frauk 
G.Callins, Ehebruch; Fleta gegen Edward V. 
Lawler, grauſame Behandlung. 


— — — — 


Markt⸗Bericht. 


24. 


2. 


21. 


— — — — — — — 


Chicago, den 5. März 1010. 
(Die Breife gelten nur fir den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife,) 


Winterweizen N. 2 


u 4 $1.20; Ne 
8, roth, *81. 15; Nr. 2, 1% 


hart, H.196-81.13%; 

Nr. 8, hart, $1.10-81.12%. 

Prühbjahrsmweizen, Nr. 1. $1.15%4-$1.16%44; 
Nr. 2, 8.11 —$l.14a; Nr. 3, en 

Mais, Nr. 2, Ge; Nr. 2, weih, Ale; Mr. 
2, gelb, 62 ‚Nr. 3, 8-59; Nr. 3, weiß, 
Mo; Re 3, gelb, 9-0; Nr. 4, 5. 

Hafer Mr. 2% Hd; Ne. 2, weiß, 46-477; 
Nr. 8, me Ni. 8, weiß, Ye: 
Nr. 4. weiß. 4444e; Standard, SE54 Fc. 

Roggen, ot 2%, TER; Ne, 93, 79T; Ne. 
' Ä 6 


Gerfte. „Malting“, 3-69; „Miring”, 586%; 
nSersenings“, 40-60c, 


Bartid), Gertrude Altvatter und da Carls, | Mept. „Winter Batents“, 85.70-85.80 das ab; 

Noggennehl, 3. Hd; Minnefota ard 

— — Patent, Straight Erport Bags, B. 50; 
Bolfägarten. befondere Marken, $6.40. 





In ganz neuer Jufanımenjetung tritt im 
Volksgarten, 200 Ct North Wve., die be> 
liebte Tirofertruppe Sutterlute auf, Der 
fähfifhe Komiter Mohaupt fest fein (ins 
gagement dort mit dem gleichen Meiterftits: 
erfolge fort, und des größten Beifall er: 
freuen fi auch die Duettiften Bruft und 
Lewy von der Wiener Operetten-Geſeliſchaft, 
ſowie Adolf Hertel und Betty Violette. 
Heute und morgen wird u. a. die Poſſe 
„Ein geſunder Patient“ aufgeführt. Der 
Eintritt iſt frei. 

— — — 


Relie Honſe. 





Mangolds Orcheſter wird morgen die Be— 
ſucher des Relie Houſe am Nachmittag und 
am Abend wieder mit ſchöner Muſik unter: 
halten. Geſpielt werden u. a.: Ouverture zu 
„Ilka“, Doppler; Phantaſie aus „Boheme“, 





Heu (Bertauf auf den Geleiſen). — Beſtes neuch 
Timothy, $18.50—$19.00; Nr. 1, $17.00—$18.00: 

rt. 2, 810.00-8$17.00; Nr. 3, $12.00--813.50; 

Be 5 ah —* 1 
00;: Nr. 2, 812. 00 813. 530: P 
PEN rn 


Tim at by = Samen. „Country Lois", 2.50— 
. . | 
Kleeiamen. „Gaib 2ots“, $9.00-813.00, | 
| 

> 





Schlacht pteh. 
KRindvieh,. Gute 


Det. 
Standard, weiß, 10ersrnnnnn«r san 0, 
enbligbt, 175 enseune. ———— u 830 | 
a aa a . 0.14 
a en es unnaee nenne 0.11% | 
Gafolin ..... sera ie 0.14 
Maihinensafolin, auuussssnsnnseneee 04 | 
geinfamenzDel, roh, per 5 Mahsccııe OR; 
do., getocht, pet 6 Fab. ........ 0.77 
ER — 0.65 
| 


J bis ausgeſuchte Sti«re — 
1.25—83.15 per 100 Biund; mittlere bis gute 
orte, 85.75-47.35; mittlere bis ansgefuchte 


Kühe, 84.00-86.00; gute biß ausgefuchte Kälber, 
* 10:0; Bulfen, gute bis ausgefuchte, 


I 
a, " : ' Shmweine Gute bis D Di 
Rucini; Baletmufit aus „Wilken Tele; Kb Hl. ner a aan | 
Ständen, Moszfowsft: a et: on Jen Dein er | 
Mendelsſohn; Deutſche Volkslieder, Pot— a male BZ Bi: 
pourri von Andauer. "taose, 100 — wa | 
— — Schafe. „Native Weihers*, per 100 Pih., 86.25 
51.0; „Rative Emes“, $5.25-87.80: ‚Dear 
Todesfälle. Inge‘, 87.75-88.80: ‚Native See Pi 
stachftehend veröffentlien wir die Namen ber — 
38 über deren Tod dem Gefundheitäamt Uutter olterei · vrodutie. 
Vieldung zuging: ER 
Rritt, Catherine, 64 3.; 5420 Hifth ne, en | 
Qauptmann, * * 3.88 4 An. Mr. 2, DaB MuMdecccassessnenn : 0 
uth Margarethe, 47 %.: 1535 Me Str. a “, Br: u 
Ent, Lilien, 24 2. 2029 Wilmet Moe. a ER N ph a a 
Filburger, Catharina, &4 3.; 1297 Ball Une. „Ladies“, dab Pfund. sessauuuscen 0.21 
Jengemann, ne, Id S.; 44 non . d das Pfund .......... 
Rest, eikiem, ER a en das Pfund 0.21 
tto, Maryanna, 63 3.; 1926 belt 16. Str, i 
Kois, Anna, 58 N; O1} Norwood Park Abe, ee aate, ohne blue von 
Strad, Carl, W N.; 521 Dearborn Wbe. a ugend (FKiften zus * 
Schulz, Rudolph, 53 3.5 3068 Reelep Str, uf lass sissikii — 0.17 104 
Sachtleben, Marie, 26 J.; 70 Lawrence Avpe. Aſtz⸗ da a a. offen)... 0.18 IE 
Stamm, Philipp, TI 3.; 1815 Yugufle Bir. a a We er 00 3 
Strelow, Kohn, 3 3.: 28 R. Eheldon Str. „FERN, DER DUBEMDı een nenne. | 
Wert, Mary, &2 3.; 2508: Jadfon Blpd, Bin | 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.1614 | 
„Jon Umerica*, das Pfund... 0.164-0.1 } 
„Saifles“, das Pfund........... 01 
Ba ae —* — Auen um" 0,16 
eizer, und. ...... , 
Limburger, Das Plundessnasereee Bi 
Geflügel nud Kaidilellq. | 
Geflügel (lebend)— | 
Hühner, das Pfund ............. O. 
"Springs", das Pfund.......... 0 1 
Hähne, das Bund. .zunrsununenee 0.11 
auuipasnen, das Pfund.......... 0.17 
nie, daß 0.10 
Enten, Das Bhumd...uruue« ——— 0,17 
Geflügel (Eisfpeiher— 
Huhner, das Pfund. ............. 0.15 
„Springs“, das Pfund........ 0.15 
Ttuthühner, das Pfund.. N o% 
Enten, dos Blund....... 0.18 
Gänfe, daS Pfund. .nusserunurse & 0.14 


en der *** 
a ee zum, „ale 
als alle Aerzte in Öftenge, 


Keine Kur Keine Bezahlung 


betie! 
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Räölber (aeihlahte)— 











Be a ih: Sewitt, * Vfund * 

‚Da und 9. 

8 d. Er daß Bm 0.4 

Genüje und frifhes Obi 
Acpfel, das *12 5.00 
tronen, Kaltfornia, die Kifler..... 2.5 4.25 
rangen, Kalitornia, die Rilter...... —— 3.00 
Inanad, Die ensansuussnernere 30 
alogatrauber, das J +2 
Spargeln, Zußend_Bündden......... 75 
Kraut, neu, die Kiſte........ 290 . 
Gurlen, das Duhend. ............... 00 —1.73 
Blumenkohl, vie Mileı...... . 1.50 —2.75 
Exderie, Die_Rifte-ounenesnnensnnnree 0.65 —1.50 
Meerzetlig, Dusend Stangenzeener 0:60 0,70 : 
Ropffalat, die Bie +00 1.50 
Blattialat, bie Rifte......... . 0,20 
pignond, das 6 ..+ 035 0.70 
Rothe Rüden, neue, DaB Wab-...... 1.50 —3.0 
Moprrüben, neue, Fabß ......... 6 
icbeln, der Sal......- vorerrnnre MM L.LE 
üben, neue, DaB Üaberurseuennnnne 150 AO 
Spinat, der Eimer, .nunserer- a J 3 


*5*8* Dutzend Buͤndchen.. 


trichoten, Die Ri 
Berfilie, * d 

——— 
Bohnen 

Grüne Schnittbobnen, die Kicpe 

—— —— auserlefen...... 

Dimebobnen, al ei 
Ra Im, ren ‚ 
ae he Beth — 
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| Stata ınb Mabilon Str. 


' 2. Domard, 2eftöd. 
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Zpart Zoktor-Kechnungen! 


Braucht Dr. Leente's Laxative Kräuter⸗Thee. 

Mit einer Schachtel dieſes werthvollen Mittels 
in Eurem: Helm fönnt Ibr augenblidlich viele 
ſchmer zhafte Leiden des menſchlichen Körders be⸗ 
ſeitigen ohne einen Doktor zu konſultiren. Wiſ⸗ 
fenichaftlih zufammengefekt von — medi⸗ 
rintihen Wirrzeln, Kräutern etc. Rein vegeta— 
biliſch, eutbalt 

Keine ſchädlichen Zuthaten. 

Wirkt ſchnell und nachtbaltig in allen Fällen 
von Berftopfung, Billidittät, Leberlelden, Gelb⸗ 
juhst Tyspepiie, fauren Magen, Sopfiveh und 


Schwindel. 
Lindert ſofort. 

Huſten, Erkaltuug und Katarrh. Wirkt Wun—⸗ 
der in der Heilung von Serofeln, Geſchwüren. 
Ausſchlag ete. Leute, die an Herzkrankheit, Nies 
ren- und Blaſen-Beſchwerden, Waſſerſucht, Rheu⸗ 
matismus etc. Leiden, Finden Schnelle Beſſerung 
durch ein paar Doſen dieſes grohen Keilmittels. 
Sinicheinend 

Wunderbare Heiluugen 
ſind erzielt worden durch dieſes einfache, ſichere 
und fräftige Heilmittel, Jede Familie jollte Dr. 
Lemke's Lärativ Kräuter-Thee im Haufe halten. 
Holt heute eine Schachtel. In jeder Apotheke ver⸗ 
fauft. Preis 25e und 50c. Geht darauf den 
chten zu erhalten, 


Dr. H.C. Lemke Medicine Co. 


1538 Elburn Ave. Chicand, TE. 


Tey far 








Parifilche Reuheiten, nur für Herren! 










DaB beutfhe männliheBur 
bilfum tft Hiermit einneln« 
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nahe Sarrifon Str., unent- 
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halt, 


B44 S. Etate Str. Non Str,, 
—*2** 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adam» Strasse, Zimmer 60, 
neneihber ber Mate, Dexter Bulltinn. 
Die Herate biefer A tfabzene baut 


fl find e 
de Gpertalt und adten e8 ala eine 
en enſchen fo fchnell 










Ehre, tbre Te als 
Done bon jieen Gelaupen an Kalkan. ie Dei 
Rrankbeiten — —û— te und 
Menitrationdt:d en_ ohne 


chat de — 


Tranfheiten, verlorene " 

tionen bon erfter FI. Ober teuzen für 7 
difale Heilung bon en, Kredsd, Tumoren, 
Bartcocele & Kontulitet n3, bebor br 
beirathe?. ern — aairen wir Patien» 
ten in, unfee Pribatbofbilel. Frauen werden 
bom requenaun! (Dame) behandelt. Behanbe 
; lung enfl. taten 


Nur drei Dallars 


ber Monat, — Güpeibet, dies aus. — Stunden: 
9 Ubr Morgens bis 5 ; 
2 gen tina NOR Ubends; Sonntags 


10 Bis 





An A * ſchwimmenden, thränenden 
und Ichielenden zgn dann 
moblbelannten beutf 


riaſten Preifen. 31.00 aufmärt!. Dis 
ren», Nafen- unb 


ften Methode alle Turirt. Unsterfudung frei. 


Dr. RAMSER, 


186-788 Milwaukee Ave. 


Bo dad Rad unb bie Lichtes 
2. Flur 


—8 b u Gersalinsen: 
$ n Bi 8 Une Yihends. 
Sonniass 9 5is 8 

bjan,fa* 


Graue Daare 


ihre natürliche Sarbe mieber bei ein⸗ 
a. maliger Anwendung von 


Der. Lange's harmloſe Haarſarbe, 


‚ Blond, 82.00. 
Dei en oe 9J en det 
MANDEL BROTHERS 


std fafomiim 


fer, Urat und Wunbatzt. Cr wird Euren Augen 
ı &l er anal Es behandeln au den nieb- 














10 DB 
& Co,, 

Optiter. 215 Deassam Str. 
Genaue Unterfuhung 


— — 
läfern für ge 
Könhalir = Ar urer Augen. 





 BORSCH & CO. 215 Dearbom Str. 


1BfeD,bibofa® gegendser der Vor-Ditiee 


Banferstterflärungen. 


Um Cntlaftune bon ihren Berbindbligleiten 
fuchen im diſtrütsgericht nach: — 

Frant P. O'Dyounell, Minin — BDerbin dlichkei⸗ 
ten, A vSeſande. 

Geſuch um Banterotterkſärung der Roberſon-Pul⸗ 
nam Fompanyr Forderungen: Union Truſt Comp. 
$14,000: Bradner, Smith & Co., 806.23; Lyman, 
Riichie K Eo., $12.89. 


— — — — 
Bau⸗Exlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 














L. Bonner, Leſtock. Backtein Shopgebäude, 120 € 


Halften Str., 0o⸗ 


: 8. Howard, Ieftöd, Badftein Wohngebäude, 526—. 


Grant Place, E50. 
Be 2 Badkein Wohngebäude, 543-1 


Willem Niersbed, Hftöd. Badftein Wohngebärt. 
. 1480 Granpille Qve., 


—* Vojacel, ꝰ⸗ſtöd. Badftein Blatgebäude, IN 

ders Abe, h ; 

e. ‚mel leitöd. FramesAnbau, 338 N. Hop 
€ 


de., h 
M. 3. Ganery, zwei Isftöd. Badftein Unbauten 
MI W. Madiion ‚Str., 87000. 
. 9. Halfına, 2:töt. Grame Platgebäube, B14 R. 
Leavitt Etr., 93300. 
. M. Adams, 2ehtöd: Badltein Wlaigebäude, 2028 
Gladys Ave. 
88 Peo ſtod. Frame⸗Reſiden, As Zuſtine 


tt., zus, 
Bent. ‚Zöome, 2-hSt, Badhein Dabritgehhude, Mit 
George Pootes, I: umd 2sitüd. Badttein Wlatgedäud a 
3 Badiien E. 
idt, 2:ftöd. Be m Ra. 
W. tario ” ‘ 
2 





















Spezial- und zırgezogene Krant- 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hantausihläge, 
Fleden, Finnen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestrajt, Wafler- 
Beichwerden, Jugendverirrum: 
gen, Eutzüudungen, verknotete 
geihwollene Benen 


braucht bezaflt 
zu werden 
bis gefeilt! 


Leiden Sie an geroifjgn Krank⸗ 
eiten, deſſen Heilung Sie Ihrem 
‚| $amilienarzt nicht anbvertrauen 
mögen? 
Schleimflecken im Munde, übelrie⸗ 
chender Athem und ſonſtige Symtome 
von ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit.—Haben Sie die 
Geſetze der Natur verletzt? Schwa— 
cher Rücken, Betrübtheit. Verluſt 
der Energie, Jugendſünden, die 
folgen von ſchlechtem Lebensgang, 
ittern der Glieder, Scheuheit, Be⸗— 
trübtheit, Kräfteverluſt durch unna⸗ 
türliche Gewohnheiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Medizin wird frei gelieferi. 


J Sprechſtunden: Von 10 bis 4 Uhr Nachm ittags und von 6—7. Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süd Clark Strafe, nahe Madtfon Str., Chicago, SU. 


Finanzielles. 


Wir unterbreiten 
dieſe Thatſachen: 


daß Eure Erſparniſſe in dieſer Bank ge⸗ 
rade ſo ſicher ſind, als in einer Bank der 
unteren Stadt; 

daß wir Euch dieſelbe Rate von Zinſen — 
3 Progent, bezahlen, halbjährlich gutge- 
fchrieben; 

daß wir Peamte und Angeftellte haben, die 
deutſch, ſchwediſch, norwegiſch, Dänisch, 
polniſch, ungariſch und italieniſch ſowohl 
wie engliſch ſprechen; 

daß, falls Ihr an der Nordweſtſeite wohnt 
oder dort arbeitet, dieſe Bank eigentlich be⸗ 
quem für Euch gelegen ift, und daß uns 
fere Banktftunden Euren Imftänden bejfer 
angepaßt jind. 

daß Ahr ein Konto bei uns eröffnet 


Kommt heute. 


SECURITY BANK 


OF 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 


7 Ti fep1,35 


Alle Spar-Einlagen 


die an oder vor dem 10. eines jeben 
Monats gemadjt werden, tragen Zinſen 
vom Erften des Monat an. 

Ihr könnt mit einem Dollar begin- 
nen. Legt Euch etwas Gelb Beifelte, 


damit Ihr unabhängig werben Dunt. 


INDUSTRIAL : 
| 


SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samjtagd von 6 bi 8 Uhr Abends. 
Beftände über cine halbe Million 


Dollars. 
Imamifens* 


Geld zu verleihen 
ug ru 
Borzügliche erfle Hypotheken 


mit 5.818 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. HOLINGER & Co. «» 
Suite 201205. 172 Washington Str. 


Zeheyhon 1191 Main. aıtfamo* 


Wm. G. HEINEMAnN & 60, 


92 La 'Salle Str, 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niebrigften zeitgemäßen: Zin fuß 
auf Grundeigenthum au 


Bap,bibofa® 
850,00 
— — — bwileiben. 8200 bis 33000. 


A. W. EHEIM, Rechtsanwait. 


Bimmer 1414. 134 Monrve Str. 
2febæe 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Rotterda Bremen, Hamburg. Antwer ⸗ 
—* Berlin, ———— Wien, Budapeſt, Temes⸗ 
bar und allen Plaͤtzen in Europa. 

Ab fahrt von Chicago am 1., 10. und 17. März. 
Schnellzug nach New Vork ohne Umſteigen. 
8 Ueberaediung. 
Keinerfei Uannehmlichleiten mit Gebäd, 

Berfpätung im Hafen. 
Unnäge Auslagen. 


Spesteller Privat» Honda 


| 
| 
| 


\ 


— ein Dollar genügt zu Anfang. 4 


| geihnungen und Diplome für orthop. 


J. V.ZINNER&CO. 


Einzige Denti-Ungarlihe Agentur in Chicags. 
Str, Bis 1. Mai 

87-89 Ost Washington S$tr. 

26feb,didofa* 

Schiffs - Karten 

Ozean-F'ahrt 

$2 Schnelldampfer — nad 

Hamburg, Bremen, Wien, 

Bubapeit, Szegebin, Temesvar und fons 

Beförderung pres —— 

a ER abgeholt uud auf Dampfer 
Näheres Union 

Anton Boenert,geneatagent 

m a 

. f 


Wegen Umbau des Haufe 71 Oft Wafhington 
Thüre 303, 3. Etod. 
Extra bilfig für März. 
Rotterdam, Antwerpen, 
ftigen Blägen in Europa. 
beförbert. $45 in Kafüte. 
Ticket Office. 
266 Süb Clark Strafe. 
Aeſet die Sonatagpoſt · 


1fb,e.o.b. 
2 


Viele Brüche 


fönnen noch geheilt werden, wenn ein gut paf 
endes Band angelegt mird.—Unfer berat = 
8 u ift unter der yerfönlichen 
Rettung bon Seren %. Kor, zehn Yahre bei 
Kottinger, und nur bier fönnen Ste jekt fein 
unibertreffliches Radical Gurte Band erhalten. 
Wir nennen bier einige Preife: 
Sleftifhes Band, einfeitig, aufm. bon 
Glantlmes Band, doppelt, aufm, bon 
Guted Stohlband, einfeitig J 
Gute Stahlband, Doppelt 52.00 
Sartgummi-Band, einfeitig...unurnnonneene- 1.95 
a ummi-Band, doppelt 3.95 
laſt = Bruch. und Nabelbänber, in al 
len Größen, aufwärts bon...cuncnononom 
Alles Andere in diefer Brande „&ut“ 
Preiſen. ' Bei URS RR 
Geprüfte Wärterin bedient Damen. 
Difen täglih 5i3 6:80 Uhr, auch Sonntag? 
von 10 Bi8 1 Uhr. 


The Publie Drug Co. 


150 STATE ST 


wilden Madifon und Monroe Straße, 
1da,mifafon*dHange 


m. —- nn —ñ— — — — 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertreffs 

den Spezial-Bruhband, 

welches ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Nacht 

getragen werden Tann. 

Wir fabrizieren außerbem 

100 berigiedene orten don $1.00 aufwärts. 

elalitie Sivumpfe, $1.69 aufmärts. Zeißbtnden 

für Gebärmutterfentung, Na- 

beldrüde, nad Operationen 

und für fchmwaden Leib bon 

52.00 aufiv. Geradehalter, 

tünftlihe Beine und Arme u. 

f. mw. zu gabritpreifen, Krum⸗ 

mer Rucken, Beine, Fue und 

alle anderen Verwächſungen 

werden mit unſeren para⸗ 

ae Ge oe, 5 

\ eite, größte Brudband- u. 

Vs Ar ortbopebitche Bandagen » &e- 

{chäft. fomie unfere eigene Yabril in Amerika. 

Unterfudhen und Anvaffen frei von dem größten 

beitichen CSpestaliften, Inhaber böchiter Bs 

i birurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfident. 

60 Fifth Ave, nahe Randolph Gir, 

Sefhäft offen bis 6 Uhr Wbends, nntaga_9 

biß 12 Uhr. — Hrauen-BangaiftsBedienung für 

Damen. ° 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:-Arzt 
für Privat» und Harnkrankheiten Bar 
Männer, 


@toblirt 1898. Math frei. 
Spreäiftunden: Xägli bon 10 % 

nn 5:30 ze. entag, "Donmerfiag 

und Ga em. 

AbenbB. —S bon 9 ie 12 uk 
Bimmer 211 (8%. Sloor), 112 ©. Glart 
Ctrahe, Ede Waihinston Straße, 
Shimgo Opera Houfe Blog.) 


fe afo 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerste oder Araneien Euch nicht Belfen, 
Merfucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals fehlflagen, in folgenden gedels 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Im 
tiren jeden no So bartnädigen Yal bon ges 
beimen Kranfbeiten unb Urin-Qeiden. Preis 
81.00 per Glaf —— Tucker's Blut Spe⸗ 
cific kurirt Blufder Kung in allen Stadien. — 
Wreis $2.00 p. Hlaſche — ee: DeBois Baitilles 
Vinorateur beilen ännerf$mäde, fdhıaflofe 
Nächte, Nerb Aerat, a im Urin, Melandolle 
und nicht aufrtebenftellende3 beleben. eis 
1.00 die Schadte für 82.50. — Die obigen 
eilmittel nur bei und au haben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Straße, Chicago YL 


ee 
Fir Männer! 
Freie Konfjultation » 
Beiden Sie an —— Mangestraſt. Ner⸗ 
venfaw ace Hlägen, Tdlechtem Kokt 
Alben, Ki * 
Heillung an Dr. Voloas, 4256 Weſt Dibifion 


tr. Ede god Ei. Tel Monroe 94, 


J. S.LOWITZ 


216 S. CLARK STR. satt: 
Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Tee En > Buae Baatuenn 
n % > » 
Rusemburg 2:5: 0 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldfendungen. 


zeelle Bedienung 8 


zus und gr 
b tag& 9 5b. i - 
Offen bis-6 Uhr Abends. Eonntag a 


H.laussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 
H. CLAUSSENIUS. 


Eröfaften, Vollmadten, 


GWechſel, Poſtzahlungen, Milttär- u. Ben 
fionsfachen, Netariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 
Offen His 6 Wir Abtabs. Gountag DB 22 um 


e“ 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.“) 
Aus meinem Berliner Tagebug. 


Vom abfonderlien Winter und bem Sport: des 
Robelnd, — Wie ih in Berlin lebe, — Die 
gemütblide Ede im Kafe Viltoria. — Guſtab 
Ambert, der eewin Yunge, — Seine Anfichten 
für’3 beutfd-amerilaniihe Theater, — Sm 
Kabaret 


Ich kann nicht umhin, theure 
Freunde, Ihnen von dem Wetter die— 
ſes Winters zu erzählen, der nun bald 
vorüber iſt. Es iſt völlig unberliniſch 
geweſen bis auf den heutigen Tag. 
Von meinem Tiſch aus, an dem ich 
ſchreibe, habe ich eine Ausſicht auf eine 
Eisbahn. Das heißt: zwiſchen neuen 
vornehmen Häuſern des vornehmen 
Berlin W. liegt ein noch unbebauter 
weiter Plak. Er tft verpadtet. Der 
Pächter benugt ihn im Sommer ala 
Tennisplat (denn das Tennizfpiel ift 
in ganz Deutfchland eingebürgert) 
und im Winter ala Eisbahn. ber 
dad Eisbahn-Schild am Eingang 
wirkte fatirifh. Einige Male jprit- 
ten jpät Abends dunfle Gejtalten aus 
langen Schläuden Wafjfer auf den 
Boden (aber nich zu fnapp) und am 
nädften Morgen war das Ganze ein 
einziger leuchtender Eißfpiegel. Dann 
famen fleine Buben und Mädchen und 
Sünglinge und Yungfrauen und au 
Ermadjene u. tummelten fich fröhlich 
durcheinander, oder fehten jich jah auf 
das falte Ei8, zur Erheiterung der 
Anderen. Am Abend fpielte in einem 
tleinen Mufit-PBapillon, der mit far- 
bigen eleftrifchen Lichtern umfrängt 
mar, ein Eleines DOrchefter von Blech- 
puftern luftige Weifen, oft gräßlic 
falfjd. Uber das jtörte Niemanden, 
©o ging’s einige Male. Dann jeßte 
wieder mildes, oft fonniges Wetter 
ein, und fo blieb es. Die berühmten 
älteften Leute fehüttelten die Köpfe 
und erklärten: „Der Winter i3 jänz- 
lich verridt. Sp mas war nie dajeme- 
fen!“ Denn gewöhnlich ift der Berli- 
ner Winter haplih—talt, viel Schnee 
und viel Schmuß und viele finjtere 
Tage, die die geborenften Humoriften 
trübfinnig machen fönnen. Wer in 
diefem Jahr Winterfport treiben mol- 
te, mußte in die Berge gehen — nad) 
dem Riefengebirge, nad) dem Schwarz- 
wald, in die bayrifchen Alpen oder 
Tonftwo hin. Dort lag tiefer Schnee, 
dort konnten die Rodelfere nach Her- 
zenäluft „rodeln“. Auf fchmalen 
Schlitten in Wollhemden und Woll— 
müte und Siniehofen (Männer mie 
Yrauen) faufend fteile Berghänge her- 
unterfchießen — das ift ein bejonderer 
deutfcher Winterfport, ebenjo ſchön 
mie ferngefund. Ganz Deutfchland 
rodelt, vom Kronprinzen und ber 
Kronprinzeffir abwärts bis zum 
Bankangeftellten: Chriften und Jsrae- 
liten treiben den Sport gleich begei- 
ftert. Ein Spottoogel, dem die unge: 
fünftelte Jodel-Atmofphäre der Berge 
über Alles ging, hat einmal feinem 
Groll über das Rodeln 'in dem Iuftigen 
Schüttelreim Ausdrud gegeben: 


Vorbei ift'S mit dem ruden Nodeln, 
Dieweil nun alle Ruden rodeln. 


Nicht minder beliebt ala das Ro- 
deln ift übrigens das „Skilaufen“, 
das aus Skandinavien ftammt. 

Mannigfah wird das abfonderliche 
Wetter mit dem Kometen in Verbin- 
dung gebradt. Welche atmofphäri- 
Ihen Veränderungen jo ein Stern 
hervorbringt, deffen Schwanz Millio- 
nen von Meilen lang ift, miffen mir 
ja nicht genau. Auch die Wafferfata- 
ftrophe von Paris wird ihm in den 
Schwanz gefhhoben. 

Was mich anbetrifft, jo mar mir 
das Wetter gerade recht. Unfer New 
Yorker Winter ift in dem Mape fchon 
(dur) die biele Sonne und trodene 
Kälte) als der Sommer efelhaft ift 
(durch die feuchte Hite). Da war denn 
der Abjtand in Berlin diesmal nicht 
jo groß. Vor Allem behinderte das 
Wetter meine Bemwegungäfreiheit nicht. 
Ich habe mir nun mein tägliches Le- 
ben ganz nah New Yorker Mufter 
eingerichtet. Vormittags wird ftramm 
gearbeitet bis gegen halb 2 Uhr, fallg 
ic) nicht ausgehen muß. Dann effe ich 
zu Mittag, ganz einfach, zum Beifpiel 
Pompeemufe (Srape Fruit) mit Ma- 
tasquine-Zufaß, Erbjen mit Eisbein 
in Suppenform, Mehltlöße mitPflau- 
menmu3-Sauce. Alle gut bürgerli- 
chen Verliner effen einfach zu Mittag, 
ſehr einfach fogar. Dder ich effe aus- 
märts. Dann fahre ic” mit der 
Straßenbahn zunädft mitten dureh 
den Park hindurch nah dem Bran- 
denburger Thor. Von dort gehe ich 
die Straße Unter den Linden entlang, 
two ih nicht jelten „Majeftät“ in fei= 
nem jhönen gelben Automobil treffe. 
Im Volksmund heißt er einfach S. M. 
(Seine Majeftät) oder Sigmund 
Meier, wenn fie irgend einen ihrer 
Ihnöden Wite über ihn machen. Im 
Lindenreſtaurant fpeife ih. Wenn ich 
das „Menü“ für 1 Mart 10 Pfennig 
nicht ejjen mag, jo fann ich ebenfo gut 
eine einzige Vleifchfpeife für 50 oder 
60 Pfennige effen. Dazu Kompott 
oder Deffert für 20 Pfennige, 1 Tla= 
Ihe Selters für 20 Pfennige, Trint- 
geld 20 Pfennige, macht zufammen 1 
Dart 10 oder 20 Pfennige. Meift 
babe ich nach dem Efjen irgend etwas 
in ber Nähe zu beforgen. lm 4 Uhr 
bin ih im „Biltoria Kafe“, das ich 
Ion früher erwähnte; e3 liegt eben- 
falls in der Straße Unter den Linden. 
Aber e3 Hat fich manches da geänbert. 
Wir haben dort jet unfere gemithli- 
he Ede, ein molliges Plüfh-Sofa mit 
if und Stühlen und mit dem Aus- 
bli auf Unter den Linden und Fried- 
rihftraße, auf mohlgenähtte Schup- 
leute, Hohe Auto-Omnibuffe, Drofch- 
fen, Automobile, Zeitungsperfäufer, 
Blumenverkäuferinnen und allerlei 
geſchäftig kribbelnde Menſchheit. Au—⸗ 
genblicklich iſt unſere Sopha⸗Ecke dop⸗ 
pelt gemüthlich. Konrad Dreher 
kommt mit der freundlichen Gemahlin 
vom Hotel Briſtol herüber. Auch Gu⸗ 
ſtav Amberg findet ſich Häufig ein und 
ſonſt allerlei Leute von der Kunſt und 

iteratutr. Wenn Amberg ſeine Er⸗ 


innerungen aus der Zeit austramt,“ 


Fragt nad) Mein Bros. Trading Stamps— Frei mit jedem 10c Einkauf. 


Grosser März 


Nie zuvor, feitdem wir mit dem Verkauf von Möbeln beg 
fig ein Drittel niedriger als diejenigen der ausichlienlichen Möbelhändler und unfere B 


12.98 


a_ für folides 
P eidhene3 
Sidebvard, 
— Golden 
Sinifh, 2 
runde 
obere 
Schubla⸗ 
den— eine 
für Silber— 
zeug — 
ſchwere ge— 
ſchnitzte 
und franz. 
Bevel Plate 
Spiegel. 
82.00 An—⸗ 
zahlung; 
‘De die 
Woche. 


> » für einen erjter Rlajfe 
529.95 Stahlherd —von ſchwe 
rem Gauge falt gerolltem Stahl, ho— 
hes Wärnie=Elofet, prächtig nidelver= 
ziert, großer vierediger Badofen, Pas 
tent Balance über Thür und viele neue 
Verbefferungen. — $3.00 Anzahlung, 
$1.00 wöchentlich. 


Hochfeine Bruſ— 
ſels Rugs, Größe 
12 Fuß bei 9 Fuß, 
—für 


812. 95 


Dieſe Rugs ſind 

ohne Miter Nähte, 

dies ſolltet Ihr be— 

achten. Die Stoffe 

ſind von der beſten 

Sorte, vonWorſted, 
Anilin gefärbt; — Rugs von größter 
Dauerhaftigkeit, welche nie die Farbe 
verlieren. Sie ſind enggewebt, feſt 
und dauerhaft. Dieſe Rugs ſind von 
größter Güte und der Preis iſt, wie 
Ihr zugeben werdet, erſtaunlich nie— 
drig. Kredit-Bedingungen: $1.50 
Baar; 506 monatlich. 


öbel Verkauf 


Um dies zu dem größten je von uns abgehaltenen 
Möbel-Verkauf zu machen geben wir mit jedem 
Einkauf von 550 und mehr ein prächtiges Semi— 
Porzellan China Dinner-Set — werth 855 — ab— 


folut koſtenfrei. 


Folding Go-Carts — gut gemacht von | 
Maple, Gummireifen-Räüder — grün 
emaillirte3 Running Gear; 

Tpeziell zu 

Muſik-Stands — von ausgeſuchtem 
Bambus — 4 Shelfs — ſehr 

nützlich —werth $1.2: 

Eßzimmer-Stühle — von ſolidem Oak, 
Leder Imitation Sitz, werth 42 

1.29; ipesiell...., ae 69 


46 BE; — 
12.95— 
für dieſen 

hochfeinen 

Pedeſtal 

Auszieh⸗ 

Tiſch —von 
ſolidem A 
Golden F 
Finiſh Oak, mißt 42 Zoll und läßt ſich 
6 Fuß ausziehen; PBedejtal mißt 10 
Zoll, handgeſchnitzte Klauenfüße. 
81.50 Anzahlung, 5e wöchentlich. 


Parlor Sets — 3-Stücke Mahagoni— 
Geftell Parlor Sets, hübſch gepolſtert 
mit guter Sorte — * Arbeit, 
regulärer 828-Werth, 
in Diele Berfauf... Ss 9.95 
$2.00 Anzahlung, 50c wöchentlich. 
» für einen joliden eichenen 
87.95 drin — hat drei große 
Schubladen, mit Meffing-Griffen und 
großem Spiegel der reguläre PBreis itt 
$12.00. — $1.00 Anzahlung, 75e wö- 
chentlich. 
86 95 für Schaukelſtuhl — hat 
ee) folides Eichen-Geftel — 
nette Schnißereien, gepolitert in befter 
Sorte Chafe Leder und neuefte Ent» 
wurf, Rücklehne kann zu irgend einem 
Winfel zurücgelegt werden, gut mwerth 
$12.—75e Anzahlung, 25e wöchentlich. 


: für gute Wp - to = Date 
513.905. Klaffe und garan- 
tirte Nähmafdhine — von einem der 
beiten Fabrikanten gemacht, — in jeder 
Hinſicht Up-to-date, vollſtändig mit 
allem Yubehör. — $1.00 Anzahlung, 
50e wöchentlich. 


‚ waren wir im Stande, fold pradtvolle und autgemacjte Möbel gu zeigen. Lnfere Breife Tind-völ- 
annen, ware edingungen find die Teichteften in Chtengo. Verkauf beginnt Montag. 


00 die Wodje kauft 
. ein prachtvolles 
Kerzheim Piano. 
DaB Kerzheim tft der 
befte VWerth für.... 5175.00 
Srei! — Ein Piano-Shuhl md fei- 
dener Scarf und Stimmen frei mit je- 
dem Piano. Ebenfall3 Klein Bros. 
Trading Stamps. Alte Piano ter- 


den in Taufch genonmen und ein libe- 
raler Prei3 dafür erlaubt. 


Sanitäre Folding Couches — find zu @ 


voller Größe chat: Hua zein und 9 
fanitär, gut verftärlt; in ’ 
diefem Verkauf. am .... 52.89 


Eiferne 


und Bafen, — Meffing Stangen am fi 
Kopf- und Fußende, alle Größen und E 
Farben. — 50c Anzahlung, 50c wö- Ü 
chentlich. 


Spezieller Grocery-Berfanf—12 große Bargains für Montag und Dienftag. | 


Amber Seife — Procter & Gamble 
Amber-Seife, reg. dc Stüde, 

per Stüd 

Tafel: Salz — Feines Tifch-Salg, pes 
ziell für Ddiefen Verkauf, große 5e 
10 Pfund Säcke für 

Klumpen-Stärke — Große Klumpen⸗ 
Stärke, regul. 4c Qualität, — 


Pfund 

3 Stücke Parlor Sets 869.95 — ge⸗ 
polſtert in beſter Sorte Leder von im— 
portirtem Pan Pluſh, das Geſtell iſt 
von Mahagoni, hochfein polirt — die 
Verzierungen ſind alle handgeſchnitzt, 
regulärer Preis 8100.00 — $7.00 
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VYork leitete, vom Thalia-Theater bis 
zum Irving Place Theater, das nach— 
her Conried übernahm, ſo braucht 
man nur zuzuhören. Was hat er al— 
les erlebt! Er könnte die herrlichſten 
„Memoiren“ ſchreiben. Amberg ge— 
hört zu den beneidenswerthen ewig 
Jungen. Dieſe körperliche und geiſtige 
Friſche iſt bewundernswerth. Jetzt iſt 
er Berliner Vertreter der großen New 
Horker Iheater-Firma Schubert Bro- 
thers und flikt alle Augenblide zmi- 
chen New York und Berlin hin und 
ber. Diefer Tage wird er abermals 
den großen Teich freuzgen. E3 find 
Unterhandlungen im Gange, Dreher 
wiederum in Amerika gaftiren zu laf- 
fen, unter günftigeren Verhältniſſen 
als das legte Mal. Ob etwas daraus 
mird, ift freilich noch nicht ganz ficher. 
Ambergs Jdee von der Zukunft des 
deutfchen Iheaterd in Nem York ift 
übrigens: Gaftfpiele von brei Monate 
Dauer, nicht3 meiter, ganz gleich, ob 
Dperette oder Star. Der Gedante 
ift nicht übel. Der erfahrene Theaters 
mann glaubt jogar, daß bei der im- 
mer größer merdenden Vorliebe des 
gebildeten Amerifanerthums für deut⸗ 
ſche Kultur auch dieſes Publikum und 
ſogar die gebildeten Elemente aus der 
deutſchen Rachkommenſchaft für ſolche 
Gaſtſpiele gewonnen werden könnten, 
wenn ſie in einem vornehmen engliſch⸗ 
amerikaniſchen Theater ſtattfinden. 
Das ſind ganz neue Entwickelungs⸗ 
Möglichkeiten, die nicht halb ſo phan— 
taſtiſch ſind, als ſie ausſehen. Es iſt 
ja wirklich nicht unbedingt nöthig, daß 
deutſche Bühnenkunſt in Dollarika 
lediglich auf Bierfäſſern als Stütze 
ruht. Neben ſolchen Gaſtſpielen könn— 
ten ſogar ruhig deutſche Vorſtellungen 
für die minder Anſpruchsvollen wei— 
terbeſtehen, etwa von der Philipp'ſchen 


Frühjahrs 
Boloniflen - Raten 


nad) der 


Pacific Nordweit 
via 


Weftern WMontane, Bdaho, 
Wafhington, Oregon und 
Britifd) Rolumbin 


$33 von Chicago, $25 von St. Paul, 
Pinneapslis und Omahe. 


Täglich. burdifahrende Touriſten⸗ 
Shi fmagen von Chicago, St. Baul, 


General-Agent bes Bafjagier-Dept. 
Einzelheiten und Beſchreidungen von 
288 Sb Elart Straße... .. .Chieags 


i0o er daß deutjche Theater in Mein. 


tägliche Speife. 


Cal. Drangen — Fanch Cal. Orans 
gen, große Sorte, ein Dub. 10€ 


für nur 

Selen BI ER od. Klein 
' Bro3.’ Batent Mehl, 49 . 

Pfd.⸗Sack für *81.57 

Tomatoes — Große R Marke ſolide 

Meat Tomatoes, in dieſem 25 

Verkauf, 3 Büchſen für 5c 


HÄLSTED 20" S 


Art. Dab die deutfche  dramatifche 
Unterhaltung in Amerifa noch lange 
fortbejtehen mird, ift ficher. Fragt 
jih nur: in melder Form? Gicher- 
lich in einer anderen Form ala jebt, 
anderen VBerhältniffen angepaßt. 

Am Abend bin. ich wieder zu Haufe 
und arbeite, oder ich bin in irgend ei- 
nem Theater. ch habe alles mögliche 
gefehen und gehört, und mein Befund 
ift abermals, daß in Berlin in ernften 
Stüden unendlich befjer gejpielt wird 
als in New York. Vor Allem gibt e8 
in Nem York feine Bühne, mo Shafe- 
jpeare jo meijterhaft gefpielt wird mie 
bei Reinhardt. Darüber nächftens 
einmal mehr. Neulich habe ich mir 
fogar wieder ein „KRabaret“ angejehen 
— der Wifjenfchaft halber. Die Ka- 
baret3 haben fich wider Erwarten ge- 
halten und find heute fogar ftehende 
Erfcheinungen im Berliner Kunftleben. 
Uber fie Haben mit Kunft fehr oft me= 
nig zu thun. Das Kabaret, das ich 
fah, bot nichts Hervorragende und 
eine Menge gröbfter und geiftlofefter 
Boten; junge Kommi3 mit ihren La= 
denmädchen und allerlei „Ialmi“-Le= 
bemenjchen genoffen fie wie eine all- 
Dad gute Bürger- 
thum fehlt dort. 

Und nun jagen Sie felber: führe 
ich nicht ein höchft erträgliches Dafein 


bier in Berlin? 
9. 3. Urban. 
— en 


Engfifhe Faftnadht. 


Die alten Gebräude, die in Eng— 
land mit Faftnaht, „Shrove Tues- 
day, — hrive”, da3 Deutfche fehrei= 
ben, heißt Beichte abnehmen oder beich- 
ten — verbunden mwaren, find bBi3- 
auf einzelne Spuren berfchmwunben. 
So hat fich das „Pfannefuchenwerfen“ 
nur in der Weftminfter - Schule zu 
London erhalten. Die Lehrer, Schü- 
ler, Anverwandte und Freunde, au 
biele frühere Zöglinge verfammeln 
fih in der großen Halle, um dem 
Kampffpiel zugufehen. Mit den Zei- 
hen feiner Mürde, meißer Schürze 
und meißer Kappe, angethan, trägt ber 
Schulfoch in einer Pfanne den Kuchen 
berbei und fchleubert ihn funftgerecht 
in bie Luft. Die ausgemählten Käm- 
pfer, etwa zwei Dubend, ftürzen auf 
den Kuchen und bilden bald einen mwir- 


‚ren Snäuel, au dem zappelnde Bei- 


ne, hämmernde Fäaufte und hochtothe 
Köpfe heroorragen. Auf ein Kom- 
mando de3 Schulhauptes hört das 
Ringen auf, und der Knabe, der den 
rößten Theil des Kuchen? erbeutet 

t, erhält ala Giegespreis eine Gi 
neo. Das Ausfterben anderer Yaft- 
nacht3freuden der Jugend ift nicht zu 
bedauern. Früher war in vielen Schu- 
len neben dem Jahresgehalt des Haupt⸗ 
lehrer3 eine beftimmte Summe für bie 
Veranftaltung von Hahnenfämpfen 
feitgefeßt, d. h. die maderen Chante- 
cler8 fämpften nicht felbft, fondern e8 
mwurbe um fie gelämpft. Der Hahn 
mwurbe mit einem furzen Bindfaben an 
einen Pfahl aefeflelt und die Schüler 


50 Spezialität — lnfer berühms 
ter Aron AV Kaffee, Pfd., 25; Aus—⸗ 
wahl bon jämmtl. 50c Sorten Thee, 
% Pfund, 206; 9. & ©. granulirter 
Buder, 2 Bd. de — 

Alles zufammen für 

Navy Bohnen — Fanch bandgepflücte 
Navy Bohnen, in diefem Ver— 17 
fauf, 4 Pfund für c 


— 


Isa ENV: 


die den Einfat bezahlt hatten, marfen 
Bejenftiele nach dem hin= und herflat- 
ternden Vogel; mer den Todesmwurf 
that, trug den Hahn davon. Vielleicht 
gab ed auch damal3 Sportäleute, Die 
ähnlich wie heute einige Vertheibiger 
bes Hetens halbzahmer Hirſche be— 
haupteten, dem ritterlichen Hahn be— 
reite das Spiel mehr Vergnügen als 
Pein. Noch häßlicher war ein mit— 
telalterlicher Brauch: der Hahn wurde 
eingegraben, ſo daß nur der Kopf aus 
der Erde hervorſchaute und den Knüp— 
peln der Knaben als Ziel diente. Der 
Sieger wurde von ſeinen Schulgenoſ— 
ſen, rittlings auf einem Pfahl ſitzend, 
im Triumph umhergetragen. Der 
Gründer der berühmten St. Paul— 
Schule, Colet, ein ausgezeichneter, frei— 
denkender Geiſtlicher und ein Buſen— 
freund des großen Humaniſten Eras— 
mus von Rotterdam, verbot in der von 
ihm geleiteten Schule ausdrücklich das 
barbariſche „kokfyghting“. Die Fa— 
ſtenzeit, die mit Faſtnacht beginnt, iſt 
in England, wo ſie früher gewiſſenhaft 
beobachtet wurde, ſo ziemlich zum tod— 
ten Buchſtaben geworden, abgeſehen 
von ſtrenger denkenden Kreiſen der 
Hochkirche und der römiſch-katholiſchen 
Kirche. Weder die Theater noch die 
Reſtaurants haben verminderte Ein— 
nahmen zu beklagen; auch läßt ſich die 
„Geſellſchaft“ durch die Faſtenzeit nur 
ſehr wenig ſtören. Vermehrt ſind die 
Gottesdienſte; der Biſchof von Lon⸗ 
don, der auf der Kanzel ſo gut ſeinen 
Mann ſteht wie auf dem Tennisraſen 
und beim Angelſport, zeigt einen be— 
ſonderen geiſtlichen Feldzug an; in 
St. Paul wird zu Nutz und Frommen 
geſchäftiger City-Männer ein kurzer 
Gottesdienſt zur Lunchzeit eingelegt. 
Manche wohlhabende Leute, die zur 
Faſtenzeit auf das eine oder andere 
Vergnügen verzichten, pflegen das da— 
durch erfparte Geld mohlthätigen Zmes 
den zuzumenden; wenn dabei aud) 
häufig eine unangenehme pharifäifche 
Heuchelei mitfpielt, die fich namentlich 
in gefalbten Zufchriften fundgibt, jo 
ift Dies doch mohl die vernünftigfte Art 
des Faſtens. 


— — **—— — 


— Liebevoll. — Junge Mutter: 
„Um Gotteswillen, Karl, das Kind 
bat feine Zahnkette verſchluckt.“ — 
Vater: „Sei doch froh! Jetzt wiſſen 
wir doch wenigſtens, wo das Ding iſt 
und brauchen nicht zu ſuchen, wenn es 
danach ſchreit.“ 


Des Arbeiters Frau 


und feine Kinder 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Gelegendeit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 18 Gentd jervirt au bekommen. 


Dtefer Bla ift egiuftv für Brauen und Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 OR Adams Str. 


Biscuits—IIneeda Biscuits, 
da3 Padet 

String Bohnen — Feitive 
String Bohnen, Büchjje 
Schwarzer Pfeffer, 

ftrift frifch gemahlen, Bfb.. 
Zwetihen — Californijche 
Ichen — 3 Pfund 


für. ..—....-. el: 5 c 


Size h 
ich 
‚Ich 


Zwet⸗ 


Vergeßt nicht den Namen und die 
Adreſſe. 


Geht nicht in den unrechten 


Laden. 
— — — 


der deutſchen Kolonie in Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexito, 


am Dienftag, den 15. März 1910. 


Hter tit das beſte Getreide-Land, da3 Beite 
Gemüje-Land, das beite Tabal-Land, Hier fanıı 
fi) der arme Mann mit wenig Geld und Fleih 
in wenigen Jahren fein forgenfzeied Heim grün- 
ben, Das Klima ift jehr geiund, reines, weiches 
Waffer, nahe Märkte, kühl im Sommer, warın 
im Winter. 550 deutihe Kamilien da. Leute, dic 
fih an diejer Exrfurjion beiheiligen wollen, m. 
gen fich fo bald wie möglich wegen Play u.ſ.w. 
melden. Näheres bei 


L. v.d. Leck, 


Agent, 
Bim. 5, North Ave, Ede Halfted Str., Chicago. 
frfafon 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien zu 
den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 30 
Plätzen der Welt; zweimal wö⸗ 
u... 4 nud B-progenti 

. ⸗ entige; 

Vond Kapital und Binfen von 


mir garantirt. 
notariel) 


Vo Imacdhten außgeftellt. 
Erbichaften einsamen. 


Borihuß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 


84 LoSalle Strafe 
Sonntag3 offen von 9 bis 12 ihr. 
Emz,difa* 
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Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Eure, 
Viele Jahre im Markte. Taufende 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Weh 
berlauft. Die Ichlimmiten. Fälle geheilt, von ir 
gendireldder Urfade und ganz wie lange 
Ihon beftehend, Freie Bud über a bon 
Rheumatidmus, und BZeugniffe, 
Schrase’s $1,000,000 CURE 
Glart und Kbchiter Une, Sue 


Str. 


— 





